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לתשעה באב. 


Die 
 @rauergefänge 
für 


Tiſchah beab 
nebſt allen dazu gehörigen Gebeten, 


nach polniſchem Ritus. 


Auf's Genaueſte nach Handſchriften corrigirt und mit 
deutſcher Ueberſetzung begleitet 


von 


8. 


„Ich verwandle ihre Trauer in Wonne und 
tröfte fie, erfrene fie nah ihrem Kummer,” 
(Sirmia, 31, 13,) 


zz ————3a——— 
Rödelheim, 


Druck ₪ Verlag von 3. Schrberger & Eomp. 
1875. 
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חקינות לתשעה באב 


ע ם 
מגלת איכח וקריאת התורה וכל התפלות 


לפי מנהג בני פולין. 


הכל מוגה בעיון גדול על פי כ'י וסדורים ישנים DI‏ מתורגם אשכנזית 
על וזו > 
יצחק בן אריה יוסף DT‏ 
Baer.‏ .© 


— — — 


והפכתי אבלם לששון ונחטתים, 
ושמחתים מיגונם: 
mom)‏ ל"א, י'ג.) 


——— — ö—— 
רעדעלהיים.‎ 
דרוקק אונד פערלאָג 85 י. לעהרבערגער אונר קשָמפאָגניע.‎ 
1875. 





Bei der Bearbeitung der bier folgenden Kinnoth 
nah polnifhem Ritus wurden biefelben Grund— 
füge befolgt, wie bei jenen nach deutſchem 8 
(Rödelheim 1863). Auch hier wurde nicht allein eine 
elegante und dabei möglichft wortgerreue Verdeutſchung 
des 861168 angeftrebt, fondern auch und mehr noch 
Darauf geachtet, den Tert felbft, auf Grund alter 
Handſchriften, vein und richtig Herzuftellen, Wie fehr 
aber eine ſolche Purification nöthig gewefen, Dies 
wird ein Jeder, der Die vorliegende Ausgabe mit 
ähnlichen andern vergleicht, Leicht erfennen. 


Biebrid, im Monat Nißan 5635, 


©. Baer. 








סדר תשעה באב: 


ט' 303 יכו חל תד עימי כד ו וחס 59 כסכת נדחס ליוס '. 

בערב ט"3 כוסגיס (שכול בחנות סיוס לו קודס מכחס סעודס קנועס 
ולסרכות בס קת מסכליס, 536 סעודס סמפסקת pht‏ דעסן לסכול עוד 
סחריס סוכלין ]חר חנות, ‏ וכוסגין 39 על גכי קרקע כס3ל, 530 2'6 
מחפון מכעליס עד ס5ילס, anın ca‏ לחזור וליפב על Kappa‏ שחר 
סעודס טפסקת of‏ עדיין N ‚on‏ ליזסר his‏ וסנו ande‏ וקה על 
עולחן קחד טכ יתתייבו ככוס כזיטון, ‏ 056 ישכ כ5 סחד לבדו, ‏ ספיפו 
כחדר ‚ınh‏ ויברך כל קחד לענמו. oh‏ חל ט'3 n3c3‏ סו בסקד nses‏ 
סוכל 363 ופותס יין כסעודס מפסקת ועעלס Io‏ טונחגו oh‏ כסעודת 
עלס בעת מלכותו, 56 סגריך לספסיק מכעוד hi) ‚on‏ ירנס 03 
‚onnE‏ סע"פט6כל סעודס מפסקת מותר uns‏ ולסכול עד כין סטטפות 
"כ bap‏ עפיובפירום hans bot‏ עוד סיוס. Ins‏ כריך לחפון מכעפיס 
קודס תפלת ערגית מיד כסיחטך סיוס, 35ל כסכת ph‏ חוננין ₪90 
כזר 1593 מפגי כבוד סכת, 735n‏ סחזן פהולן קודס 1293 

ph‏ כפילת. לפיס בעכתס, hs onen ‚ns hhrsen‏ גס 
PD‏ ק3ות. 

בערבית ט':3 סולכין )013 ומסירין ספרוכת וסין טדליקין רק גר 
6חד לפגי סתיכס ועוד כר 6 שחס יככס ידניקוסו Pyy‏ ושתפנפין כקו5 
דממס ודרך 93 כסגליס, וסין פוטריס hama‏ עכנו, ולס E'n3 Ip‏ 
סומורין סכדלס בתוכן סדעת, Anh‏ תפפת לחש סור TE‏ קדים פס בל 
תתקכל EN)‏ קסלות קדיש תתקג5, DM‏ קסלות Sp‏ קדוש) sem‏ פסרץ 
וקור מגילת np‏ 693 כרכס, וככל חיכס מגכיס קולו יותר 33 
וינלס, וכפמגיע לפסוק השיבנו לועריס אותו סקסל כקול רס וק'כ 
מסייס io‏ וחוזרין סס כלמרו פעס 3', וכן ספ'ן קקריסס, ולח'כ 
סוערי' פיוטי סקיגות וכתפלומס יקוס סע ץ ויעמוד לפגי סעעוד וסומריי 


| וסתס קדוס, Warp‏ תתקכל, עליכו, ק'י, Iren‏ כמ'ם 6" ויסי גועס 


ונל ‚Jon‏ וספ ן Inh‏ טסייס תפ5ת end‏ וסטר קדים פופט ידיו 
לור סגר ומכרך בורל עלורי ‚ho‏ וכן סיחיד, כל ph‏ מברכין על 
‚OWEN‏ גס 109 פ59 7235 סגניס, FM)‏ במוני ט"ב מכדיפין על 
DIS‏ 3פס'ג וסמכדיל, 536 סין מברכין ל על סכר ולש על סכפעיס. 
Jin 0‏ שבעת ימי ınlah‏ מותר 5ו לילך לכיס'כ פפמוע סקינות. 
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2 ערבית לתשעה באב: 


והוּא רחום DEI‏ עון ולא ישחית nam‏ 
ton Dein‏ ולאיעיר כָּל חַמָתו: min‏ 
Ton‏ ענו Dia‏ קְרְאנוּ: 


רער פּמָרבעטער רופט: וומחרעכר רעסע| בעטעט רדיםח געאיי כדע [יונע: 


k ISBN} NAMEN Mia ’r mann! Bas JPR-E 


ש g‏ 
רו" : יי המכֶך Boy‏ וַעָר: וְיִתְרוּמָם ויִתְנְשָא שטו על טל 


ob ab‏ הקרוש 702 הוּא 
ָרוך IS‏ ְאלהינו King PR‏ ראשוןוהוּא voybann mn‏ 
הַעוֶּם אַשָרנ N‏ מָעריב | Dr pr‏ סלו a aaa‏ 
aaa Da,‏ פורזחַ| שמו vpph ap‏ שמ Bot‏ 
by‏ בָּל בְרְכָה וּתַהָלֶה: 
שעָרִים, וּבְתְבוּנָה מְשגָּה "| ayaypbinabn apa ang‏ 
עתים ּמַחַליף 4 nm TIan 2 ng m |’ DON IN‏ עולֶם: 
TOM‏ אֶתִהַכְּכָבִים ְמִשְמְרוְתִיהֶם A» gi) PN‏ ורא 
Di‏ ְִילֶה גוללאור Way iR ED TI TenNEn‏ 
יום a‏ 79 ּמַבְדִּיל bo Dan oh pa‏ יי את 
שמו- אל חי Top) Tan Dip‏ של לְעלם m‏ 


בּרוּך PT» MEN‏ עִרָבִים: 


Aa רה‎ mas man ON שלם בִּית‎ MIN 
BRD og 19 on neb וּמִשפָטִים אותנו‎ Op 
וּבְקוּמנוּנְשִיחַבְּחקִיףּי ונִשְמִַבְּרבְרִי תוּרְתְִּּבְמִצותֶיך‎ 
Ohm ימינ ּכָהֶם‎ ya ann am כִּי‎ u לְעולֶם‎ 
a ale סיר‎ AMIN) rn 

בּרוך אַתָּה יי אְהָב EN Hay‏ 





3 Abendgebet für Tiſchah 0. 


Er, per Allbarmberzige, vergibt vie Miffethat und‏ יהוא 
vertilgt nicht: er wendet oft feinen Zorn ab, und nie läßt‏ 
er feinen ganzen Grimm erwachen. Ewiger, Hilf! König,‏ 
erhöre uns am Tage unferes Flehens!‏ 


Der Berketer ruft: Während teffen betet tie Gemeinde leife: 
ברכי‎ Preifet den Ewigen, Gepriefen und gerühmt, verherrlicht, hoch- 
ven Hochgeprieſenen! gelebt und erhaben ift der Name deg 6 

RI] migs aller Könige, bes Heiligen, gelobt ſei 
Die Gemeinde: er! Er iſt der Erſte und er iſt der Letzte, 
riefen ſei der und außer ihm gibt es keinen Gott. Macht 

e Geprieſer | / 0 ihm Bahn, ihm, der in den Wolken fährt, 
Ewige, der Hochge⸗ ſein Name ift Jah, frohlodet vor ihm! 
priefene, in Emigfeit! Erhaben ift fein Name über alles Lob und 


Km‏ ו 
ger, unſer Gott, Weltz|gepriefen fei der Name des Ewigen von‏ 
vegent, auf veffen Geheifltun an bis in Emigfeit!‏ 
die Abende dämmern! In Weisheit erfchlieft er vie Himmels⸗‏ 
pforten und mit Einſicht wechſelt er die Stunden und wandelt‏ 
die Zeiten; er ordnet die Sterne in Abtheilungen am Firma‏ 
ment nach feinem Willen; er ift Schöpfer von Tag und Nacht,‏ 
rollt hinweg das Licht wor der Finfterniß und die Finſterniß‏ 
vor dem Licht; ſo führt er hinweg den Tag und führt herbei‏ 
die Nacht, und ſcheidet zwiſchen Tag und Nacht — Ewiger‏ 
Zebaoth iſt ſein Name! Er, der Allmächtige, der ewig‏ 
lebt und währt, walte über uns in Ewigkeit. Gelobt ſeiſt Du,‏ 
Ewiger, der die Abende dämmern läßt!‏ 





Unendliche Liebe haſt Du dem Hauſe Israels, Deinem‏ אהבת 
Volke, erwieſen; Lehre und Gebote, Geſetze und Rechte haſt‏ 
Du uns gelehrt. Darum, Ewiger, unſer Gott, wenn wir uns‏ 
niederlegen und wenn wir aufſtehen, ſprechen wir von Deinen‏ 
Geſetzen, und freuen uns der Worte Deiner Lehre und Dei⸗‏ 
ner Gebote immerbar; dem fie find unfer Leben und die Dauer‏ 
unferer Tage; in ihnen wollen wir forſchen Tag und Nacht.‏ 
Mögeft Tu Deine 90006 uns nicht entziehen in Ewigkeit!‏ 
Gelobt feift Du, Ewiger, ver fein Volk Israel Liebt!‏ 








4 ערבית לתשעה באב 

2 (יחיד Jah‏ אל מלך נאמן.) 

sent nm Say" yor 

:m שֶם בבוד מַלְכוּתו לְלֶם‎ mn 

a ְכֶלְבֶָ בלפש‎ mb את יְהוָה‎ AIR) 
היים עַל-‎ IE שר אנכי‎ ORT DIT IM ST 
Ara בּשבְִּּ‎ 03 man mb Dane 22% 
ni) DR: Tip BURN TR nr 
על‎ DAN בִּין עיניף:‎ NE Tor 
Spy np Min 

MDR A תִּשָמְעואֶל"מִצותִי‎ RO nn 
בְּכֶל-‎ Kay Bam inne na Din Dans 
Ay iny2 ּבְכָלנפַשָכָם: ונתת מְמַרדארְצְכְ‎ 022» 
ונתתי עשב‎ 2A) ְננף וְתִיְשְף‎ BON ּמַלְקש‎ 
ּשבָּלְכְְָתְִּּכלְתו ְשְבְעְתָיהַשָמָרו לְַפָרִיפְתָה‎ 
אַחָרִים וְהַשְתְחוִיתָם‎ org! DAT2Y) DR? 
וחרָה איהה בָּכֶוְעְצַר אֶתהַשָמיִם ולאייהיה‎ om 
מעלי‎ Age DARAN! Aburnyı ְהְאֶדְמַהלָאתְתן ו‎ Wy 


== 47 


הָאָרֶץ malen‏ אַשָךיהוהנתן 2039 וְשַמְפֶּם arme‏ = 


— DEIN — ה‎ — MIN 


Em‏ ולגר 03 en a ar‏ 1 בררך 


PONTE? Ainmbyonanp: SP TED 
vo) TON הָאַרְמָה‎ by DI ִמִיכֶם וימי‎ arm) 
עליסְעֶץ:‎ Die לָהֶם ימי‎ nnd pa וה‎ 


-- 

















5 Abendgebet für Tifchah 8 


(V. Pie‘, 6, 4.) 

Höre, Israel, der Ewige, unfer 
Gort, ift ein einiges ewiges Wefen! 
Eelobt 161 ver Name feiner glerreichen Majeſtät immer und ewig! 
Du ſollſt den Ewigen, deinen Gott, fieben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele und von ganzem Vermögen! Die Worte, die ich 
dir jett befehle, jollen dir ftets im Kerzen bleiben; du follft fie 
feinen Kintern einfchärfen und davon reten, wenn du in beinem 
Kaufe figeft und wenn du auf dem Wege geheſt, wenn bu bi 
zieberlegft und wenn זול‎ aufftehft; Binde fie zum Zeichen an beine ; 
Sand, trage fie als Stirnband zwifchen deinen Augen und 
ichreibe fie auf die Pfoften deines Hauſes und an deine Thore. 


(V. Moſ. 11, 13.) Werdet ihr aljo meinen Geboten gehorchen, | 
Pie ich euch jett gebe, dem Ewigen, euern Gott, von euerm ' 
ganzen Herzen und won eurer ganzen Seele zu lieben und ihm | 
zu dienen, fo will ich enerm Lande Negen geben zur rechten 
Zeit, Frühregen und Spätregen, bamit זול‎ dein Getreide, deinen 
Moſt und האל‎ Oel einfammelft, und will für bein Vieh 
Gras wachſen laffen auf deinem Felde, daß du zu eſſen habeſt 
im Ueberfluſſe. Hütet euch aber, daß euer Herz nicht bethört 
werte, daß ihr etwa abfallet und andern Göttern bienet und 
fie anbetet! Der Zorn des Ewigen würde über euch entbren } 
nen, er würde den Himmel verjchließen, vaß fein Regen fe, : 
die Erte würde ihr 6900808 nicht herkorbringen, und ihr 
würtet gar bald zu Grunde gehen, fern von dem vortrefflichen | 
Lande, das euch dev Ewige geben will. Nehmet diefe meine Worte | 
euch zu Herzen und zu Gemüthe, bindet fie zum Zeichen an euere 
Hand und traget fie 016 Stirnband zwifchen euern Augen; 
Ichret fie eure Söhne, davon zu veven, wenn bu im Deinem 
Haufe fiteft und wenn זל‎ auf vem Wege geheft, wenn bu 
dich nieverlegft und wenn du aufſtehſt; ſchreibe fie auf bie 
Pfoſten Deines Hauſes und an feine Thore! damit ihr und 
eure Kinder auf dem Erdreiche, welches der Ewige enern ₪ 
tern zugefchiworen, ihnen zu geben, lange Jahre bleiben möget, 
folange der Simmel über ver Erde fein wird. 





6 ערבית לתשעה באב 

יג a)‏ יהוהאַלדמשה לְאמַרְדַּבַרְאֶל"ְבָּנייַשְרְאֶל 
ומרת אללְסוַעשי DOREEN:‏ 
Bm‏ עלציצת. RT‏ פְתִילַתִּבָלֶת: mm‏ לְכֶלְצִיצָת 
OR?‏ וכלת יְהוְהוְעיתאתֶם 
Dot‏ אַחַרִיהֶם: oem Sam ER‏ —— 
ויתס ara WR‏ אַנִי יהוָה **— TOR‏ 


הוצָאתִי אֶתְכֶם Pan‏ מְצרים Ai‏ לכֶם לאלהים אני 
im‏ אֶלְהִיכֶם: nt‏ * * , מכן יתן רוי מע לפ יכול סא'. 


:שה 0 


m עמ הפוְנו‎ — MAN — וְאִין‎ rd 
הגיאלנו מכף כִּ"הָעְרִיצִים. אד‎ pol ‚Dog 
pin Dim מִצָרִינוּ והמשלבם‎ m הַנּפְרָע‎ 
וְנִפְלְאוּרז עד"‎ Tem עַד אין‎ MI בּפְשָנוּ הָעַשָרז‎ 
ללמוט‎ man נפשנוּ בּחייבם‎ Di "BON PR 
קרגנוּ עלל‎ ER WER עליבָּמות‎ apa 297 
הָעַשָה )1 נָסִים וּנְקְמָה בָּפַרְעה אותת‎ aaa 
בדה‎ aa a בָּנִי חֶם.‎ DO וּמּפְתִים‎ 
מַתוּכֶם לְחָרוּת‎ Dar אֶתיעמו‎ agb Drag ְּכְרִי‎ 
אַתְדרוּדְפִיהֶם‎ moon גִָּרִי‎ Pa בָּני‎ Tyan עוּלֶם:‎ 
MP PUT טָבַּע:‎ Main ְאַתשונְאִיהֶכז‎ 
mn עַלִיהָם‎ abap yiana לשמו וּמַלְכוּתו‎ mim שבָחוּ‎ 
כְלֶם.‎ N A PT ְַרְאל‎ a 











7 Abendgebet für Tiſchah beab 


(IV. Moſ. 15, 57.) Der Ewige ſprach zu Moſche wie folgt: 
Rede zu ven Kindern Israels und füge ihnen, fie follen, bei 
allen ihren Nachkommen, an vie 6601 ihrer Kleider Schau— 
fäden machen und an dieſe Eckenſchaufäden eine Schnur aus 
dunkelblauer Wolle befeſtigen. Diefe follen euch zu Schaus 
fäden vienen, daß ibr fie ſehet und euch aller Gebote des 
Ewigen erinnert und ſie befolget, nicht aber euerm Herzen und 
euern Augen nachwandelt, die euch auf Abwege führen. Damit 
ihr euch all meiner Gebote erinnert und ſie befolget, und ihr 
heilig ſeiet euerm Gotte. Ich bin der Ewige, euer Gott, der 
ich euch aus dem Lande Egypten herausgeführt, um euer Gott 
zu fein, Ich, der Ewige, euer Gott! 


nen Wahr iſt dies Alles und bewährt, und feſtſtehend für 
ung! Er, ver Ewige ift unſer Gott, und Keiner außer ihm, 
und wir find Israel, fen Bolt, Er ift 68, der uns aus ber 
Hand fo mancher Negenten befreit hat; Er, unſer König, ber 
uns der Gewalt aller Tyrannen entrifen; Er, לסל‎ 76 
der unſere Quäler beftraft und all' unſeren Seelenfeinden 
Vergeltung erwiedert; Er, der unerforſchlich große Dinge 
vollführt und unzählige Wunderthaten; Gr iſt 08, der unſere 
Seele am Leben erhält und unſeren Fuß nicht wanken läßt; 
Er, der uns die Höhe unſerer Feinde hat beſteigen laſſen und der 
unſer Glückshorn hoch erhoben über Alie, die uns gehaßt; der für 
uns Wunder und Rache geübt au Pharao, Zeichen und Wunder⸗ 
dinge im Lande der Söhne Chams; ver in feinem Grimme alle 
Erftgebornen Egyptens ſchlug und aus ihrer Mitte fein Volk 
Israel heransführte zu ewiger Freiheit; dev feine Söhne mitten 
dur) das Schilfmeer führte, und ihre Verfolger und Feinde 
in den Abgrumd verſenkte. — Als feine Kinder dieſe feine All 
gewalt fahen, da brachen fie in Lieder und Lobgefänge aus 
und huldigten feiner Herrfchaft mit freudigem Willen. — 
Mojche und die Kinder Israels ſtimmten Div ein 990000 an 
mit großer Freude, סטש‎ fie Alte ſprachen: 





8 ערבית לתשעה באב 


02 בָּאָלֶם יהורז מִי בָּמְכָה ey‏ בּקרֶש נורָא 
ְהַלֶתעָשָה ——— — ph‏ משָה 
וה לי ענו וְאָמְרו- = un a Fa‏ 
TOD Tan‏ יי אֶתעַקב Tan‏ יר ale Pin‏ 
TR‏ אַתָה וי גָּאַל יעְרְאֶל: 

ann לְשָלוּבם וְרְִעַמִירַנוּ‎ wm » main 
טוּבָה‎ nyy2 Dom by 720 a ְחַיִים ופרש‎ 
Alu SE TU Jam, למע שמ‎ uam map 
מִקְפְגיגוּמָאמְרְנו‎ 1a TOTEN TITAN 
DER TION OR כּי‎ OD MEID NT 
ורחוּם אִתָּה וּשְמור צָאתְנו וּבוּאָנו לְחַיים‎ par 70 אל‎ 
ay שומָר‎ » ms 92 וּלְשָלוּם מַעַתֶּה וְעַד עוּלֶם-‎ 
לְעַד:‎ Ian 

ya‏ יי לְעולֶם TORI or‏ ברו יי מציון שכןיְרוּשָלֶם 
הַלְלויָהּ: בָּרוּך יי אלהים - שר עשָה בת mob‏ : 
mm‏ שָכְּורּלְעלֶם as Pan dp ns and‏ 
m Tem‏ כָבוד יי ל שמח m pump?) N‏ שם N‏ 


>.< 78 


העס * — amp‏ ויאמָרוּ יי י הוא ה וו vr‏ 
Oro‏ ְָיה יְלְמלְדְעַלַכָּלו ָאָרֶץ בי Hrn‏ 
TS‏ וּשָמו אֶחֶד: TOD IM‏ עְלִינוּ END‏ *— ל: 

הושיענו os‏ ישְעָנו וקבצנו you‏ מן הַגוים להדות 
nam Paar DW‏ ּתַחַלְתּ: > גיים my ig‏ 











9 Abenpgebet für Tiſchah 8 


„Wer ift unter den Mächten, o Ewiger, wie‏ מי 
Du? wer ijt wie Du? verherrlicht in Heiligkeit,‏ 
furhtbar im Ruhme, Wunderthäter!” Deine Herrichaft‏ 
fahen Deine Kinver, 016 Du das Meer vor Mofche gefpalten —‏ 
„Dies ift mein Gott!” fo ſtimmten fie an und fprachen:‏ 


„Der Ewige wird regieren immer und ewig! — 
Und alfo heißt 68 ferner: „Ja, der Ewige hat Jakob befreit 
und ihn erlöst aus der Hand des Stärkern.“ Gelobt feift Du, 
Ewiger, der Israel erlöst hat! 


Ewiger, unſer Gott, ung nieverlegen in Frieden,‏ ,906 השכיבנו 
und laß uns wieber aufftehen, unfer König, zum Leben; breite‏ 
über uns aus die Hütte Deines Friedens, vervollkommne uns‏ 
dur) Deinen guten 90010, und Hilf ung um Deines Namens‏ 
willen. Beihüge ums, wende von uns ab Feind, Peſt, Schwert,‏ 
unferem‏ טפט Hunger und Kummer, entferne jeven Widerfacher,‏ 
Angefichte und in unferem Rücken, und birg uns unter dem‏ 
Schatten Deiner Flügel; denn Du, o Gott, bift unfer Hüter‏ 
und Retter; Du, ₪ Gott, bit ein gnädiger und barmherziger‏ 
König! Behüte unfern Ausgang und unfern ingang zum‏ 
Reben und zum Frieden, von mm an bis in Ewigkeit. Gelobt‏ 
וז feift Du, Ewiger, ver fein Volk Israel behütet‏ 


Gelobt jei der Ewige in Ewigkeit! Amen! Amen!‏ ברוך 
Gelobt fei ver Ewige von Zion ans, der in Ierufalem thront!‏ 
Hallelujah! Gelobt ſei ver Ewige, Gott, der Gott‏ 
של Israels, der allein Wunder thut; auf ewig gelobt fei‏ 
Name feiner Majeftät, daß feine Herrlichkeit die ganze Erbe‏ 
erfülle! Amen! Amen! — Ewig währt des Emwigen Ruhm!‏ 
an feinen Werfen Hat er Wohlgefallen. Gepriefen fei der Name‏ 
bes Eiwigen won nun an bis in Ewigkeit! Nie wird der Ewige‏ 
fein Volk verlafjen, feines großen Namens halben; denn ber‏ 
Ewige hat e8 betheuert, euch zu feinem 0016 zu machen. —‏ 
Als das ganze 9001 (die Erfcheinung*) fah, da fiel Jeder auf‏ 
fein Angeficht und rief: „Der Ewige ift ver wahre Gott! ber‏ 
Ewige ift der wahre Gott!" — Der Ewige wird König fein‏ 
über die ganze Erde, dann wird ver Ewige einig und fein Name‏ 
einig fein. Deine Güte, Ewiger, walte über uns, wie wir‏ 
auf Dich Harren! Huf uns, Gott unferer Heile, ſammle und‏ 
errette uns aus ten Völkern, zu danken ven Namen Deiner‏ 
Heiligfeit und uns zu rühmen Deines Lobes! — Alle Völker,‏ 





5( J. Könige 18, 38, 39. 





10 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 


ואו וישְתָחוו PT‏ אַנִיויכַבּדוּלְשָמִף: כִּיגְדול אַתָּה 
— נִפְלְאות אַתָה אֶלו הים לכַּף: voran‏ עמף (צאן 
nm Ann‏ ְעלֶם לדור m‏ גְסְפָר תִּהלְתַךּ: 

za RENT בו יי ברו יַבַּללָה.‎ 
בדו‎ x ‚Oman oma יי בְּקוּמָנוּ: 7723 נפשות‎ 
AMT TREE m TUN "er? וח‎ m? סש‎ 
om לעולם‎ A big nn man | — 

— NE OD Darm a3) ִרְאוּעִינינּויְשְמַח‎ 
ְְמְלְהּ לד לְעַלֶם‎ Er ” BEINEN, TON? 
הַיא וּלְעוּלְמי ער תמֶלוךבְּכָבוּד‎ Pb כִּ הַמלְכות‎ - m 
taz ala בָּוּאַפָה יי‎ me no Ton 
arme ענו לת ל כָּל מעשיו:‎ Tr am 


שסגרה עשררק 
לערבית לשחרית ולמנחה. 
אַדנִי שָפְתִי HEN‏ וּפִי ייר an‏ 
In 777‏ יי אַלְהִינוּ ואלהי אָבותִינוּ Das ba‏ 
אֶלהי Po‏ ואלהי זי עקב הָאֶל הדל הַגְּבּרוְהַנורָא אל 
על organ Data‏ טוכים וְקנָה הכל "tn‏ חַסְבִּי Mia‏ 
ּמָבִיא גול Da‏ לעשמ Son Ran‏ עור 
ומשש Jar‏ בָּרוף אתה ול מגן אַבְרְהֶם: 
אַתָּה גר לְעַלֶס אַדנִימְחַיָה מָתִיםאַתַהרב Su ar‏ 
מִכַלְבָּל min Tora Don‏ מְתִים בְּרַחָמִים ַכּים סומ 
og‏ וְרוּפָא חולים na‏ אַסָרִים Dip‏ אָמוּנְתו 





11 Schemone Esre fir Tiſchah beab 


die Du geſchaffen, werden kommen und ſich vor Dir bücken, 
Herr, und Deinen Namen ehren! denn groß biſt Du und 
thueſt Wunder, Du, Gott, Du ganz allein! Wir, Dein 
Volk und Deiner Weide Schafe, wir danken unaufhörlich Dir, 
verkünden für und für Dein Lob. 

Gelobt ſei der Ewige am Tage, gelobt ſei der Ewige des 
Nachts, gelobt ſei der Ewige, wenn wir uns niederlegen, 
gelobt ſei der Ewige, wenn wir aufſtehen. Denn in Deiner 
Hand ſind die Seelen der Lebenden und der Todten! Ja, in 
ſeiner Hand iſt die Seele aller Lebenden und der Geiſt jedes 
fleiſchlichen Geſchöpfes! Deiner Hand empfehl' ich meinen Geiſt; 
Du erlöſeſt mich, Ewiger, Gott ver Wabhrheit! Unſer Gott im 
Himmel, einige Deinen Namen, beſtätige auf immer Dein Reich 
und regiere uns in Ewigkeit! 

Mögen unſere Augen es ſehen, und unſer Herz ſich‏ יראו 
erfreuen, und unfere Seele frohlocken ob Deiner trenen Hilfe,‏ 
wann zu Zion verkündet wird: „Dein Gott regiert!" Der‏ 
Ewige regiert, der Ewige hat vegiert, der Ewige wird vegieren‏ 
in Gwigfeit! Deun Dein ift das Reich, Du vegiereft ewiglich‏ 
in Herrlichkeit! wir haben feinen König außer Div! Gelobt‏ 
feift Du, Ewiger, deſſen Majeſtät immerfort regieret! ewiglich‏ 
wird Er regieren über uns und über ſeine Werke alle!‏ 

Herr, öffne meine Lippen, und mein Mund verkünde Deinen Ruhm! 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott und Gott unſerer‏ ברוך 
Väter, Gott Abrahams, Gott Iſaaks und Gott Jakobs; großer,‏ 
mächtiger und furchtbarer Gott! Herr in den Höhen! der Wohl⸗‏ 
thaten erzeiget in Güte, als Eigenthümer des Weltalls, der ges‏ 
denket der Frömmigkeit der Urväter, und ihren ſpäteſten Enkeln‏ 
einen Erlöſer bringet, um ſeines Namens willen, in Liebe —‏ 
König, Helfer, Retter und Schild! Gelobt ſeiſt Du, Ewiger,‏ 
Schild Abrahams!‏ 

Mächtig biſt Du in Ewigkeit, o Herr! Du belebſt‏ אתה 
die Todten wieder, mächtiger Retter!‏ 

Deine Gnade ernährt die Lebenden, Deine unendliche‏ מכלכל 
Barmherzigkeit läßt die Todten wieder aufleben. Du bift der‏ 
Wankenden Stüte, ver Kranken Heil und Befreier der 66‏ 
feffelten. Du hältſt trenlich Deine Zufage Senen, die in der Erbe‏ 








12 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 

לישני עָפָר- ya Sion Ta‏ (בורות וי at‏ לך מל 
ENDE TERRAIN‏ 
Vs 2‏ מְחַיָה הַמָתִים: 


אתרק קרוש קדופס Y'rb‏ בקורת סתפפס. 

oem 7" 1‏ 
FT}‏ הְדשבְּשְמִי מְרובַכְתוּ על יר mp3‏ וְַרַאָהאָל ar‏ 
וקדושים בכל- וְאָמַרז"יקרושוקרושקרוש יְיְצָבָאותמֶלאכְלתָאָרֶץ 
ו - ְבורו: ‏ לעַמָתֶם ברו יאמרו. ‏ "יבְּרוְכְור יי 
ו 22 1 open‏ וברבריקךשךהכתוּבלאטר. — 
ar‏ בָּרוך לְשִלְפאֶלהַיִהְצִיְלֶרוְרהַלְלוְיָה: * Beil sr‏ 
אתה וי RR TR ENTE ER TR‏ 
הז זל אֶלְחָינוּ מִפִּינּ לא יטוש לְעולֶפ וְעֶדכִּי on dx‏ 
הקדוש: גול דוש ‚nn‏ בְּרוךְ mas‏ יָ Dan‏ הקדוש: 

na לחנש‎ ala Ay ON) חונן‎ mm 


: פּחָ[גענרעג מייכנעטמוטעט‎ Tr DIE מולפי‎ In 

תה vap Ban‏ תורְרף. ותלמרגן לעשורת חקי רצונף. 
בכרל יי ya urn‏ קדש nie pa Sind‏ קְחְשָך ao pa‏ 
nuny)‏ בִּין ol‏ השְבִיעִי moi)‏ יָמִי הַמְעַשֶה. אָבִינוּ mappp‏ מַחַל 
ray‏ הַיָמִים הַבְּאִים לְקְרָאתְנוּ לְשָלום חְשוּכִים מְבְּלדְחָטָא וּמִנקים 
מבּל"עון וּמְרבְּקִים na‏ ו 
סְחָגָנוּ pa my AND‏ וְהַשָכָּל- ברו none‏ 
חוגן הַדּעת: 

Tan ae וקרבנו‎ TEN) הֶשיבָנוּ אָבִינוּ‎ 
יו‎ as ne nein nm 
mama הָרוצָה‎ 

סְלַחדלָנוּ wa‏ כִּי ann‏ מחלילנו מַלְכָנו כִּי 
AD‏ כִּי מוחל וסולס אַתָּה. pam y ame mp‏ 
eo Tan‏ 














13 Schemone Gere für Tiſchah beab 


ſchlummern. Wer ijt wie Du, allmächtiger Gott! Wer ift Dir ähn- 
lich? König, der da tödtet und wieder belebet und Heil auffeimen läßt. 
Deiner Verheißung getreu, belebft Du einft die Todten wieber! 
Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, ver die Todten belebt! 


Du‘! Keduſcha bei der lauten Wiederholung der Tefilla.‏ אתה 
(Vorb.) Wir heiligen Deinen Namen auf Erben,‏ נקדש * \ 
bift heilig, - man in hohen Himmeln ihn heiligt; wie gefchrieben‏ 
durch Deinen Propheten: Und Einer rief dem An-‏ 6006 . * 
heilig Dein : dern zu und fprad:‏ 
Name, Dip (Gem u. Vorb.) „Heilig, heilig, beilig ift ber Ewige‏ 
Oich Zebaoth, voll iſt die ganze Erde ſeiner Herrlichkeit!“‏ * 
preiſen Hei⸗ Bert.) Ihnen gegenüber ruft's: „Gelobt!“‏ 
V.) „Gelobt ſei die Herrlichkeit Gottes an ihrer Stättel”‏ )כ > 
, ו 
lige täglich! : (Borb.) Und in Deinen heiligen Worten heißt e8:‏ 
Selah! Gu%) „Der Ewige regieret ewiglich, bein Gott, o‏ 
"Zion, von Geſchlecht zu 600005 Hallelujahl“‏ ... 
Gelobt ſeiſt Bor.) Bon 0000 zu Geſchlecht verkünden wir‏ 
Deine Größe, und in alle Emigfeit feiern wir Deine‏ . : 
Du, Ewiger, « Heiligkeit. Dein Lob, o Gott, weiche nit aus unferem‏ 
Allmächtiger, Munde immer und ewig; denn Gott, König,‏ 
ger, groß und heilig bift Di. Gelobt ſeiſt Du, Emiger‏ 
Heiliger! Allmächtiger, Heiliger!‏ 
Du begünftigt ven Erdenſohn mit Erkenntniß und‏ אתה 
ertheilft dem Eterblichen Vernunft!‏ 
Am Sabbath- Ausgange wird Folgentes eingejchaltet:‏ 
Du haft uns Kegünftigt mit Erfenntniß Deiner Lehre und uns‏ אתה 
gelehrt, die Geſetze Deines Willens zu befolgen! Du haft, Ewiger, unfer‏ 
umterfchteven zmifchen Heilig und gemein, zwiſchen Licht und‏ ,69011 
Binfterniß, zwifchen Israel und den Völkern, zwifchen dem fiebenten Tag‏ 
umd den ſechs Werktagen! Unjer Bater, unfer König, o laß Die uns ent-‏ 
gegenfommenden Tage zum Glücke beginnen, frei von jeder Sünde, rein‏ 
von jeder Mifjethat und hangend an Deiner Verehrung!‏ 


D, jo begünftige uns denn mit Deiner Erkenntniß, Vernunft 
und Klugheit! Gelobt feift Du, Ewiger, Spender der Erfenntniß! 

שח Führ uns zurück, o Vater, zu Deiner Lehre,‏ השיבנו 
here uns Deinem Dienfte wieder, 0 König, und bring’ ung‏ 
duch vollkommene Buße zu Div zurück! Gelobt feift Du,‏ 
Ewiger, dem vie Buße gefällt!‏ 

Vergib ung, 0 Vater, wenn wir gefündigt, werzeih!‏ סלח 
und, o König, wenn wir gefrevelt haben! Du bift ja ein verge-‏ 
bender und verzeihender Gott! Gelobt feift Du, Ewiger, All-‏ 
gnädiger, der jo oft verzeiht!‏ 





14 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 


ray rn‏ וְרִיבְהרִיבְנוּ ram Naben‏ למען שמף 
כִּי גוְאֶל TEN Pin‏ בָּרוך אַתָּה וו אל N‏ 


Yo‏ כחוכלת סתפלס סומל 6 עננו. 
way,‏ עִנְנו- SONY DIE DID‏ כִּי בְצָרָה גְרולָה אנְחָוּ. אַלתְפַן 
NOT‏ וְַתַסְתֶרפַ a hun ED T°3E‏ הָיָה נָא 
קרוב לשועְתְנו. m‏ נָא en TDn‏ טַרֶס נִקְרָא TR‏ שננו. a‏ 
IM DENIED‏ טרפ יַקְרָאו MIYR ORT‏ ז. עוד הָם DD‏ ואנ אֶשָמָע: 
mn dpa by min — ———‏ וצוּקה: 
HAT © NER 172‏ בְּעַת צרֶה: 


רְפָאָנו NIT»‏ הישיענו וְגוּשָעֶה כִּי FAR HIN‏ 
והעלה abe en‏ לכָל: v2 an‏ יאל — רופ 


222 


a 2 32 * mr תְבוּאְתָה ה לש‎ pt 
2 הטובות-‎ DW any TI ושענו מִטוּבָף‎ 
הַשָנִים:‎ TEN 

תק בְּשפֶר Da NY END ooa‏ לְקַבּץגָּלִייתינו 
וקני TI‏ מארְכּע כנפית הַאֶרֶץ- N nme IR‏ 
מְקְבֶּץ נְרְחִי עמי Sonn‏ 

anna שופְטִינוּ כָּבֶראשנָה וְיְעַצִינוּ‎ In 
zb» אַתָּה יי‎ way m Pa יגון‎ an "om! 
2 EN Ip כַּמַּשְפָט.‎ ARTE DENN TON? 
Sep צְדָקָה‎ Amin Tal 

men וְבֶלהעוּשִי‎ pn mm וְלמַלְשִינִים‎ 
mp Dam anna me Da רע יאבדו‎ 











15 Schemone 6846 für Tiſchah beab 


SO, ſchaue unfer Elend an, führe unſere Stveitfache‏ ראה 
und erlöfe uns bald, um Deines Namens willen! Tu bift ja‏ 
ver mächtige Retter! Gelobt feilt Du, Ewiger, Erretter Israels!‏ 

Bei ver lauten Wiederholung wird Folgendes eingeichaltet: 

Antworte ung, Emiger, antworte uns an dieſem unferem Faft-‏ עגנר 
tage denn wir find in großer Noth! Kehre Dich nicht an unferen Frevel,‏ 
verkirg nicht Dein Antlits wor uns, entziche Dich nicht unferem Flehen.‏ 
Sei uns doch nah, wenn wir Dich anrufen, 108 Deine Gnade über 8‏ 
walten zu unſerem Trofte. Erhöre uns, bevor wir zu Dir rufen! — ₪‏ 
wie 66 heißt: „Sie haben neh nicht gerufen, und ich antworte ſchon, noch‏ 
reden fie, nud Shen erhöre ih!” — Denn Du biſt 66, Ewiger‘, ber ba‏ 
antmertet zur Zeit der Bedrängniß, erlöst umd errettet zu jeder Zeit ber‏ 
North und der Trangial! Gelobt feift Du, Emiger, der da antwortet‏ 
zur Zeit der Bedrängniß!‏ 

Heile Tu uns, Gwiger, dann find twir geheilt, Hilf‏ רפאנו 
Du uns, dann wird ums geholfen fein; Tu bift ja unfer‏ 
Ruhm! Schaffe vollkommene Genefung allen unferen Wun-‏ 
den! denn nur Du, allvermögender König, 21 ein treuer‏ 
und erbarmungsvoller Arzt. Gelobt ſeiſt Tu, Ewiger, der bie‏ 
Kranken feines Volkes Israel heilt!‏ 


Segne, Ewiger, unfer Gott, dieſes Jahr und deffen‏ ברך 
Früchte aller Art zum Wohlgeveihen, fpende Segen auf bie‏ 
Fläche des Erdreichs! füttige uns mit Deiner Milde und‏ 
ſegne gegenwärtiges Jahr, wie eines ber fegenreichiten Jahre!‏ 
Gelobt feift Tu, Ewiger, ver die Jahre fegnet!‏ 


Blaſe das große Schophar zu unſerer Befreiung, er-‏ תקע 
bebe das Panier zur Sammlung unſerer Vertriebenen und‏ 
vereinige uns ſämmtlich aus den vier Enten der Erbe! Ge-‏ 
lobt feift Du, Ewiger, der tie Verftoßenen feines Volkes‏ 
Israel fammelt!‏ 


unfere Richter wieder ein, wie vormals und‏ 65666 השיבה 
unfere Räthe, wie in frühern Zeiten, und verbanne von 8‏ 
Kummer und Verdruß! Negiere Du allein uns, Ewiger, mit‏ 
und Barmherzigkeit und fpreche uns ſchuldlos bei’m‏ 69096 
Gerichte! Gelobt feift Du, Eiviger, König, der Recht und.‏ 
Gerechtigkeit Tiebt!‏ 

D, daß doch den DBerleumbern feine Ausficht‏ ולמלשינים 


liebe, alle Unheiljtifter mit Einemmale zu Grunde gingen 
und ſämmtlich ſchnell ausgerottet würden! Lähme die Gewalt 





16 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 
תָעַקר וּתִשְבָּר Om am‏ בַּמְהָרָה בְיְָמִינוּ- 2 
אַתָּה יי DIN Tai‏ וּמִכָניע זדים: 

— עַליהַתַקִירִים וְעַל"וקְנִי an‏ בִּיר 
Dani?‏ ועל לשל סּפרִיהָכז עַל גרִי a PET‏ 
am‏ רחמיף יי אָלְהינו Daily Im‏ טוב לבל" הבּוטחים 
ְּשמְךּ DW a‏ חלקנו Day‏ לְעלֶם ולא בוש 
כִּיבֶך yon m as Ina man‏ וּמִבֶמַח לצו ריקים: 

יול עַירֶּ ָָּמִים השוב Min fan‏ 
— בְּקרובבְּיְמִינוּבְּנְין עלֶם וְכְפָא 
דור Pre‏ לְתוּבָהּ mu pam‏ זי בּרוך In‏ 
naia »‏ ירוּשלבם: 

אֶתאָמַח NT‏ עַבְְּף may TR‏ וקרנו תָּרוּם 
mn‏ >> לישועְתף קוינו כָּליהַם: בָּרוך Ans‏ 
may”‏ קרן ישועה: 

שְמַע קולנו pin ua m‏ ורחכם Soap, way‏ 
Mi & *‏ מנחה ווירד. היער פחְוגענדע: מיוננעטמ(טעט: 

——— וְאֶתהאַבָלִי Ba‏ וְאֶתהָעִיר 
הָאָבְלָה וְהַתֶרְכָה nam‏ וְהַשומָמֶה. הָאַבְלֶה ma dan‏ וְהְחְרְבָה 
מַמָעונוּתֶיהָ' 1 הַבְּזוְיָה מָכְּכורָהּ הו NER‏ מָאִין nat vom ‚Di‏ 
"EN MON‏ כָּאָשָה my,‏ שלא m. nis auban ne!‏ 
ap‏ ִַילִים. pn‏ אֶת עמ יראל Ion ya am. Syn‏ 
‚ray‏ עלב ציון ְּמַר תִּבְבָּה Bay‏ תתן קולָהּ. לִבִּי לְבִּי by‏ 
חַלְלִיהֶם מעי syn‏ על ַלְלִיהֶם. ִּ אַתָה יי UND‏ הַצַּתָּה וּבְאָש EN‏ 


Sry‏ לבנוּתָהּ. RL MOND‏ ֶהיהלָה נְאֶסְיי. חוּמַת אָש מְבִיב. 
*— אֶחְיָה בֶנָכָה. בְּרּךּ אַתָּה י » מִנְהָם צִיון ובינה ירוּשָלֶם: 
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der Uebermüthigen, brich und bändige fie, damit fie gedemü— 
thigt werden bald, in unſeren Tagen! Gelobt ſeiſt Du, Ewi— 
ger, der Feinde zerſchmettert und Tyrannen demüthigt! 


אל Ueber die Rechtſchaffenen und Frommen, über‏ על 
Aelteſten Deines Volkes, des Hauſes Israel, über den‏ 
Ueberreſt ſeiner Schriftgelehrten, über jeden tugendhaften‏ 
Weltbürger, ſowie über uns Alle, laß doch Dein Erbarmen‏ 
rege werden, Ewiger, unſer Gott! Ertheile herrlichen Lohn‏ 
Allen, die mit Zuverſicht Deinem Namen vertrauen, und laß‏ 
uns mit ihnen der Zukunft theilhaft werden! Laß uns nie‏ 
beſchämt werden, denn wir vertrauen auf Dich! Gelobt ſeiſt‏ 
Du, Ewiger, der Frommen Stütze und Zuverſicht!‏ 

Einſt wirſt Du nach Jeruſalem, Deiner Stadt,‏ ולירושלים 
erbarmungsvoll zurückkehren und darin wohnen, wie Du es‏ 
verheißen. O, baue ſie nächſtens in unſeren Tagen wieder‏ 
auf zu einem immerwährenden Gebäude und begründe bald‏ 
darin David's Thron!“) Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, der‏ 
Jeruſalem erbauet!‏ 

OD, laß ihn bald aufblühen, ven Sprößling Deines‏ את 
Knechtes David, laß ſein Glückshorn ſich hoch erheben durch‏ 
Dein Heil! Täglich harren wir Deines Heils! Gelobt ſeiſt‏ 
Du, Ewiger, der des Heiles Horn blühen läßt!‏ 

Höre unſere Stimme, Ewiger, unſer Gott, ſchone,‏ שמע 
erbarme Dich unſer und nimm unſer Gebet mit Barmherzigkeit‏ 


*( Zu Mincha wird hier Folgendes eingeſchaltet: 

Tröſte, Ewiger, unſer Gott, die Trauernden Zions, die Trauern⸗‏ נחם 
den Jeruſalems und die traurige, öde, verachtete und verwüſtete Stadt;‏ 
traurig über den Verluſt ihrer Kinder, Bde von Wohnungen verachteter‏ 
Ehre und von Einwohnern entblößt, fit fie mit verhülltem Haupte, wie‏ 
eine unfruchtbare Frau, die nie Kinder geboren! Legionen haben fie ver-‏ 
beert, Gößendiener haben fie in BVefits genommen, Dein Volk Israel haben‏ 
fie mit dem Schwerte niedergeftürzt und muthwillig erfchlagen die From—‏ 
men des Allerhöchften! Darum weint Zion bitterlich, und 10111 jammert‏ 
Serufalem: D mein Herz, mein Herz! — fie find erfchlagen! o Mitleid,‏ 
Mitleid! — fie find erfchlagen! — Du haft 68, Ewiger, in Feuer auf‏ 
lodern laſſen, und mit Feuer wirft Du 66 einft wieder befeftigen! Denn‏ 
fo lautet die Verheißung: (Zac. 2,9.) „Und ich werde ihr fein, ſpricht‏ 
der Ewige, eine Fenermauer ringsumber, und meine Herrlichkeit wird in‏ 
ihre wohnen!” Gelobt feift Du, Ewiger, Zions Tröfter und Wiederer-‏ 
bauer Serufalems! O, Taf 2c. ꝛc.‏ 





88 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 
pam‏ וּבְרְצון ng‏ תִּפַלְתָנוּ >> אל שומָע nban‏ 
Dan‏ אה DR aD MER‏ אל OR‏ 
ו מנחה :עטנט רימ געויונדע היער עננו מיין. 
ONE an ya‏ צום IN‏ 2 ְעָרָ BROS Uran mot‏ 
אָלהרשוענוּ. TER EDER‏ ממנוּ- RI AODan DON]‏ 
קרוב Tran m anna‏ לְנְחמוּ. טַרֶס גא אליףצגנו. 3272 
שנָאָמר MAT‏ טרֶס קרא ואָני MOHN‏ עור DM‏ מִִבְרִים וני אָשְמַע: 
2 אַתְּהיְיִהָענְהבְּעֶת צָרָה. פורְהוּמַצִילבְּכְלַעָת צָרֶה — 
ִּי מה שומע man Moon‏ ישְרְאל mp amp‏ 
אַפָּה יי שימע תְפְלָה: | 
רְצַה » אֶלְהִינוּ בַּעַמִף DT‏ וּבְתְפְלְתֶם. aym‏ 
אֶת הַעַבוּדָה לְרְבִירַבִּיתִוְאֶשִי יָשָרַ וּתִפְלְתֶם mama‏ 
Dapn‏ בְּרצון ram‏ לֶרצון Tran‏ עַבודת onen‏ עפף. 
וְתַחֶזנָה עיגינו aa‏ לְצִיין ְרְחָמִים. כְּרוף אתה 
» המְחְזיר שכינתו לציון: 
ai: —‏ : מודים דרבנן, 
מודים IN 7 WAS‏ טוריפ mg‏ שָאַתָּה הוא יי 
wur an‏ והי אַבותינו — eg: TR‏ * ל 
— — = . , בָּשָר י 8 יוצר בֶּרַאשִית בְּרְכות 
Dry?‏ וְעָד. צור חיינו aD‏ וְהוְרְאורז Wim bin mowb‏ 
נוּדְהלךּוּנְסְפַרתְּהלְתַדְּעַל ב 
וינו המסורים ang‏ ועל TORI q‏ תִקִי ולעשות m?‏ 
A‏ הפלידים Im‏ ,202 ב כב שלפ על ענ 
בשָמותִינוּהַפקוּדות ל על מודים לָ. 102 אל הַהרָאו: 
נחַישבְּכֶליעמנוְּעלנפְלְאיתִיטּכיתִיךשָכְּכָעת 
ערב קר וְּצָהָרִים- הטוב כִּי לאכָלו ְחַמִיף וְהַמְְחַם 
ִּי לא"תמו חַסְרִיך מָעולֶם קוינו 79 : 


> דלו 


ST TR RETTEN 
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und Wohlgefallen an! Du bift ja der Allmächtige, ver Gebete 
und leben vernimmt! Laß uns, o König, nicht unerhört 
von Dir zurüdfehren! 

Zu Mincha wird hier Folgendes eingejchaltet. 

1339 Antworte uns, Emwiger, antworte uns an dieſem unſerem Faft- 
tage, denn wir find הו‎ großer 900001 Kehre Dich nicht an unferen Frebel 
verbirg nicht Dein Antlıß vor ung, entziehe Dich nicht unferem Fiehen. 
Sei uns doc nah, wenn wir Di anrufen, laß Deine Gnade über und 
walten zu unferem Trofte. Erhöre uns, bevor wir zu Dir rufen! — fo 
wie es heißt: „Sie haben noch nicht gerufen und ich antworte ſchon, 
noch reden fie, und ſchon erhöre ih!” — Denn Du ]ול‎ es, Emiger, 
ter da antwortet zur Zeit der Bedrängniß, erlöst und errettet zu jeber 
Zeit der Noth und der Drangfal! 


Du bilt 68 ja, der Du mit Barmherzigkeit die Gebete 
Deines Bolfes Israel venimmft! Gelobt feift Du, Ewiger, 
der da erhöret das Gebet! 

Zeige Wohlgefallen, Ewiger, unjer Gott, an Deinem‏ רצה 
Volke Israel und deſſen Gebet! führe den Opferbienft wieder‏ 
ein in ben Chor Deines Tempels, nimm Israels Opfer —‏ 
feine Gebete — mit Liebe und Wohlgefallen an! DO, möge Dir‏ 
der Dienft Deines Volkes 0069001 immerdar mwohlgefällig fein:‏ 


O, mögen unfere Augen 66 fehen, wann Du mit Erbar- 
men nach Zion zurückkehrſt! Gelobt feift Du, Ewiger, ver 
feine Majeftät einft wieder in Zion thronen läßt! 


Wir befennen Dir, 8‏ מודים Wir befennen Dir, daß‏ מודים 


Du, der Ewige, unfer und uns | Dur der Ewige, unfer und unferer 
9 AP , Bäter Gott bift, unfer 08 
ferer Väter Gott bift in Ewig- Schöpfer des en — 


feit. Du biſt der Hort unſeres deiung und Dant Deinem großen 
Lebens, der Schild unferes ne — ar — 
Heils für und für! Wir ל‎ | & Top uns ferner eben And erhalte 
הש‎ Div und lobpreifen Di | uns, a ee — 
für unſer Leben, das nur von zu den Vorhöfen Deines Heilige 
Dir abhangt, für unſere Seelen, !hums, Deine Geſetze zu befolgen, 
die Du aufbewahrſt, für Deine * שי‎ — 
Wunderdinge, die wir täglich dienenda wir Dir banfbar find, 
vor uns haben, für Deine Wun- | Gefobt feift Du, aller Danklieder 
verthaten und für Deine Wohl- | twilrdiger Gott! 
thaten zu allen Zeiten — des Abends, 66ל‎ Morgens und 
des Mittags. Allgütiger, nie hat fie aufgehört, Deine Barm⸗ 
berzigfeit! nie endet Deine Gnade, Allbarmderziger! Dir ver- 
trauen wir ewiglich! 2 


Für Dies Alles fei Dein Name gelobt und hochgepriefen,‏ ועל 
Du, unfer König, immer und ewig!‏ 





20 תפלה לערבית ושחרית ומנחה 
וְכְלהַהַיִייוְוְקָלָ NN TOT‏ 


TIER TAN Pam 
עַליְרִישֶה‎ ANETTE ENDEN PEN TK I" 
3 Ma אחרן וּבְנִיוכְקנִים עס קרושך כְּאָמוּר:‎ ED עברה הָאַטוּרָה‎ 
וינ ישא יְיפָנִיאַלִיוְיְשָסלך שלום:‎ TORI NR וישמרף:‎ 
«OHM בערבית‎ di — בשחרית ובמנחח‎ 
שָלוכ רב עלי-‎ Tem שִים שָלוּם טוּבָה וּבֶרְכָה חן‎ 
תָּשִים‎ stay. עמ - | ישרף‎ er pn Dam 
rm כִּי‎ Do PR TRUE 
אדון‎ op Nr MIA UN ִּיבָאּרפָנְ‎ 
DT וּכְרְכָה|‎ RT TON וְאהְכַת‎ Do 
Te | ומכ‎ ppyr Sl ְְחָמִים וְחַיִים וְשָלוּם.‎ 
Se A ee תעמ ישראל בְּלדעת‎ Ener 
בַּשָלום:‎ Der אֶתדעמו‎ TTV ns בָּרו‎ 
מִרְמָהוְלְמְקְלֶלי נִפְשִי תָום‎ 120 DB ID אֶלְקי. נְצור לְשונִי‎ 
Da En · 2o ndenran deo vvxz · ven 
טְחִשְבותֶם. עשה למען‎ pop anyy RT nn הַחושבִיעָלִי רָעָה‎ 
תוּרְתֶףּ. לטעו‎ wph עשה‎ TR ee שמךף עשָה למען‎ 
0% מוסיפיס כלן לבון‎ dooyb sap, D! יָרִירִיף הושִיעָה‎ udn? 
Op הַטקְרָש‎ ad בִּזְטַן‎ map) vun bg רבון הָעולְטִים.‎ 
אֶלָא חָלָבו וְרָטוּ‎ RD קַרְכָּן. }18 טסריבים‎ 2IRD חוטא‎ DIN 
בְתַענִית ונִתְמעט‎ Aa מְכַפּר. וְעִבְשו‎ DIT TOD MAR} 
שָנְתְמעט‎ on md ao כצון‎ m on חָלְִי‎ 
Say) Data a2 19pe Pan היום כְּאלוּ‎ 
יי צורי וְגְאַלִי עשָה שָלוּם‎ app 139 EM לרָצוּן ארי פי‎ a 
רְצוּן‎ m on יִשְרְאָל וְאִמָרוּ‎ ba Syn בְּמְרומיוהוּא יַעִשָה שָלום עליגו‎ 
ET NEE ae ייאָלהינוואלהי‎ TB) 
; : ְּתורְתַףּ: קדים 5פ' סמכסג.‎ upon 





כפחר תפלת many‏ יטכין על ho‏ ופומלין מגלת איכה נתול נסי. וככי. 
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Und Alles, was lebt, möge Dir danken und Deinen Na— 
men in Wahrheit preiſen, Gott, unſres Heils und unſrer 
Hilfe! Selah! Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, Allgütiger iſt Dein 
Name, und Dir allein geziemet Dank! 

Der Vorbeter bei der lauten Wiederholung: 

Unfer Gott und Gott unſerer Väter, ſegne ung mit dem brei-‏ אלחיני 
fachen Segen, welcher in der durch Deinen Diener Moſche gejchriebenen‏ 
Lehre enthalten ift, und welcher gefprochen wurde durch Aharon und feine‏ 
Söhne, Deine geheiligten Priefter — wie e8 heißt: „Gott fegne Dich und‏ 
gnädig! Gott‏ טול 6] behüte Dich! Gott laſſe fein Antlit dir leuchten und‏ 
wende fein Antlitz Dir zu und gebe Dir Frieden!‏ 


Zum Morgen- .יז‎ Zum Abendgebet. 

Mögeft Du‏ שלום | | Gib Frieden, Glückund Segen,‏ שים 
Huld und Gnade und — Deinem Volke I‏ 
uns und Deinem ganzen Volke Israel f f‏ 
— ו rael! Segne ung ſämmtlich, o Va⸗‏ 
ter, mit dem Lichte Deines Antligest | den geben für ewige‏ 
dem mit dem Lichte Deines Antliges | Zeiten! denn Du, o‏ 
gabft Tu uns, Emiger, unjer | König, 21] der Herr‏ 
Gott, die Lehre des Lebens, Liebe | alles Friedens! Möge‏ 
zur Tugend und Vollfommenheit, ; e6 Dir gefallen, Dein‏ 
Segen, Erbarmen, Leben und Fries | [ 0 0‏ 
den. Möge c8 Dir gefallen, Dein Volk Israel zu jeder Zeit‏ 
Volk 360061 zu jeder Zeit und Stunde | und Stunde mit Deinem‏ 
mit Deinem Frieden zu ſegnen! Frieden zu  fegnen!‏ 
Gelobt feift Du, Ewiger, der fein Volk Israel fegnet mit Frieden!‏ 


Mein Gott, bewahre vor Böſem meine Zunge, und meine Lippen‏ אלהי 
wor betrüglich Reden! Laß meine Seele gegen meine Läfterer gelaffen und‏ 
egen Jeden geduldig fein, wie Staub der Erbe! Deffne mein Herz .‏ 

einer Lehre, daß fi meine Seele nach Erfüllung Deiner Gebote be 
ftrebe | Vernichte der Boshaften Entwürfe wider — und vereitle ihr 
Vorhaben! Thue es Deines Namens willen, Deiner Rechte willen, 6 
ner Heiligkeit willen, Deiner Lehre willen! Auf daß errettet werden Deine 
Lieben, laß mir Deine Rechte beiftehen und erhöre mich | 

Zu Mincha fchaltet man Folgendes ein: . 

Weltenherr! Dir ift befannt und offenbar, daß, zur Zeit 018 ber‏ רבון 
Tempel nod) ftand, der Sünder ein Opfer brachte und blos das Fett und‏ 
dur‏ שו Blut davon Dir weihete, und Du ihm verzieheft. Nun habe‏ 
Faſten mein eigenes Fett und Blut verringert. Mögeft Du darum diefe‏ 
Verringerung meines fettes und Blutes heute fo wohlgefällig aufnehmen,‏ 
als hätte ich 66 auf dem Altar geopfert, und mögeft Du mir gnädig fein! —‏ 

Wohl mögen Dir gefallen die Neben meines Mundes, die Gedanken 
meines Herzens Dir, Emwiger, mein Hort und mein Erlöſer! Er, der unter 
feinen Himmelschören Eintracht erhält, erhalte auch uns.und ganz Israel 
den Frieden! Amen! ₪6 fei Dein Wille, o Ewiger, unfer Gott und Gott 
unferer Väter, den heiligen Tempel bald, in unferen Tagen, wieder zu 
erbauen, daß Jeder feinen Antheil an Deinem Gefege nehme! 


> מנלת איכה N‏ 

Ferse An הָעִיר ִבָּתִי עַם‎ Rn MIND 
aan למס בְּכוּ‎ ann רַבָּתִי בגוים שָרְתִי בַּמָרִינוּת‎ 
waren "לה מנחם‎ PX min" על‎ anyon 53 





sam Aa Da רקיו ב‎ ma a mi 


— היא mau»‏ 8— לא מִצְאָה min‏ 


— —— mein ְּלרְפִיתָ‎ 


Drama Marla כָּלשעְרִיָ שמְמִין‎ Ai sa Yan 


5778 לראש‎ mag ות וְהִיא מר * הָיוּ‎ mod 


| שָלו יוה הנה עלזרב Pe‏ לליה a a‏ 
4 לְפנִי צר: sun‏ מזְבַּתצְין —— היו pay‏ — 
IN‏ מַרְעָרה. לכו 2b andy‏ י רודף: ana‏ 

— OR DDP TEN Say 

boy DM.‏ עמִהבְַּעָרוְאִין m moi‏ ָרִים שחקו 


עלימשְבְּתּהָ: המא חמְאֶה יִרוּשָכֶם by‏ לְנִיַדַההַיִתָה- 


ְּל"מכַבְרִיהָ Adın‏ ִּידְרְאוּ ANY‏ נס"היא Ama‏ 
SAN‏ אֶחור: טִמְאֶתָהּ wor‏ לא ma‏ אחְרִיתָהּ 9 

—2* ראהיהוְהאֶת"עניי‎ bonn איןן‎ be m 
102 על ——— ִּירְאַתָה גוים‎ Sa IT אווב:‎ 
לְאדבְאוּ בהל 275 כָּליעַמָה וג‎ nn שר‎ NORD $ 
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Kapitel 52 


Ah, wie fo einfam liegt fie da, die Stadt, אל‎ einft foı 
volfreich war! fie tft geworben gleich einer Wittwe. Sie, bie 
fo mächtig unter Völfern, fo herrichend unter Staaten war, 
ift zinsbar worden! Sie weinet, weinet in der Nacht, auf? 
ihrer Wange ihre Thräne — und Seiner tröftet fie von allen 
ihren Fremden; ihr treulos wurden die Gefpielen alle, fie 
wurden ihr zu Feinden. Vor Elend wandert Juda 06; 8 
. vieler Dienftbarfeit. Da fitst fie unter Völfern und findet nir⸗ 
gends Ruhe; es treffen die Verfolger fie mitten unter Drange 
ſal. — Die Straßen Zions trauern, daß Niemand mehr zum4 
Tempel kömmt; all ihre Thore find verödet, voll Sammer ihre 
Priefter, Geffimmert ihre Jungfrauen, und fie — voll bittren 
Schmerzes. Zum Haupte wurden ihre Dränger, , 5 
ihre Feinde — denn Gott hat fie betrübt, ob ihrer Sünden 
Menge; 68 geben ihre Kinder gefangen vor dem ‘Dränger her, 
Entf hwunden ift der Tochter Zions al ihre Herrlichkeit; e86 
wurden ihre Fürften wie Rehe, welche feine Weide fanden, 
und gingen kraftlos her wor dem Berfolger. Jeruſalem gebenft7 
in ihres Elends, ihres Jammers Tagen all ihrer Aeize, bie 
da waren in frühern Tagen, da nun ihr Volf gefallen in des 
Drängers Hand פומה‎ Keiner fie errettet. Sie fehen 66, die 
Dränger, und fcherzen über ihren Sturz. — Gefündigt 8 
Jeruſalem, darum ward fie zum Sceufal, verjchmähen ihre 
Ehrer fie, va fie gefehen ihre Blöße; drum weicht fie ſchluchzend 
ſelbſt zurück. Ihr Flecken haftet ihr הנס‎ Saume — ] hat deng 
Ausgang nicht 2000004 und ſtürzt nun wunderſam und Niemand 
tröftet fie. — „O ſchaue, Ewiger, mein Elend! wie triumphiert 
der Feind!" — 66 ftredt der Dränger feine Hand nach 0 
Schätzen allen, ja, Heiden fah fie dringen in ihr Heiligthum, 
von denen Du geboten, daß nie fie kommen follen in die Ge- 
meinde Dir. Es feufzet all ihr Volk, nach Brod verlangend, 11 
fie geben ihre Schätze hin für Speife, Das Leben zu erhalten. — 
„O fiehe, Herr, und fchaue, wie ich entwürdigt bin!" — Nicht 12 
über euch komm' es, all ihr Vorübergehende! Schaut her und 
1600 ob wohl ein Wehe meinem Wehe gleicht, das mir gefche- 
ben, womit mich Gott betrübt am Tage feines grimmen Zor- 
ned. — Dom Himmel fandte er Glut mir in die Knochen, 13 
bie fie verzehrte, er ſpannt' ein Net zu meinen ſFüßen, er 
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ſcheucht' mich rückwärts, ev macht mich irre, immer leidend. 
Schwer Tiegt in feiner Hand das Soc) meiner Frevel — field 
fteigen vanfend auf an meinem Halfe; fo jchwächt er meine 
Kraft. Der Herr ließ mich in Hände falten, סטו‎ ich micht wie 
derſtehen kann. Der Herr zertrat all meine Starken in meiner 15 
Mitte, ließ wider mich ein Aufgebot ergehen, um zu vernichten 
meine Jugend; die Kelter trat ששל‎ Herr der jungfränlichen 
Tochter Zube. Darüber weine ich, mein Aug’, mein Aug' 16 
zerfließt in Thränen, denn fern ift mir ein Tröfter, der meine 
Seele Labte; beftürzt find meine Söhne, denn mächtig ift der = 
Feind. — Sie ringt die Hände, Zion, 66 tröftet Niemand 17 
fie; um Jakob vings befehligte die Feinde ihm der Herr, in 
deren Mitte Jeruſalem zum Schenfal ward. Gerccht iſt er, 18 
der Ewige! denn widerfpenftig war ich ihm. O hört, ihr Völker 
alfe! o jehet meinen Schmerz! e8 wandern meine Jungfrauen 
und Jünglinge in die Gefangenschaft! Ach, meine Schmeichler 19. 
rief ih an — fie haben mich betrogen! Ach, meine Prieſter, 
meine Alten vergehen in der Statt, fie betteln Nahrung fich, 
das Leben zu erhalten. Sieh’, Herr, wie bang mir ift! e820 
brennt mein Eingeweide, mein Herz im Leibe breht ו‎ — 
denn ich war tiberfpenftig. — Don außen machte kinderlos 
das Schwert, von innen — wie der Tod. — Sie hören, wie2l 
betrübt ich bin, und Steiner tröftet mich), mein Unglück hören 
alle meine Feinde, frohloden, daß Du e8 gethan. — OD brächteft 22 
Du den Tag, den Du bejtimmt, daß werben fie, was ich jet 
bin! daß all ihr Böſes טפט‎ Dich komme, Du ihnen thueft, 
wie Du mir 60008, ob aller meiner Frevel! — Denn viel 
find meine Klagen, und Teidend ift mein Herz! 


Kapitel 2. 


Ah, wie umwölkt' ver Herr in feinem Zorne 6 1 
Zion's! Er fchleuderte vom Himmel hin zur Erde die Zierbe 
820606 , er dachte nicht des Schemels feiner Füße am Tage 
feines Zornes! Der Herr zerftörte ohne Schonung die Woh-? 
nungen bon 00100 alle; in feinem Grimme riß er nieder der 
Tochter Juda Velten und machte fie dem Boden gleich, — 
das Reich ſammt feinen Fürſten fchwächte er. Er hieb ing 
feinem Grimme nieder die ganze Hoheit Israels, 309 vor dem 
Feinde feine Hand zurück — va brannte e8 in 90106 wie ein 
lodernd Feuer, verzehrend rings umher. Er fpannte jeinen4 
Bogen, wie ein Feind, ftand, wie ein Dränger, da mit feiner 
Rechten und brachte alle Luft der Augen um; in's Zelt ver 
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Tochter Zion’8 goß feinen Grimm wie Feuersgluth er 6. 
Der Herr ift worden wie ein Feind, hat Israel zertrümmmert, 5 
zertrümmert alfe feine Burgen, vernichtet feine Veften, gehäuft 
in Judas Tochter Gewimmer und Jammer. Ach, er zerwühlte 6 
feine Hütte, wie den Garten, zerftörte feine Stiftung. In 
Zion 468 der Ewige vergeffen fo Feiertag wie Sabbath, ver | . 
warf in feines Zornes Eifer fo König wie den Prieſter. Der7 
Herr gab feinen Altar auf, verwarf fein Heiligthum, er über- 
gab der Hand des Feindes die Mauern ihrer Burgen! — 
Sie jauchzten in dem Haufe Gottes, wie fonft an einem 0 
tag! — Ach, wohlbedacht verdarb ver Herr der Tochter Zion’8 8 
Mauer! er zog die Richtſchnur, ev warb nicht müde des Zer- 
ſtörens, verödet' Wall und Mauer — fie wurden insgefammt 
vernichtet! 66 ſanken in den Boren ihre Thore, er brach, 9 
ſchmettert' ihre Riegel; ihr König, ihre Fürften unter Heiden 
geſetzlos! jelbft ihre Scher erlangen fein Geficht vom Ewigen! 
Am Boden fiten ſchweigend die Nelteften ver Tochter Zion’s, 10 
fie ftrenen Staub auf's Haupt, fie gürten Säde mm; das Haupt 
zur Erde fenfen die Jungfrauen Jeruſalem's! In Thränen 11 
ſchmelzen meine Augen, es brennt mein Inneres; zur Erde 
hin fließt meine Leber, ob meines Volkes Unglück, da Kind 
und Säugling ſchmachten auf offnen Straßen, zu ihren Müttern 12 
ſprechen: „Wo iſt denn Korn und Wein?" — wenn Leichen 
gleich auf offnen Weg ſie ſinken, wenn ſich ihr Geiſt ergießt 


in ihrer Mütter Schooss. — Wen ſoll zum Zeugen ich על‎ 13 " 





ſtellen? wie ſoll ich dich vergleichen, Jeruſalaim's Tochter? was 
ſoll ich ähnlich finden div, um dich zu tröften, 9 Junge 
frau, Tochter Zions? groß ift dein Unglüd wie das Meer — 
wer fann dich heilen? Ach, deine Seher! fie haben ]01]0 und 14 
nichtig dir geweisfagt, fie haben nicht enthülfet deine Suünden, 
auf daß du dich befehrteft! und fie weisfagten dir nur falſche 
und verderbliche Gefichte! Es fchlagen alle, die vorübergehen, 15 
die Händ' ob של‎ zufammen, und zifchend fchütteln fie 68 
Haupt ob dir, Jeruſalaim's Tochter: „Iſt dies die Stadt, von 
der man fprach, daß fie der Schönheit Krone, die Wonne fei 
für alle Welt?" Set fperren gegen dich den Nachen auf all’ 16 
beine Feinde und zifchen, Inirfchen mit den Zähnen, und 
Iprechen: „Ja, wir haben fie werfchlungen! Ha, dieſen Tag, 
den wir erwartet, wir haben ihn erftrebt, geſehen!“ — Der 
Ew'ge hat vollführt, was er befchloffen, vollzogen feine Dro- 17 
hung, die er ergehen ließ feit lange — er riß darnieder, ſchonte 
nicht, ließ über dich die Feinde triumphiven, hob deiner Gegner 
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ftolzes Horn! — Da ruft ihr Herz zum Herrn. — O Du, : 
der Tochter Zion Veſte, laß Thränen fließen, wie ein Bach, 
bei Tag und Nacht, nicht gönne div Erholung, 188 nicht dein = 
Auge vaften! Auf, Hage in ver Nacht, bei'm Anfang der 9100 19 = 
wachen, ergieße vor dem Angeficht des Herrn dein Herz, wie 
Waffer; zu ihm erhebe deine Hände, für Deiner Kinder Leben, 
die hungernd fchmachten an alle Straßeneden: „O 0 
Gott! ach, ſchaue! mit wen verfuhrit Du jemals fo? ob Frauen 
ihre Frucht verzehrt, ver Windel angehörige Kleine! ob je im 
Heiligthum des Herrn erjchlagen worden Priefter und Prophet! 
Zu Boden hingeſtreckt find Knab' und Greis, durch's 656000191 . 
gefallen Jünglinge und Jungfrau'n! Du würgteft an dem Tage 
Deines Grimmes, Dur fchlachtetejt, Dur fchonteft nicht, riefft, 22 
wie zu einem Feſte, all meine Schreden um mic) her! da war 
am Tag von Gottes Zorne nicht Reſt, noch Flüchtling. Die 
ich gepfleget und erzogen, mein Feind hat fie vertilgt!" — 
Kapitel 4 

Sch, der Mann, ſah das Elend, ich ſah feines Grimmes Geißel.1 
Mich, mich treibt er und führt mich umher in lichtlofem Dunkel, 2 . : 
und ftredt abermals und jeven Tag feine Hand aus gegen 8 
Das Fleifch, die Haut macht ev mir verwefen, zermalmet meine 
Knochen. Ach, er baut um mich her und thürmet Bittres und 5 
Drangfal, laßt im Finfteren mich gleich Längftverftorbenen6 
ruhen! Er umfperrte mich, auf daß ich nicht entweiche, und” 
häufte meine Banden. — Auch wenn ich jammere und flehe,g 
bleibt verworfen mein Gebet. — Er verfperrt die Wege mirg 
mit Steinen, verfchüttet die Pfade, ftellt mir nach, dem Bären 10 
gleich, dem Löwen ähnlich im Didicht! Meine Pfade verwir-11 
rend, lenkt er mich ab, macht mich irre, ſpannt feinen Bogen 12 
und ſtellt mich auf als Ziel ven Pfeile, und bringt וזו‎ 8 
Nieren die Söhne feines Köcher. — Meinem ganzen Volke 14 
ward ich ein Spott, fein alltägiges Hohnlied. Ach, er fättigt 15 
mich mit Bitterfeit, beraufcht mich mit Wermuth, ftumpft mir 16 
mit Kiefel die Zähne und wälzet umher mich in Aſche. Daı7 
verzweifelt am Frieden mein Geift, ich gebe das Hell auf, 18 
und fpreche: dahin ift mein Sieg und meine Hoffnung in Gott. 
Eingevenf ‚meines Elends meines Jammers, des Wermuths 19 
und ver Galle — dieſe Erinnerung faſſend, erliegt in mir20 
meine Seele, Doch dies eriwiedere ich meinem Herzen, und 1 
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darum noch Hoffe ih: Die Gnade Gottes ift noch nicht zu2g - 
Ende, fein Erbarmen Hört nie auf, erneuert fich jeden Morgen! 23 
3a, groß ift deine Treue! — Der Ewige ift mein Theil! fo24 . 
fpricht mein Geift, drum harr' ich feiner. Gütig ift Gott denzs ! 
auf ihn Hoffenden, der Seele, vie ihm fucht! Wohl dem, 6296ל‎ | 
geduldig auf des Ewigen Hilfe wartet! Wohl dem Manne, 27 
wenn er tragen lernt ein Joch im feiner Jugend, wenn er ,)8 
ſam fitt und duldet, was Er ihm auferlegt, wenn feinen Mund 29 
in Staub er hält — vielleicht ift Hoffnung da! — wenn er30 
die Wange reicht dem Schläger, fich fättiget mit Beſchimpfung. 

Denn nicht auf immer verläßt der Herr — ſondern er betrübt, 
und erbarmt ſich gnadenvoll wieder. Denn nicht << 8 
quält ex und betrübt die Menfchenfinver, als wollte ex zer- 34 
malmen unter feinen Füßen alle Gefeffelten ver Erde. Beugen 35 
des Mannes Necht ift wider den Willen des Höchften, zu 86 | 
terdrüden den Menſchen in feiner Nechtsfache billigt nie ver 

Herr. Wer Iprach’8 jemals? warn war's? Nie hat der Herr 37 
66 geboten! Kommt nicht aus dem Munde des Höchten ſo 88 
Böſes 018 Gutes? — Was will der Menſch, ver Mann im89 
«eben fich beklagen, wenn feine Sünden noch an ihm haften? 

9066 uns unfern Wandel unterjuchen, erforichen, לח‎ 0 
fehren zu dem Ewigen! Laßt uns das Herz ſammt ven Händen 1 
zu Gott im Himmel erheben: „Wir, wir frevelten und wiver-42 - 
fegten ung; Du, Du verzieheft nicht. Du haft in Zorn Dich 8 
800001, uns verfolgt und gewürgt ohne Schonung, haft in 44 
Gewölk Dich gehüllt, daß Fein Gebet zu Dir dringe, haft ung 4 
zum Abſcheu und Efel gemacht unter ven Völkern! Ach, wie46 
fperren den Nachen auf gegen uns all unjere Feinde! Angft47 = 
und Unfall ward ung, Zerrüttung und Trümmer! Ach, in48 
Ströme zerfließt mein Auge ob dem Sturze meines 5901866 ; 

unaufhörlich rinnt mein Auge, ohne Unterbrechung, -- 3 
hernieder fchaut ver Ewige und herrabblict aus dem Himmel. — 

Mich hat mein thränend Auge mehr entftellt als alle Töch- 51 
ter meiner Stadt. — Unverdient fcheuchen die Feinde mich 52 
umher, gleich einem Vogel, kürzen im NKerfer mein Leben 58 
und werfen auf mich mit Steinen. Das Waffer ſtrömt b4 
über meinem Haupte zufammen — ich ſprach: ich bin ver- 

nichtet! — — Da ruf ih Deinen Namen, Ewiger! [ 85 
ver tiefen Grube — Du höreft meine Stimme, entzieheft 56 
nicht Dein Ohr, wenn ich um meine Rettung zu Dir flehe, 

nah'ſt am Tage, גל‎ ich Dich rufe, ſprichſt: Sei unbeforgt! 57 
kämpfeſt meine Lebensfänpfe, Herr, erlöfeft mein Leben. —58 
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Du faheft, Ewiger, meine Kränfung; fo führe denn meine59 
Rechtsſache! Du faheft all ihre Rachgier, all ihre Gedanken 60 
gegen mich, Hörtejt ihr Läſtern, Ewiger, all ihr Sinnen wider 6l 
nich, die Reden meiner Gegner und ihr Trachten gegen mich 62 | 
alle Tage! Ihr Sigen und ihr Aufftehen ſchaue! — 0 8 
der Stoff ihres Sanges. Mögeft Dur ihmen vwergelten, 0 64 
nach dem Werk ihrer Hände, ihmen Herzbetrübniß und Detnen 65 
Fluch ihmen geben! Verfolge im Zorne und tilge fie unter 66 
dem göttlichen Himmel hinweg! -- 


Kapitel 4 


Ad, verdunfelt ward das Gold und entjtellt 66 1 
Geſchmeide, hingeſchüttet heil'ge Steine an dem Ende jeber 
Strafe! Zions theure Kinder, hochgeſchätzt gleich 65070 , 83 
wie find fie irdenen Gefäßen, Töpferwerken gleich geworden! — | 
Krokodille jelbft entblößen ihre Brüfte, um zu fangen ihre Jun-8 
gen; aber meines Volfes Tochter, fie ward grauſam, Straußen 
ähnlich) in der Wüſte! Lechzend klebt des Säuglinge Zung’ am4 
Gaumen, Kleine fordern Brod, Niemand reicht 66 ihnen, 5 
fonft Leckerbiſſen aßen, ſchmachten in ven Straßen, die erzogen 
wurden auf Purpur, lagern nun auf Koth! — Größer wehle = 
muß das Verbrechen fein der Tochter meines Volkes als bie 
Sünde Sedom's, das doc unverſehn vwerfehrt warb, wo Doch 
feine Hände bebten! — Ihre Erlen waren blendender al$7 
Schnee, klarer noch als Milch, röther ihr Anfch’n als Korallen | 
wie Saphir war ihre Bildung. Dunkler iſt 016 ſchwarz ihre 
Anblick mm, nicht mehr kenntlich auf den Straßen; ihre 
Haut Hebt an den Knochen, ausgedörrt wie Holz! -- 9 
licher die Weggerafften durch das Schwert, als die Weg- 
gerafften durch den Hunger, die durchbohrt verbluten muß- 
ten wegen Mangel an Feldesfrucht! — Zarter Frauen eigne 10 
Hände kochen ihre Kinder, daß fie ihnen Yabung werben — 
fo zerrüttet ift die Tochter meines Volkes! — Gott hat feinen 11 
Grimm entladen, ausgefchüttet ſeines Zornes Glut, und ein 
Feuer angeſteckt in Zion, das verzehrte ihre Vejten. Nimmer 19 
glaubten das die Könige ver Erde, alle Weltbewwohner nicht, 
daß ein Feind, ein Dränger könne dringen in die Thore von 
Serufalem. — Ob der Sünden ihrer Seher, ob ששל‎ 8 
ihrer Priefter, die in ihr vergoffen der Gerechten Blut, irren 14 
blind fie in den Straßen, blutbefledt, daß man ihre Kleider 
nicht N kann. „Sort, Unreine!“ ruft man ihnen zu;15 
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fort! hinweg! berühret nichts!" Ja fie flüchten, ja fie fliehen; _ 
denn die Völfer Sprechen: „Länger dürfen fie nicht weilen! Sie 16 - 
hat Gottes Zorn zeriprengt, fiebt nicht mehr nad) ihnen, weil : 
fie Priefter nicht geachtet, weil fie Greife nicht gefchont!" — — 7 
Unfre Augen fchmachten nach Hilfe noch, doch vergeblich; unfre 1? - 
Hoffnung war gerichtet auf ein Volk, das nichts vermochte. - : 
Ach, fie hemmten unfre Schritte jo, daß auf ven eignen Straßen 18 > 
wir nicht gehen Konten; unfer Ende naht! voll find unfre ._ 
Tage, denn das End’ ijt va! Echnell find unſre Verfolger,19 = 
ichneller als des Himmels Adler; ſetzen uns auf Bergen nach, 

lauern auf uns in ver Wüſte. Unſer Lebensodem, 0, 20 
Herrn Gejalbter, ward in ihrem Net gefangen! Ach, wir 

wähnten, unter feinem Echute wirten wir unter Völfern ung 


erhalten! — — Frew dich nur und jauchze nur, du Tochter a1 
Eroms, die du wohnft im Lande Uz!! auch zu של‎ gelangt | 
ver Kelch, du beraufcheft dich! du entleerft Dich! — — Ya, | 


gebüßt ift dein Verbrechen, Tochter Zion's! Er wird nicht 
mehr dich vertreiben! — Dein Verbrechen ahndet er, Tochter 
Edom's, Deine Yafter deckt er auf! 


Kapitel. ו‎ 
Denfe, Herr, was uns gefchehen! ſchau' Doch, ſieh' 1 

unfre Schmach an! Unfer Erbtheil, Fremden ift e8 zugefallen,? - 
unfre Häufer — den Barbaren! Baterlofe Waifen find wir,s '.” 
Wittwen gleich find unſre Mütter! Waſſer trinken wir um4 - 
Geld, unfer Holz kommt für Bezahlung! Ueber Hals finds >. 
wir verfolgt, find erjchöpft und vaften nimmer; machen unss 
zur Stütz' — Egypten, Aſſur, Brod nur zu gewinnen! Unfrez : 
Ahnen fehlten, fie find hin — wir, wir büßen ihre Frevel. 
Knechte herrſchen über uns, Nichts befreit aus ihrer Hand.8 '; 
Mit Gefahr gewinnen wir uns Brod, ob dem Schwerte ing | 
der Wüſte. Unfre Haut brennt wie ein Ofen, vor des Hun⸗ 10 
gers Gluthen. — Frauen ſchänden fie in Zion, Jungfrau'n | 
in Jehuda's Städten, hängen eigenhändig — Fürften, fchonen 12; : 
nicht der Greife Anſehn. Jünglinge die fchleppen Mühlſteins⸗ 18 ', 
laſten, Knaben wanfen unter Holz. Fort find Aeltefte vom 14 
Thore, fort;die Jugend vom Gefange; fort ift unfres Herzens ı5 
Wonne, unſer Tanz verwandelt, ach! in Trauer. Von dem 6 
Haupt fiel uns die Krone — Wehe uns, daß wir gefünbigt! 
Darum leivetZunfer” Herz, darum dunkeln unfre Augen‘, weil 17 
verheert ift Zion's Berg, Füchſe fchweifen d'rauf umher. — 18 
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Du, o Herr, Du throneft ewig, für und für befteht Dein Thron: 
warum willft Du ewig uns vergeffen, uns verlaffen auf fo 
Lange Zeiten?! — Führ’ ung zurüd, 0 Gott, zu Dir; ; 1 
zurüd uns fehren, erneu', wie vormals, unfre Tage! Wollteftt 
Du und ganz verwerfen, wollteft gar zu ſehr ung zürnen? — 
Führ' uns zurück, o Gott, zu Dir! laß zurück uns kehren, 
erneu', wie vormals, unſre Tage! J 


Denfe, Herr, was uns geſchehen! Wehe!‏ זכור 

Schau' doch, ſiehe unſere Schmach! Wehe was iſt ung gefchehen! 
Unſer Erbtheil fiel Barbaren zu — Wehel. 
Ausländern unſere Häuſer — Wehe, was ift uns geſchehen! 
Waifen wurden wir, vaterlos — Wehe! 
Unfere Mütter flagen לפטל‎ im Monat Ab — 

Wehe, was ift uns gejchehen! 
Waffer können nur um’s Geld wir trinfen — Sch! | 
Weil die Maffergiefungsopfer wir vernachläffigt — 

Wehe, was ift uns gefchehen! 
Ueber Hals find wir verfolgt — Wehe! 
Denn Eigennuß Hatten wir verfolgt — > 

Wehe, was ift uns gefchehen! : 
Egypten reichten wir die Hand -- Behel 
Und Aſchur — doch wie der Jäger jagten fie ung. 

Wehe, was ift uns gefchehen! 


Unfre Väter fehlten, fie find hin — Wehe! 
Und wir, wir büßen ihre Frevel — Wehe, was ift uns gejchehen! 
Knechte Herrichen über ung, Wehel 


Weil wir das Freilaffen der Knechte unterlaffen hatten. | 
Wehe, was ift uns gefchehen! 
Mit Gefahr gewinnen wir unfer Brod — Wehe! | 
Weil den Armen wir die Hand verfchlofeen — 
Wehe, was ift ung gefchehen! 
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Unſere Haut brennt nun wie ein Ofen — Wehe! 
Weil ihre Ehre ſie für Nichtigkeit vertauſchten. 

Wehe, was iſt und geihegen! : 
Frauen wurden geſchändet in Zion — Beh 
Weil Einer mit des Andern Weib gebuhlet — 

Wehe, was ift uns gefchehen! 
Vürften wurden aufgehenft an ven Händen — Wehe! 
Weil fie des Armen Theil gewaltfam raubten — 

Wehe, was ift uns gefchehen! 
Jünglinge mußten Mühlſteine fchleppen — Wehe! 
Weil in den Häuſern der Unzucht ſie ſich aufgehalten — 

Wehe, was iſt uns geſchehen! 
Vortgebracht wurden die Aelteften vom Thore — Wehel 
Denn der Waifen und Wittwen Necht hatten fie verdreht. 

Wehe, was ift ung gefchehen! 


Aufgehört Hat unfre Herzenswonne — Wehe! 
Fort find unſre Feſtwallfahrer — Wehe, was ift ung gefchehen! 
Gefallen ift unſres Hauptes Krone — ehe! 


Berbrannt ift unfer Heiliger Tempel — 

Wehe, was ijt uns gefchehen! 
Darüber leidet unfer Herz — Wehe! 
Daß hinweg ift die Herrlichkeit vom Haufe unfrer Sehnfucht — 

Wehe, was iſt uns gefchehen | 
Daß verheert ift Zions Berg — Wehe! 
Daß abſchäulicher Gräuel auf ihn geftellt ward! 

Wehe, was ift uns gefchehen! 

Du, 9 Herr, Du throneft ewig, für und für befteht Dein 

Thron, warum willft Du ewig uns vergeffen, uns verlaffen 
auf jo lange Zeiten?! — Führ’ uns zurück, o Gott, zu Dir! 
108 zurück uns fehren, ernen', wie vormals, unfre Tage! 
Wollteſt Du und ganz verwerfen, wollteft gar zu jehr ung 
zürnen? — Führ' und zurück, o Gott, zu Dir! laß zurück 
uns kehren, erneu', wie vormals, unſre Tage! 
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כמופפי סכת מוסיפין כפן איך מפי וכו'. 

כ אֶךמְפִּיבְווּבַת- הַגוּת קינותרבַּת. ףּמוּרשירים 
m MM‏ נעם נְשְבּר. בְּמוצְאִי שַכָּחת: אוי כִּי 
TAT‏ בְּחָרִי ףוס עָבְרָה. TER‏ 
וּבַעָרָה חַמָתו בְּלְבּת. ויהי נעפופ': אי IT‏ 
ובְתוּלותינו עגוּ- Day Don un a‏ 
ְּמְחְבֶת. ניקינעפ טיאוי כִּי שדוּנו צָרִים. וְגַם Dan‏ 
DONE‏ 22 ציין היקרים: הָיוּ N22> DR‏ 
סיפכ איכּיָסֶלֶהעַטָרֶת- וְנְכרַהכּתְַסורָרֶת- 
dm‏ הוד וְתַפְאָרֶת- צמצום שָכָן Ama na‏ 
אוי כִּי ְמְלֶה map «nn‏ לבונה הַטְהוּרָה. 
ְִבְוֶהִית מִיקְרֶה- אָכְּלֶהאֶרְעְזָבַת- — 


p'v‏ א"ב. כפרפג וכקל+ק פין לומליס זו. 

ג אוי גָא לנוּ כ חֶטָאנוּ. 203 TI2‏ ונִבְבָּה. עלְאַלֶה אָבְכָח: 
by‏ ארְמון כִּי נֶטָש. 203 772 222“ by‏ בִּיתִי Dim‏ נשָב 
MIN" Sy .3231722‏ אָבְכָה: : על aan‏ ִּינָפָצוּ. 712202 332‚ 
על הְּבִירכִּינְשֶָרף שבְבֶּרְונְבְבָה עְלאֶלֶהאָבְכָה andy:‏ ִּינְבְחָדוּ. 
נשָבבָּרֶרוְנְבְבָּה: omdy:‏ 7 הָבְקְעוּ. גְשְבִבֶּרַדוְנִבְכָּה - ִלאַלְהאָבְבָה: 
עלזְלְעפותכיהָנְבָרוּ ——— —— — Bm).‏ 
וְִבְבָּה - עִלאַלְהאָבְכָה: : עלטורִיאְָוְכִיָפַרָשוּ . שב בְּדֶרוְְבְבָּה by.‏ 
8— 09392 22 בָּרֶד — . על אֶלֶהאָבְבָה: עַלכַּעַסְכִי: ‚na‏ 
DEEP?‏ .עללְמורִיםִינְמגָע .נִשבִבְּדְרוְנְבְכָה עלאַלְהאָבְכָה: 
עלמְלְכִים 2 1DND3‏ 203 73391772‚ על נְדִיבִיכִּ פָסוּ. )1220 
n333‏ עְלאַלְהאָבָבָה: : על שְרִיכִישְבָוּ BT.‏ **— 
aaa‏ עלאְלְהאָבְכָה Ta). Boa:‏ 
ְנִבְבָּה. עַלצְטורִים כ 17783- 202 798 וְנַבְבָּ. by‏ אֶלָה אֶבְבָה: by:‏ 
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Ah! dem Munde meiner Söhne und Töchter ent-‏ איך 
ſtrömen ver Klageliever viele, ftatt ver freubigen Gefänge, und‏ 
das Yied der Lieblichfeit*) ertönet nicht bei'm Ausgange bes‏ 
Ach! ſchrecklich wüthend traf das Verhängniß ein;‏ .600901066 
Gottes Zorn entbrannte wider uns, fein Grimm loberte in‏ 
Flammen auf, und das Lied ver ꝛc. ꝛc. Ach! die Feinde kehrten‏ 
unjere Häufer um, ſchwächten unfre Jungfrauen. Unfer Ange‏ 
fiht ward verändert, dem ſchwarzen Roſte ähnlich, und 6‏ 
Lied der ꝛc. 30. Ach! die Dränger überfielen und und thürmten‏ 
ale Yeichen auf die dem Augapfel gleich geſchätzten edlen Söhne‏ 
Zions, und das Lied ver 2c. 36. Ach! vie Krone ift gefallen!‏ 
des Feindes Macht nahm über Hand; bie glanz- und pracht⸗‏ 
volle Wohnung, einft von Gott zur Reſidenz erforen, hat‏ 
aufgehört, und pas Lied ic. 2c. Ach! weggenommen ift der Leuch-‏ 
ter fammt dem reinen Räucherwerk; entweihet ift ber Foftbare‏ 
Ban, ansgefogen das fruchtbare Land, und 506 9065 ber ꝛc. ₪‏ 


Wehe uns, daß wir geſündigt! Einfam fiten wir und weinen!‏ אוי 
Ia, darob weine ig! — Ob des Palaftes, der zerftört ift, fien einfam‏ 
wir und weinen; ob des niebergeriffenen Haufes fißen einfam wir und‏ 
weinen! Ja, darob weine ih! — Ob der Verhängniffe, bie fi fo au&-‏ 
gebreitet,, figen einfam wir und weinen; ob des Chores, das verbrannt‏ 
ift, figen einfam wir und weinen! 90, darob meine ih! — Ob ber‏ 
Prachtfänlen, die dahin find, figen einfam wir und weinen; ob bes ab-‏ 
geriffenen Goldſchmucks fiten einfam wir und weinen! Ja, darum weine‏ 
ich! — ₪6 ber gewaltigen Gluthen figen einſam wir und weinen; ob‏ 
der Schmad, bie fo groß geworden, figen einfam wir und weinen! Sa,‏ 
Bruftfehildfteine, die von uns ſchieden, fitsen‏ של darob weine ih! — Ob‏ 
einfam wir und weinen; ob der Kleinen, die zerftreut find, fiten einſam‏ 
wir und meinen! 98, darob weine ih! — Ob des Grames, ber fi‏ 
gefchloffen,‏ אל bäufte, figen einfam wir und weinen; ob der Schulen,‏ 
figen einfam wir und weinen! 36, darob weine ih! — Ob der Könige,‏ 
bie verachtet worden, fen einjam wir und weinen; ob der Edlen, bie‏ 
aufgehört, fiten einfam wir und weinen! Ja, darob weine ih! — 6‏ 
ber Fürften, die fie würgten, fiten einfam wir und meinen; ob ber From⸗‏ 
men, bie befhämt wurden, figen einfam wir und weinen! 96, 5‏ 
meine ih! — Ob der Erftgebornen, die in die Verbannung zogen, figen‏ 
einfam wir und weinen; ob ber Gefährten, bie getrennt wurben, fien‏ 
einfam wir und weinen! Ja, barob weine ih! — Ob ber Gottgetreuen,‏ 
beginnende‏ (ייחי נעם) Der mit ben Worten „Es ſei die Lieblichfeit”‏ )* 
Palm, der dem Ausgangsgebete des Sabbathes gewöhnlich‏ .91 
hinzugefügt wird, am Tifchah beab aber 1‏ 
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קרובִים כִּי נְרְחָקוּ נְשָבבֶּרֶרוְנֶבְכָה. עלרְבִּיבִּי נְמְעְטוּ. 173202 
וְִבְָה צל אלה אַכְכָה: על שְלְמִים כִּי bb‏ נשב 772 ‚aa‏ על 
ey. 12221 772 29) „bon = Don‏ אָבְבָה: 


כמטקל >" תנוטות ככל. ‚mp‏ 

ד בְּלִיל ae‏ וילילו בָּנִי- ליל BB aan‏ 
ארמוני. ובְלבִּית ישָרְאֶל יהְגוּבִיגונִי- ,122 Maar)‏ 
TR‏ שרף יי ביל ה ליל ה תיליל מר ray‏ 
DR mom ‚no‏ כָּהם Mn run „om‏ 
on‏ הדְּלֶת. וְהָלְכָה בַּשְבְיָה ּבָל פָה ְאָבָלֶת. ָּוּם 
שֶלְחָה dx?‏ בּּעָרֶת ואּבָלֶת. nom mean‏ אש מַאֶת 
m‏ בליל זה. בָּלִיל gina 220 Daban mn‏ ראשוןגַם 
שנִיבִּיתִינְחָרְבְתָ- ועור לארחְמֶהבַּתהַשוּבָבָה- הָשָקְתָה 
מִי רוש וְאֶת nina Da in nme mag man‏ 
טוּבָה. Far] Abt‏ מַאֶת FRISÖR‏ וּבְאַלְמנוּת 
ray MOND Mor‏ ותמר צִיוענְבָנִי יי sn‏ בלילזה. בָּלִיל 
ה רתי San Ra E09 PT Aa‏ 
NDR‏ בְּלִילזֶה סַבּּנִיאַפְפוּנִיצָרות- WORPEN‏ 
P72‏ חָמש N‏ - בָּכִי חִנֶם 122 ונְקבּע לדורות- m‏ 
הָיְחָה mag ao‏ יי: בייל ה. בָּלִיל זָה אֶרְעוּ בו war‏ 
מארעית- גְזֶר על mia‏ בְּפרוע פרעות. וְדְבְקוּבוּצָרות 
מִצָרותוְנְםרעות- יום מוּכְַהָיִה בְּסְגועַפְּנעית. וְהָעָמִיר 
הָאויב Dr‏ קול Op Hin‏ כִּיזֶה הְַםאָשָר ION‏ 


בליל זה יבכיון וילילו בני וכו'. 
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weit weg Entfernten fiten einfam wir und weinen; ob der Großen, bie 
vermindert wurden, fiten einfam wir und weinen! Ja, darob weine ih! — 
Ob der Bollfommnen, umftät umher Irrenden, fiten einfam wir und 
weinen ; ob ber täglichen Opfer, die nun aufgehört, figen einfam wir 
und weinen! 90, darob weine ich ! 

In diefer Nacht weinen und Klagen meine Kinder über jene 
Nacht, wo mein Haus zerftört wurde und meine Paläfte ver- 
brannten. Das ganze Haus Israel fenfzet in Sammer und 
beweinet den Brand, ven der Ewige angezündet. Im biefer 
Nacht Elagt bitter das arme, getrennte Israel, das jett vorn 
feines Vaters Haus verbannt ift. Hinansgeftoßen wurde e8 
und die Thür verjchloffen, und in vie Gefangenſchaft mußte 
68 wandern, des Teindes 9100008 preis gegeben, am Qage, 
wo 66 vertrieben ward durch das verzehrende verheerende Feuer, 
und der Ewige Feuerbränder unter es fchleudern Tief. In 
diefer Nacht brachte des Schidfals Rad die Strafe über ung, 
und zerftört ward der Tempel, jo das erfte, jo das zweitemal 
und noch ward fein Erbarmen der verivrten Tochter. Mit 
Wermuth wurde fie getränft, ver ihren Leib auffchwellte, und 
jo aus dem Haufg geſchickt. Schon gibt fie die Beſſerung auf, 
denn groß ift das Leiden, das ber 1064 fie verhängte, ver fie 
früher fo geliebt. Im elenden Wittwenleben, 0185 6 
Weib, jpricht Zion: der Ewige hat mich verlaffen! Im diefer 
Nacht wurde ich betrübt und mein Licht erlofch, mein Heilig. 
thum wurde zerftört und die heiligen Aemter aufgehoben. In 
diefer Nacht umringten mich mannigfache Leiden, fünf Unglüde- 
fälle), welche Gott fchon vorher über uns beftimmt. . Denn 
ohne Urfache verbrachten einft unfere Vorfahren diefe Nacht 
mit Weinen und der Nathichluß des Ewigen beftimmte fie zu 
einem dauernden Weinen. — In diefer Nacht trafen fünf שוג‎ 
fälle ein, die Gott den Vätern ſchon angedroht, 016 fie aus- 
geartet waren. Schwere und drückende Leiden brachte dieſer 
längft verfündete Tag, ſchreckliche Begegniffe in Menge. Der 
Feind erhob fich und rief mit feiner Donnerftimme: „Auf, 
denn dieſes ift der Tag, den der Ewige beftimmt!" 


1( Am neunten Ab ward über Israel in ber Wüſte das Verhängniß 
ausgeſprochen, nicht in Das verheißene Land zu kommen, an diefem 
Tage wurde fowohl ber erfte 018 auch ber zweite Tempel zerftört, 
auch die Feftung Bethor wurde an dieſem Tage eingenommen und 
bie Stadt umpflägt (Zalmı. Thaanith 26). 
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על משקל עער SED‏ תכועות, וחפוס כללטי ססלוזיס שלמה, סופ טלמס גכילול. 
ה שמרון קול Ian‏ מִצַאוּנְיַעונִי- DAR AIR Par)‏ 
— 1 תזעק נשרפו ארמוני. ותאמָר ציון עזְבָנִי יי: 
לא Er‏ אֶחָלִיבָה חשוב ענ ——— — — 
as‏ ּלְחָלָיי. אַנִי אֶהָלֶה סורה בָּנְדְתִּיבָקשִיי- DA‏ 
עַליכַּחַשִיעָנַהבִימָריּי. Ay‏ הַיּמִיםשלְמְתִי — 
nbam‏ פָּלְאָסָר DIN‏ אֶת פריי. חמוּרותי הַפְשִיט ya‏ 
WE‏ ולחלח וּלְחָכוּרנְשַאאֶת שבִיי- וּמִיאֶָלִיבָה 
וְאלתִבְִּיכבְבייְִַינַדְתִּיְרְּק דִילִיזוּיישָנוּתַי 
אָרְכוּ ולא אָרְכוּ שנִי ** — תוְעק נְשֶרְפוְּאַרְמונִי .ותאמֶרְציון 
nm,‏ מְשִיבָה a8 TION‏ כַּן ON DZ‏ 
u}‏ ְֶּהָלֶה בְַּדְתִּי- דומִי an‏ כִּי rar in‏ 
DW 72 N MI MEN MON AN MIN‏ 
פַּעמִים np 5239 mau, naeh mad)‏ וְְשָרף 
Dam‏ שר may ta‏ וּלְשַבעִים map‏ בבל 
MEI‏ וְשַבְתִּי )13 עור וְהִיכָל Da ner‏ זאת 
Dyan‏ מְעט לא may‏ ער לְקְחָנִי טיטוס וְכַכְעַט 
TEN‏ על" 3> un) Mies‏ זרז ya‏ 
ְאֶהָלִיבָה pyin‏ נְשֶָרְפוּ ארְטוני. ON‏ צין בנ ו ] : + הַחומָל 
על בָּל Sion‏ על בַּלוּתֶם. mem‏ שוּמְמתֶבם Tin‏ 
omby‏ ואַלתַקְצוּער ורוא שָמְלוּתֶם. om‏ 
ִזּרְעונְסוְסכְלהֶרְפָאנאאֶתשְבְרְוְנחסאַבלותֶם. 
ִּיאַתַהסכְרֶוְאַמַהאִיָלוּתֶם. חדש SDR‏ 
129 נָא me‏ כִּי נַחַם ¶ · ולא תאמָר ציין ar.‏ ו: 
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Laut ruft Chomron!): „mich trafen meiner Sünden Stra 
fen, in fremdes Land wurden mir die Kinder verbannt!" Aha⸗ 
90 5( jammert: „meine Paläfte find nievergebrannt!" und Zion 
fpricht: „ja, Gott hat ſich von mir gewandt!" — Nicht doch, 
Ahaliba! Willft du dein Leid dem meinigen gleich ftellen? willſt 
du dein Unglück mit meinem Unglüd, meinem Elende ver- 
gleichen? Ich, Ahala2) wich treulos und wiberfpenftig ab von 
Gott; drum trat mein Abfall gegen mich auf, zeugte meine 
Wiverfpenftigfeit gegen mich) und bald mußte ich büßen meine 
Schuld. Thiglathpilefer verzehrte meine Habe, beraubte meiner 
Koftbarkeiten meines Schmuckes mich, und führte mich gefangen 
nah 600100 und Chabor ab?). Drum fchweige, Ahalibe, 
ול‎ haft nicht, wie ich, zu weinen; ich mußte in die Ferne 
irren und hatte Leiden bie Fülle. Du lebteſt lange daheim, 
doch meine Zeit war kurz.“ — Ahaliba erwiedert: „Auch ich 
habe verkehrt gehandelt, war wie Ahala untren meinem שו‎ 
gendfreunde. Drum fchweige, Ahala, wenn ich meines Kum— 
mers gevenfe. Nur einmal mußteft du auswandern, ich zu 
wieverholtennialen. Ich wurde zweimal von den Chalpäern 
ergriffen und mußte gefangen nach) Babel in’s Elend wandern 
und verbrannt wurde mein herrlicher Tempel. Zwar wurde 
ih nah TO Jahren wieder bedacht und fehrte wieder nach Zion 
zurüd und gründete das Heiligtum wieder. Aber auch diesmal, 
da kaum ich feftgefeist mich Hatte, nahm mich Titus weg und 
zerjtreute mein Volk in alle Länder und fait wäre ich zu 
Grunde gegangen.” — Der Du der Gebeugten Dich erbar- 
meft, Herr, o erbarme Dich unferes Elends! Siehe herab auf 
die Verwüſtung, die dauernde Verbannung! Zürne nicht fo 
jehr, o ſchaue die Erniebrigung und gedenfe nicht auf immer 
unfre Miffethat und Thorheit! D heile unfre Wunde, o laß 
Troft den Tranernden werben, denn Du bift ihre Hoffnung 
und Stärfe; erneuere uns der Vorzeit glüclichen Tage! — 0 
fommet und laſſet uns zurückkehren zu Gott, gr wird 8 
tröften, und Zion wird nicht ferner fprechen: Gott hat mich 
verlaffen! — 

I) Samaria, hier metonymiſch für das Reich Israel. 

2) Ahaliba, Beiname Ierufalem’s, metonymiſch für das Neih Juda. 

Ahala, Beiname Samaria’s. Siehe Jechest. 23, 4. 

3) Siehe .ל‎ Kön. 17, 6. 
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ו TED IT‏ בִּירוּשָלים: 
= מרחם ציון וְתִבְנֶה חומותירוּשֶלם: 

a any «BIRD Im won? IN 
0 בְּעִירשָחְבְרָה לה קשֶרהמסְפָר.‎ 
דְמְעָה:‎ mp עקכ. ואף מזּלות‎ Be ג ם בָּכוּ בָּמְרֶה‎ 

Er 7‏ ישרוּן חָפוּ ראשם:. כִּימָה IR ba‏ פָנִיחֶם: 
May‏ ל N‏ שומע- צעַקוּבָנִים לא man‏ אָב: 


may on Day IR mM — won 
לֶהראשְצועְקְבְּמַרנְפָש. עְלכִּיכְבְשִיולְטֶבַחהוּבָלוּ:‎ ID 
י לְלֶההַשָמִיע שורְבַּמְרומִים. עָלכּיבְּכורשורשחוּקְרְעו:‎ 
כ יבֶבתּאומִים חִלֶה מִכָּעַס. כִּידּם אַחִיםנֶשָפֶךּ כָּמָיִם:‎ 
צָמָא:‎ my סַרְשָן- כִּי הִתְעַלַפְנוּ‎ bob לארץ קש‎ 
מקול אַרְיָה: כִּי שאִנְַנוּעַלְסָה למָרום:‎ wu מָרם‎ 
הֶרְגוּבְתוּלוּתנֶּם בַּוּרִים- עַלַכּן; בְּתוֶּהקְרְרְהפָנִיהָ:‎ 3 
מַחַיִּים:‎ Hansi v3 סְבָּב מאננִיסוּבְקְשתִתִנָה-‎ 
ADD DU כִּ‎ Im me VD 
כַּחָל. כִּיאותִבּקְשָתלאנְתְַּלְנוג‎ ee D 
חִבָּנוּ יָבָש:‎ No a An ְצָפוּ מב על‎ 
שעיר חַטָאתָנוּ:‎ DB m קִרְבֶּן ולא נְתְקְבָּלי‎ MIIP 
בשו ַלְִיֶן- : ומזל בִָים לי יו‎ Pan 7 
שָכַחְנוּשַבֶּתבְּלְּת שוּבָבִים. שַּישְכַּח כָּלִצַרְקותִינוּ:‎ 
I RATTEN פְּקְנָאלְצִיקנְמֶהנְדילָה-‎ 














47 Abendgebet fir Tiſchah beab 


Wie lange noch wird Zion weinen, und Klage 
fein in Jeruſalem? O erbarme Dih Zion’s 
und erbaue wieder die Mauern Ierufalem’s ! 


Damals ward unferer Sünden willen das Heiligthum zerftört, wegen 
unfrer Miffethat das Allerheiligfte verbrannt. In der Stadt, wo fonft 
fie fih zur Freud' vereinten, war jetst nichts 016 Klage, und felbft bes 
Himmels Heer ftimmte Trauerlieder an. Ja, Bitter meinten Jakobs 
Stämme, jo, daß auch in höhern Sphären man fi der Thränen nicht 
erwehren fonnte. Jeſchurun's Lager hatte 06 Haupt in Trauer ver- 
hüllt — und Die Plejaden und Srienl) verloren ihren Glanz. — Die 
Bäter flehten — Gott hörte nicht, die Kinder ſchrieen — es antwortete 
nicht der Vater, die verſcheuchte Taube (Israel?) 11046 bitter — doch 
der treue Hirte neigte nicht fein Ohr. Mit Säden umgürtete fich ber’ 
heilige Stamm, und felbft das himmlische Heer legte Trauer an; 9 
finftert ward die Sonne, dunkel der Mond, ſtrahlenlos die Sterne. Des 
Thierfreifes Widder3) 2186006 klagend, da man feine Zimmer hin zur 
Schlachtbank führte; jammernd brüllte der Stier, da feine erftgebornen 
Stiere 4( hingeftredt und zerriffen wurden. Es erkrankten vor Kummer 
die Zwillinge, 018 der Brüder Blut wie Wafjer floß; ter Krebs, 
er wollt’ zur Erde fallen, 016 dahin wir ſchwanden verſchmachtend vor 
Durft. Der Himmel erbebte wor dem Gebrülle des Löwen, ba unfer 
Wehgeſchrei im Die Höhe ftieg. Jungfrauen und Sünglinge wurden 6 
morbdet, drum verhüllte die Jungfrau ihr Angeficht. Es drehte fich 
die Wage und flehte um Erbarmen, 018 ftatt des Lebens Tod uns 
zugewogen ward. Der Scorpion zitterte, zagte und bebte, als mit 
Scorpionen 5) uns die Feinde geifelten. Es kehrte ſich das Angeficht des 
Bogenſchützen um, als der Fels den Bogen fpannte wie ein Feind- 
66 jhrie der Waffermann, als das Gewäffer unfre Häupter über⸗ 
fluthete und bei vollem Eimer unſer Gaumen troden war. Trauernd 
Yieß der Steinbod feine Stimme hören, 016 das Opfer aufgehört 
und feine Ziegenböde mehr unfre Sünden tilgen fonnten. Angft und 
Zittern Überfam das Bild של‎ Fiſche, da wie Fiſche wir im Net ger 
fangen waren. Wir haben bie Fefte vergeffen und den Sabbath enttweihet, 
darum hat der Allmächtige uns der Hand bes Feindes überliefert und 
uns zerſtreut. O bring’ doch bald Erlöfung uns, befchleunige Deine 
Hilfe; ſprich über Serufalem aus: „ich 16046 wieder erbarmungs- 
voll zu ihr zurüd!” 








1) Namen zweier Sternbilver. Amos 5, 8. 
9 ©. Find zu Bi. 74, 19, Nach vem Chaldäer zu Hobesl. 2, 12, Yäßt ſich auch 
überfegen: „pie Stimme ihres Fuͤrſprechers erhob ſich flehentlich.“ , 
3) Der Dichter läßt הווח‎ in feiner bilvlichen nn fämmtlicye zwolf Zeichen bes 
RAN (י"ב מזלות)‎ nacheinander um den Sturz des israelitiichen Staates 
agen. 
4) Nah 5. M. 


33, 17, 
5) Eine dem Scorpionftachel äbnlicye Knute. 1. Könige 12, 11. 


48 קינות ליל תשעה באב 


תִּרַחֶם ציין כַּאַשָר DIOR‏ ותכוננה RD‏ 9937 
San‏ ישועה וְּמְחִיש ana‏ תשוב **— ְּרַחמִים 
ְבִּים: כַּבְּתוּב על ד נְכִיַף* ja‏ הדאר יי שבתי 
לירוּשָלם כְּרַחָמִים בִּיתייִבּנָהבָּּ no‏ *2— קה 
no»‏ על"יִוּשָלֶם: ON,‏ עוד! TON "3 —* N‏ 
יַצְבָאות עור Aaypan‏ ערִי מטוב ונְחָם, יי עור אֶתאָן 
Sa‏ עוד ּוּשָלֶם: ann?‏ > כּינְחַם 0 צן om‏ 
Ana 103) memogn Paar‏ ו mean‏ שָשן 
וְשְמְחָה nn)‏ בָהּ תורה וקול nom mama‏ 


עומדיס מעל ‚ha‏ וסט"ץ יעמוד neh‏ סעמוד ומתזילין ואתה קדוש וכו' 
(תמ5ל נסוף ססדל ו ולח"כ קדיט טלס כלי — עלינו. ק'י. 


D erbarme Dich Zion’8 wieder, wie Du gefprochen, und 
begründe 66, wie Du verheißen haft. Bringe bald die Hilfe, 
befchleunige die Erlöfung und fehre nach Jeruſalem zurück in 
Deiner großen Barmderzigfeit. Wie e8 heißt: „Fürwahr, fo 
fpricht der Ewige, ich fehre erbarmungsvoll nach Serufalem 
zurüd, mein Haus foll darin wieder gebaut werben, fpricht der 
Ewige Zebaoth; die Baufchnur foll dann wieder an Jeruſalem 
aangelegt werden” (Sechar- 1, 16). Ferner heißt es: „Rufe auch 
noch Folgendes aus: So ſpricht der Ewige Zebaoth: meine 
Städte werben noch überfließen vom Guten, und 65 
ber Ewige Zion und erwählt Serufalent wieder" (aſ. 1, 17). 
Berner Heißt es: „Ja, e8 tröftet der Ewige Zion, tröftet alle 
ihre VBerwüftungen; ev macht ihre Wüften dem Even und ihre 
Steppen dem Garten Gottes gleich. Wonn’ und Freude wird 
dann dort gefunden, Dank und Lobgeſang“ (Sei. 51, 3). 

















סדר שחרית לתשעה באב: 


בשחרית ספעס 3:03 מסכיפין לכית סככסת ומסדרין סגרכות 
ופרטיות סקרכנות כסדרן 3כל oy‏ , רק טטתפליס סכל pa‏ 
דממס כדרך ס535יס. ‏ וסין מתעטפיס ‚nidos‏ וסין מניחיס תפנין 
(לכן גס כרכת עוטר יער50 בתפחרס פין כסערס נשחרית כי oh‏ 
jn EN ‚ON3N3‏ סמדקדקיס Ph DAB‏ סוריס ברכת drvt‏ כל 
כרכי), וקורין DNB‏ 3כרכותיס ועוטדין לסתפלל תפלת doyt‏ עפרס 
כחם pn‏ סומריס ‚om fir m»‏ וסט"ן Inn‏ סתפלס my‏ 
עננו 73 גול5 5רופל 0993 mD3‏ ענמס oh‏ 85 סמרס oc‏ 
יסמרס בסומע תפפס, 1m)‏ סדין רפוי ons ca ns‏ נשחרית 696 
336 קסלות כסגו Innos‏ מפתטרו עד תפלת ענחס, EN‏ קספות 
WI» DIE‏ סיכן 6ומר בשחרית), וקיגו פוער 3רכת כסכיס, ונסיוס 
סתפלס לומר סע"ן ‚pn‏ ולין לומריס In) ‚nn‏ פולין גס 
‚Co on hom gb oe ph IP ommh ph‏ ומוניסין 
ס'ת וקולין 13 ג' oh‏ 3סדר ולתתכן 53 כי תוליד בנים, 
כסן עד Jan‏ כפטך, ‏ לוי עד מלכדו, ‏ ישר55 וסול סמפטיר עד 
סוף ספסקפ, ולין mw ommh‏ סגרך Dan) om)‏ ולתר סיוס 
סקריקס p'n TED mh‏ (וטפונס קדים זס ספוטר Anh mh‏ 
סקר ספניטי סמפטיר מפני Tann Prob‏ סקרוסיס ופי 6פטר 
לספסיק ניכיסס), וגולליס לת ס"ת ומפטירין אסף אסיפם 1193 23 
Ian‏ כסחריס ג' ברכות. עד jan‏ דוד, ומתזירין MD‏ פסיכל, 
ויושניס על ססרץ ולומריס סקינות, וגטעת סקינות סור לספר 
yın nhsbı‏ לית סכנסת כדי hie‏ יפסיק לכו מן ססגפות, וחותפיס 
סקינות בפסוקי נחמס כמן בַעַרכִּית, ותת"כ פומריס אשרי (ופין 
סומריס 3מכ5ת) וסומריס ובא לציון ומדנגין שת פסוק וסגי nhr‏ 
ברותי וגו' ומתחילין ואתה קדוש וגו" וסועריס קדיש פס 653 „apnn‏ 
>'nh‏ קורסיס כיפעיס RR‏ )7 קרבו גוים וכו' עד וכסו יגון PR‏ 
ומומריס עליכו, ק'י. וסין פועריס סיריס ופזטוריס.  Om DEI‏ 
מנין m Anh‏ סקיכות Inh)‏ שככר 6מרו פסוקי כחעס, 
hl‏ 730 וסעוסל וססגדק מותריס D13)‏ בגדי טכת. 





50 תפלה. 
ביי'מן חיינטריטט pr‏ דים ויכמֶגְמָגְע טפריפט ממן: 
N NIS TEN‏ 
ITS MORE‏ קךשף ST?‏ 
Inn‏ געהט DW‏ מנשטמנכד היכיין mm‏ טפריכט: 
ית um pr DRS‏ 
PDT 71%‏ חיוכטריטט MT [N‏ נינמִגמָגע טפריכט אמן: 
מהדטבו PINS‏ עקב IR OT WERD‏ 
TION‏ בא בִיף אוה "יכל FEREPITOR‏ 
אֶהַבְתִּ מְעון FED‏ וּמקום מִשָכִן NEN ON PET‏ 
ְָכְרְעָה ED N‏ עשי: Denen a‏ 
רצון אֶלהים TOT?‏ ענגי בָּאָמֶת ישְע: 
ינדל Drag‏ חי ya ame‏ וְאִין עת אימְצִיאוּתו: 
PN) IN‏ יָחִיד כִּיחוּדו נעַלְסוְגִם אִיןסוף לְאַחְדוּתוּ: 
mon‏ הגוף נְאִינו גוף לא בערו np vos‏ 
קְרְמולְכָלדְּכֶראַשָרגבְרָא ראשוןאִיוְַאשִיתלְרַאשִיתוּ: 
הו אדון עוּלֶם. ana im mp ein‏ 
שפע Toy ng Im‏ אנְשי In‏ ותפוקרתו: 
לאקםבְִּשְרְאלכָּמשָה עוד נָבִיא DM‏ אֶתדתְּמוּנָתוּ: 
תורת אָמָת 1m)‏ לעמו אֶל עלזיד נְבִיא Joy‏ בּיתוּ: 
לא Dan pop‏ ולא יָמִיר im7‏ ְעַלְמִים na)‏ 
צוּפָרז u‏ סְרְְרִינוּ iD) ra‏ דָּכֶר בְּקְְמָתוּ: 
גמָל לְאִיש Ton‏ כְּמְפָעלו נומן vo)‏ רע ne‏ 
שלח לקץ par‏ מְשיָנו לפת amp‏ קץ Ana}‏ 
מִתִים am‏ אָל na‏ חסדו Typ, pa‏ שם תְּהַלָתוּ: 














1 Gebet. 


Beim Eintritt in die Synagoge ſpricht man: 
Im Vertrauen auf Deine große Güte betrete 
ih Dein Haus, 2066 mich in Ehrfurcht 
vor Dir in dem Tempel Deiner Heiligfeit. 
Man geht mit Anftand hinein und ſpricht: 
Sagt und in Gottes Haus voll Ehrfurcht treten! 
Nah dem Eintritt in die Synagoge ſpricht man: 

Wie Tieblih find teine Zelte, 0100, deine Wohnungen, 
969001! Im Vertrauen auf Deine große Güte betrete ich Dein 
Haus, 06 mich in Ehrfurcht vor Tir in dem Tempel Deiner 
Heiligkeit. Ewiger, ich liebe Deines Haufes Stätte, den Ort, 
wo Deine Herrlichkeit thronet. Hier bete ich an, beuge ich das 
Knie und verneige mich vor dem Ewigen, meinem Schöpfer. 
De richte ich mein Gebet zu Div empor, 0 Ewiger, zur 

nabenzeit. Gott! in Deiner großen Güte erhöre mich und 
gewähre mir Deinen zuverläffigen Beiftand! 


4. Hochgelobt fei der Lebendige Gott, und gepriefen; er ift, 
aber fein Dafein ift nicht in Zeit. 
2. Erift einzig; Feine Einheit gleicht der feinen, unbegreiflich 
und unendlich ift das Wefen jeiner Einheit. 
3. Er Hat nicht die Form eines Körpers, hat nichts bes 
Körpers; unvergleichlich ift jeine Heiligkeit. 
4. Er ift der Urheber aller Weſen, der Erxfte, dem nichts 
vorangegangen. 
5. Er ijt der Herr der Welt, und 0066 Gefchaffene bezeugt 
Seine Größe und Herrlichkeit. 
6. Den Strom prophetichen Lichtes gewährte er ven Män⸗ 
nern feiner Wahl — feines Ruhmes Verkünder. 
T. Nie mehr erftand in Israel ein Prophet wie. Mofche war, 
der gefchauet die Geftalt der erfcheinenden Gottheit. 
8. Lehre ver Wahrheit gab der Allmächtige feinem Volke Durch 
dieſen feinen Propheten und Vertrauten feines Hauſes. 
9. Diefe feine Lehre wird er, der Allmächtige, nie umwandeln 
und in Ewigkeit fie mit einer andern nicht verwechjeln. 
10. Er fieht und weiß unfer tiefſtes Sinnen, er ſchaut ven 
Ausgang jeder 650006, bevor fie noch beginnt. 
11. Er belohnt einen Jeden mit Gutem, feinen Thaten gemäß, 
und bejtraft ven Frevler mit Böfen, feinem Frevel gemäß. 
12. Am Ende ver Tage wird er unfern Meifias fenden, zu 
erlöfen, die jeiner Hilfe harren. 
13. Einft wird er, der Allmächtige, die Todten erwecken, in feiner 
großen Huld. 661006 feiin Ewigfeit ver Name feines Ruhms. 


52 תפלת שחרית לתשעה “ana‏ 
| אַדון שלם TOD N‏ בִּטָרֶ כָּיִיר נִבְָא: 
לְעת נַעַשֶה omg‏ כל = Ton ns‏ שָמו נִקְרָא: 
Haas)‏ הכל = ana gro mp‏ 
mm nm‏ וְהוּא min‏ והוא np‏ בְּתִפְאָרֶה: 
PS) TR Nm‏ שנִי = an‏ לו ְהַחְבּירָה: 
ְּלִיְאשִית mama‏ ול הָעז non‏ 
on mn‏ וי oa‏ וצור ers nya am‏ 
Dim m) mn‏ לי = probe pianmn‏ 
ידו טפְקידי רוחי | בָּער אישן וְמְעִירֶה: 
וְעכדדריוּחי | mm‏ ו לי ולא אירה: 
I?‏ אַתָה יי TR Data Ta TR‏ 
קשנו בַּמְצותָיו an‏ על nos‏ ידיבם: 
בָּרוך mas‏ » אֶלְהִינוּ TEN DT Tarp‏ אֶת" 
הָאָרֶם בּחְכְמָה וברא DAR DR‏ חלוּלים חַלוּלִים 
לוי דע לפנ Dig Ta) ND>‏ יפְתָח DAR IS‏ 
א DB!‏ אֶחָד x Da‏ אָפשרִלְהתְקים ולעמור לפָנִיִ. 
— אַתָּה יי רפָא — won‏ עשתו 


בְּמְותִיו וענו ה ּבָרִי תורה 


ְהַעַרְבינְה 2 להינו MN‏ 927 תורתף בְּפִינוּ 
Da May oz‏ שרפל MON IM‏ וצְאָצָאינו 
צַחְצָאִי עַמְך בִּירז יראל 153 ְְעי שמף ד ולומדי 
רת לשמה בְּרוךָ מה יַיַמלַמד תורְהלְעַמישרְאֶל: 








53 Morgengebet für 11000 0. 





Der Herr der Welt, er hat regiert, ehe noch ein‏ ארוך 
Weſen gefchaffen war. Und 018 durch feinen Willen 6‏ 
AU entftand, wurbe fein Name Negent genannt. Und wenn‏ 
dad weite All vergeht, wird er allein, ber Furchtbare‏ 
regieren. Er war, er iſt und er wird fein in Herrlichkeit.‏ 
Er ift einzig, fein Zweiter ift ihm gleich, ihm ähnlich. Ohne‏ 
Anfang ift er und ohne Ende, fein ift die Macht und bie‏ 
Herrſchaft. Er ift mein Gott! mein Exlöfer lebt, mein Fels‏ 
Er ift mein Panier, meine‏ .90000 לשל im Leiden zur Zeit‏ 
Zuflucht, mein Kelch des Heild, wenn ich ihn anrufe. Im‏ 
feine Hand befehl’ ich meinen Geiſt, wenn ich fchlafe und‏ 
wenn ich wache; und mit meinem Geifte auch meinen Leib.‏ 
Gott ift mit mir, ih fürdte nichts!‏ 


Gelobt ſeiſt Du, Emwiger, unfer Gott, Weltregent, ber 
und durch jeine Gebote geheiligt und uns das Händewaſchen 
befolen. 


Gelodt feift Du, Eiwiger, unfer Gott, Weltregent, ver den 
Menſchen mit Weisheit gebildet und ihn mit Deffnungen und 
Höhlungen gefchaffen hat. Es ift offenbar und befannt vor dem 
Throne Deiner Herrlichfeit, daß wenn eine von ihnen offen 
oder geſchloſſen bleibt, 66 nicht möglich ift, beftehen zu können 
und am Leben zu bleiben vor Deinem Angefichte. Gelobt feift 
Du, Ewiger, ver alles Fleifch heilet und wundervoll erhält. 


Gelobt feift Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 8 
durch feine Gebote geheiligt und uns befohlen hat, mit ben 
Worten der Thora uns zu befhäftigen. 


988 ,טל‎ Ewiger, unfer Gott, die Worte Deiner Thora 
angenehm fein unferem Munde und dem Munde Deines Volkes, 
bes Haufes 064000, taß wir und unfere Sprößlinge und bie 
Sprößlinge Deines Bolfes, des Hauſes Israel, allefammt 
Deinen Namen erfennen und Deine Thora erlernen. Gelobt 
feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ver feinem Volke 
Israel die Thora gelehrt. 


54 שחרית לתשעה באב 

Sn קָלֶםאשָר‎ Topp להינו‎ ins Ip 
חן הֶַה:‎ RS TINTE לנו‎ nn הָעַמִים‎ 
— —— 
— ——— a 37 אלִירוישם‎ 
אלו‎ iin חַסְדִים וְתַלְמוד‎ Mon הַבְּכוּרִים וְהֶראִיון‎ 
הוָּה והקרן קיָמת‎ — —— 
Don אָבוְאֶם וּנְמִילוּת‎ map mh לולעולם הַבָּא:‎ 
= אאּרְחִים‎ DIT ְהַשִכָּמַתבִּיית המררש שחרית ערְבִית‎ 
ben yon וּלוְיִת המת‎ bp וּבְקוּר חולים וְהַכְנְסַת‎ 
ob — rad ano  ןיִּב ְהַבְאַת שָלום‎ 


TON‏ נְשָמָה mn‏ ִּי סהוּרָה(היא) TEN‏ בּרְאַתָהּ 
aaa PEN TAN 2 MAD) TEN MAR TEN‏ 
וְאַתָה עְתִיד ללה מִמָנִי Ama‏ בי לְעָתִיר לְבא: 
ָּלמַן aan)‏ בְּקְְבִּי a rl‏ לפניף יי אֶלְהַי 
N)‏ אָבותִי רפון כָּלהַמַעָשִיבן. אדין כָּל הַשָמות- 





— אַתָּה >> הַמַחְזִיר נְשָמוּת ap‏ מָתִים: 


Be en - - * arms gr 
ET מִלִדְהָעילֶם לא‎ N TI בו‎ 
שלא עשני אשֶה:‎ OT בָּרוך אתה יי אלהִינוּמלְך‎ 
ia שֶעָשָנִי‎ obs ne —* » אַתָּה‎ MID פרויען ומגטן:‎ 3 
יי אָלהינו מל הָעּלֶם \ פוקח עורים:‎ ns בְּרוך‎ 
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Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ber aus 
allen Völkern uns erforen und feine Thora uns gegeben. 
Gelobt feift Du, Ewiger, der die Thora gegeben. 

Er fegne dich, der Ewige, und behüte dich! Er laſſe Leuch- 
ten, der Ewige, fein Antlig dir, und fei dir gnädig! Er er- 
bebe, der Ewige, fein Antlig עול‎ und gebe dir Frieden! — 
אלו‎ ( Für die folgenden Dinge ift Fein befchränfendes 8 
feftgefegt: fir אל‎ Enden des Aderfeldes, die für die Armen 
bejtimmt find, für die darzubringenden Erftlingsfrüchte, für die 
Opfer beim Erſcheinen im Tempel, für die 90006 ver Wohl 
thätigfeit und fir das Erlernen der Thora. Von folgenden 
zehn Dingen genießt der Menfch die Früchte in dieſer Welt, 
während die Hauptjumme ihm ficher geftellt ift für die fünftige 
Welt. Dies find fie: die Ehrfurcht gegen Vater und Mutter, 
die Werke der Wohlthätigfeit, der Bejuch des Lehrhaufes früh 
und fpät, die Gaftlichfeit gegen Heimathlofe, die Krankenpflege, 
die Ausftattung von Bräuten, das Geleit der Todten zum Grabe, 
die Andacht beim Gebete, das Friedenftiften unter den Men— 
Then; — das Erlernen des göttlichen Gefeges aber hält allen 
diefen das Gleichgewicht. 

Mein Gott! die Seele, die Du mir rein gegeben, Du 
baft fie geichaffen, Du haft fie gebildet, Du haft fie mir ein- 
gehaucht, Du bewahrft fie in mir. Du wirft fie einft zu Dir 
nehmen und fie einjt mir wiedergeben in der Ffünftigen Welt. 
650 lange die Seele in mir ift, will ich Dich befennen, Ewi⸗ 
ger, mein Gott und Gott meiner Väter, Meijter aller Werke, 

err aller Seelen! Gelobt jeift Du, Ewiger, der die todten 

Örper wieder bejeelt. 


Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, der dem 
Hahne den Naturtrieb gegeben, die Scheidung zwifchen Tag 
und Nacht zu bemerken. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ber 
mich nicht zum Heiden erfchaffen. 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ver 
mich nicht zum Sklaven erjchaffen. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ver 
mich nicht zum Weibe erfchaffen. 

(Die Frauen jagen: Gelobt feift Du Emiger, unfer Gott, Weltcegent, 
der mid; nad) feinem Wohlgefallen erichaffen.) 

Gelobt jeift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, der bie 
Blinden fehend mat. 


I) Miſchna, Bea 1, 5. — Talmud Sabbath 127, 1. 


Ge 
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ְּרוּך אַתָה יי אֶלְהִינוּ Di Tale‏ מַלְבִּיש עִרְמִים: 
na‏ ה יי אֶלהינוּ "na Din Song‏ אַסורים: 
pr‏ אַתָה יי אֶלְהינו TR‏ הָעולֶם זוקף כְּפוּפִים: 
Ton ug” NA T2‏ הָעֶּם רוקע הָארְְעַליהפּם: 
בָּרוף אַתָה יי Pp ur‏ הָעלֶם aba non‏ 
Tan’ ran‏ הָעולֶאַשָר הכ — 
רו אַתַהיי להינו Son‏ עול אוזר banner‏ בּנְבורָה: 
רואת ייְהִינוּמַלְַהָשלֶם Not‏ שר בְַּפְאָרָה:) 
בְּרו אַתָה יו אַלקינו מִלָָּעלֶם הנותן לשף כְּחַ: 
רו אמח יי ar‏ מל bien‏ המעבִיר ae)‏ מעעי 
DENN Mana‏ ויהי ְצון Sabre‏ ו יי לינו וָאלהי 
אבתִינוָּהרְגִּילְנּ נוּבְּתוּרְתִדְּוְדְבּקנו ידו תְּבִיאָנוּ 
לאלירִיחָטָאוְלא לירִיעַבְרֶהועוןו ולא ִירִינְְַוְלא ליי 
nam‏ הֶרע SO ONE‏ 
רע — 2 DET‏ וּבְמְעשִים טוּבִים וכף אֶת יצרנו 
on m obs mtm am ——‏ 
Damen‏ בְּעִינְי Dragon aba rn ya‏ 


טבִים בְּוךָ אה ala‏ חַסְדִים טוּבִים לעמז ישְרְאֶל: 


DI שָתּצִילנִ‎ na לפנ יי אֶלְהי וְאלְהִי‎ J 
פָּנִים מַאַדםרע וּמַחָבֶר רע‎ MY DD UM Dirban 
Ya PO PB Than ומשָכרעוּמפָנערע‎ 
2 וּבִין שָאִינו‎ DI בִּין שָהוּא‎ ne דין‎ 
by בְְּתֶר וּמורָה‎ DOW RT, Dax nm לְעולֶם‎ 
ויאמַר:‎ DEN בִּלְכָבו‎ MEN Tat) MON 
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Gelobt feift Du, Emwiger, unjer Gott, Weltregent, der bie 
Nackten kleidet. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
die Gefeſſelten löſet. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
die Gebeugten aufrichtet. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
die Erde über den Waſſern ausgedehnt. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
für alle meine Bedürfniſſe ſorgt. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Got, Weltregent, der 
die Schritte eines Jeglichen lenket. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
Israel mit Macht umgürtet. 

Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, unſer Gott, Weltregent, der 
Israel mit Herrlichkeit Frönet. 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, ber 
dem Crmatteten Kraft verleiht. 

Gelobt feiftt Du, Emiger, unfer Gott, Weltregent, ber 
den Schlaf wegführt von meinen Augen und den Schlummer 
von meinen Wimpern. 


Möge e8 Dein Wille fein, Ewiger, unfer Gott und Gott 
unferer Väter, uns in Deiner Lehre anzuleiten und uns Ans 
hänglichfeit an Deinen Geboten zu verleihen. Laß uns nicht 
fommen in die Gewalt ter Sünde, nicht in die Gewalt von 
Vergebung und Miffethat, nicht in Verſuchung und nicht in 
Schande. Laß die Luft zum Böfen uns nicht beberrfchen; halte 
uns fern von böfen Menfchen und böfer Geſellſchaft; 108 und 
feft anhangen dem Triebe zum Guten und den guten Werfen; 
beuge unferen Sinn, daß er Dir ſich unterwerfe. Laß uns 
heute und an jedem Tage Gunft, Gnade und Erbarmen finden 
in Deinen Augen und in den Augen Aller, die und jehen, 
und erzeige und Gutes in Gnaden. Gelobt feift Du, Ewiger, 
ver feinem Volke Israel Gutes erzeigt in Gnaden. 

Möge 66 Dein Wille fein, Ewiger, mein Gott und Gott 
meiner Väter, mich heute und alle Zage zu bewahren vor Un- 
verfhämten und vor Unverfchämtheit, vor böfen Menfchen und 
böfer Gefellichaft, vor böfem Nachbar, vor böfem Begegniffe 
und vor verberblicher Verführung, vor hartem Gerichte und 
einem harten Gegner, er fei Bundesgenoffe oder nicht. 

Vor Allem foll der Menſch gottesfürchtig fein im Innern, 
die Wahrheit befennen und die Wahrheit reden, wie er fie 
im Herzen bat, und am frühen Morgen bete er Folgendes; ו‎ 
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רבון כָּלדְהָעולָמִים לא עַלצרְקותִינו DEN Mas‏ 
וגיו Wash‏ כ על ממ N Up «DH‏ מה 
חיינ mpg nom mi‏ מהדישוּעַתָנוּ מהזכּחנו 
ana‏ האמ ap‏ יי אָלהינו ואלך הי אבותינו 
הלא כָּל Wan) and PD Dylan“‏ הַשֶם כְּלא pm‏ 
חַכְמִיכּבְלימדָע ——— הַשָבָּלכִּירב מַעשִיהֶם 
ORTEN TEN 79 a a rin‏ 
IN‏ כּי הַכל הָבָל: 

mi ּנִי ְִרְתֶם‎ — 2 Ai אָבָל ִנְחָנו‎ 
— — העבתעקבגנה‎ —* 
— no" UNS De ana? — 


ON —*‏ מִשְבִּימִיץ —— * m)‏ 
ואומרים פעמים Dirbaa‏ > 
שמע ישראל יי אָלְחינוּ ייְיאֶחָד: 
בָּרוּךְ שָם כָּבוד — com ai‏ 
אַתָּה הוּא עד שָלא נִבְרָא ms DIT‏ הוּא Naeh‏ 
הָעלם אַתָּה הוא בָּעּלם nm‏ ְאַתָה הוּא לְעוֶּם הַבָא 
wa‏ אֶת ad‏ על RR‏ שמף ד וְקְבָּש אֶרז שמף 
by‏ ובִישעַתְף Ip maam Dim‏ בּרוךָּ Ans‏ 
מש אֶתשָמֶך כָּרִַּים: 











= 
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Herr aller Welten! Nicht im Vertrauen auf unfere Vers 
dienfte legen wir unfere Bitten vor Dir nieder, fondern im 
Bertrauen auf Deine große Barmherzigkeit. Was find wir? 
was iſt unfer Leben? was ift unfere Frömmigkeit? was find 
unfere Tugenden? was ift unfere Hilfe? was unfere Kraft? 
was unfere Stärfe? Was Können wir vorbringen vor Dir? 
Ewiger, unſer Gott und Gott unferer Väter! Sind nicht alle 
Helden vor Dir wie ein Nicht und die Männer von Nas 
men, als wären fie nie gewejen und vie Weifen wie ohne Wiffen, 
und die Einfichtigen wie ohne Kenntniß? Denn die Menge 
ihrer Thaten ift טעה‎ Tand und bie Tage ihres Lebens find 
eitel, und des Menfchen Vorzug vor dem Thiere +] 
denn Alles ift eitel! 

Wir aber, Dein 9018, find Genoffen Deines Bundes, 
Kinder Abrahams, Deines Freundes, dem Du jene Verheißung 
gethan auf dem Berge Morijah*); wir find Nachlommen 6, 
feines einzig Geliebten, der fih Dir hingeben wollte auf dem 
Altare; wir find die Gemeinte 001006, Deines erftgebornen 
Sohnes, den Du fo fehr geliebt, an dem Du Dich fo fehr 
erfreuet, daß Du ihn Israel und Jeſchurun genannt. 

Daher find wir verpflichtet, Dir zu danken, Dich zu preis 
fen und zu vühmen, Deinen Namen zu loben, zu heiligen 
und ihm Preis und Danf zu widmen. Heil uns! wie herrlich 
ift unfer Antheil, wie Tieblich unfer 9098 und wie fchön unfer 
Erbe! — Heil und, die wir zweimal an jedem Tage, 6 
Morgens früh und des Abends fpät, ausrufen: 

Höre, 381061, der Ewige, unfer 
Gott, ift ein einiges ewiges Wefen! 
Gelobt fei ver Name feiner glorreihen Majeftät immer und ewig! 

Du warft berfelbe, bevor das Weltall gefchaffen war, Du 
warft derfelbe, nachdem die ganze Schöpfung ftand, Du bift 
berfelbe in biefer Welt, biſt 68 im ber zufünftigen. Heilige 
Deinen Namen durch bie zu feiner Heiligung Berufenen, heilige 
ihn in Deiner Welt, und durch Dein Heil möge unfer Glücks— 
born ſich hoch erheben. Gelobt feift Du, Ewiger, של‎ Du 
Deinen Namen heiligeft vor aller Welt! 


*( 1 8. M. 2, 59 
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אתה וא )2 Thon‏ בּשְמִִם וּבְאָרֶץ Da ad‏ 
הֶעָלֶנִים. nix‏ אַתָּה הוּא ראשון וְאִמָּה הוּא אַחָרון 
ּמִבַּלְעְִיְאִיזאָלְִים- הַאָרֶץ 
יירו וְיְְעו ad‏ ל כִּ אַתַה"הוּא הָאֶלהִים לְכלף 
לכל מַמּלְכוּת ins Pan‏ עשי אֶת"הַשָיָ ְאֶת- 
הָאָרֶץְאֶתהיְוְאֶת PTR DI WKO‏ 
ְּעָלִיוּנִים או בַתַחַוגִים TON‏ )7 מַ"ְתָעַשֶה. WIN‏ 
TER By nivy Diawar)‏ בָּעַבוּר שָמף הַגְדוּל NR‏ 
*— ילנ : ” להינו מַהישְכָּתוּב בָּעֶת NIT‏ אָבִיא 
Aym Dans‏ קבצי DIA ON PDS‏ לשם An‏ 

כל עמ הְאָרֶץ DIN IT‏ לַעינִיבֶם: ISDN‏ 

יי וידְבָר יהוה ab‏ לאמר: .18 Sa any‏ 
ומרת Ds‏ אֶתקְרְבָנִי rar,‏ לאשי ִיחַנְיחחִיתַשָמָרוּ 
NORD Kerr‏ לְהַמזֶההָאשֶהאַשְרִפּקְרִיבוּ 
ליהוְהכְּכָשִיבּניישָגְהתְמִימֶםשָנִים לים עלה תָמִיד: 
אֶת"הַבּבֶשאֶתֶרְתעשהבבְּקְרוְאת 22237 השנִיתְעַשָה 
DU TR‏ וְעַשִירִית הָאִיפָה סְלֶת לְמִנְחָה ab‏ 
PAD Ay) DDP Tag‏ + עלת. Ton‏ הְעִשָיָה 23 
ana hr Eagle Arm —* —‏ לככש 
הַאֶחָד קרש Ton‏ גסך שכר mb‏ וארת van‏ 
השני Amp Draym pp nipup‏ הבר וּכְנְסְכו 
תעשָה men‏ היח נִיחְחַ ליתיה: 
Orr‏ אתו עַל יר הזח עָפְנָה לפגו הוה 

PM‏ 2 אהרן Dan‏ אֶתדבָּמִו Mana” by‏ סָבִיב: 
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Du bift der Ewige, unfer Gott, im Himmel, auf Erden 
und in den Himmeln ver höchſten Himmel. Wahr ift 66, Du 
bift der Erfte und Du der Legte, und außer Dir gibt 4 
feinen Gott. O, fammle doch, die Deiner harren, aus ten 
vier Enden der Erbe, damit alle Weltbürger einfehen und er- 
fennen, daß nur Du allein Herr über alle Reiche der Erbe 
bift. Du Haft den Himmel gefchaffen und die Erte, dad Meer 
und Alfes, was darin ift. Wer unter allen Deinen Gefchöpfen, 
höherer ober nieberer Wefen, kann zu Dir Jagen: was thuft 
Du da? — Unfer Vater im Himmel, erzeige uns Gnade um 
Deines großen Namens willen, der über und genannt wird, 
und erfüle an uns, Cwiger, unfer Gott, was gefchrieben 
fteht: Zur felbigen Zeit werde ich euch heimbringen, zur Zeit, 
da ich euch fammeln werte; denn ich werde euch Namen und 
Ruhm unter allen Bölfern ber Erde verfchaffen, indem ich 
euere Gefangenen zurücführen werde vor euern Augen — 
fpricht der Ewige. ; 

(IV Mof. 28.) Der Ewige redete zu Mofche, wie folgt: 
Gebiete den Kindern 9690016 und fprich zu ihnen: Mein 
Opfer, meine Speife für mein euer, meinen angenehmen 
Geruch, folt ihr mir forgfältig zu feiner Zeit שגל‎ 
bringen. Sage ihnen: Dieſes ift das Teueropfer, 8 
ihr dem Ewigen darzubringen Habt: jeden Tag zwei jäh— 
rige Lämmer ohne Leibesfehler zum beftändigen Ganzopfer; 
das eine Lamm ]01]+ du des Morgens darbringen, und 6 
andere Lamm follft du zwifchen beide Abenden barbringen. 
Dazu ein Zehntel Epha feinen Mehls zum Mehlopfer, ein- 
gerührt mit einem Viertel Hin geftoßenen 000111066 — 8 
tägliche Opfer, das am Berge Sinai zum angenehmen Geruch, 
ein Feueropfer dem Ewigen zu Ehren, vollbracht worden. 
Sein Trankopfer fei ein Viertel Hin für jedes Lamm, im 
Heiligen giefe man den Guß des Weined dem Ewigen zu 
Ehren. Das andere Lamm bereite zwifchen beiden Abenden, 
mit dem Mehl- und Trankopfer wie des Morgens follft גול‎ 
e8 bereiten, ein Feueropfer zum angenehmen Geruch, bem 
Ewigen zu Ehren. 

(I. Moſ. 1, 11( Man fchlachte e8 auf der mitternächtlichen 
Seite des Altard vor dem Ewigen, und die Söhne Aharong, 
die Priefter, jollen das Blut um den Altar fprengen. 
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וכקיס פ"ס. 


אַיוְהוּמְקוּמָן yoga Dom OR OR OT‏ 
פָּר וְשָער שלייום הַכְּפוּרִים nom‏ כּצפון a7 ap}‏ 
בּכְלִי may‏ בַּצפון yon‏ טָעון Pady rom‏ הַבּהִּים וְעל 
הַפרְכֶתוְעַלמוְַח ַנָהָב מִתָנָה אחת מה כב שרי 
Din‏ הָיָה שופך על יסור מעַרְבִּי שָלַמזְבָ החיצון אָם" 
לאנְתְַלאעַבָּב: יִפְּרִים הַגּשרְפִיםוּשְעירִים הַנּשָרְפִים 
nem)‏ בּצפון Map)‏ דָּמֶ POTTER AIG IR‏ טעוּן 
nano mm‏ וְעַלמִנְב nano ann‏ אחרז aa‏ 





עבת שרי JR OT‏ על יסור u‏ שלח 
החיצון אַםדלא Im‏ 22089 אלו ואלו גְשָרְפִין כְבִית 
gm‏ יחטאת הַצַבּוּר rpm‏ אֶלוּ הַן חטאת 287 
NER TRETEN‏ וקבול 
NORTON EEE‏ רע מִמָנית עלארְבַּע 
קרנות: כִּשַר עְלֶה W232‏ וּפֶנָה לפובָב וּבָאדלו לקרן 
man‏ מִזְרְחִית- Pan‏ צַפוּנִית- צְפוּנִית MIR‏ 
מַעַרָכִי בְּרוּמִית. any‏ הָיָה שפך Ba Toy‏ 
Po)‏ לפָנִים מִרְַקְלָעִים לְכְרִי op‏ בְּכָלימַאָכָל 
ליּם nern‏ רהָעוּלֶה קדֶש AG DW‏ 
ּצָפון וקבוּל ma‏ בִּבְלִי שָרְת Hoya‏ וְְמָהּ ָעוּן שְתִי 
Plan‏ שְהְַארְבַּע וּטְעוּנָה OUT ROT‏ לְאָשִים: 
ה וְבְחַי שלְמִיצבוּר IN mag‏ אַשמות — 
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אשם מָעילות DEN‏ שְפְחָה חָרוּפָה Do‏ נָזִיר DIN‏ 
DELETE DER‏ 
Zur egilıe‏ תי ממָנות Ser En‏ 
מִזְהַקְלָעִים PB RETTET‏ 
הַוְָה bg‏ יר קדְשִים קלים שְחִיטָתן ָּכָל"מָקם 
ITEM NND NZ DIN?‏ ונְאָכָלִיבָכָל 
An aa‏ : הַמוּרֶם 
מִהֶכִּייְצָא בָהַםאֶלָא Day‏ * לּהנים לְנָשיהֶם 
ְְכָגִיהֶם עְְרִיהֶם: שלְמם nen‏ קלים שָחִימְתן 
ְּכֶלדמֶקם Nor rmya‏ טָעון Alan Im)‏ שֶהַ ארְבַע 
os hab urban PR‏ בְֶּלימאָכֶל ag‏ — 
nor‏ אֶחָד: הַמוּרֶם מָהֶם agb‏ בָהֶם אֶלָא שָהַמּרֶם 
ְאָכֶל לכְהַנִים לִנְשָיהֶם וְלְבְגִיהָסוּלְעַבְדִיהֶם: San‏ 
והמעשר וְהפסח קדְשִים ק קלים mon‏ בּכָלדמָקובז 
TRENNT TIER‏ — 
I TR NOT‏ 
IR)‏ כּכֶלהָעירבְּבֶל"ְמַאַכָל a or Da‏ 
הַפְּסַח אִינו SON I‏ בלילהן ואינו en bay‏ עד"חצות 
ינ כל אלא למנ ואו גְאָָלאָלא על 

ing nie עַשָרָה‎ wo ישְמְעָאל אוּמָר,‎ 77 
אב מִכָּתוּב‎ 339 ra Sam op גְדְרְשֶת:‎ 
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אֶחָד Paz)‏ אָב משָגִי כתובים- מַכְּלֶל וּפֶרֶט. one‏ 
De‏ ְּללוְְּטוּכְלֶלאַיאַתַהרְוְאלַאכְעיְהַפְרֶט. han‏ 
oje up ya ung‏ שהוא ילכל ככ 
u)‏ בּכְָל NE‏ מְִהַכְלָל MB‏ לא 722 wꝛy hu‏ 
ְצַאאֶלָאלְלַמָדְעַלְהַכְּלְלבְּליְצָא בָּלֶדבֶרשָהָיְהבִּבְלָל 
א לֶעון טען Tr‏ שָהיא כְענְו Opa pn‏ לא 
NT Ian?‏ שהְיָה בּבְָל Ti xxn‏ טען אְחַר 
שָלאכְענִיְיְצָא TOT TO‏ 
NEN‏ לדון PR REN NIT IT‏ לְבְלֶל עַר 
שיחוירנוּ הַכְּתוּב לְכַלֶלו anna‏ בְּבָר ad‏ מַענָנ. 
וְָבָר Map‏ מפופו. ga)‏ שָנִי Drama‏ הַמַכְחִישִים וֶה 
אֶתזֶה עד שָיבוא הַבָּתוּב חַשָלִישִי DAN‏ בִּיגִיהֶם: 
יהי רצון לפנ יי להינו אלקי אבותינו aa‏ 
ית המקש ET ET IE‏ 
שָם TR DRITTE TIL‏ 
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ברו שָאָמר N‏ הָעוּלֶם. na‏ הוּא. pa‏ עשָה 
MON‏ בֶּרוף אוּמָר ip)‏ בָּרו DRM na‏ 
3 מְרְחֶם על הָאֶרֶץ. 92 מִרְחֶם על הבְּריות. 
ברו oben‏ שָכֶר טוב ma my‏ חַי לָעַד וקים 
לְנְַח. pa‏ פודָה ומָצִיל na‏ שָמי. 2 mas‏ יי 
להינו Ton‏ הָעוּלֶם- הָאֶל קָאָב han ara‏ > 
IND TI Hay‏ ּלשון חַסִירְיו PN «Pan‏ 
MN Ama ninaya 8 —** 77‏ 


0 —— EN mau en ab: —* 
—J— She Ton יי‎ rmx ₪ הַגָדוּל.‎ 


Gelobt fei er, auf deſſen Wort das Weltall -/ gelobt 
fei er! Gelobt fei der Echöpfer von Anbeginn, gelobt, ber 
ſpricht und vollführt, gelobt, der befchließt und vollzieht, ges 
lobt, der fich der Erde erbarmet, gelobt, ber fich ber 66 
fchöpfe erbarmei, gelobt, לשל‎ feinen Verehrern Heilvollen 
Kohn vergift, gelobt, der ewig lebt und immerdar befteht, 
gelobt, der erlöfet und errettet — gelobt fei fein Namel 
Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, Allmächtiger, 
erbarmungsvoller Vater, deffen Ruhm im Mund feines Volkes, 
deſſen 005 und Preis auf der Zunge feiner Frommen und Diener 
ſchwebt! Und mit den Pfalmen Davids, 3000066 90 
wollen auch wir Dich Lobpreifen, Ewiger, unfer Gott; mit 
Lobgefängen und Liedern wollen wir Dich erheben, preifen 
und rühmen, Deinen Namen verherrlichen und Div huldigen 
016 unferem Gott und König, Einziger! Allbelebender! — 
Herr, in alle Ewigkeit gepriefen und verherrlicht fei Dein 
großer Name! — Gelobt ſeiſt Du, Ewiger! König, gepriefen 
durch LE 
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ד"ה א 
ד "לוי IN‏ בְשמו rain‏ בַעַמִים עַלִילתִיו: שירו 


— שחו ְּכֶליְפְְאתָיו: הַתְהַללוּבָּשֶם קרשו 
na"‏ לב RD‏ 22 רשו יי וע בּקשו vꝛp‏ : 
ְכְרוּ נִפְלָאתָיו Sig‏ עָשָה מפְתָיו וּמִשָפִַּיהפיהוּ: זֶרַע 
nad Inn‏ בָּנִי Spy‏ בְּחִירִיו: הוא יי Yon‏ בְּכָל- 
הָארֶץ מִשָפָּמיו: זכרו ְעלֶם בּריתו 27 As‏ לאלף 
דור: WON‏ כָּרַת אֶתדאַבְרְהֶבם וּשָבוּעָתו pm‏ 
ram‏ לשקב na ua an‏ עולם: לאמד 
לף אֶתּן WII‏ - נחלְתְכם: In Dantna‏ 
מִסְפּרכְּמִעטוְְִיבָּהויְהַלְכוָּגּיאֶלזגּיוְּמַמִלְכָה 
Dyrox‏ אַחַר: era‏ לאִיש לְעָשָקם nam‏ עליהֶם 

מְלְכִים: ayam-os‏ בְּמְשִיחי een aa‏ שירוּ 
לי כָּלהָארֶץ Mira‏ מיים"אָל"יום ישועְתו: ED‏ 
בגיּם אֶתדְכְבודו —— — = 73 m‏ » 
N —‏ ויו DV‏ עִשֶה: הור [m‏ — עו 
Spa mm‏ הָבוּ לוי מִשָפָּחוּת עמִים הָבוּ ליי — 
ְעז: הָבוּליִיכָּבוד שמו שאו מִנְחָה וּבָאוּ nam vyp⸗‏ 
ליי בְּהררְתדקְרֶש : חַילו yanız vanınba wann‏ 
ban‏ בָּל תָּמוט: ana»‏ הַשָמִים Dam‏ הארץ ויאמרוּ 
בגוים יי on‏ ירְעם bangen yon insb on‏ 
אֶשָרו: ID IE‏ עַצִי יַעַר מַלְפְנִי יי כִּייבָא Ding‏ 
אֶתְהָאָרֶץ: חודו ל כִּי טוב כִּי Dbipb‏ הַסָדו: וְאָמָרוּ 
הושיענו rl‏ ישענו וְקפְּצנווְהַצילנו Dana‏ להודות 
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(I. Chron. 16, 8.) 

Danket vem Ewigen, rufet feinen Namen an, verfünbet unter 
den Völfern feine Thaten! Singet ihm, laßt ihm Saitenfpiel 
ertönen, unterhaltet euch von feinen Wunderthaten allen! Rüh— 
met euch feines heiligen Namene, daß fich das Herz ter Gottes⸗ 
verehrer freue. Suchet den Ewigen und feinen Schuß, vers 
langet nach ihm alfezeit. Gebenfet feiner Wunder, die er ge 
than, feiner Wunverzeichen und der Ausfprüche feines Mundes. 
Nachkommen Israels, feines Knechtes! Kinder Jakobs, feines 
Auserwählten! Er, der Ewige, ift unfer Gott; über die ganze 
Erde ergehen feine Gerichte. Gedenket ewiglich feines Bundes, 
des Wortes, das er entboten 216 in’8 taufendfte Gejchlecht, 
des Buntes, den er mit Abraham gefchloffen, den er Iſaak 
zugeſchworen, und den er für 90106 aufgeftellt zum Geſetze, 
für Israel zum ewigen Bunde. Damals ſprach er: „Dit gebe 
ih dad Land Kanaan, euer fei es 016 erblih Befigthum.” 
Da waret ihr noch von geringer Zahl, wenig noch und fremd 
im Lande. Und fie zogen von Volk zu Volt, aus dieſem Neich 
hinaus zu jener Nation hin. Bon Niemanden ließ er fie bedrücken, 
züchtigte Könige ihretwegen. Rühret meine Gefalbten nicht an! 
thuet meinen Propheten Fein Leid! — Singet dem Ewigen 
alle Welt; verkündet von Tag zu Zag feine Hilfe! Erzählet 
unter den Völfern feine Herrlichkeit, unter allen Nationen feine 
Wunder! Denn groß ift der Ewige und hochgepriefen, unb 
furchtbar ift er über alle Götter. Alle Götter der Völker find 
nichtig; der Ewige bat den Himmel gejchaffen. Majejtät und 
Pracht ift vor ihm her, Triumph und Freude walten an feiner 
Stätte. Gebet dem Emwigen, Bölfergefchlechter, gebet dem 
Ewigen Ehre und Sieg! Gebet dem Ewigen feines Na- 
mens 6016, nehmet Gejchenfe und fommet vor ihn; אש‎ 
euch nieder vor dem Ewigen in heiligem Schmude! Bebet vor 
ihm alle Welt; feſt fteht die Welt und wanfet nie. 66 freue 
fich der Himmel und juble die 6956; unter ven Völkern werbe 
verkündet : der Ewige regieret! 66 braufe das Meer und 46 
es erfüllt, e8 frohlode die Flur und ₪06 fie enthält; brein 
jauchzen die Bäume des Waldes vor dem Emwigen; denn er 
tommt, zu richten die Erde! — Danfet dem Ewigen, benn er 
ift freundlich, ewig währet feine Güte. Sprechet: hilf uns, 
Gott umferes Heils, ſammle und errette uns aus den Völkern, 


9— 
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לְשם קרשף לְהַשְתִּבְּחַבְּתְהַלְתִך: בָּרוּךּ Op rn‏ 
מְִהָעּלֶם עד"הָעלֶם mas‏ כָלדהְעָם Som as‏ לוי: 2 
רוּממו ‚ וו - Nam‏ + גליו קדוש הוא: 


— ַפו ולא ת ער —— אַתָּה יי לא"ִתַכְלָא 
— רחמיף 
ייוחסריף כִּימַעלְםהַָה: tan‏ לאלהים עַלדְישְרְאֶל 
וְתוויבְַחָקים: נרְאאֶלְהִימַמְקְבּשָי יראל 
הוא נוּתֶן עו ותְעצמות לָעַם ga‏ אֶלְהִים: אַלדנקמות 
>" אֶל נקמות הופיע: הַנָּשָא שופט הָאֶרֶץ הֶשָב גל 
MINEN Auen may: —*‏ 
ענו מִָנכְלנו אֶלְִי p‏ את es‏ 
אָדֶם na‏ כִּך: יי הישעה Ta‏ יעננו כִידְקְרְאָנוּ: 
הושיעָה En") Says‏ אֶתנחַלְתִף וְּעם וְנשְאָם 
oo‏ : נִפְשָנוּחִכְּסָה לייעזרנוּוּמנננוהוּא: 1292 
nal‏ לבו 2 בְשֶם קרשו בְטַחְנוּ: יהיהחסרף way»‏ 
Ne)‏ * — לָך: הרְאנוּ 9 Hm Aue on‏ רלנוּ: 
קוּמָה AA‏ לָנו Ba‏ למטן na Iren‏ — 
הפעלף מְאֶרֶץ מַצְרִיִם Dann‏ אמַלְאוּ: os‏ 
naar Dun‏ לו אַשָרִי nun‏ שי אֶלהִיו: ְאָנִי חס 
by Immo‏ 726 בִּישועַתִף MR‏ ליי ִּנָמַל „by‏ 
Var‏ לְורָה הָרָשו לוי כְּרֶץ: עברו wre‏ 
ְּשְמְחָה na‏ לָפָני rare‏ 07 כִּי יו הוא Bora‏ 
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zu banfen dem Namen Deiner Heiligkeit und uns zu rühmen 
Deines 00066. Geloht fei ver Ewige, ver Gott 0600066, von 
Ewigfeit zu Ewigkeit! Und alles 01] ſpreche: „Amen!“ und 
„Lob tem Ewigen!" — Erhebet ven Emwigen, unfern Gott, und 
werfet euch nieder vor feiner Füße Echemel, Heilig ift er! 
Erhebet ven Ewigen, unfern 60011, und werfet euch nieder an feis 
nem heiligen Berge, denn heilig ift ver Ewige, unjer Gott! Er, 
der Allbarmherzige, vergibt die Miffethat und vertilgt nicht; 
er wendet oft feinen Zorn ab, und nie läßt er feinen ganzen 
Grimm erwachen. Du, o Eiger, wirft Deine Barmherzigkeit 
mir nicht entziehen; Deine Liebe und Deine Treue werben mich 
ſtets bewahren. Gedenke Deiner Barmherzigkeit, o Ewiger, 
und Deiner Liebe, denn ſie ſind von Ewigkeit her. — Gebet 
Gott Triumph! über Israel waltet ſeine Majeſtät, und ſeine 
Allmacht in Himmelshöhen. Furchtbar biſt Du, o Gott, 
von Deinem Heiligthume aus; der Gott Israels, er gibt dem 
Volke Macht und Stärke; gelobt ſei Gott! — Gott der Rache, 
Ewiger, Gott der Rache erſcheine! Erhebe Dich, Richter der 
Erde! vergilt den Uebermüthigen nach Verdienſt! Bei dem 
Ewigen iſt die Hilfe; Dein Segen komme über dein Volk, 
Selah! Der Ewige Zebaoth iſt mit uns, Jakobs Gott iſt 
unjere Bejte, Selah! — Ewiger Zebaoth! Heil dem Menfchen, 
der Dir vertrauet. Emiger, hilf! König, erhöre uns am Tage 
unferes Flehens! Hilf Deinem Volke, fegue Dein Erbe, 
weite und trage fie 218 in Emwigfeit. Unfere Seele harret auf 
den Ewigen; unfere Hilfe, unjer 60005 ift er. In ihm 
wird froh unfer Herz, denn auf feinen heiligen Namen ver 
trauen wir. Laß Deine Liebe, Ewiger, walten über uns, 
wie wir auf שוש‎ Harren. Laß uns ſchauen Cwiger, Deine 
Huld, und ſchenke und Deine Hilfe. Erhebe Dich, ftehe ung 
bei, und erlöfe uns, um Deiner Güte willen. „Sch bin 
der Ewige, dein Gott, der aus Egypten dich ge 
führt; thue Leinen Mund weit auf, ich fülle ihn.“ 
Heil dem Volfe, dem 66 fo ergeht; heil dem Bolfe, deſſen 
Gott der Ewige! darum vertraue ich auf Deine Liebe, frohe 
lodet mein Herz ob Deiner Hilfe. Singen will ich dem 
Ewigen, denn er hat mir wohlgethan! 

(Pſalm 100.) Pfalm bei'm Dankopfer. Jauchzt dem 
Ewigen 016 Welt; dient dem Ewigen mit Freuden, kommt. 
mit Srohloden vor ihn! Erkennet, daß der Ewige Gott ift! er 
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הוא עָשָנוּ 1 אַנְחָנוּ Say‏ וצאן מרְעִיתו: באו ap‏ 
Pay Tina‏ כּתְהִלָה הידוּ לו בָּרַכוּ שמו: כִּטוּב 
יי לְעּלֶס nom‏ ועדדדּר Ana Tim‏ 

Tann Ey m כָבוד יי לעוּלֶם ישְמַה ייִבְּמָעשִיו:‎ m 
Som מַעַתָּה עד"עלבם: ממִזְרַחדשָמָש עְר"ִמְבואו‎ 
» רֶם עַליבָּלדגום יי על השָמים כְּבודו:‎ ın שם‎ 
XD? שָמִף לְעַלֶם + בר לדרקורר: יי בַּשְמִים הָכִין‎ 
סָאָרֶץ‎ Dam וּמַלְכוּתו *— מָשָלֶה: ישְמַחוּ הַשָמִיִם‎ 
לְעלֶם‎ braun To nn ימרו בגוי יי מִלך:‎ 
VON» מָאַרְצוּ:‎ Di עולם ְעֶד אָבְדוּ‎ Tamm 
"52 —* מִחִשָכות עמִים: רכות‎ DIT שעת גוים‎ 
Aa אִישוְעצַת ייהיאמְקוּם: עצת יי לְעוּלֶסתּעמר‎ 
: Myn ag הוּא‎ rm לבו לֶדר וָדר: כִּי הוא אָמָר‎ 
mm ba לְמוּשָב לו: כִּיְעַקְב‎ mas hun» ִּבְחר‎ 
m וְנַחַלָתו לא‎ may» ab > —* יראל‎ 
ולא‎ on Denn וְהוא רחוס יכַפַרעון ולא יחת‎ 
יעגנו בייםדקראנוּ:‎ oa ein» שיר כָּלְהַמָתוּ:‎ 

op moon עוד‎ TED שרי ישְבִי‎ 

אַשָרִי nam Dym‏ לו אַשָרִי הָעם שיי 0 
nnd‏ אַרוּממף איה המלך era‏ לעולם 
yo ab Tea‏ 


ּמַהלֶלמָאדולְַלְתוּאִיתָקֶר: דור לְרוּרישָבַּ מעשיף 
וּנְבוּרתיף AT‏ 7 כָּבור AT mn‏ נִפְְאתִיף 
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ſchuf uns, wir find fein, fein 0001, die Heerde feiner Weide. 
Gehet zu feinen Pforten ein mit Danf, mit Lobgefang zu feinen 
Borhöfen, danket ihm, 10066 feinen Namen; denn gütig ift ber 
Ewige, ewig währet feine Gnade, feine Treue für und für. 

Die Herrlichfeit des Emwigen dauert immerbar; der Ewige 
bat Freude an feinen Werken. Gepriefen fei der Name des 
Ewigen von nun an 218 in Ewigkeit. Bon Sonnenaufgang 
bis zum Niedergang wird ter Name des Emwigen gerühmt. 
Erhaben über alle Völker ift ver Ewige, über die Himmel 
feine Herrlichkeit. Ewiger, Dein Name währet ewig, für 
und für Dein Ruhm. Der Ewige hat im Himmel feinen 
Thron gegründet, und feine Herrſchaft waltet über Alles. 
666 freue fih der Himmel und juble die Erde, unter ben 
Bölfern werde verfünbet: der Ewige regiert! Der Ewige 
regiert, der Ewige bat regiert, dev Ewige wirb regieren 
immer und ewig! Der Ewige ift König immer und ewig; 
geſchwunden find bie Heiden הסט‎ feiner Erde. Der Emige 
zerjtört den Rathſchluß der Völker, vereitelt die Pläne ver 
Nationen. Biel Pläne find in des Menſchen Herzen, ber 
Rathſchluß des Ewigen aber hat Beſtand. Der 8 
des Ewigen befteht in Cmigfeit, die Entwürfe feines Herzens 
für und für; denn er fpricht und 66 gejchieht, er gebeut und 
66 fteht da. Zion hat ter Ewige ſich erwählt, 66 erforen 
zu feiner Nefivenz; Jakob hat der Herr ſich erwählt, I8- 
tael zu feinem Eigenthume; denn der Ewige verftößt fein 
Volk nicht, und verläßt nicht ſein Erbe. Er, der Allbarmherzige, 
vergibt die Miſſethat und vertilgt nicht; er wendet oft feinen 
Zorn ab, und nie läßt er feinen ganzen Grimm erwachen. Ewiger, 
hilf! König, erhöre uns am Tage unjeres Flehens! 

Heil den Bewohnern Deines Tempels! fie‏ אשרי 
preifen Dich ohn' Unterlaß.‏ 

Heil dem Volke, dem 66 fo ergeht! Heil dem Volfe, deffen 
Gott der Ewige! | 90011655 8% 

Mein Gott, o König, Dich will ich erheben, Deinen Nas 
men ewig preifen. Zäglih 1906 ih Did, rühme Deinen 
Namen für und für. Groß ift der Ewige und hochgerühmt, 
unerforjchlich feine Größe. Ein Gefchlecht rühmt dem andern 
Deine Werke, und verkündet Deiner Allmacht Thaten. Die Pracht 
und Herrlichkeit Deiner Majeftät, und Deine Wunder will ich 
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befingen. Altes fpricht von Ehrfurcht Deiner Allmacht, auch ich 
will Deine Herrlichkeit verkünden. Alles fingt ein Denkmal Deiner 
großen Güte und rühmet Deine Allgerechtigfeit: Allgnädig, 
allbarmherzig ift der Ewige, langmüthig und von großer Liebe, 
Gütig ift ver Ewigegegen Alle, und fein Erbarmen waltet über alle 
feine Werfe. Ewiger, Dir danken alle Deine Werke, Dich lobprei⸗ 
fen Deine Frommen, befingen Deines Reiches Herrlichkeit, unter 
halten ]) von Deiner Allınacht, um fund zu thun den Menfchen- 
kindern Deine Thaten, die Pracht und Herrlichkeit Deines Reiches, 
Dein Reich ift Das Reich aller Ewigfeiten, und Deine Herrichaft 
geht durch alle Gefchlechter. Der Ewige ftüget alle Fallenden, und 
richtet auf alle Gebeugten. Aller Augen harren auf Di, und 
Du gibft ihnen ihre Speife zur rechten Zeit. Allmilde öffneſt 
Du Deine Hand und fättigft was da 1601 mit Wohlgefallen. 
In allen feinen Wegen ift der Ewige gerecht, in allen feinen 
Thaten gütig. Der Ewige ift nahe Allen, die ihn anrufen, Allen, 
bie ihn anrufen in Wahrheit. Er thut, was Gottesfürchtigen be- 
hagt, erhört ihr Flehen und Hilft ihnen. Er behütet Alle, bie 
ihn lieben, und vottet 016 Frenler aus. Mein Mund foll Lob 
des Ewigen fingen, alles Fleifch Lobfinge feinem heiligen Namen 
immer und ewig. Wir preifen 00 — von nun an bis in 
Ewigfeit. Hallelujahl 


(Pſalm 146.) Hallelujah! Den Ewigen 1006 meine Seele! 
Sch 1006 meinen Gott, fo lang’ ich lebe, mein Saitenfpiel 
ertönt dem Cwigen, fo lang’ ich ta bin. Vertrauet nicht 
auf Fürſten, auf ven Menfchenfohn, bei dem nicht Hilfe ift. 
650 ihn ber Geift verläßt, Fehrt er zu feiner Erte zurüd; an 
felbigem Tage find feine weifeften Entwürfe dahin. Heil dem, 
der 01066 Gott zur Hilfe hat, der auf den Ewigen vertraut, 
auf Gott, der Himmel und Erde gefhaffen, das Meer und 
Alles, was darin ift, der Treue bewahret in Ewigkeit, ber Recht 
verfchafft ven Bedrückten, der Speife gibt den Hungernden. Der 
Ewige löſet die Gefeffelten, ver Ewige macht die Blinden 
ſehend, der Ewige richtet die Gebeugten auf, der Ewige liebt 
die Gerechten, der Ewige befhügt die Fremdlinge, er hilft 
Wittwen auf und Waifen und führt auf krummen Pfad bie 
Frevler. Der Ewige regiert ewiglich, dein Gott, o Zion, 
von Gefchleht zu Gefchleht. Hallelnjah! 
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(Pſalm 147) Hallelujah! Denn Töftlich ift 66, unferem 
Gotte Lob anjtimmen; folch’ ein Lobgeſang ift Schön und lieblich. 
Der Ewige erbauet Serufalem, verfammelt wieder 0690016 Ver- 
ftoßene. Er heifet die gebrochenen Herzens find, und lindert 
ihre Schmerzen. Der Sterne Zahl hat er bejtimmt und nennt 
fie alle mit Namen. Groß ift unfer Herr und allgewaltig, 
unausfprechlih fein Verſtand. Der Ewige Hilft auf ven 
Gebeugten und erniedrigt die Frevler bis zur Erde. Stimmt 
dem Ewigen Danfgefänge an, laßt unferem Gotte Harfenfpiel 
ertönen, ihm, ver ben Himmel mit Wolfen 060600, der der Erbe 
Regen bereitet, ver auf den Bergen das Gras fproffen läßt, 
ihm, ber tem Vieh fein Futter gibt, ven jungen Naben, 
die da rufen. Er bat nicht Luft an Roſſes Stärke, an 
Manneskraft nicht Wohlgefallen. Dem Ewigen gefält, wer 
ihn ehrfürdtet, wer nur auf feine Güte hoffet. Jeruſalem, 
o preife den Ewigen! 1086, Zion, deinen Gott! Er befeftigt 
die Riegel deiner Thore, und fegnet deine Kinder in deiner 
Mitte; er verleihet Frieden deinem Gebiete und jättigt Dich 
mit des Waizens Marke. Er fendet fein Wort zur Erbe; wie 
ſchnelle Läuft fein Befehl! Da gibt er Schnee, wie Wolle, 
ftreuet Neif wie Afche Hin, fehleudert fein 616 in Stüden; 
wer fann vor feinem Froft beftehen? Er jenvet wieder fein 
Wort und löſet fie auf, läßt wehen feinen Wind — ta rinnen 
die Waffer. Seinen Willen machte er Jakob fund, 05 
Geſetz und Recht. So that er feinem Volke, feine Rechte, fie 
Tennen fie nicht. Hallelujahl 


(Pſalm 148( Hallelujah! Lobet ven Emwigen vom Himmel 
ber, 10066 ihn in den Höhen! 9004 ihn, alle feine Engel, 
lobet ihn, alle feine Heere! — 9096 ihn, Sonne und Mond, 
10066 ihn, all ihr Sterne des Lichtes! 00061 ihm, Himmel ber 
Himmel, und die Wafler, die über den Himmeln. — Loben 
jollen fie des Ewigen Namen, — denn er gebot, und fie wurden 
geihaffen. Und er ftelte fie feft auf immer und ewig, gab ein 
Geſetz, das Keiner überfchreitet. — 00061 den Emigen, von ber 
Erde aus, Seethiere und alle Fluthen, Teuer und Hagel, 
Schnee und Nebel, Sturmwind, der fein Wort vollführt; — 
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ihr Berg’ und alle Hügel, Fruchtbäum’ und alle Zebern! Ge 
wild und alles Vieh, Gewürm und geflügelte Vögel; — 8 
nige ver Erde und alle Nationen, Fürften und alle Richter 
der Erde; Yünglinge fammt den Jungfrauen, Greife mit ben 
Knaben! — Loben jollen fie des Ewigen Namen, denn erhaben 
ijt feine Name allein, feine Majeftät über Erbe und Himmel. 
Und er erhöhet feines Volkes 69006; er ift der Ruhm aller 
feiner Frommen, der Kinder Israel, ded Volkes, das ihm 
nahe. Hallelujah! 

(Palm 149). Hallelujah! Singet dem Ewigen ein neues 
Ried, fein Lob in ver Frommen Gemeinde. 66 freue ])( 36% 
rael feines Stifters, 66 frohloden Zions Kinder ihres Königs, 
Loben follen fie feinen Namen mit Reigen, mit Baufen und Either 
ihm lLobfingen. Denn Mohlgefallen hat der Ewige an feinem 
Bolfe, ſchmückt Gebeugte mit Sieg. Jauchzen folen Fromme 
in Ehren, jubeln auf ihren Lagern. Erhebungen Gottes in 
ihrem Munde, zweifchneidig Schwert in ihren Händen: Nache 
zu üben an ven Völkern, Züchtigung an Nationen aus; zu 
Binden ihre Könige mit Feffeln, ihre Edlen mit eifernen Ban- 
ven, zu vollziehen an ihnen das Urtheil, das gefchrieben fteht. 
Ein Schmud ift er für alle feine FSrommen! Hallelujah! 

(Pſalm 150) Hallelujah! 90960 Gott in feinem Heilig: 
thume, 10961 ihn in feiner Himmelsveſte! 90961 ihn nach feiner 
Allmacht Thaten, Tobet ihm nach feiner großen Hoheit! Lobet ihn 
bei'm Schmettern der Pofaune, 10066 ihn mit Harfen und mit 
Cither; 10065 ihn mit Paufen und mit Reigen, Tobet ihn mit Sai⸗ 
tenfpiel und Flöten ; 19061 ihn mit Zymbelklang, 19061 ihn mit Zym⸗ 
belſchall — Alles, was Odem hat, Lobe ven Herrn! Hallelujah! 

Gelobt fei der Ewige in Ewigkeit! Amen! Amen! 
Gelobt fei von Zion 0118 der Ewige, der in Serufalem 
thronet; Hallelujah! Gelobt fei לשל‎ Ewige, Gott, der 
Gott 4890018, der allein Wunder thut. Und gelobt 
jet der Name feiner Majeftät ewiglich, und 08 
feine Herrlichkeit Die ganze Erde! Amen! Amen! 
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(1. Chron. 29.) 

David pries den Emwigen vor den Augen der ganzen Der: 
fammlung und fprach: Gelobt feift Du, Ewiger, Gott Israels, 
unſeres Vaters, von Ewigfeit zu Ewigfeit! Dein, Ewiger, ift 
die Größe und die Macht und die Herrlichkeit, der Sieg 
und die Meajeftät, ja Alles im Himmel und auf Erden; Dein, 
Ewiger, ift das Neich, und Du bift das Haupt über Alles, 
Reichthum und Ehre fommen ven Dir, und Du berrfcheft über 
Alles; in Deiner Hand iſt Kraft und Macht, und in Deiner Hand 
fteht 66, Alles groß und ftarf zu machen. Und fo danken wir 
Dir, unfer Gott, und lobpreifen ven Namen Deiner Herrlichkeit. 
(Nehem. 9.) 

Du allein bift ber Ewige; Du haft den Himmel gemacht, 
ber Himmel Himmel und ihr ganzes Heer, die Erde und Alles 
was darauf, die Meere und Alles, was darin .]ו‎ Du 
belebeft fie alle, und das Heer des Himmels beugt ]) vor Dir. 
Du bit der Ewige, der wahre Gott, der Du Abram er- 
wählt, ihn aus Ur-Kasdim herausgeführt und ihm den Namen 
Abraham gegeben Haft. Du fandeſt fein Herz getreu vor 
Dir, und fchloffeft mit ihm den Bund, das Land des Kanaani, 
6011, Emori, Perifi, Jebuſi und Girgafchi feinen Nachkom⸗ 
men zu geben, und Du haft Dein Wort gehalten, benn ges 
recht bift Du. Du faheft das Elend unferer Väter in Egypten 
und hörteſt ihr Klaggefchrei am Schilfmeere. Du thateft Zei- 
hen und Wunder an Pharao, an all’ feinen Dienern und 
an allem Volke feines Landes, denn Du wußteft, wie fie ges 
frevelt an ihnen, und haft Dir einen Namen gemacht, ber 
beute noch gefeiert wird. Du haft vor ihnen (unfern Vätern) 
das Meer getheilt, daß fie mitten durch dafjelbe gingen auf 
dem ZTrodenen; ihre Verfolger Hingegen fehleuderteft Du in 
die Tiefen, wie einen Stein in gewaltige Waffer. 


650 rettete der Ewige an jenem Tage Israel aus der Hand 
der Egypter, und Israel jah die Egypter tobt am Ufer bes 
Meeres. Da ſah Israel die Macht, welche der Ewige an ben 
Egyptern ausgeübt, und 66 fürchtete das Volf den Ewigen, 
und glaubte an den Ewigen und an Mofche, feinen Diener. 
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Damals ſangen Moſche und die Kinder 9600018 dieſes Lieb 
dem Ewigen, und alfo ſprachen fie: Ich finge dem Herrn, 
denn er ift hocherhaben, er ftürzte das Roß und ben Reiter. 
in’d Meer. Mein Sieg und Sang ift Jah, er warb zur 
Hilfe mir. Der ift mein Hort, ihn will ich preifen, meines 
Baters Gott, ihn erheb’ ich! Der Ewige ift Herr des Krieges, 
Ewiger ift fein Name. Die Wagen Pharao’8 und fein Heer 
ftürzt’ er הו‎ 6 Meer; und feiner Heeresführer Beſte verſanken 
in’s Schilfmeer; Fluthen dedten fie, fie fanfen in die Tiefen 
wie Stein. Deine Nechte, o Ewiger, herrlich an Kraft, Deine 
Rechte, o Ewiger, fie zerfchmettert den Feind. In Deiner 
großen Hoheit zerjtörft Du Deine Feinde; Du fenbeft Deinen 
Grimm, der fie verzehrt wie Stoppeln. Durch Deined Odems 
Hauch thürmten fih Waſſer, ftanden Fliegende wie Dämme, 
erftarrten Zluthen im Herzen 66ל‎ Meeres. Da fprach ber 
Feind: Ich verfolge, erreiche, theile Beute aus! gefättigt fei 
an ihmen meine Wuth! ich zieh’ mein Schwert, und meine 
Hand verberbe fie! — Da bliefeft Du mit Deinem Haude; 
fie deckte das Meer, fie verfanken wie Blei in gewaltige Waſſer. 
Wer ift unter ven Mächten, o Ewiger, wie Du? wer ift wie 
Du? verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar im Ruhme, Wunder- 
thäter! Du neigteft Deine Rechte, die Erde verjchlang fie. — 
Nun führft Du gnadenvoll dies Voll, das Du erlöft; Du 
leiteft e8 mit Deiner Macht in Deine heil’ge Wohnung. 6 
hören’s Völker, fie erbeben, ein Zittern faßt Pelifchthän’s Bes 
wohner. Da erſchrecken Edom's Fürften; die Mächt’gen Moab's, 
fie ergreift ein. Beben; 68 zagen Kanaans Bewohner alle. 
68 N fie Angft und Bangigfeit; wenn fih Dein Arm 
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erhebt, verftummen fie wie Stein — bis daß vorüber ift Dein 
Boll, o Emiger, bis daß vorüber |] dies Volk, das Du 
erworben. Du führeft fie hin, Du pflanzeft fie ein auf Deines 
Eigenthumes Berg, den Ort, Ewiger, den Du zu Deiner 
Wohnung gejchaffen, das Heiligthum, das Deine Hände, o 
Herr gegründet. Der Ewige wird herrfhen immer- 
dar!!! — Der Ewige wird berrfhen immerbar!!! 

Denn dem Emigen ift das Reich, er herrſchet über bie 
Völker. Erretter werden hinaufziehen auf Zions Berg, Eſaus 
Gebirge zu richten, dann wird das Reich dem Ewigen ſein. 
Der Ewige wird König ſein über die ganze Erde; an jenem 
Tage wird der Ewige einzig ſein und ſein Name: Einiger. 
Und in Deiner Thora ſteht geſchrieben: „Höre, Israel, der 
Ewige, unſer Gott, iſt ein einiges ewiges Weſen! 

Geprieſen in Ewigkeit ſei Dein Name, unſer König,‏ ישתבת 
allmächtiger, großer und heiliger Regent, im Himmel und auf‏ 
Erden! Ja, Dir, Ewiger, unſer Gott und Gott unſerer Väter,‏ 


geziemet Lied und Preis, Lob und Sang, Macht und Herr⸗ 


ſchaft, Sieg, Größe und Stärke, Ruhm und Herrlichkeit, 
Heiligung und Huldigung, Lobeserhebungen und Dankſagungen 
von nun an bis in alle Ewigkeit. Gelobt ſeiſt Du, Ewiger, 
allmächtiger König, groß im Ruhme, gewaltig im Lobe, Meiſter 
in Wunderwerken, waltend in Erhabenheit, der an Lobgeſängen 
Wohlgefallen hat — Herr! Gott! Allbelebender! 


Der Vorbeter ſpricht das halbe Kaddiſch. 


Der Vorbeter ruft laut: | Während deſſen betet die Gemeinde leiſe: 
ברכו‎ Preiſet den Ewigen, den Geprieſen und gerühmt, verherrlicht, 
Hochgeprieſenen! hochgelobt und erhaben iſt der Name 


des Königs aller Könige, des Hei« 
Die Gemeinde: figen, gelobt ſei er! Er ift der Erfte 
Gepriefen fei der Ewige, der | und er ift der Leßte, und außer ihm 
Hochgepriefene, in Ewigkeit! |gibt «8 feinen Gott. Macht ihm 
Bahn, ihm, der in den Wolfen fährt, 
Gelobt feift Du, Ewiger, | fein Name ift Jah, frohlocket טפט‎ 
unfer Gott, Weltregent, ver | ihm! Erhaben ift fein Name über 
das Licht gebildet und die | alles Lob und allen Preis. Geprie⸗ 
Finſterniß geſchaffen, der Frie⸗ ſen ſei der Name feiner verherrlich⸗ 


ten Majeſtät in Ewigkeit! Hochge- 
ben füftet und Alles hervor— priefen fei ber Name des Ewigen 
bringt. 


von num an bis in Ewigkeit! 
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Er jpendet Licht der Erde und den auf ihr Woh⸗‏ המאיר 
nenven in Barmherzigkeit, und in feiner Güte verjünget er‏ 
täglich nen das Schöpfungswerk. Wie groß find Deine Werke, .‏ 
Ewiger! Alle haft Du fie mit Weisheit eingerichtet, voll ift‏ 
die Erde von Deinen Gütern. Er, der König, unvergleichlic‏ 
in feiner Hoheit von ewig her, gepriefen, gerühmt und hoch-‏ 
erhaben ift er feit ven Tagen der Urwelt. — Gott des Welt-‏ 
als! in Deiner großen Barmherzigkeit erbarme Dich unfer,‏ 
Herr unſerer Macht, ₪608 unferer Burg, Schild unferes‏ 
Heiles, Schutzwehr um uns! Gott, der Hochgelobte, in großer‏ 
Weisheit bereitete und machte er die Strahlen der Sonne;‏ 
in Güte bildete er fie zur Ehre feines Namens; mit Leuchten‏ 
rings umgab er feine Vefte, die Häupter feiner Heere find‏ 
heilig, fie erheben den Allmächtigen und verkünden unauf-‏ 
börlich die Herrlichkeit Gottes und feine Heiligkeit. Sei ge-‏ 
lobt, Ewiger, unfer Gott, dur den Ruhm Deiner Hände‏ 
Wert und durch die ftrahlenden Leuchten, die Du gemacht,‏ 
Dich zu verherrlichen. Selah!‏ 

Cei gelobt, Du, unfer Hort, unfer König, unfer‏ תתברך 
Erlöſer und Echöpfer fo vieler Heiligen! ewig fei Dein Name‏ 
gepriefen, unſer König und Echöpfer fo vieler Diener, bie‏ 
alfe in jenen höhern Welten ftehen und ſämmtlich in Ehrfurcht‏ 
die Befehle des lebendigen Gottes und des Weltregenten laut‏ 
verkünden. Sie find Alle lieblich, Alle auserlefen, Alle mächtig,‏ 
Alte vollſtrecken fie in tiefer Ehrfurcht den Befehl ihres Schöpfers,‏ 
und Alle öffnen fie den Mund im Heiligkeit und Weihe zu‏ 
Gefang und Lied, loben und preifen, vühmen und werehren,‏ 
heiligen und verherrlichen ven Namen des Allmächtigen, des‏ 
großen, allvermögenden und furchtbaren Könige — heilig ift‏ 
er! Alle unterziehen fie fich ftufenweife ven Obliegenheiten 6‏ 
Himmelveichs und ertheilen wechjelfeitig die Erlaubniß, ihren‏ 
Schöpfer zu Heiligen mit feligem Vergnügen. In reiner Sprache‏ 
und nit Anmuth ſtimmen fe die Heifigung an, und rufen‏ 
in Ehrfurcht, Ale wie Einer;‏ 

„Heilig, heilig, Heilig ift der Ewige Zebaoth! 
Boll ift אל‎ ganze Erde feiner Herrlichkeit!" 
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Die Ophbannim und heiligen Chajoth er-‏ והאופנים 


heben fih mit mächtigem Getöfe ven Seraphim zugelehrt, . 





und ihnen erwiedernd Lobpreijen fie: 
„Gelobt fei die Herrlichkeit Gottes an ihrer Stättel” 
לאל‎ Gott, dem Hochgelobten, weihen fie Tiebliche Gefänge; 
Gott, dem Weltgebieter, ven lebendigen und unvergänglichen, 
ftimmen fie 009100000 an und laſſen Lobfprüche ertönen. Denn 
er allein wirft Gewaltiges, ftiftet Neues, bewältiget Kriege, 
füet Wohlthaten, pflanzet Nettungsmittel, fchaffet Heilfräfte — 
furchtbar in Ruhmesthat, Meifter in Wunderdingen, der in 
feiner Güte täglich nen das Schöpfungswerf verjünget. Wie 6 
beißt (Pſalm 186, 7(: „Danfet dem Schöpfer ver großen Lichter, 
ewig währet feine Güte.” — Mögeft Du auch über Zion ein neues 
Licht Strahlen Lafjen und wir Alle bald genießen feines Glanzes! 
Gelobt feift Du, Ewiger, Schöpfer der Himmelsleuchten! 
mans Reiche Liebe haft Du uns zugewendet, Ewiger, unfer 
Gott, große und beſondere Huld ung erwiefen. Unfer Vater, 
unfer König! um unferer Väter willen, אפ‎ auf Di 
vertraueten, und denen Du Geſetze des Lebens Lehrteft, ſei 
auch uns gnädig und belehre auch uns. Unfre Vater, erbar- 
mungsvoller Vater — allerbarmend, erbarme Dich unfer, 
und rüfte unfer Herz aus, damit wir verftehen und begreifen, 
aufmerken, lernen und lehren, beobachten, ausüben und voll 
ziehen mögen alle Worte der Lehre Deines Geſetzes in Liebe. 
Erleuchte unfere Augen in Deiner Lehre, befejtige unfer Herz 
in Deinen Geboten und einige unfer Gemüth, Deinen Namen 
zu lieben und zu fürchten, auf daß wir nicht zu Schanden 
werden für und für. Denn wir vertrauen Deinem heiligen, 
großen und furchtbaren Namen, frohloden und freien und 
Deines Heild. O, bringe in Frieden und aus ben vier 
Enden der Erbe und führe uns aufrecht in unfer Land zurück. 
Denn ein Stifter des Heil bift Du, 5 Gott! und uns haft 
Du erforen aus allen Völfern und Zungen, und ung Deinem 
großen Namen genähert, für immer, in Wahrheit, um Dir zu 
huldigen und Deine Einheit in 91006 anzuerkennen. Gelobt 
feift Du, Ewiger, der fein Volk Israel erforen in Liebe. 
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(V. Mof, 6, 4.) 
Höre, Israel, der Ewige, unfer 
Gott, ift ein einiges ewiges Wefen! 
Gelobt fei der Name feiner glorreichen Majeftät immer und ewig! 
Du ſollſt ven Ewigen, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele und von ganzem Vermögen! Die Worte, die ich 
dir jetzt befehle, follen dir ftetS im Herzen bleiben; du ſollſt fie 
deinen Kindern einjchärfen und Davon reden, wenn bu in deinem 
Hanfe figeft amd wenn du auf dem Wege geheft, wenn bu dich 
nieberlegft und wenn זול‎ auftehft; binde fie zum Zeichen an beine 
Hand, trage fie 016 Stirnband zwifchen beinen Augen und 
ſchreibe fie auf die Pfoften deines Haufes und an deine Thore, 





(V. Mof. 11, 13.) Werdet ihr alfo meinen Geboten gehorchen, 
die ich euch jett gebe, dem Ewigen, euern Gott, von euerm 
ganzen Herzen und von eurer ganzen Seele zu lieben und ihm 
zu dienen, fo will ich euerm Lande Negen geben zur vechten 
Zeit, Frühregen und Spätregen, damit du dein Getreibe, deinen 
Moft und dein Del einfammelft, und will für bein Vieh 
Gras wachſen laſſen auf deinen 6156, daß du zu effen habeft 
im Ueberfluffe. Hütet euch aber, daß euer Herz nicht bethört 
werde, daß ihr etwa abfallet und andern Göttern Dienet und 
fie anbetet! Der Zorn des Cwigen würde über euch entbren- 
nen, er würde den Himmel verfchließen, daß Fein Regen jet, 
die Erde würde ihr Gewächs nicht herworbringen, und ihr 
würbet gar bald zu Grunde gehen, fern von dem vortrefflichen 
Rande, das euch der Ewige geben will. Nehmet dieſe meine Worte 
euch zu Herzen und zu Gemüthe, bindet fie zum Zeichen an euere 
Hand und traget fie 018 Stirnband zwifchen euern Augen; 
lehret fie eure Söhne, davon zu reden, wenn bu in deinem 
Haufe fiteft und wenn du anf dem Wege geheft, wenn du 
dich niederlegft und wenn du aufſtehſt; fchreibe fie auf die 
Pfoften deines Hauſes und an deine Thore! damit ihr und 
eve Kinder auf dem Erbreiche, welches der Ewige enern ₪ 
tern zugefchworen, ihnen zu geben, lange Sahre bleiben möget, 
folange der Himmel über der Erbe fein wird. 
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IV. Mof. 15, 37.) Der Ewige ſprach zu Mofche wie folgt: . 
Rede zu den Kindern Israels und fage ihnen, fie follen, bei 
allen ihren Nachfommen, an die Eden ihrer Kleider Schau« 
füden machen und an diefe Eckenſchaufäden eine Schnur 8 
vunkelblauer Wolle befeftigen. Diefe follen euch zu Schau 
fäden dienen, daß ihr fie fehet und euch aller Gebote des 
Ewigen erinnert und fie befolget, nicht aber euxerm Herzen und 
euern Augen nachtwandelt, die euch auf Abwege führen. Damit 
ihr euch all meiner Gebote erinnert und fie befolget, und ihr 
heilig feiet enevm Gotte. Ich bin ver Ewige, euer Gott, ber 
ich euch aus dem Lande Egypten herausgeführt, um euer Gott 
zu fein. Ich, של‎ Ewige, euer Gott! 

nos Wahr und ficher, zuverläffig und unwandelbar, richtig 
und wahrhaft, Lieblich und angenehm, ſchätzbar nud ergötzend, 
achtbar und herrlich, bewährt ımd erprobt, nützlich und heilſam 
ift diefe Verheißung für ung auf immer und ewig. Wahr ift 
66, der Weltengott ift unfer König, 001096 Fels der Schild 
unferes Heils! Bon Gefchlecht zu Gefchlecht dauert er, dauert 
fein Name, fein Thron ift unwandelbar und fein Neich und 
feine Treue ewigbauernd; feine Verheißungen find Tebenbig 
und ewigbeftehend, wahrhaft und erquidend für immer und 
in alle Zeit und Ewigkeit — für unfere Voreltern und für 
ung, fir unſere Kinder und für unfere Nachlommen, fowie 
für alle Nachlommen des Stammes Israel, Deine Knechte. 

Der Bor- und Nachwelt iſt's eine wohlthätige Ver-‏ על 
beißung, fie dauert ewig: Wahrheit und Wahrhaftigkeit, ein‏ 
unwandelbares Geſetz. Wahr 1]68, daß Du, Ewiger, unfer‏ 
שוג Gott und unferer Väter Gott bit; unfer König, König‏ 
ſerer Väter; unfer Erlöfer, Erlöfer unferer Väter; unfer‏ 
Schöpfer, 018 unferes Heils; unfer Befreier und Netter war‏ 
von Ewigfeit Her Dein Name — fein Gott ift außer Dir!‏ 

Der Beiltand unferer Väter warft Du von jeher,‏ עזרת 
Schild und Retter ihren nachfolgenden Söhnen in jedem‏ 
Gefhleht. In Weltenhöhen ift Dein Thron, und Deine‏ 
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וצרקסף ער אַפְסי SP‏ ארי אִיש שישמע לכשוִיף 
ְתרְתִדְובְֶישִיעַללָבּ: TERN‏ 
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Gerichte und Deine Huld reichen 016 zu der Erde Enden. Hell 
dem Marne, der auf Deine Gebote hört, Deine Lehre und 
Dein Wort fi) zu Herzen nimmt! Es ift wahr, Du allein 
bift Herr Deines Volkes, ein mächtiger König, ihre Sache 
zu führen. 68 זו‎ wahr, Du 916 der Erfte, und Du Bift 
der Legte, und außer Dir, o König, gibt e8 für uns feinen - 
Erlöfer und Erretter! Aus Egypten haft Du uns erlöft, 
Ewiger, unfer Gott, und aus dem Sflavenhaufe und befreit; 
alle ihre Erjtgebornen haft Du erfchlagen und Deinen Erfigebornen 
erlöjt; das Echilfmeer haft Du getheilt, die Frevler verfenkt, 
und vie Lieblinge hindurchgeführt; und die Wafjer deckten 
ihre Feinde, nicht Einer von ihnen blieb übrig. Darob 
lobſangen vie Geliebten, erhoben ven Allmächtigen und bie 
Lieblinge weiheten Lieder, Gefänge und Pfalmen, Lobfprüche 
und Dankjagungen dem allmächtigen, lebendigen und unver- 
gänglichen Weltenherrn, der hoc) und erhaben, groß und furcht 
bar ijt, der die Etolzen beuget und die Gebeugten aufrichtet, 
der die Gefeſſelten 19106 und die Bedrückten befreit, ven Armen 
beifteht und feinem Volke antwortet, wenn es zu ihm ruft. 
2ob fei ihm, dem Allmächtigen, Allerhöchiten! gelobt fei er 
und hochgepriefen! Mofche und die Kinder Israels ftimmten 
Dir ein Lied an mit großer Freude, und fie Alle fprachen: 

„Wer ift unter den Mächten, o Ewiger, wie Du? wer 
iſt wie Du? verherrlicht in Heiligkeit, furchtbar im Ruhme, 
Wunderthäter!” Ein neues Lied fangen die Erlöften Deinem 
Namen am Ufer des Meeres; einmüthig dankten fie Alle, und 
Huldigend fprachen fie: „Der Ewige wird regieren im 
mer und ewig!" 

O Fels 9690008, erhebe Dich zur Hilfe Israels umd‏ צור 
befreie nach Deiner Verheißung Jehuda und Israel! Unfer‏ 
Erlöfer, Ewiger Zebaoth iſt fein Name, Heiliger Israels!‏ 
Gelobt feift Dir, Ewiger, der Israel erlöft hat!‏ 


(Hierauf betet die Gemeinde das Schemone Esre leiſe (S. 11) und der 
Vorbeter wiederholt e8 Inut. Dann folgt die Vorlefung aus der Thora.) 
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Bei'm Ausheben der Thora. 

Wenn die Lade zog, ſprach Mofche: „Erhebe Dich,‏ ויהי 
Dich‏ אל o Ewiger, laß Deine Feinde fich zerftreuen, und‏ 
haffen, vor Dir flüchtig werden!” Demm von Zion geht 8‏ 
die Lehre, und das Wort des Ewigen von Serufalem.‏ 

Gelobt fei, der feinem Volke Israel die Thora ges 
geben, in feiner Heiligkeit! 

Gelobt fei der Name des Herrn der Welt, gelobt‏ בריך שמה 
fei Dein Neid) und Deine Reſidenz! Möge Dein Wohlwollen‏ 
Dein Volk Israel immerdar begleiten. Zeige Deinem Volke‏ 
in Deinem Tempel die Erlöfung durch Deine Rechte, laß uns‏ 
angeveihen das Heil Deines Lichtes und vernimm mit Barın-‏ 
שוג herzigfeit unfer Gebet. Möge es Dein Wille fein, gnädig‏ 
fer Leben zu verlängern, Did) meiner zu erbarmen, mich zu‏ 
befchügen, nebft Allen, was mein Land und was Deines‏ 
Israel ift. Du erhältft Alles, ernährft Alles, Du‏ 0068 
beherricheft Alles, herricheft über die Könige, und das Reich‏ 
ift das Deine, Ich bin der Diener des Heiligen — 6‏ 
lobt fei er — der ich mich zu jeder Zeit vor ihm und vor‏ 
der Herrlichkeit feiner Lehre benge. Auf feinen Menſchen ver-‏ 
laß ih mi, auf fein höheres Weſen vertrau' ich, fonvern‏ 
bloß auf den Gott des Himmels; denn er ift ein wahrer Gott,‏ 
feine Lehre ift wahr und feine Propheten find wahr und viele‏ 
Güte und Wahrheit erzeigt er; auf ihm vertrau' ich und feinem‏ 
heiligen Namen weih' ich Lob. — Möge 06 Dein Wille fein,‏ 
mein Herz zu erjchließen durch die Lehre, und zu erfüllen die‏ 
Wünſche meines Herzens und der Herzen Deines ganzes Vol-‏ 
tes Israel zum Heil, zum Leben und zum Frieden.‏ 

Der Borbeter vie Thorarolle vor ſich haltend fpricht: 

BVerherrlicht den Ewigen mit mir! Laßt und vereint 

erheben feinen Namen! 


Die Gemeinde. 
לך‎ Dein, o Ewiger, ift die Größe und אל‎ Macht 
und die Herrlichkeit und של‎ Sieg und die Majeftät, 
ja, Alles im Himmel und auf Erden; Dein, 9 Ewiger, 
ift das Neih, und Du biſt über Alles das Haupt. 


2 | 
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. הַתוּרֶָה:‎ m » אַתֶּה‎ na בַּתוכְנוּ-‎ yo) עולֶם‎ m 
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Erhebet den Emw’gen, unſeren Gott, und werfet euch nieber 
vor feiner Füße Schemel, heilig ift er! Erhebet den Ew'gen, 
unferen Gott, und werfet euch nieder an feinem heil’gen 
Berge, denn heilig ift der Ewige, unſer Gott! 
אב‎ Der Vater des Erbarmens erbarme fich des Volkes, das 
er einft liebevoll getragen, gevenfe Des Bundes mit den Stamm 
vätern und bewahre unſere Scelen vor böfen Stunven; er ver 
fcheuche den böfen Trieb von Denen, die er einft jo hoch gehoben; 
er begnadige uns Durch ewige Vefreiung und gewähre unfere 
Wünſche im vollen Maaße des Heils und des Erbarmens. 
Die TIhora wird auf den Vorleſepult gelegt und aufgerollt, worauf ber 
Borbeter den Cohen zur Vorlefung aufruft, indem er fpricht: 
Möge Sein Reich baldigſt una erjcheinen, daß Er unferm 
Nefte und dem Reſte feines Volkes, das Haus Israel, Gunft, 
Gnade, Erbarmen und Wohlwollen gewähre! darauf laßt uns 
fprechen: Amen! Erfennet Ale an die Größe unferes Gottes 
und gebet der Thora die Ehre! (Es nahe fich [ein Priefter] 
.א‎ N.) — Gelobt jei, der feinem Volk Israel die Thora ges 
geben, in feiner Heiligkeit! Die Lehre des Ewigen ift voll 
fommen, labt die Seele; das Zeugniß des Ewigen ijt zunerläffig, 
macht Alberne weiſe; die Befehle des Ewigen find gerade, er- 
freuen das Herz; das Gebot des Ewigen ift lauter, erleuchtet 
die Augen, Der Ewige gibt feinem Bolfe Sieg, של‎ Ewige 
fegnet fein Volk mit Frieden! Der Allmächtige, fein Weg ift 
ohne Fehl, des Ewigen Verheißung geläutert rein, er ift ein 
Schild Allen, die auf ihm vertrauen, 
Die Gemeinde antwortet: 
ואתם‎ Ihr, die ihr anhanget dem Ewigen, eurem Gotte, ihr 
lebet alfefammt heute! 
Bor der Vorlefung aus der Thora fpricht der Aufgerufene: 
ברכו‎ BPreifet den Ewigen, den Hochgepriefenen! 
Die Gemeinde antwortet: 
Gepriefen fei der Ewige, der Hochgepriefene, in Ewigkeit! 
Der Aufgerufene wiederholt dies, und fährt dann fort: 
ברוך‎ Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent, der 
uns aus allen Völkern erforen, und uns feine Thora gegeben 
hat. Gelobt feift Du, Emiger, der die Thora gegeben. 
Hierauf beginnt die Vorlefung: 
Nach dem betreffenden Abſchnitt der Borlefung ſpricht der Aufgerufene: 
ברוך‎ Gelobt feift Du, Ewiger, unjer Gott, Weltregent, ber 
und die wahre Lehre gegeben und das ewige Leben in uns 6 
pflanzt Re jeift Du, Emwiger, der die Thora gegeben. 


Fe‏ ו 


₪ \האוגיברפים4.: \ 





. 
8 קריאת חתורה לתשעה באב 
מוניפין PD n’p‏ ג' ל ואתחנן, וסטלשי סול סמפטיל. 
כּרתוליר בָּנִים 3 בָנִים וְנושַנְתֶם בָּאָרֶץ וְהַשְחַתֶּם 
וְעַשִיתֶם Dan ps‏ ב Den‏ הָרְע בְּעִיגיְהוה 
Seuschmehn‏ הַעִידְתִיבָכֶם היים אֶתַהַשִָיָם ואת" 
הָאָרֶץ Ta8ı2‏ תאברון "ma‏ מעל הָאָרֶץ אשר DAN‏ 
עבָרִיםאֶתרהִירְבּן שָמָה לרשְתִהּ לארִתַאְרִיכְזְיָמִים Por)‏ 
RER TRIP‏ ְוְהַפִץיְהוְהאֶתְכֶַבעטִיסוְְשָאַרְתם 
מָתִי מִסְפֶּר Dan‏ אַשָר say DENN mim ana‏ 
עַבַרְתֶם"שָםאַלהים מעשה ידיארסעץ N‏ אְרְלְאד 
A No a Non mer‏ ולא יריחן:וַּקשָתֶסמשָם 





pe > ee — — bonn‏ רחום 
oben mim‏ לְאירְפך ולא ישחיתף ו ana Mae" NE‏ 
אבתיף אשר נשבּע לְהֶם: כִּי Dit on N‏ 
אַשָר"ְהָי Eee‏ למ Dr Seh Neu‏ ְאָדֶם עַל- 
הָארֶץ לקה השָמיםועד"קצה השמים הַנהיה כִּדְּבַר 
in ni Dina‏ הַנְשָמע כּמהוּ: השמע Dr Sp Dy‏ 
DIRT TI TR‏ כּאַשֶר"ְשְמַעְתָאַהויָחִי: PAD NR‏ 
vor‏ לבוא j no‏ גול מִקֶרֶב גוו בְּמָסת AAN?‏ 
בְמפְתִים -. NDR IT‏ 
mim 05 Ay ER 453 Dr‏ ֶלְהִיכֶם\ בְּמְצְרַיִם 
nn Tin my‏ לת > ni‏ הוּא הָאָלהים PR‏ 


עד מִלְבַו: שיי. DaB‏ השמיעך את"קל Ton‏ 
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Borlefung aus der Thora. 

(TDeuterencmium 4, 3-41.) / 
Wenn זול‎ Kinder und Enkel erzeugt haben wirft und ihr im 
Lande eingealtert fein werdet, dann aber ausartet und ein Götzen⸗ 
bild, die Geftalt won irgend etwas macht, und thut, was dem 
Emigen, deinem Gotte, mißfällt, ihm zum Aergerniſſe, fo rufe 
ich euch heute Simmel und Erde zu Zeugen an, daß 1066 8 





verloren fein werdet, hinweg von dem Lande, welches ihr einzu⸗ 





nehmen über den Jarden geht; ihr werdet nicht lange darin blei> 
ben, ſondern vertilgt werben; der Emige wird euch unter bie 
Völker zerjtreuen und ihr werdet 018 eine geringe Anzahl unter 
den Völkern übrig bleiben, wohin euch der Ewige vertreiben wird. 
Dort werdet ihr Götter dienen, Werfen menschlicher Hänbe, 
Holz und Stein, die nicht fehen, nicht hören, nicht effen und nicht 
riechen. Von da aus werdet ihr den Ewigen, deinen Gott, fuchen = 
und finden, jo du ihn von ganzem Herzen und von ganzer Seele 
verlangen wirft, wenn du in der Noth fein wirft und Dich alfe 
jene Dinge betroffen Haben werden, in jpäter Zeiten, wo du zu 
dem Ewigen, deinem Gott, zurüdfchren und jeiner Stimme ger 
horchen wirft. Denn der Ewige, dein Gott ift ein barmherziger 
Gott, er wird dich nicht verlaffen und dich nicht verderben und 
nicht des Bundes deiner Väter vergefjen, ven er ihnen zuge 
ſchworen. Denn frage nur nach frühern Zeiten, die vor dir שף‎ 
wejen, von dem Tage au, da Gott den Menjchen auf der Erbe 
geichaffen Hat, von einem Ende des Himmels 016 zum andern 
Ende, ob je etwas jo Großes gefchehen oder vergleichen gehört 
worden, ob je ein 001] die Stimme einer lebendigen Gottheit 
aus dem Feuer veven hörte, wie du gehört haft, und am Leben 
geblieben ift, oder ob je eine Gottheit ein Beiſpiel gegeben, 
hinzugeben ftch ein Wolf mitten aus einem Volke heranszu- 
nehmen durch Verſuchungen, Zeichen und Wunder und durch 
Krieg, mit ftarfer Hand und ausgeſtrecktem Arme und durch fehr 
furchtbare Thaten, wie alle die, welche der Ewige, dein Gott, an 
Mizrajim vor deinen Augen verrichtet hat. Du haft es gezeigt 
befommen, um zu erfennen, daß der Ewige, er Gott ift, Keiner 
mehr außer ihm. Vom Himmel herab hat ex dich feine Stimme 
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Timm וּדְבֶרִיושָמִעְתּ‎ ROTER INT ַלְקָאָרֶץ‎ 
אחריו‎ WIRD Da PEN DIS כִּי‎ Dh הָאֶש:‎ 
en הַגַל מפשרים: להוריש גוים‎ RM ַא‎ 
Ren mmohuy 


כִּהוָה: Ay‏ הַיום והשבת אֶללְבָכָּ כּיִהָה N‏ 
ָאלים בּשָמִים — — An‏ א my‏ 


דער Ip‏ שפריבט דמ 0 קדיש. 
TED ION‏ כָאֶער 127 לאטר: 
זכר Tom‏ יי וְחַסָרִיף > טעולם דזְמדז: 
ap an:‏ שָמָהּ רַבָא בְְּלְמָא Na‏ ְרעוּתהּ ומליף מַלְכוּתָהּ 
Harz‏ וּבִיומִיכון ana‏ 554 בִּית יְִרְאֶל בְּעַנְלָא ּבְזְמַן קרִיבוְאָמרו 
אָמַן- nm‏ שָמָה רִבָּא TI‏ לְעָלם ולְעַלְמִי עָלְַיָא. 
יִתְבִָּּוָיְשְתכַח aan san DEAN REN‏ 
mbumm‏ וִתְהָלל may‏ רְּקוּרְשָא 2 הוא nbyb‏ 
מִכִָּּרְכְתָא וְשִירְתָא תִּשְבְּחְתָא Tray aan‏ 
ּעְלְמָא וְאָמָרוּ אָמַן: 
ביי'ך מויפהעבען דער MN‏ 
ואת הַתוּרָה אַשָרְשֶם mein‏ לפָנִי בָּנִי יִשְרְאֶל Toy‏ 
Ingo np‏ עְְַחַיִים היא למחויקים ma‏ וְתמְכיהָ 





— —— MEINEN 
בִּימינָה בּשְמאלָהּ עִשֶר וְכָּכר: יי מפץ לְמָען‎ Dim} 
aan תורה‎ Dar צדקו‎ 
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hören laffen, um dich Zucht zu lehren, auf ver Erbe hat er ל‎ 
fein großes Feuer fehen laſſen und mitten aus dem Feuer haft 
du feine Worte vernommen; und weil er deine Väter geliebt 
und ihre Nachkommen erkoren hat, führte er ſelbſt Dich mit feiner 
großen Macht aus Mizrajim, um Völker, größer und mächtiger 
als du, טפט‎ dir zu vertreiben, Dich hinzuführen und dir ihr Land 
als ErbtHeil zu geben, wie am heutigen Tage (gejchieht). Erkenne 
alfo und nimm dir zu Herzen, daß ver Ewige, er Gott if 
oben im Himmel und unten auf der Erde, fonjt Keiner. 9 
beobachte denn feine Geſetze und Gebote, die ich dir heute של‎ 
fehle, auf daß es dir und deinen Nachkommen wohlergehe und 
du lange Zeit auf dem Boden bleibeft, ven der Ewige, bein 
Gott, עול‎ für alle Zeiten übergibt. — 
Der Borbeter jpricht 546 halbe Kaddiſch. 
ann Nun werde erhoben die Allmacht des Herrn, 


wie Du verheißen haft! Gedenke Deiner Huld, 
o Herr, לחע‎ Deiner Gnade, die von je gemejen! 


BVerherrlicht und geheiligt werde Gottes großer Name‏ יתגדל 
in der Welt, die er nach feinem Willen erfchaffen hat. Möge‏ 
er herbeiführen fein Neich, bei euerem Leben und in eueren‏ 
Tagen und bei'm Leben des ganzen Haufes Israel, bald‏ 
und in naher Zeit! — Darauf fprechet:‏ 
Amen! fein großer Name fei gepriefen in alle Ewigfeit!‏ 
Gelobt und gepriefen, gerühmt und erhoben, erhöhet,‏ 
verherrlicht, angebetet und verehrt werde der Name des All-‏ 
heiligen, gelobt fei er hoch über alles 000 und Lied, über‏ 
jede Benedeiung und Verherrlihung, die je auf Erden aus‏ 
gefprochen worden! — Darauf fpredhet: Amen!‏ 


Bei'm Aufheben der Thora: 

nun Diejes ift die Lehre, welche Mofche den Kindern 6 
raels vorgelegt, auf des Emwigen Befehl durch Mofche. Sie 
ift ein Baum, des Lebens Denen, die an ihr fefthalten, und 
die fie erfajfen, find felig zu preifen. Ihre Wege find Wege 
ber Wonne und alle ihre Pfade Frieden. Langes Leben ift in 
ihrer Rechten, und in ihrer Linken Reichthum und Ehre. Der 
Ewige will, um feiner Güte willen, die Lehre groß machen 
und herrlich. 
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ועגעכנטפרוך 905 הער ספעלס: 


az Dan OPT EN טכים‎ Da 
עבלו‎ gan min? ברו חרז יי המקר‎ 
האמת וצרק:‎ Nee! ּבִיִשְרְאֶל עמ‎ 


זונל ל. כ SIT‏ 


בירמיה ס" IR‏ 


DIN ענְכִי בג ואין‎ I TION) אסיפם‎ FON 
AN Bay בבל ואת לָהָם יעַבָרוּם:‎ aym MINM2 
32 DT ET וְְכא אֶלעָרִי‎ ORT שבִים‎ 
mim הַדמָנוּ וישקנוּ מִיהראש 3 חַטָאנו‎ ba יהוה‎ 
וטיכלעתמרפהוהגה בְעַתָה: מִדִּוְנשְמַע‎ x ohzhmp 
הְעַשָה כָּליהרֶץ‎ VIER nibayn' Ki סוסיו‎ nm 
בף: 92 הגְני‎ an) עִיר‎ msn > Ya ויבואו‎ 
לחשונשכי‎ and" IN OR בכ נְחָשים צפענים‎ oben 
vn ar» ER 2» מַכְליגִית על‎ SIMON) DIN 
"OR ua pa mn כתְעַמי מאָרֶץ מרְחקים‎ np קול‎ 
נָכָר:‎ 9272 — NOV מדוע‎ 2 PR + 9 
עַל"שָבֶר בַּת-‎ Say ץוחנ לוא‎ May עבר‎ 
ren הַחַקְתנִי:‎ BER עמ הָשָבּרְתּי‎ 
בַּתרְעַמי:‎ DIN כִּי מדוע לָא עָלְחָה‎ DD אַדרפא אין‎ 
— וְעִינִימְקוּר דעה וְאִבְבְּימַם‎ DEINER 
ארחים וְאִעְזבָה‎ Yon 2722 מלליבתעמינקריתגני‎ AN 
ONE TBUDENn - מְאֶתָכִּי‎ — —E 


— 


ברו pe‏ יל אָלהִינו on‏ העלֶם ער ap‏ 
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Segensſpruch vor der Haftara: 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent,‏ ברוך 
der Du die herrlichen Propheten erwählt und Wohlgefallen‏ 
fandeft an ihren Worten, gefprodhen in Wahrheit; gelobt‏ 
feift Du, Ewiger, ver Du erforen die Thora und Mofche,‏ 
Deinen Knecht, und Israel, Dein Volk, und die Propheten‏ 
der Wahrheit und Gerechtigkeit.‏ 


(Sirmijah 8, 13. ff.) 

„Vernichten, vernichten werde ich fiel” fo fpricht der Herr. 
„Es bleiben feine Trauben an dem Weinftod und feine Feigen 
an dem Feigenbaume, das Blatt verwelft, und was ich ihnen 
gab, verlieren fie!" — Wozu verweilen wir noch hier? fammelt 
euch, laßt uns in feſte Städte flüchten und’ ftumm dort harren! 
denn der Ewige, unſer Gott, macht uns fprachlos und tränft 
mit bittrem Tranfe ung; denn gefindigt Haben wir dem Ewigen. 
Wozu hoffen auf Frieden, und nirgends Glück, auf eine Zeit 
des Heils, und 006 — nur Schreduiß! — Bon Dan her 
bört man feiner Roſſe Wiehern, die Erd’ erbebt vom fchalfen- 
den Jauchzen feiner Gewaltigen; fie fommen, verzehren Land 
mit allen, was 68 füllet, die Stadt mit denen, die darin,wohnen. 
„Denn fiehe, ich ſchicke über euch Schlangen, Baſilisken, bei 
denen fein Zauberſpruch nützet, die follen euch beißen!“ Spricht 
der Ewige. — Wie, fiegen foll ich über meinen Schmerz? 
mein wundes Herz fiegt über mich! — „Horch! Nothruf meines 


Volkes Tochter aus fernem Lande: „„Iſt der Ewige nicht in - - 





Zion? fein König nicht mehr darin ?*" — „Warum haben fie 
mich erzürnt mit ihren Göfßenbilvern, mit ven fremden Nichtigfei- - 
ten?" — Vorüber ift die Ernte, dahin der Sommer, und 8 
noch nicht geholfen! — Ob של‎ Zerrüttung meines Volkes bin 
ich zerrüttet, verfinftert, mich erfaßt Entſetzen. Iſt denn Fein 
Balſam mehr in Gilead, Fein Arzt mehr dort? warum erwuchs 
noch feine Heilung der Tochter meines Volkes? D wäre mein 
Haupt nur Waffer, mein Ang’ ein Thränenquell, — ich möchte 
beweinen Tag und Nacht die Erjchlagenen meines Bolfes! — 
„O hätte ich in der Wüſte eine Herberg’ bei Nomaden! ich 
würde mein 99018 verlaffen, ‘weg von ihnen ziehen; denn un— 
züchtig find fie alle, eine treulofe Rotte! Sie fpannen ihre 
Zunge, ihren Lügenbogen, und nicht zur Nevlichkeit gebeihen 
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UP‏ אֶליְרְעָהישאוּואתי TORTEN‏ איש 
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———— — , 
DI Ran ax‏ נאַס"יהוה אֶם בְּניאָשָר"ְבָָּה לֶא 
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יישב: NDR EIN‏ אֶתיואת וְאַשָררִּכר DB‏ 
AN yox‏ מה ל Yan MIR‏ נַצַתָה כַמְדְבָּר ein‏ 
עכר: Danyby mim Sp‏ אֶתמִּירתִי NN‏ נָתַתִי 
oma»‏ ולאישְמְעו בקי N on m ah‏ 
שררוּת לְבָּם am‏ — אשר למָדוּם אַבוּתַכם: 
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DOES‏ עד Ania‏ אוּתַם: כָּה ni? "os‏ צַבָאוּת 
nina PN Pan‏ 
ותָכאנָה: וּתְמהַרנהותַשָנה by‏ הי וְתִרְרְבָה עִינִינוּ 
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fie im Lande; denn von einem Lafter gingen fie zum andern, 
und mic erkannten fie nicht!” fpricht der Ewige. „ES hüte 
ſich Jeder vor feinem Freunde, e8 vertraue Niemand auf einen 
Bruder! denn jeder Bruder hintergehet, und jeder Freund ver- 
leumdet, und Jever fpöttelt über feinen Freund, und Wahrheit 
redet Keiner; gewöhnt hat man die Zunge, Fügen zu reden, 
fih Mühe gegeben, zu verfälfchen. — Du fiteft mitten in 
Treulofigfeit! fie weigern fich treulos, mich zu erkennen!“ — 
fpridht der Ewige. Darum jpricht der Ewige Zebaoth: „Siehe, 
ich läutere fie, ich prüfe fie! — wie ſollt' ich's fonft mit meinem 
Bolfe machen? — Geſchärfter Pfeil ift ihre Zunge, Trug jedes 
Wort! mit vem Munde fpricht Einer friedlich zu feinem Nächten 
und im Innern birgt er feine Tücke. Sollt' ich dies nicht an 
ihnen ahnden? fpricht ver Ewige; an einem Volk, wie Dies, 
mich nicht ereifern? " Auf den Bergen ſtimm' ich Weinen 
an und Jammer, in öden Wohnungen ein Klagelied! denn 
verwüſtet find fie, Niemand geht vorüber, man hört felbft Feines 
Thieres Laut; vom Vogel an dem Himmel bis zum Vieh ift 
alles ausgewandert, forrigegangen. — „Zum Steinhaufen mach’ 
ich Serufalem, zum Neft für Krokodille, die Städte Juda's mach’ 
ih wüfte, daß Niemand darin wohne!” Wer ift der meife 
Mann, der dies begreift, dem's Gott felbft offenbaret hat? er 
verfünd’ e8: Weswegen ging das Land zu Grunde, warb einer 
Wüſte gleich verwüftet, daß Niemand worübergeht? Da ſprach 
der Herr: „Weil fie verlaffen meine Lehre, die ich ihnen gab, 
und meiner Etimme nicht gehorcht und nicht nad) ihr gewan- 
delt, und gegangen find nach dem Dünfel ihres Herzens und 
nah den Baal-Götzen, die ihre Eltern fie gelehrt." Drum 
fprach der Ewige Zebaoth, Gott Israels: „Siehe, ich fpeife 
66, dies Volf, mit Wermuth, ich tränfe 66 mit bittrem Tranfe! 
ich zerftreue fie unter die Völfer, אל‎ fie und ihre Väter nie 
gekannt, und jende ihnen nach das Schwert, 216 daß ich fie 
verdorben!“ Co fpricht der Ewige Zebaoth: „Erkundigt euch 
und ruft nach Klageweibern, Laßt fie kommen, ſchickt nach weiſen 
Frauen, daß fie fommen und fchnell ein Klagelied über ung 
erheben, daß unſre Augen Thränen rinnen und unjve Winpern 
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Try vayı m יּלוּמִים: כּיקול‎ wayannyT 
BORD URN"? שַרּרְגוּבָּשְנוּמָאר‎ 
אְכָם רְּבַרדְפַיו‎ rpm ּישֶמִעֶנָה נָשִים דְּבַריְהוָה‎ 
mn ְנוּתִיכֶנָהי ְאַַהרְעוּתָה קִינָה: ִּיְעָלֶה‎ —* 
עול מוּץ בְּחוּרִים‎ —* WIND N’ ana 
הָאָרֶס כְּרְמָן‎ ron Aban מרחקות: דִבַּרְכּה נָאַסייקה‎ 
עליפָני הַשְרְהוּכְעָמִיר כו‎ 
aan Hama חַכֶם בְּחַכְמָתו‎ ham N 
ba — אַליְהלַלַעַשירבְּעָשָרו:‎ imma 
on עַשָה‎ aim יע אותי כּי אָנִי‎ Son aan 
ם"וה:‎ gen Php Ya RTRBED 
. - הער ספערס טפריפט דער פמֶרטרמגענדע פּחָוגענדעו:‎ m: 

2 אִתָּה יי אֶלהִינוּ Top‏ הָעוּלֶם צוּרכָּל"הָעוּלְמִים 
NND} PIE‏ האל SET en Jana‏ 
מְקיָם PTR NEN PATOPY‏ נְאָמֶן ST RT‏ 
RER TR PETO TRETEN TIONEN‏ 
> ל מל TON‏ ְרחַמֶן TR‏ בָּרוף OT 2 TE‏ 
OR‏ בָּכָלידְּבָרִיו: 

om‏ עלדציון ִּי היא Ta‏ וְלְעָלִיבַת vo)‏ תושוע 
ַּמְהָרָה na an‏ אַתָּה יָי מְשַפָח Joy‏ בְּבָנִיתָ: 

שמַחָנוּיי ab‏ *2 — הביא עברף וְּמַלְכוּתנ m‏ 
דמשיחדּבּמְהרהיבא: zb‏ עלכְּסָאולאהְשָבזָר 
ולא"ינְחַלוּעוד אֶחָרִיאֶת"כְּבוּדוכִּיבָשֶם ar‏ 
לו שלבה רו לְעּלֶםוְעד- na‏ אַתּה וי jap‏ 27 
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Waſſer triefen: Den Klageton erichallt von Zion her: „„Wie 
find wir verheert, find tiefbefchämt! wir haben's Land verlaffen, 
fie haben die Wohnungen uns gefchleift!"" Denn höret, Weiber, 
das Wort des Herrn, euer Ohr wernehme das Wort feines 
Mundes, und lehret Jammer euere Töchter, das Weib ber 
Freundin Klagegefang; denn gefommen ift der Tod durch unfre 
Venfter, im unfre Paläfte eingedrungen, ven Knaben zu ver 
tilgen von der Gaffe, die Jünglinge von den Straßen! Sprich; 
650 ijt Gottes Wort: „Des Menfchen Leiche wird gleich Dünger 
auf dem Felde Tiegen, und gleich ver Garbe, die Kleiner nach— 
holt, hinterm Schnitter.” — 659 fpricht ver Ewige: „Es rühme 
fid) ver Weife feiner Weisheit nicht, 66 rühme ſich der Starfe 
feiner Etärfe nicht, 68 rühme fich der Neiche feines Reichthums 
nicht! Sondern damit rühme fich der fi) Nühmende, mich 
zu verftehen, zu erfennen! denn ich, ver Ewige, ich übe Gnade, 
Recht und Gerechtigkeit auf Erven; denn daran habe ich 
Woblgefallen, fpricht der Ewige!" — 
Nach ver Haftara fpricht der Vortragende: 

Gelobt feift Du, Eiwiger, unfer Gott, Weltregent, 6‏ ברוך 
aller Emwigfeiten, Allgevechter in allen Zeitaltern, wahrhaftiger‏ 
Gott, der Du redeſt und 68 hältft, ſprichſt und 06‏ 
defſen Worte alle wahr und gerecht find.‏ 

Wahrhaftig bift Du, Ewiger, unfer Gott, wahrhaftig‏ נאמן 
find Deine Worte, deren nie auch nur ein einziges unerfüllt‏ 
bleibt, denn Du, 0 Gott, bift ein wahrhaftiger und allbarın-‏ 
berziger König. Gelobt feift Du, Ewiger, ver in allen Deinen‏ 
Worten wahrhaftige Gott!‏ 

DO, erbarme Dich über Zion, denn das ift das Haus‏ רחם 
unfereg Lebens! fie, die Seelengebeugte, mögeft Du bald, in‏ 
unferen Tagen, befreien! Gelobt feiftt Du, Emwiger, der Du‏ 
Zion in ihren Kindern erfreuft!‏ 

unnw Erfrene ung, o Ewiger, unfer Gott, durch den 
Propheten Eliahu, Deinen Diener, und durch das Reich des 
Hauſes Davids, Deines Gefalbten, ver recht bald kommen 
und unfer Herz froh machen möge! Kein Fremder wird dann 
mehr auf feinem Throne ruhen, nicht wieder werben Andere 
feine Herrlichkeit in Befig nehmen; denn bei Deinem heiligen 
Namen haft Du ihm gejchiworen, daß fein Licht nimmermehr 
verlöfchen foll. Gelobt feift Du, Cwiger, Schild Davids! 
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דער {ip‏ טרמֶגט רימ ס"ת m‏ דעי ארון הקודש PP‏ מוכד ומגט: 
nern om‏ הוה oa‏ שמו לבוי 
דימ געמייגרע מכטוואֶָרטעט : 
הודו עַל-אֶרֶץ ROLL OBEN‏ לעמו arm‏ 
3b Pro)‏ שאל oy‏ קרבו הללויָּ: 


כ לְדוְרמזְמַרלִיהְההָרְומְלואהמְּבָלוְְשָבִיבָהבּר 
היא על-ימים ar ann aD,‏ 
הוה ומי יקוּםבְּמִקוםקְדְשּ: PD‏ כפים ובר לבב ON‏ 
לא"ְנְשָא לשא נַפְשי וְלָא ְשְבָע למרמה: שָא na‏ 
מְאֶת יְהוהוּצְרָק קה מְאָלהי שְעִ: וה דור הדשו מִבְקְשִי 
un UT‏ שאו DINO‏ והנּשָאו TI‏ 
לבז ובוא on:‏ הַכָּכור: Ip App‏ הַבָּבור Ay rim‏ 
none Samen‏ : שאו שָערים/ראשיכם N‏ 
rn‏ עולם ובא map Fan‏ מו קוא Top Ar‏ 
MINI im 793‏ רָזוּא מלף np Tag‏ 
ביי'סן חיינהעבען דער ס"ת מין 197 ארון הקורש בעטעט sm‏ 

וּבְנְחה יאמ שוּבָה הוה רבבות אַלְפִי ישְרְאֶל: קוּמָה 
min‏ לְמְנוּסְמָּ אַפָּה וארון עזף: add‏ — 
וחסידיף ירגנוּ: בַּעבוּר RZ 39 DEIN TI‏ 
כִּי לקח טוב Inn‏ כֶם תוּרְתִי אלתַעזכוּ: orrıpy,‏ 
היא לוק בה וְתומְבִיהָ Sein‏ דּרְכִיהָדַרְכַינְעַם 
pn sales ans‏ ינה man po‏ 


Da חדש‎ 











109 Gebet bei'm Einheben der Thora 





Der Vorbeter trägt die Thora nad) ber heiligen Lade zurüd und ruft laut: 
Es 1006 Alles den Namen des Ewigen, denn fein 
Name allein ift Hocherhaben! 


Die Gem. Seine Herrlichkeit waltet über Erd’ und Himmel. Er 
erhöhet feines Volkes Glück; er ift der Ruhm aller feiner From⸗ 
men, ber Kinder Israel, das ihm nahe Volk. Hallelujahl 


(Palm 24) Ein Bfalm von David. Des Ewigen ift bie 
Erd’ und was fie füllet, Welt und Bewohner find fein! er hat über 
Meere fie feftgeftellt, über Ströme fie gebaut! Wer darf ven 
Berg des Ewigen bejteigen, mer jeine heilige Stätte betreten? Wer 
reiner Hände, lautern Herzens ift, wer Meineid nie bethenert, zum 
Truge nie geſchworen; er wird empfangen Segen vom Ewigen, 
- and Huld vom Gotte feines Heils. Das iſt das Gefchlecht, 
das Gott verehrt, Dein Angeficht zu ſchau'n fich ſehnt, das ift 
01008 Gefchlecht! 65010. Erhebet, ihr Thore, das Haupt, 
erfchließet euch, ewige Pforten —es kommt der König der Ehre! 
Wer ift der König ver Ehre? Der Ewige, gewaltig und ſtark, 
der Ewige, ein Held im Etreit. Erhebet, ihre Thore, das Haupt, 
erichließet Die ewigen Pforten — e8 kommt der König der Ehre! 
Wer ift der König der Ehre? Der Ewige 3600000, Er ift der 
König der 606! 

Bei'm Einheben der Thorarolle in die heilige Lade: 

Wenn die Lade niebergefettt ward, jprach er: „Ruhe‏ ובנחה 
nunmehr, o Ewiger, unter der Menge der Taufenven Israels!"‏ 
Ziehe ein, o Ewiger, in Deinen Nuhefig, Du und die Labe‏ 
Deiner Herrlichkeit. Laß Tugend Deine Priefter Eleiven, laß‏ 
Deine Heiligen frohloden! Um Davids, Deines Knechtes, willen‏ 
verweigere nicht, was Dein Gefalbter fleht! „Eine herrliche‏ 
Lehre habe ich euch gegeben; meine Thora verlaffet nicht! Sie ift‏ 
ein Baum bes 060616 Denen, die an ihr fefthalten, und bie fie‏ 
erfaſſen, find jelig zu preifen. Ihre Wege find Wege ver Wonne,‏ 
und alle ihre Pfade Frieden.“ Führe ung zu Dir zurüd, 9 Ewiger,‏ 
und laß uns heimfehren; vwerjünge unfre Tage wie vormals!‏ 
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סקינס סופת טיפד ל' אלעזר הקליר כחפוס כפופס, מתסלת כ6ות ep‏ 
לפי Proc‏ תלוס סקלוכות אאביך ביום טלומלים 93 Seh mach‏ פיוטס 
כסנ"ך, ‏ 556 שסתדיס לכל mb‏ וסות סתיכס סל6טונס מטמונת ספפותיס 
שכסוף 8יכס, | וכל man‏ מסייס כפפוק 7ph‏ מס" פפוקיס 5סלוכיס טכפ"כ 
לפטונס. של >יכס. ונקוע כלל וס כידך כי כל סקינות סללו עד ארזי 
הלבנון כולס יפדס bh‏ סקליל. ּ 


T‏ שָבַת סורוּמָנִּ שְמָעוּנִ עִכְרִי- סחי DINO‏ הָשִימוּנִי 
ְּעְרִי mmiab ad‏ מִשָכָּן מסְכוּת a7‏ סכִימָה 
VITO TORTE EI‏ 
ִפְלָה, עודינה בּצוּלדכויה. עִיניחִכָּתֶהלְחווְבְּבּרְביָה. 


ער «man baby nd‏ עִינִי מְעוּלְלָת בִּיְנִית — 
a a pr‏ 
8 פָרת נְפְצוּחַסִירְיהָ- פלגיסףזְכָרָה כָּעַרויסוִיחי 
פחַחַמַָאשִילְהפְַָּסוְרִיהָ פָּצוּחְוירִיַראַיְהחַסירִיתָי 
פְּוּמְעַשֶהנְְוְהלְנְדִיהָ. פרשַהצין HP Pa‏ עלהרציין 
צָרוּ Vai‏ מִרִיָנִי- by ak‏ ראשי זדוני- צָמָתוּ 333 
לעמד a‏ צוד m‏ לְעורר ara may PUR ao‏ 
UT‏ עדיק הוא 29 אַתָה קלים ET‏ ודיי 
עַרְמוּנִי-קְרְבְתָּבוּא WERT ROTOR‏ 
הגְרימוּנִי- קְרָאתי ROLE da UT I‏ קוּמי 
OHNE RD,‏ הֶעָרִימוּנִי- IHN‏ למְאהָבִ הַמָה רְמונִי: 


לְמָה רוח war‏ לְטָבַח שָמָרוּ- רְאִיתֶהכִּיכְתְגוּר עורנו 
כָמָרוּ- רְאִיתָה כִּ עמָל וְְעַס בְּוּיף IB‏ ַבְתַ בר 
ִחוְקַלְנְקוְּבְּממָרוּ- an DIN‏ רְאֶה 
יִכִּצַרלִימְעִיחְמִרְמָרו: הַשִיבַנוּשִישִישְמַעַלְייצָאָנִי. 
שכְתֶּם רמוס WITT) Ya‏ שִפְתִי Ro‏ דְבִיר 
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„Es ift aus mit euch! weicht von mir!” laſſen meine Dränger mich 


bören; zum Abfchen, zu Efel machen fie mich unter allen Nationen. Du 
verhüllteft Di in Deiner Wohnung und Halfft nicht meinen Anführern; 
Du verhilllteft Did — und befiegt wurden meine Helden. Alles flug 
die Hände zufammen 018 meine Glieder wanften und der Feind all meine 
Tapfern niederwarf. — 656 ift gefallen (die Stadt)! Doch immer nod, 
wenn auch verftoßen in bie Tiefe, hofft meine Seele auf die Erfüllung 
def, was 60000000, Berechjah's Sohn verkündet, und welches ein 66 
heimniß bleibt. bis einft der Ewige Wunder thut, wie zu Gilgal er ger 
than. Mein Auge ift entftellt ob der Wunden, die die Griechen mir ge— 
ſchlagen. Gott jelbft, als 66 geſchah, rief zur Trauer und ſprach: „darüber 
meine ih!” An die Ufer des Perath wurden 9690018 Frommen gefchleu- 
dert und feine Grundpfeiler zerftört. In Trauer dacht' 66 da der frühern 
Wunder, die Gott am Schiljmeer ihm gefchehen Ließ. Angſt gleich jener, 
die das fündhafte Schiloh befiel, fiel Über Israels Verfammlungen , als 
die Wilden ſprachen: „Wo find ihre Frommen? ein Scheufal follen 6 
Berftoßenen werden!” da rang Zion verzweifelnd die Hände. — Von 
Zion's Berg führten fie die Richter meines hohen 9101068 als Gefangene 
weg. Die Fluth der Ungeftiimen ſchlug plöglih über mein Haupt zu- 
fammen, denn jchnell hatten fie fi) verbunden und ftanden da in Nob. 
O, dieſen Sturz hatteft Du ſchon längft vorherbeftimmt, damals fchon, 
018 wir mit Mofche zankten; drum ſchrie mein Volk in Ben dinai's 1) 
Unglüdetagen: „gerecht ift er, der Ewige!” — Du, Ewiger, haft bie 
Geringen mächtig gemacht — dieſe waren 66 dann, die meines Schmudes 
mich beraubten; Du jelbft führteft fie wider mich an, daß fie mid) ver- 
trieben. Arabien flehte ih um Beiftand an, fie rieben mich auf; Gibeon’s 
Bewohner rief id) herbei, fie halfen mich verderben, hintergingen mich und 
tiefen ſpottend mir entgegen: „mache Dich auf und ziehe fort!” fo betro- 
gen mich bie Freunde alle, deren Hilfe ich angeflehet hatte. — Warum 
ftellten fie dem 9976 — unferm Lebensodem — meuchelmörderiſch nad)? 
Du faheft zu, wie fie unfern Leib aushungern ließen, daß er ſchwarz wie 
der Ofen wurde; Du ſaheſt zu das Unheil und den Frevel, ben fie an 
Deinem Tempel ausübten. Du, der Du durch Jecheskel verkünden ließeſt, 
all ihre Frevel zu ahnden, fiche Doch, wie fie ſprechen: „Wir rotten fie 
(Serael) aus; fie jollen fein Volk mehr fein!” — Siehe 66, 1 
denn ich leide fehr, mein Inneres verglühet. — O führe uns wieder zu— 
rüd und vergelte dem Volke, Das mich weggeflihrt, Das ben Rath ertheilte, 
mein Heiligthum nieberzutreten und mic) zu unterdrüden. — Die Sänger 


1) Eleafar Ben dinai, ein Patriot, ohngefähr 20 Jahren vor der Zerfiörung 
bes zweiten Tempels lebend, ver 389061 vom Nömerjoche frei zu machen fuchte, 
aber vom Landpfleger Felix durch Lift gefangen und nad) Rom abgeführt wurde. 
(Iofeph. Alterth. Bud) 20.) 
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DT NT‏ שָמַעְתָּכִּי זמרותאִףְהַכִין לְטאְִאָנִי- 
שָכְבוונְדוּמָצֶץ DREI ROT)‏ ִּיתֶם 


חק בְָּס ופנ DR‏ לֶָם gg‏ חַּת פָּנִיִי 
SIT TAN Po ya ao‏ 
PD‏ - תִּקְרָא לְשָכְּרֶם כוס כָּמוּס 302 · DI Na‏ 
DAY‏ לְפְָי: DD N TON Nam‏ לִמְכוּאחָמָת 
ְּחֶמֶהנְהַלְנוּ. עד לחַלחוְתָבור הגְלָנוּ. זָקזְּבְחוּרוּבְתוּלֶה 
OT UT?‏ הַבֶּטְַנָא TAU‏ כְָנּ- RETTEN TR‏ לָנוּ:") 

ע"ס א"ב מפומט ומסוטס, 5937 דלת nnh nıh‏ מסותיות א"ב rung‏ וככל 
פוגל סלות dowed‏ לס מטוטס, 555 מסקדיס כ0פש כל דלת מלת איכה וסוסיף 


כפמלטו מלת ביד, וסקדיס 2903 כל פוגר ולא זכרת ונפמ5עו סוסיף אשר, ופיומי 
כל סנתיס זכור יי מה היה „ab‏ וכפוף סקינס סלו פחד סתוס כו אלעזר. 


ח אַיכָה אצ TR)‏ לאכ יד נדומִיו TION‏ 
ְלאזְכרְמּבִָּיתבּיְְּרִיאַשָר AT‏ 
Ta‏ בַּשִינוּ. a‏ מָח הָיָה לָוּ: 
אִיבָה Wr WI‏ לנלורז 73 Pa‏ 
TITTEN‏ — 
וּבְבֶן 13797 mar‏ יי מה היה לנו: 
man no‏ בְהָנִייָף להָרוף בד plan Brain‏ 
ְלאזַרְת pin‏ ועור MN np}‏ לועורִיף: 
22 וקונו זכור יי מה היה לנו: 


*) כס"י יז עוד תוספת map‏ פתוס כו שמואל וו'ל: לָנוּ שלותָ 
ex na‏ מָעַת נָתַנוּ MED‏ אֶתפפִיךּ. וסְברְתְגו MEER‏ קצְפִָּי 
אויְבִים עָלִינוּ בְּהַצִיפָ. לַע EUR TION TE) SON‏ בְאַמף: 


rar 
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des Allerheiligften verſtummten; der Feind hat mich geſchwächt. Du hör- 
teft, Gott, feine Läfterungen, als er kam mich zu vertreiben; ermattet 
fanfen da meine Leute nieder, unftät irrten fie umher und Kiefelfteine 
waren ihre Speife. Hört es Alle, mie betrübt ich bin! — Der Du am 
Throne Deiner Ophannim des Frommmen Bildniß zeichneteft, vergelte Den 
Tyrannen wie Damals, 018 am Schilfmeer Du erfchieneft; ftürze in ben 
Abgrund Alle, Die Böſes gegen Deine Lieblinge erfinnen, die Deinen 
Tempel niederreißen 110606606 fie der Flamme, beraufche fie mit Dem 
Kelche Deines Zornes, den Du für fie aufbewahrt; laß ihre Laſter alle 
vor Dir erfiheinen. Komme über den Feind, der uns verdarb, der in 
feiner Wuth 616 über Chamath uns führte und nad) 600106 und Chabor 
uns vertrieb und Greife wie Jünglinge 016 Jungfrauen in Fefjeln ſchmie—⸗ 
dete. Erhabener! ſchaue Doch herab, wir find ja Alle Dein Volk; ge 
denfe, Ewiger, was uns geihah! — 


Ah, wie eilteft Du mit Deinem Grimme Deine Treuen 
ber vernichtenden Hand ver Edomiter preis zu geben, und ge- 
Dachteft nicht des Bundes bei ten Zleifchitüden*), ven Du 
ehedem mit Deinem geprüften Abraham gefchlojfen. Drum 
fprechen wir: 69000116, Ewiger, was uns geſchah! — Ad, 
wie furchtbar erfüllteft Dir Deine Drohung! Die ehedem durch 
Dich Erlöften — Uebermüthige führten fie gefangen weg. Du 
gedachteſt nicht, wie einft Dein Volf Div vertrauend in של‎ 
Wüſte folgte. Drum fprechen wir; Gedenke, Eiwiger, 8 
ung geſchah! — Ach, bei Dir war's feſt befchloffen, ‚Deine 
Schaaren unter Spötter zu verſtoßen, und noch immer denkſt 
Dir nicht an die einftige goldene Zeit, die Du uns durch 
Deine Erfornen verfünden Tießeft. Drum klagen wir: Gedenke, 


)1.M.15,9 fi. 
8 
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אִיכָה may Amt‏ ולור aa om a‏ 
ולא ז — חֶקְקַפלְחַמוּלִיּ. 
וּבְבָן a‏ = כור יי מה היה לנו: 

אִיכָה AT AO‏ לטרוף בְּיָד מְמאים Tg‏ 
REN‏ ירידות RR‏ יחרפ ליוְְעיי 
ddr 5‏ זכור יי מה היה לנו: 

nos בְכְעַסףּ לְכלורז 73 כושליםם‎ MID IN 
ולא זכר לא ינח לְעוּלֶאַשָרִלְמַרִתללְקמי.‎ 
זכור יי מה היה לנו:‎ nnd 12 

אִיכָה ל בְמְָאֶסְף Min)‏ בְּיָד מונִיבז main‏ 

— — 

A I‏ זכור יי מה היה לנו: 

איכָה MID‏ בְסערְף 309 72 PP Dam‏ 
ולא mar‏ עו TOR DD‏ עטַרְת לְעַבָרְיִ+ = 
ּבְבָן עָנִינוּ. זכור יי מה היה לנו: !| 

RD DB 72 39 ME? פַּצְתָּ‎ IN 
Pay MDR ON DIR au ולא וַָרְתּ הלת‎ 
צַעקנוּי זכור יי מה היה לנו:‎ 7 

אִיכָה קְרְאףָ בִקְרִיאֶתְף NORD‏ 72 קמים TER‏ 
ְלאזְכַרְתּ רְגָש רְכָב רכסים PU DIOR‏ 
792 32327 זכור יי מה היה לנו: 

אִיכָה שָאַפְס TOR‏ לְשלוּת בְּיִר שלְלִים a‏ 

dꝛon TA NEN AIR‏ למְמִימִיףי 
וּבְכָן NM‏ זכור יי מה היה לנו: 
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Emiger, was ums gefhah! — Ach, in Deinem Zorne ver⸗ 
ließeſt Du Deinen Wohnfit, und Fremde entweihten ihn. Du 
gebachteft nicht Deiner Geſetzgebung am Choreb, durch die Du 
Dich mit Deinen Lieblingen verbunden haft. Drum fprechen 
wir laut; Gevenfe, Ewiger, was uns geſchah! — Ah, Du 
wurdeſt unfrer überdrüßig und licßeft Deine fchwachen Lämmer 
vom Gewild zerreißen. Dur gevachtejt nicht des herrlichen Tieb- 
lichen Gefeges, das Du uns ertheilteft, die wir Dich erkannten. 
Drum Hagen wir: Gevenfe, Ewiger, was uns geſchahl — 
Ad, in Deinem Zorne bejchloffeft Du, Deinen Weinberg (Is⸗ 
rael) durch Ungläubige verheeren zu laſſen, und gedachteſt nicht 
Deines Wortes: „Nicht auf immer verläßt der Herr!” 
das Du Deinen Erwählten verkünden 10860. Drum jagen 
wir: Gevenfe, Ewiger, was uns geſchah! — Ach, in Deinem 
Unwillen 18]: Du die, die Dich) werherrlichen, durch ber 
Dränger Hand vertilgen, und gevenfeit nicht, daß Du fie 
einft wie auf Aplersflügel emporgehoben haft. Drum jammern 
wir: Gedenfe, Ewiger, was uns geſchah! — Ad, in Deinem 
Sturm ſprachſt Dir, die Zeugen Deiner Einheit in der Ver 
derber Hand zu übergeben, und bachteft nicht des herrlichen 


Schmudes, womit Du einft Deine Diener Frönteft. Drum 


fprechen wir: Gedenke, Eiwiger, was uns gefchahl — Ach, 
Du fprachft das fürchterliche Urtheil, und Tyrannen zermalmten 
die, für welche Du früher Wunder thateft. Du dachteſt nicht 
des 9608 Deiner herrlichen Tempeljtadt, den Du Deinem 
Volke einft bereitet. Drum rufen wir: Gedenke, Ewiger, 8 
ung geihah! — Ad, Du beftimmteft 66 in Deinem Rath, 
Deine Erwählten ihren Widerſachern zu verfaufen, und dachteſt 
nicht dev Myriadenmenge heiliger Engel, die Du ehedem Deinen 
Lieblingen zugefellet Hatteft. Drum lagen wir: Gedenke, Ewiger, 
was und geſchah! — Ah, Du Tießeft ung vom Verderben 
verſchlingen, Tießeft Räuber Deine Getreuen plünbern; Du 


bachteft nicht der Stärke und des Glanzes, die Du einft | 


| 


]ו 
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+ ּמִַם- על מַהבְּיּזֶה נְשָבִּינוּפַעַמיִם‎ Tau) Warn 
man MI ‚bus בִּהְיְתִי ישָבֶת בְשַלְוֶה‎ at 
DOW עד חוג‎ TER 


ע"ם א"ב נשולט על למ"ד, וע" תשר"ק ons‏ כל ‚ns‏ 555 שסקדיס 
לכל דלת ודלת mb‏ פ5"ף, וכל סיומי סכתיס טל לטון סכתוכ: מתחלתו מלת 
מי man‏ סלחלון פתוס אלעזר. 


I‏ אַאִדּה ער חוג DO AR TON DD‏ אָאור 
Di‏ מַחְרִיבִי פַּעַמִים. אֶתאוּנָן 1m‏ ראשי מִיִם: 
אַבְחִ 9222 ילל mama „nam‏ ליל Sam Sohn‏ 
AN MIN DEN‏ עולת מִרְבָּר. אֶשָאַג Bam‏ 
בַמִרְבֶּר: DIay‏ וְאֶנֶשַל כְּנקֶף זית- m‏ 93 כָּלדבָנִ 
בַית. אֶנרוּם שָיאמר ‚ran by2‏ אֶרְשָה מִי m‏ 
שָמִיר Ind‏ אְֶוָה בָּכְלדלֶב לְהַמְצָהוּ. אֶרְעָה por‏ 
בָּם min NT - nad‏ ולא אִמְצָאֶהוּ- אַקונן מר 
AUT, TI‏ וְאֶמְצָאַהוּ: MODS‏ וְאֶתְהַפְּכֶרה כָּאופָן 
bin‏ אֶהְנָה פָּנִים בְּפָנִים man)‏ עַמָלִי- wog‏ 
חֶרֶס "mp‏ מַלְהַגִּיהּ mon mus am‏ אָפו 
man‏ מָלִי: אורח מִשָפְּטִי DIN  -יִלָע ala‏ 
ְּבְצְעִי hy‏ — מוּלות בקעי „boy‏ אָפוּנָה 
ITS A m m‏ כְּהוּמָרֶר; הָאָבֶנָה. 
aD Mm 2 MEN‏ אל am? En‏ 
An‏ עו אלש צור: = לי מס * —— *— 
קמות לקצור ועיללות לְבְצוּר. אֶשִיחָה bay m‏ 











17 Morgengebet für Tiſchah beab 


Deinen Frommen verliehen. Drum fenfzen wir: Gedenke, 
Ewiger, was uns geſchah! — Wir ſeufzen und die Thränen 
fliegen wie Wafjer, ob der zweifachen Vertreibung, die an dieſem 
Tage uns traf. Denfe ich daran, wie ich einjt jo friedlich 
wohnte in Jeruſalem, ₪ dann muß ich Bitter klagen und möcht . 
empor mich fehwingen zu dem Kreis des Himmels, 

Zum Firmament empor möcht" ich mich ſchwingen, den Him- 
mel mit mir trauern laſſen. Verwünjchen will ich den Tag, 
ter zweimal mir Zerftörung brachte! ich klage: wär’ mein Haupt 
doch eine Thränenquelle. — Weinend denke ich an jenes nächt- 
lihe Geben, das unſre Väter einft in dev Wüfte führten, und 
vergleiche meine jegige Nacht mit jener, meine jegige Wüfte 
mit jener. O da möcht” ich meine Ahnen in der Wüfte mit 
nir weinen laffen, und ich jtöhne: Wäre ich doch bei ihnen 
gewefen in der Wüſte! — Gebrochen bin ich פוה‎ 
wie ein geſchüttelter Delbaum; felbjt des Himmels Heer 86 
ich gegen mich auf. Doch ich will mich bejjern und will nicht 
vaften, 218 der Herr Befreiung mir verkündet — wer will 
dann noch mit Dornen und Dijteln mich befviegen? — Mein 
Herz ift leidend, jehr beklommen; o wüßt' id Tröftungsworte, 
66 damit zu ſtaͤrken. Bekümmert fuche ich ven Hirten (Gott) 
und find ihn nicht; rufe tramig: o daß ich ihn zur finden 
wüßte. — Ich wente und drehe meine Worte wie ein Rab 
und erzähle mein Mühſal auf mancherlei Weife. Sonne und 
VMond Hagen, vaß fie mir nicht leuchten dürfen. Drum fchreie 
ih: „Würden meine Worte doch auf ewig niedergeſchrieben!“ — 
Daß vie Erftlinge geheim unter Feigen verborgen dargebracht 
werden mußten, ich geftehe 66, mein Eigennutz und meine 
Raubſucht waren Schuld daran”). 68 trauerten die Planeten, 
als ich mein Gewand zerriß; ich werde ummhergefchleudert — 
פ‎ daß ich doch endlich erhört würde! — Sort, vergangen ift 
die Luft! Denfe ich daran, wie innig ich mit ihm (Gott) ver- 
bunden war — Thränenftröme vergieße ich dann wie übervolle 
Teiche und wünſche mir Echwingen gleich ver Taube, um 
dem Unglüd zu entfliehen. — Die Liebe Gottes wurde ber 
feften Stadt entzogen und Zor verliehen. Cein Zorn verfchloß 
den Himmel — und ven Feldern fehlte der Regen. Das ftehende 
Getreide ärndet der Feind, er hält Traubenlefe in ven Wein- 
bergen, und ich, ich jammere: Wer führt mich in die fefte 


*) Siehe Talmud Thaanith 28, und Megillath Thaan. Abſchn. 5. 
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עיר מָצור: אָטַע אֶהָלִי TER‏ בְַּלְמָוֶת. אָטושה 
MDR‏ ער Dun‏ מָוֶת. אָמְפָל אֶתדְהַמַחַכִּים nd‏ 
TON‏ מִי 22 MD‏ ולא my or MD INT‏ 
תַּרְתִי ‚nimb‏ — — שָנָה אוּמָרֶרז won‏ 
הַשָנָדה הַזּאת: אִיִדּע לכל כִּי מודעת זארז. אכם 
מִי לא DT.‏ כִּי ידיי עִשָתֶה זאת: אָכּוף mo‏ ראש 
on‏ אָכְרַע לָף 122 לְחַתָּל ana om‏ בָּשִיר 
משירי np nam m pam „Hin‏ לינ ur‏ 
תִּשָכַּח ann mm — vor «Das Dꝛux‏ 
אַלְפִי Ina‏ אַשֶר מָסֶר אֶל. לאמר מי Im‏ מציון 
— ישְרְאֶל: Sa nm Br‏ לא Dam‏ 
MIN Day = ya‏ *— מראשוכזי 
דשָלִיכוּ: 
ע"ם תפר" 555 פסתדיס לכל ות סתיכס anıchan‏ מכל פסוקי פ' ma‏ 
יעיב, וסיומי סכתיס -903עי ספסוקיס מפלפת אם בחקותי תלכו. 

י אִיכָה תִּפְאַרְתִּימָרְאַשוְתִיהשלִיכוּ וּכְנְנֶרכַּסָאהַכָּביר 
Abm Day‏ ְּחַלְלִי חנִי im TR‏ ְמִלְבוּ. ונ אָםד 
Sp?‏ תִּלְכוּ: —X mb‏ אָלִי ִּלְכֶם. apın‏ עָלי 027 
nam ont‏ זאת sah‏ בְּלַע wald‏ בְּמַעָצות -Dmy‏ 
DaB)‏ הַסְתִּיר Data‏ כָּשָר עוְתְתֶם- Don PR? om‏ 
לְהַבְעִימֶם- Da Mom‏ נַשְמִיכֶם בְְּתָם: סחי וקאופ 
שָמָנִי. כָּלֶ בְאַפו וַַשְטְמָנִי. man ana‏ יְשַעְשָעוּנִי: 979 רוּם 
OLE‏ הַקְצִיר. OT ADS‏ שָעָרִיהֶם Pa‏ 
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Stadt zurück? — In Todesſchatten fchlage mein Zelt ich auf, 
eile zu ven Gräbern, um Ruhe vort zu finden, gefelle mich 
zu denen, die dem Tode entgegenharren und klage: Wo lebt 
dev Man, der den Tod nicht ſchauet? — Stets harre ich 
der Allmacht Gottes, daß fie mir zur Hilfe eile; fortwährend 
fpriht mein Volk: „Diefes Jahr wird es 0100000". — Je 
dermann werde ich dann Gottes Größe verkünden, und welt- 
berühmt wird fie werben einft, wenn feine Hand mir helfen 
wird. Das Haupt beuge ic) vor Dir, mein Schuß, und flehe 
Dich auf ven Knieen an, meine Wunden mir zu heilen. Mit 
Liedern und mit Neigen will ich Deine Herrlichkeit dann preifen 
und fprechen: „Du bift wieder mein Freund.“ — O vergiß 
nicht des Jammers der Tempelſtadt; gib ihr wieder Juda und 
Israel, die viele Tauſenden, die Du, Herr, ihren Feinden 
preisgegeben, und welche fprechen: „Möge doch von Zion 6 
das Heil wieder fommen für 384001!" — — Weil Israel nicht 
in meinen Wegen wandelte und mich verlaffen hat, darum 
habe ich auch fie verlaſſen und mein Angeficht von ihnen weg— 
gewandt. Bitter klage ich und rufe trauernd aus; Ach, fie 
haben die Krone meiner Herrlichkeit werachtet! — 

Ad! fie haben mir die Krone von Haupte geriffen, da, wo bie 
Gottheit thronte, Gögenbilder aufgeftellt. 66 geſchah zur Strafe mir, 
weil ich den Bund entweihete, den zu halten meine Propheten mid 
flets mahnten, und wie Gott gejprocdhen: „werdet ihr nach meinen ₪ 
fegen wandeln — dann will ich euch nie verlaſſen!“ — (Gott:) „Wa- 
rum hadert ihr mit mir? Zur Laft find mir euere Reden; — durch euer 
eigenes Verſchulden "erging dies Alles Über ₪10" — Er vertilgte meine 
Richter, wohlbedacht verbarb er fie. Sein Antlit wandte Er von ihnen, 
da Er ihre Verkehrtheit ſah. Schrecklich wurden fie beftraft — Der Regen 
wurde ihnen zu Staub verwandelt, und umgekehrt ward die Berheißung: 
„ich werde euch Regen geben zur rechten Zeit.” — Hat mich auch Gott 
zum Abſcheu und Efel gemacht und feinen Zorn über mich entladen wie 
ein Feind, jo werben feine Tröftungen doch bald mich wieder erfreuen. — 


Ihr ſtolzes Horn brach der Herr und kürzte ihre Jugendjahre. Mit bliten- 
den Schwertern Tieß er ihre Städte bevrängen und in der Nerndtezeit fie 
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מוִירְעַב עָשבַּקְצִיר. תּמוּר והשיג לָכָם דדיש אֶתִִבָּצִיר: 
7 קשתו ה 777 *— pay mu bay‏ 

Sr‏ לשרה פֶרֶץ. nn‏ וְְַתִּי ָלום בָּארֶץ: 

הָיָה צוּרְכֶם וּמְטוְכֶס וּמַשָגִכְכֶס. Ara) Term‏ ְִלְחַם 
בָּכֶם הַניצְרְכְסרְחַקָכֶם חישְקְכְסתִּעַבְכֶ וְאיֶההַבְטְחַת 
וְּדְפְתֶּם אֶת"איְבִיכֶם: rw Pay MD Dam‏ בי 
בְּמַשָבִּייתִיהָ nun‏ כָל"מְמְאָה. PM‏ ילוה ְּרוֶה 
Mita‏ בְּשָנוּ וְרְדְפוּ man DM‏ מַאֶה: he par‏ 
MIR‏ מוְעַרִיכָם. וְהָאָבִיל שערי חל עַמִידַת רגלִיכֶם- 
מִי בַקָש זאת ya‏ ְהגלְכֶם - וגְמַר אמר וּפָנִיתִי אַלִיכֶם: 
חָשָבשָנואאם לְקטכְּשושָן rn mobi‏ 

קיטור Rn Amen‏ כִַּּבְשָן. וְשָאָלו 8 197 TR‏ 
ואכלְתָישזְנישָן ——— MONI INT‏ 
ְּנְקְטַל מְכְהָנִי- הַרִי כַּמָה שָנִים לה ל יסוד von, an‏ 
PAD ANA TR DIA‏ ישְבוּמְבְכִּים מְנְּאַקְמְתִיכֶם. 
ְּאַרְבּע מיתות הפיל. מָתִיכֶם. SIT Dom am an‏ 
שמְתְכֶם. כָּסֶר dx‏ ְהַתְהַלכְתִי בְּתוּבָכֶם: ל לשר 
ְּרְגַע אַהָלִיכֶם. בָכֶ war‏ מְהוּלְלִיכֶם. לְחִיקְכֶם 
opinion‏ בּמָאָסְכֶס שיהָאָנִיָאֶלקִיכֶם: 
WIR —X Dry)‏ וצור EN‏ שַחִמָנִּי שָעוּ. 
ROT‏ הַבָאתִיוְשָעָשָעּ )0 Da] Pat‏ לא 
Nyon‏ מָה אַעִידך ישישיך עם גוריך כּוסֶסו- DRK‏ 
עלסוסננוּסעלַכָּנְסוּ-נְלְאִיתִינְשאעָונותִיכֶסכְּהָעְמְסוּ- 
DR MP DIN‏ בְּחקתִי תִּמְאָסוּ: Tan}‏ טָעו 
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vor Hunger fterben, ftatt daß er werheißen hatte. „Die Drefchzeit wird 
9168 zur Weinlefe reichen.” — Er fpannte den Bogen uns zu verberben 
und zu vernichten, verhärtete den Himmel dem Eifen gleih. Er Tief 
mein Heiligthunm breizehnmal durchbrechen, ftatt des verfündeten Friedens 
im Lande. — Der euer Hort, euer Schutz und eure Erhebung war, ift 
zum unbarmherzigen Widerfacher euch geworben! er, ber euch früher ge 
hütet, hat euch jetzt won fich entfernt, Der euch geliebt, verabfchent euch. — 
Wo ift num die Verheißung: „Ihr werdet enere Feinde verfolgen?” — 
Er riß nieder alle Grundpfeiler der einft herrlichen Tugendftabt, weil 
ihre geheimen Kammern er voller Göten fand. Verſchmäht wurde fie 
nun von ihren frühern Verehrern gleich einer Unveinen, und 66 8 
der Ausſpruch: „Fünf von euch werden ihrer hundert flüchtig machen!” — 
Es verließ der Höchfte die Stadt enerer Zufammenfünfte לח‎ 
die Thore des Tempelhofs, dort ihr euch verſammelt hattet. Wer ver- 
langt dies von eich, filndenbelaftet meinen Vorhof zu betreten? ſprach 
der Herr, und vertrieb euch, endigend das Gnadenwort: „Sch werde mid 
zu euch wenden.” — Die Nation, die fi) der Herr wie eine 91066 aus den 
Dornen 108 — fie ward ihm zum Ueberdruß, verhaßt. Vom Fette ihrer eige- 
nen Rinder ließ er fie zehren und ihren Tempel in Flammen aufgehen wie einen 
Kalkofen. Da fragten fie: wo finden wir Speife? ftatt 66 früher von ihnen 
hieß: „Ihr habt ſtets Ueberfluß von vielen Jahren zu genießen.” — Die 
Leviten, die Chorbetreter des Tempels, verſchwanden — fie wurden geſchlach—⸗ 
tet, im Thale Chamath wırrden meine Priefter getödtet. Viele Jahre find’s nun 
ſchon, Daß der Herr meines Tempels Grund entblößt und mir entzogen hat bie 
Verheißung: „Ich werde meine Wohnung in enerer Mitte haben.” — Weir 
nend fien fie am Boden ob des Stöhnens der Gefallenen; denn mit vier 
Strafgericäten warf der Herr die Mannfchaft nieder, Schwert, Hunger, 
Gewild und BPeft waren ihre Verderber, und 66 wich der ihnen verheißene 
Schub des Ewigen: „Ic werde in euerer Mitte wandeln.” — Schnell wa- 
ven euere Wohnungen vernichtet und verheert, euere Verhöhner ſchwuren bei 
euerm Untergange; euere Säuglinge — im Schooſeder eigenen Eltern hauchten 
ihren Geift fie aus, und Dies Alles, weil ihr werachtet habt das Wort: 
„Ich bin der Ewige euer Gott.” — Kinder flehten ihre Mütter umfonft 
um Speife an. Der Herr rief feinen Engeln zu: „Laßt ab von mir und 
„nehmet das 0011 nicht ferner in Schub! Habe ich fie nicht in ein Land, 
„blühend wie ein Garten, gebracht, dort fie alle Ergötzungen fanden? 
„und fie haften den Ermahner, der ihre Sünden ihnen vorhielt. — Wen 
„Sol ih nun zum Zeugen 6010 ftelen? Hingerafft find euere Greife 
„und euere SZünglinge! die da ſprachen: auf Roffen wollen wir fliegen! 
„Te mußten fliehen. Ich ertrug nicht mehr euere Sünden, die zur Laſt 
„herangewachſen waren und mußte euch züchtigen, nach meiner Drohung: 
„wenn ihr meine Gefeße verſchmäht. — Deine Seher führten irre, 
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תִּרְמִית שוָא WÄR Ai‏ לסלוח וּפַצְתִּי אִי DR‏ 
פִַּיתִים a‏ הָשִיבוּ עזות. IRA DANN,‏ 
אָעָשָהוּאת: סָפְקו חרקו שרקו מוני. מִבְּפְנִי Ya‏ 
לְהצמִית ON‏ כִּי באו זרִים Maya‏ לְרְעָה ולא 
ְטובָה נֶוְנְַּ פָנִי: פָצו ap? DIT‏ תְחַלָה. עם 
N TID‏ פקדוילְאֶה. לאתַתכועודאותוּמופְתוְפָלָא-אָנף 
Da yon‏ וְאְעראֶלָה: עשָה ויִרֶם קְרְקד בָּנִי “Tiny‏ 
דָמִי שַכְרנִ NAD‏ צְמָאין. ּבְכָל naar)‏ הוסיף יָגין 
על און- DyD‏ כָּעַס STINE ON‏ שָעַק הוי זי 
ְאַשָפַּתו pam‏ מפה וּמפה הַבִיא עָלִי מעריק- וּבְלְעגי 
מַעוג שנִיצָר הָחרִיק- וְכַלָה כחִיבַּנְאֶוְתַם לֶרִיק: lei‏ 
DIN m +17 by DT‏ מאָרֶץ קילך an‏ מִי 
ראשהשקניוהרמי. anna INT‏ 
mas Da a‏ הושם לְעיֶת- וְלְקְאַת מִרְבָר הָיִיתִי 
MD no AT‏ וְסורָה na‏ בְּשָמָעִי ְהַשָלחָתי 
בָכֶם אֶתְחַיֶת: DD)‏ בעלוף pa 0200 NND‏ לה - 
הַמִלְאִים REIT‏ כּמָהשָנִיהַמְמָנִי 
לְהַתְבָּלָה. אָנוּשים min‏ וְאָם בְּאָלָה: תִּקְרָא אד 
עוללְתִּי עַל ae‏ לסחפווּלְשָסְפו שבְעִָים in?‏ 
תָּהום צָרִי בְּצָאת קול מְאַרְמונִי: nam»‏ 2772 
nom‏ אף"אַני: a‏ אַנִי לְכַּד Pam ad win‏ 
שְמַחָה mauim‏ הָרון: לְאֶרֶץ aan name age‏ 
אִיכָה ar»‏ חַבַצָלֶת הַשָרון: 
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„weiffagten Trug und Lüge. Gern hätte ich verziehen; aber wie konnte ich, 
„da fie, 018 ich zur Befferung überreden wollte, mir noch freche Ant- 
„wort gaben, So fprad ic) denn in meinem Zorne: Schrecklich will ich 
„nun nit ihnen verfahren!” — Meine Dränger 11010001, ziſchten und 
böhnten, rotteten allenthalken meine Gläubigen aus; Fremde famen und 
entweihten das Innerfte des Heiligthums. Nicht zu unferm Heile, jon- 
dern zum Berderben ſprach der Herr: „Sch richte mein Augenmerk auf 
euch!“ — Es fprachen Die Uebermüthigen: „Zu wen wollt ihr noch flehen? 
„Frevel belaftetes Volk! Gott ift euer überdrüßig und ahndet euere Sün- 
„ven. Hoffet darum auf feine Wunderzeichen mehr! Es zürnt euer Herr 
„und hat euch verlaffen, indem er ſprach: fie haben mir 916 jet noch 
„nie gehorcht.“ — Der Ewige hat’s vollführt, hat der Tobenden Haupt 
emporgehoben, und mich auf öden Feldern mit meinem eigenen Blute bes 
rauſcht. Mit jedem Jahre fügt er neues Elend meinem Janımer hinzu, feite 
dem er zürnend gefprodhen: „Ich will der Troßigen Uebermuth brechen!“ — 
Er ließ den Feind fein Schlachtgefchrei erheben und feinen Kecher gegen 
mid ausleeren, Bon allen Seiten her brachte er den Berfolger über 
mid, 1106 den Dränger höhnend und fpottend die Zähne wider mich 
knirſchen, und meiner Macht machte er ein Ende durch fein Wort: „Ihr 
follt vergeblich euere Kraft verſchwenden!“ — Auf, Hopfe an zum Gebet 
flehe unaufhörlich, 108 wie Todtenbeſchwörer aus der Erde leiſe klagend 
Deine Stimme tönen! denn mit bittrem Trank hat mic der Herr ge 
tränft und mid) vernichtet. Verfinftert ward mein Weg, 018 Gott erfüllte: 
„Ihr wandelt hartnädig vor mir — ich beuge diefen euern Wandel!” — Schau, 
o ©ott! mein Erbe, das Du einft zum Wohnfig Dir erforen, ift zum Stein« 
haufen geworden undich, ich gleiche dem Pelikan de rWüſte, werde überall als ver⸗ 
bannt betrachtet und als verſtoßen nichts geachtet! ja überall finde ich beſtätigt: 
Ich ſende wider euch das Wild!" — Ohnmächtig liegen wir wie ein netzum⸗ 
ſtricktes Wild, Niemand richtet uns auf, ſind voll vom Zorn des Herrn, Rettung 
will uns keine werden; der Jahre viele ſind verfloſſen ſeit uns der Feind zermal⸗ 
met und zerrüttet hat, und immer noch leiden wir an dem Ausſpruch; „Auch 
damit ſeid ihr mir noch nicht ganz gezüchtigt.“ — Rufe über unſre Feinde ihren 
Unglückstag herauf, wo auch nicht eine Nachleſe bei ihnen übrig bleibt; 
ſtürze und vernichte ſie in ſiebenfachem Maße, wie ſie mich bedrückten. 
Deine Donnerſtimme, aus Deinem Wohnſitz hervorgehend betäube meine 
Dränger. Wurde ja auch ich betäubt, da Du rechtend riefſt: „Ich will 
ſtrenge mit euch verfahren!“ — Ja ich bin verſtrickt im Netze meines 
Unglücks, meine Freude iſt verdüſtert, meine Wonne ließ der Herr zu 
Ende gehen. Zur Erde fi! ih num und rufe klagend: „Ach wie ver⸗ 
Kaffen ift Die Lilie Scharon’s 1)!” 


1) Beiname Israels, nad) Hohes Lied 2, 1. 
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ע"ס לפטי ספסוקיס מפלפס dorho‏ טל מגילת פיכס. 

יא Maya mag og‏ הָשָרין- DOT‏ רן Dal‏ נוָּאי 
אָרון-וְנְעוּמִמַשְמָרוִתְסכּהְנִיבְּנִיאַחָרן- MEI DON‏ 
בְּמִסְרְבִי מָרון: 133 maan‏ מִחְמָשָת סָפֶרים- Im‏ 
כּהן war‏ בּיים הַכּפָרִים. וְעַל בָּמו mom‏ פרָחִים 
ְּצָפִירִים- וְנָדוּכְצַפָרִים פּהנִיצַפורים: anba‏ מָאַרְצָהּ 
ַּלֶה מִקשָמֶרה. בּעוּן מַעָשָרות וּשְמְטָרז. וּכְארְבַּעַת 
שפטִים הֶשְפֶטָה- וּמְעְָיָה (OA ARE ragen‏ 
מַפְשָטֶה: IT‏ הִיכָל man‏ כּנִפֶרֶץ „np‏ *— 
ְּנקְרַעַפְתִילו un bmmderim em‏ מַשָתִילו- iD‏ 
rıny‏ לו: na‏ מַלְעִיבִים ob yanıba‏ 23 הלוא 
»5 לְרַעָב .onb‏ וְרְעבו וְצָמָאוּ nom DON‏ 23 
2m. Ann: ‚nen 2 SEN nam‏ ומדה * . 
ְּפְשָעו בְּלְחֶם «EN‏ נַלְכְרָה map SET?‏ זָמן אָשָר 
On np‏ וְעַפֶּה ענת os‏ לא אָבוּ. may)‏ 

ורש pm ra wa‏ והלְְכוּ- כהני עִילְכוּ: som‏ 
חָמְאֶה Ma‏ לְאֶלִיל m‏ אֶל. ְַלְעינָ ayaym‏ בְּוּזי 
אל - עבור כ הִרְגְּנֶה בְּמְַגִי אֶל. וצ מַמָעְאֶל- כּפַר 
BEN‏ ְמְאָמָהּ הֶתְנִיפָה nbyn -ban‏ רב „bann‏ 
pn Om» Yon pan av‏ מְִכְַבּל. בְּכְנִיאֶרְכָל; 
ופרש Sina mar by 32 bar map u‏ הַמבוּל. 
ָּסְאו הָשית לְחַבולוְנְכוּל —— ּול כּהזְכָבוּל: 
כָּל עַמָהּ קוננוּ «ap‏ כִּי הִכְעִיסוּ אֶת אֶל «ap‏ בי 
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Ah, wie verlaſſen ift die Lilie Scharon’s! Verſtummt tft 
ver Gefang ver Träger ver heiligen 0006 (Xeviten), weggeriffer 
von ihrem Poften find die Priefter, vie Söhne Aharon's — 
der Tempel ift Wiverfpenftigen preis gegeben! — In Thränen 
zerfloß vie fünftheilige Lehre, 018 am Verſöhnungstage jener 
Priefterprophet!) ermordet wurde, Um feines Blutes willen 
wurden die jungen Priejter wie Ziegenböce hingefchlachtet, wur— 
den die Priefter von Zipporim wie Vögel aus ihrem Nefte ver- 
ſcheucht. Die geſchmückte Braut (Israel) ward aus ihrem Lande 
vertrieben, weil fie das Gebot der Zehnten und ver Feierjahre 
übertreten hatte; mit wierfachen Strafgerichten ward fie gerichtet, 
und Charim's Priefterwache ihres Schinudes entkleivet. — Des 
Tempels Sangweiſen ſchweigen, feine Wände find durchbrochen, 
die Fäden des Prieftermantel® zerriffen, nievergeftürzt ift der 
berrlihe Bau; die Priefter הסט‎ Ajath find weggejagt von 
ihrer Stelle. Weil fie die Pfleger der Gotteslehre verhöhnten, 
weil fie ven Armen das Stückchen Vrod nerfagten, darum wur- 
den fie mit Hunger und Durjt geftraft, darum fehlte Waffer 
und Brod, nachdem die beiden Schaubrode im Tempel aufge- 
hört. Alle Pracht der einft in Silber glänzenden Nation ent 
wich; ftatt deffen ijt הגה‎ ihr Haupt mit Afche beftreut; die 
ZTempellichter find ausgelöfcht, umgejtürzt ift der Leuchter, Jo— 
dephat ward genommen, weil fie mit dem Brod gefrevelt 2). — 
Obgleich noch denfend an die alte Zeit, wo fie Gott erwiedert 
hatten: „wir werden Deine Gebote halten und befolgen!“ 
wollten fie nım dennoch nicht einmal mehr, „Amen“ antworten; 
darum wurden fie mit Wermuth und Galle überfättigt, und 
Elbu's BPriefter הספצטטו‎ der Verftoßung und Verſchmähung 
übergeben. Schwer gefündigt hatte die Nation; fie ſprach zum 
Tand: „bu bift mein Gott!" Läfternd und fpottend die göttlichen 
Seher. Darum wurde fie durch Gottesverächter beftürmt, und 
Kefar ufiel’s Priefter mußten aus Gottes Wohnung wan⸗ 
dern. — Ihre Unveinheit befledte 08 Land: da hob fich weg ver 
Weltenlenter, die Himmel trauerten, — und Keiner von ven 
Prieftern Arbel's legte ven Ornat mehr an. Seine Hand legte 
der Dränger an Gottes Haus, denn Vernichtung hatten wir 
verdient gleich dem Sündfluthsgeſchlechte; Gott gab feinen Sit 
der Zerftörung und Beſchimpfung Hin, ausziehen mußten Ka— 
bul8’8 Priefter in Ketten gefefielt. Das ganze Volf brach nun 
in Klage aus, daß es den eifervollen Gott erzürnt; mit einem 


1) Secharjah Sohn Jehojada's CH Chron. 24, 20 — 22). Bgl. Talm. 
Gittin 57 b 


2) Weil fie den Armen die Almojen entzogen. 
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ָבָל ימס קְנָּא. וְְרַדָה מִקנָּה מְשָמָרֶת TORI‏ לא 
Dina)‏ עין צָפת. וְכֶסֶף by‏ חֶרֶש · וּבְחזּק Son‏ 
DEM «MEY‏ וְנלָפַת כקן צָפת: ven Dia‏ 
ִלְאִיתִי Ton‏ וְהכָּנִי בּעוָרון Ta‏ וּפֶקד עָלִי עון 
נב וְגְבְען- וְנָעָה מִמָעון. mp many‏ כּהן מָעון: 
גַשֶקְד על עָן וְנְכְאָב. כְּהּשָבְתִי an MON‏ אָב. 
— מַלְעַפְצַ. בְּמָנִּים וְעִנֶב- mon‏ עָלִי rn‏ 
nen‏ ישָבֶב: para roD‏ מורי הורִיָה. ולא Sm‏ 
Ay)‏ עקדת RD DD Tag · TR IR To‏ 
syn mann‏ עַל 2 חָרשוּ חרְשים וְהָאָריכוּ 
מַעָנִית ְהִַיקוּעָלִיחרְבוְחַנִית ְהרְבִּיתִיצוּמותוְתַעָנִית. 
ּמַצוּרתתָכְנִית שְאֶה עְנִית: DPD‏ שולְחַ.כִּילא 
mung. er) mbchnzeinanann‏ 
non‏ בּראש ממָלֶח: יק הוּא ייַכִּי פִיהוּמָרַת- וְעָרוּ 
עָרו עַר הַיסור בָּהּ הָעַרֶת- Pan‏ וי AAN‏ קינים by‏ 
גְחָרת. וּבְקְצוִיאָרֶץ זרת מִשְמֶרְתִגְצָרַת: קְרָאתִי לצורי 


in‏ לא עָרֶב- ap‏ בִיָעַר בַּעָרַב- וְכְֶבֶהנָר הדולק 
ְּמעַרֶב וָרִיח לאעָרב. מְאַכְלָהעַרֶב: רְאֶה כִּיהסְערְתי 
IND‏ בְְּאַנְְהוְאנִיָה- תְרְִיכַּאלָמֶבַחמֶנֶהוְנָעָה 
Sa Oma FM‏ שמְעוּכִּ נְִהַמְתִי ame‏ · וְסְתַם 
AP NETT‏ 
ADD?‏ שַמָעוּכִּייְצָאתִיבַשְבְיָה-וְנְשֶרְפַהבְּתמָרום 
שבויה 7 והוּשְתִי לְשמָה aan ARD amp‏ 
ָלְחָה בִּית חובְיָה: Nam‏ רְעַת שָמוּנִי הַדְּמִין- וְשָתוּ 
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Ihalfhaften Volke ftrafte er fie, und aus ihrem Nefte warb 
Elkana's Wache verfcheucht. — Sie hatten nicht aufwärts ges 
ſchauet zu Gott, hatten irdenes Gefäß mit Zilberglätteüberzogen!) 
und jede gute 1106 verlaſſen, darum wurden ergriffen und meg- 
gerifien vie Priefter von 2620010. Aus feiner Höhe rief Gott: 
„Ich Bin müde, es zu ertragen!" und er schlug uns mit Blindheit 
und Wahnſinn, er ahndete an uns Die Sünden von Nob und 
Gibeon, und 60 wankte aus feiner Wohnung die Prieſterwache 
von Maon. Trauernd und verwaiſt ſaßen wir num, ſchwer 
niedergedrückt vom Joche der Sünden; verſtummt war Saiten- 
und Flötenſpiel, nur Klagelieder über mich ſtimmte die Wache 
Jeſchebab an. Es zertrat der Herr meine Starken, meine 
Lehrer alle, nicht gedenkend der Opferung (Iſaac's) auf Mo— 
riah; meines widerſpenſtigen Abfalls wegen ward Maarjah's 
Wache nackt und bloß dahingeſtellt. Auf meinem Rücken pflüg- 
ten die Feinde und zogen lang die Furche, ſie zogen Schwert 
und Spieß gegen mich; meine Faſt- und Jammertage mehrten 
ſich, ſeit Jevanith's Prieſter aus dem Kunſtgebäude (Tempel) 
ziehen mußten. Sie rangen die Hände, aber Keiner reichte 
ihnen hülfreich die Hand, denn ſie hatten nicht geglaubt den 
tagtäglich ſie mahnenden Propheten; aufgelößt ward das feſte 
Bündniß, weggenommen das feine Oel von den Häuptern der 
Prieſter Mamlach's. Gerecht iſt Er, der Ewige! ſie waren 
ihm ungehorſam, drum wurden ſie verheert und bis auf den 
Grund zerſtört; ſtatt der frühern Siegeslieder wurden Klagen 
aufgezeichnet, nad) allen Enden der Erve hin ward Nizrath’s 
Wache zerftreut. Ich rief zu meinem Schöpfer, aber ex hörte 
nicht auf mein Gebet; in Arabiens Wäldern mußte 10( 
Erlofchen war die weitliche Lampe, Ahala Arab's Opferbuft 
hatte aufgehört. Ach, wir ein Schiff wurde ich herumgefchleubert 
in Trauer und Betrübniß, meine Gemeinde warb wie Schaafe 
für die Schlachtbanf bejtimmt, Migdal nuniah's Priefter 
wurden aus Chanujah verjagt. D, daß Alle es hören! ich 
habe mich abfcheulich befleet, darum verwarf der Herr mein 
Flehen und fchenfte mir fein Erbarmen mehr — aus Gottes 
Refidenz mußten Chefar Jochenah's Priefter wandern. 8 
Ertl ward ich getrieben, das himmlifche Geſetzbuch warb ver- 
brannt, Zerrüttung und Verwirrung fam über mich; אל‎ 
Priefterfamilie Chobia's warb aus des Tempels Innerften 
binansgeftoßen. Das Unglück kam, die Feinde zerftückten mich, 
1) D. h. fie hatten durch äußerliche Scheinheiligkeit ihre Lafter zu ver⸗ 
bergen geſucht. 


— 
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שעָרִי שוממין - וְהָשִיב אֶחוּר יָמִין- ובעון צָלְמִין- נָעָה 
ענת צַלְמִין: Pam pam Nam‏ תזריח: NT]‏ 
עצְמותִינוּ mm «man‏ מִנְחותִינוּ Mn Op‏ 
ּמִשְלְתָנ «os‏ שולי mas nom‏ 


ע"ס א"ב נללטי ספפוקיס טל פלעת איכה יועם סנדלפת על מות יאשיהו 
ביבס EIERN ‚hmm‏ סמיוחם ללש"י !"ל כדס"כ. סי ל"ס סעתיק טן סקינס 
סופת פות ד' ופות כ' ול" למל dedet‏ הקליר, ולכן סדין עס Inn‏ סספריס 
שנוספס כסן תלווס dowhpho nnh‏ כפתימת פס אלעזר. 

ויקונן ray‏ עלדיאשיְהוּ: 
יב אִיכַהאָלִיקוננו ‚oh‏ ֶּן שְמונָה Bond‏ 
non‏ ְּנִיחֶם בְּעָבָרֶם ray am‏ ולא Sn‏ שגוי 
Di noyon‏ ְּכֶלהַמְָּכִים N‏ קמו ab‏ לא קם 
ָּמוּהו מִימות אַבִיגְדור. בבק בוו עון a9‏ אָשַר 
am Non IR‏ שָמוּלְסְדּר: הַאוּכָלִים זֶרַע שיחור 
an?‏ הטוב OD‏ משחור- ויגדל עו וְהַשיב inne Pa)‏ 
ועוד לא שָלַח יָדו מִוְהַחור: AO RR‏ לְחָקִים. 
בּצַע אֶמְרָתו בְּאָרוּר NR‏ לאיקים. INA TI‏ כְּנְאצו 
רחוקים. בְּבְצַע מואַסִירֶתוְחְקִים: טוכים NP) DVI‏ 
ְּשלְחּמַלְאָךּ. מהדלִי ל הי לְתְקְאך: יָדִי עם Yan‏ 
מִיםבְּמַלְאּ תַעָנַשבְּבְצְעִיאֶתפְנִיפְלְאָּ:כּלֶההַמונִיו 
Es mb‏ נהָיִם. wu‏ לא עבר a‏ כל" — 
בְּאָפְריִם. לא שָמַעַלַחיזֶה לְשוּב MET Dans‏ 
לְסַכְסך Day‏ כְּמצְריֶם: מחטאת סתירת im‏ חן 
עִנַּתוּתִי rm‏ לְבּת. נעוּ שָנָמִים ְחָמּ לְהַבְזות. ולא 


929207 וְסָפְדוּ by‏ זאת: סורוּ העידוּ Sy‏ לא שאִיָה. 
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machten meine There öde. Gott zog zurück feine Rechte und 
Zalmin's Prieſter wurden wegen ber Abgötterei vertrie- 
ben. — O fomme, Herr, verbinde die Wunden wieder! 6 
leuchte unfve Finſterniß, laß uns wieder anfblühen, wie das 
junge Gras! Nimm wie ebedem wohlgefällig unſre Opfer 
auf, und ſpeiſe wieder an Deinem Tiſche den Ueberreſt der 
Prieſter von Chamath Ariach! 

Tief betrauert und beklagt von allen wurde jener König 
(Joſia), der ſchon im achten Jahre Gott zu ſuchen begann. 
Cham's Söhne (die Egypter) hatten im Vorbeiziehen ihn ber . 
lagert und feine edlen Thaten konnten ihn nicht ſchützen. 
Unter allen Königen, vie dem Gögendienft Einhalt thaten, 
war feiner jeines Gleichen feit Abigedor's (Moſche's) Zeit. 
Ach, er wurde wergerafft wegen ber Sünden feines Zeitalters, 
das Hinter Thür und Pfoſten ſich vie Götzen aufgeſtellt \). 
Die von des Nil's Saaten zehren machten unfenntlich dies 
Geſchmeide; denn groß war Die VBerfündigung, darum z0g ber 
Herr feine Nechte zurück und bob das böſe Verhängniß nicht 
auf. Mit aller Kraft jtrebte jener König, das Geſetz wieber 
aufzurichten, ja ev zerriß fein Gewand bei'm Lefen der Stelle 
„Verflucht, wer nicht hält die Worte dieſer Lehre!“ (5. M. 
27, 26). Und dennoch ward fein Anblick verdunkelt, als 6 
Fremden ihm befriegten, um ver Frevler willen, vie אל‎ Ge || 
fee und Borjchriften vwerachtet hatten. — Ein verträglicher 
Nachbar wollte der Eghpter- König fein, indem er dem Yofia 
die Botſchaft ſchickte: „Was habe ich mit dir zu fchaffen, 
daß du dich fo anftrengejt und deine Leute zum Kriege rüfteft? 
gewiß, du zieheft fir Strafe zu, wenn du mich zum Kampfe 
mit dir zwingeft.” — Aber Joſia, feinen bewaffneten Durch- 
zug durch fein Land gejtattend, führte feine Echaaren gen 
Mefopotanien dem Verberben entgegen. Er hörte nicht auf 
den Propheten, jeinen Rückzug zu nehmen, kannte nicht ben 
göttlichen Beſchluß, daß die Egypter erft in Egypten ſelbſt 
in Verwirrung kommen würden. — Ob של‎ Sünden in ₪ 
heimen Gemäcern, ob ber Verachtung ver prophetifchen 
Warnung kamen die Anamim (Egypter) herbei und durch— 
bohrten feinen Körper, dennoch wendete er nicht um. O wie 
fehr ward dies beklagt! — Zurückzugehen mahnten vie Seher, 


Geheimen Gößendienft trieb,‏ הנ 





—— 
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DO MD Hast"‏ יָסוד גשיה פָּנִיקָרֶבכְּקֶרבוְלאעָלְתָה 
לד «my‏ וירו הַירִים למל יאשיָה: עוּרִנָה עִצָם 
עינִיבניי מוחַצִים- חֶץ אַרחֶץ מורים וְלוחָצִים. עָדוּ 
mal‏ כַּמּמְרָא pam -Dryrb‏ בי שלש nie‏ חָצִים: 
ק קלים PICS ET‏ אזון מוּצָא פִיהוּ. ועד מְצוינְפָש מַעָשָיו 
mom‏ רוח שַפָתָיו DEN uam‏ צַדּיק nn‏ יי כּי 
מָרִיתִי פִיהוּ: שִישִי נוף כִּי קנָא זְעַם. Day)‏ שָאוּנֶם 
עו כּצַעַם. ִִבָּתם -Dygio m Dy Sen‏ ויקינְעָלָיו 
כ En Dyno‏ — אֶחָד וס מו ep‏ . 
עשְרִים oh Dınah‏ שָתת- כִּי 1129 ל א אכה 
בְּעָשָרִים וּשפִָם אותִית: אותות קינות לְבֶּטָה „Sina‏ 
Mi‏ כִּי שכַחְִי מְחִלְלִי. nit‏ כִּי 195 be‏ 
Ay‏ וסינש or‏ 


mob כל פוגל‎ chyn שסקדיס לש כל דלת אהלי אשר‎ hbh תשר"ק‎ p'v 
סמפכל אלעזר ספוס כתלוז סלסלון.‎ ori לנצח,‎ 


MIND TER IS 2‏ 79 לא בְרָאשִית עִם כַּפָּא 7122 
לצרפו. mob‏ *— שר 3 שּרְרִיםוְנְהַיִיתָ כָּרועָה 
ap ma der y mov}‏ מהדלידפה: TR‏ 
and —RXR‏ עולם בּתָרְרּת rd Ab SION”‏ 
צְמַת 72 עָרִיוְנְהָיִיתכְַּפור בור עַל"גֶּג מַרְצוְרְחַ מָה 
לירידי פה : : אֶהָלִי NR‏ פַּצְתּ לְמענו ְצִיר וְאתָּה עמד 
—J‏ *— לְנְצַח עָרְעַר 72 ערְלִים KIM‏ 
mg RN DU)‏ מוּשָב פה: אֶהָלִי. Hm WR‏ בָּעַנְנִיהוּד 
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bevor die Vernichtung kam; ſie wollten aber nicht weichen 
und der Grundpfeiler des Landes (der König) ſtürzte, kaum 
daß er dem Kampfe ſich genähert. Sein Gebet half ihm 
nicht — es ſchoſſen die Schützen auf den König Joſia. 
Waͤhrend er ſchon die Augen ſchloß wurde ſein Körper noch 
durchlöchert, Pfeil auf Pfeil ſchoſſen ſie nach ihm; eine Ziel- 
ſcheibe ward er den Schützen, die 300 Pfeile auf ihn warfen. 
Fromme beugten ſich über ihn, um ſeiner Lippen Worte zu 
erlauſchen und ſie fanden, wie gottergeben ſchön ſein Wandel 
bis zum letzten Athemzuge war; denn ſeinen Geiſt hauchte er 
mit den Worten aus: „Gerecht iſt er, der Ewige! ich handelte 
ſeinem Befehle zuwider.“ — O frohlocke nur, Noph! (Egypten) 
daß Gottes Zorneifer des Heeres Verbrechen vergalt. Dahin 
iſt das köſtliche Geſchmeide um ſeines Volkes Frevel’ willen, 
und Jirmiah ſtimmte über ihn das Klagelied an: „Ach, wie 
unkenntlich ward das Gold!“ u. ſ. w. (Klagel. 4). Gleich 
einem Ungerechten mußte der Gerechte zu Megido וול‎ 
kelch trinken, zur Zeit des Erlaßjahres, da allgemeine Volks— 
verſammlung verkündet war. Doch verſchob der Langmüthige 
die völlige Niederreißung des Tempels noch 22 Jahre, weil 
man jenen König in alphabetiſchem Klageliede nach den 22 
Buchſtaben geordnet aufrichtig betrauert hatte. — Ya, in ₪ 
gelieder wurden meine Freudengeſänge verwandelt, weil ich 
meinen Schöpfer vergaß; ich wähnte, Cr ließe mich immer- 
fort ruhig wohnen, aber ich hatte gefrevelt und mußte aus- 
ziehen und meine Wohnung ward zerftört. — 


Mein Zelt (ver Tempel), das Du bereit8 vor Anbeginn 
zu Deinem Thronſitz Div erforen, ad), warum Tiegt 66 von 
Räubern geplündert danicder ? warım verhülfteft Du Dich 
und riefeft zürnend: Was foll ich noch hier? — Mein Zelt, 
gegründet auf der hehren Opferftelle jener Tugenphelven*), 
warum ift 06 auf immer Feinden überliefert? und Du, einem 
einfamen Vogel auf dem Dache gleich, warum viefft Du 
bitter: Was will mein Liebling hier? — Mein Zelt, um ל‎ 
willen Du einft zu dem Gefandten (Mojche) ſprachſt: ₪ 
weile hier bei mir! warum Tiegt 66 jekt von Frevlern zer- 
ſtört? Du ſtehſt als Feind und Widerſacher da — wo ift 
da Deine Luft an diefen Wohnſitz? — Mein Zelt, in das 


*) Abraham und 910001, die auf Moriah opferten. (1. M. 22). 
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לְאֶתאַשָריְשנופה. לְמַָהלֶנְצַח מאַסַבְּיָד מוְרְרִיםוְנְהָיית = 
ְּלא up‏ לחושיע Adern‏ פה ומי =D‏ פה: אָהָלִי SR‏ | 
mania‏ מְכון may)‏ לְופַף ms on‏ לְנְצַח שה | 
יד יְהִירִים וְנְַיִּית Pam malen Tip pn Song oa‏ 
פה: אֶהָלִי mar Ton‏ מָאז בְּתְאִיו מפה ma) «ie‏ 
לְנְצַח parat‏ ָרִים nen au ons wma‏ ולא עָבַר 

פה: אֶהָלִי אַשֶר TORI mas‏ בו To‏ גורֶל פה = 
ara mn ng ned‏ יסכר ונמי = 
לא נָסוּב עד בואו פה: אֶהָלִי אָשָר בּעון בַּצָעִי חָשָכוּ = 
259 נשפו. למ לְנְַח nn bes‏ אֶחָרִים: וְנְִית = 
ור non‏ ְעוד מי sb‏ פה: Da Sing‏ מפה. = 
וּמפה- ya in‏ קצַפי em‏ על Don nn‏ 
Erb‏ זאת לְבַעַלִיל כִּיפִיר חָקוּק 1092 - רְפָאַתִי 
MANN HERD DD NDS‏ אִיבָה יְעיב בְּאָפו: 


ע"ס א"ב hbh‏ שסקדיס כר0ש כל דלת איכה ונלש כל פוגל והן may‏ 
וחתיותו על je)‏ סכתוב כתסלוס. ע"ד. 


יד אִי כּה אמָר כרת לְָאָב בְּפְצַח. 03 Pa‏ הַבְּתְרִים 
כּה mm‏ לְנְצַח. והן mM‏ בְּלְעו עִצָמִי בֶרְצַח. ab‏ 
אלהים זנְְת ְַח: אי ה op wi‏ לְעלָה sungen‏ 
ִלְבָה ער כּה ana‏ בְּעְרוּחיף. חן nnd‏ קרו nbp>‏ 
ya‏ יעשן TER‏ בְּצאן SHIT‏ אי פה הַבְמָחַת 
עקדים DI‏ בּמְשואות. De‏ כּה יאמ ייחש אות- 
nnd Im‏ וְכַּחְּ עִיר מְלְאֶה פְשאות. payp nam‏ 
N —R‏ ה Dam) Di‏ 122 עול בַּקֶרֶש. 
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Tu einft Dein geichüttes Volk einführteft, warum haft Du 
es verworfen, ber Hann Abtrünniger übergeben und hörteſt, 
wie einer der nicht helfen kann, ihrem Hohne zu: 10689 
du hier? wer fell dir beiftehen hier? — Mein Zelt, das 
Du zu Deines Sites Veſte gegründet und beſchirmt; warum 
ließeſt Du Uebermüthige 68 zertrümmern? Deine Majeſtät 
ſchwebte wie ein Vogel hinweg in die Höhe; kein Prophet 
blieb mehr, denn Du ſprachſt: Hier ſoll ו‎ ‚mehr fein! -- 
Mein Zeit, deſſen Gemächer alle einftens Deine Herrlichkeit 
füllte, warm haft Du es Fremen überlaffen, und glicheft 
einem Mächtigen, der fein Haus, verläßt, um nicht wieber- 
zufehren? — Mein Zelt, worin die Spferloofe einft geworfen 
wurden, warum ward 98 auf immer vwerjtoßen in Edomiter 
San? "warum wurdeſt Du ein Fremder und und ſprachſt, 
daß nicht eher, als bis der Erlöſer kommt, wir wieder ein— 
fehren pünfen. Mein Zelt, deſſen Geſtirn wegen unſrer 
Sündenſchuld untergegangen, warum wurde fein Glanz ל‎ 
Fremdlinge verdunkelt? Du glicheſt einem Reiſenden, der 
die Herberge verläßt, haſt dort keinen Aufenthalt mehr. — 
Später wie früher, in jedem Zeitalter, that Gottes Zorn 
ob ſeines Tempels ſich kund. Warum liegt ſeine Hand ſo 
ſchwer auf mir, mehr als irgend einen andern Volke? O 
es*ift mir klar, daß mein Sturz von ihm beſchloſſen war; 
doch ich hoffte baldige Rettung, glaubte, nur auf Augen 
blife Er zürne. Aber, ach, noch jet umwölft Er mich mit 
feinem Zorne. — 

Wo ift das Wort, dem Vater Abraham bei jenem Bünb- 
niße zwischen den Fleiſchſtůcken verheißen: „fo ſoll deine Nach- 
fommenjchaft immmerfort dauern A. M. 15, 5(!" — da nun 
meine Gebeine zerjchmettert werden? Warum, o Gott, verwirfit 
Du uns auf immer? Wo ift das Verdienſt Deſſen (Jizchak), 
der Dir zu gefallen hintrat wie ein Lamın zur Opferung? 
„Wir gehen Hin“, fprachen fie in Folge Deines Gebotes. Und 
nun werben Deine Pieblinge in Stücde gehauen und Dein Zorn 
entglimmt gegen die Echaafe Deiner Weide, Wo tft die Ver— 
ſicherung, die Du Jenem (Jacob) gabſt, deſſen Heerden ſich 
in Menge vermehrten? Ihm ſandeſt Du ſchleunigſt Wunder⸗ 
zeichen jo oft er zu Dir iflehte. Und nun liegt verödet die einft 
volfreihe Stadt; fo erhebe Deine Tritte wieder zu jenen Trüm⸗ 
mern! Wo ift 8 Verdienſt Defien (Mofche), der für die heilige 
Gemeinde eifernd den Egypter erfchlug? Wohin er fich wandte 
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jpn‏ כה וכה mmyanin‏ קרְש- Im‏ עה חַלְקם Sax‏ 
‚Bin‏ > הרע DIN‏ בַּקְרֶש: אִי כּה טוב כָּשָלַה אל 
Ian,‏ פה sn‏ לָשַלח ab du‏ והן Anm‏ 
ישָבוּ בוגדים בָּבִית asp Pan‏ צררִיף בְְּרָב 
מוערף: אִי כּה כְרִיתוּת חְרָשוּת בְּרִיתוּת- 122 Say‏ 
Au‏ ליל ה בְּמַפְתִיאותות. m‏ — = 
-- כּה תאמר An Im Be m m‏ * 
Dam no 2‏ כְּמְבִיא raum)‏ אִי כּח שיח שָשִים 
אותַלת ap‏ כּה Dom Dow) man‏ 
דומות. pn m m‏ ְרּמות- בִּסְבָּעַץ קרדמות: 
אי כּה פֶץ Sp‏ ובר עם San a a u‏ 
המר לקרוקוף. nam‏ צָרוּ עַל עיר a‏ שלחו 
בָאָש מִקַרָשָף: אִיכּה קיחת Ber On‏ כּה תְעַשֶה 
Im weht mp oe ob‏ עַתָּהרְעַשוּ וְהרְעישוּ 
שָמִיף. לארץ sun ar‏ * אִי כּה שָבְעַת 
שוּפְרות עַרֶץ- כּה oma ned nipyn‏ לְהַפּיל main‏ 

na m Yin |‏ שָערִים ana ao‏ שרפו 52 
מועדִי אֶל בָּאָרֶץ: אִי כּה תִּשועת אַסְמִי אצַר. בָּכה 
אָמַר אָשֶר לדורות np ran may Im · xꝛ‏ 73 
m — I ·‏ 8 : 


ט"ס א"ב כפול 555 טסקדיס לכל פות ולות לפטי ספסוקיס טל פרטת פימט יעיב, 
וסתמלע כיניסס DE‏ סמפנל אלעזר בירבי קליר גס סופ כפול. 


rm EIN טו אִיכָה את אַשְרִכְּבֶרעְשוּהוּ.‎ 
Pam yasın na ha לא שֶָקי נְִָוּ‎ Tu TE 
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fand er das Siegel des heiligen Zengnißes bewährt. Und 
nun zehrte ein Monat!) all ihre Habe auf; Alles hat ver Feind 
verletst in dem Heiligthume. Wo iſt die Verheißung, bie dem 
edlen Geſandten (Mojche) ward, 018 er Deine Diener erföfte? 
Du trugſt ihm auf, die Freilaſſung des Volkes zu fordern, 
damit 68 Dir diene. Und mm weiden Trenloje in Deinem 
geweibten Haufe, Deine Widerſacher brüllen in Mitten Deiner 
Stiftung. — Wo find die Wunderzeichen, die in jener Mitter- 
nacht?) bei den neuen Bündniſſen verfündet wurden, da num 
die Feinde das Heiligthum mit Füßen treten und ihre Sieges— 
zeichen darin aufftellen ? — Wo ift die Kunde, die dem Mofche 
ward 016 er ven Berg (Sinai) betieg: „Sprich zur erhobenen Na- 
tion, meiner Hausbewohnerin!“ denn nun ſchänden Nieverträchtige 
fie, und fteßziven, 016 hätten fie vie Höhe erſtürmt. — Wo iſt 
die Kraft des jechzigbuchjtabigen Prieſterſegens, der der Stärfe 
von 60 Helven verglichen ift? denn nun find die Schwache mäch— 
tig geworden und haben mit Aexten ven Tempel erobert. — 
Wo ift die Segnung Deſſen (Bilcam), der erſt fluchen wollte, 
dann aber Dein Heiliges Volk ſegnete? „Kehre um, hieß ₪ 
und alfo Sprich!” und zum Segen wandelte fich fein Wort 
Deinen Heiligen. Und nun wurde Deine heilige Stadt be- 
lagert und Feuer in Dein Heiligthum geworfen. — Wo ift 
die Erwählung Deiner treuen Leviten, die zu Deinem Tee 
peldienfte geweihet wurben, da nun die Feinde Deine Himmel 
erftürmt und Deines Namens Wohnung in ven Staub ent 
weihet haben? — Wo find vie 7 mächtigen Poſaunen bie 
in 6 Tagen Jericho's Mauern ftürzten? denn nun fanfen bie 
ZTempelthore nieder und alle göttliche Stiftungen gingen im 
Flammen auf. — Wo ift das Heil, meinem heiligen Palafte 
anf alle künftigen Gefchlechter verheißen; denn nun verhauchen 
meine Jünglinge von Feindes Hand geplagt ihr Leben, Bis. 
wanı, o Gott, ſoll noch der Dränger läftern? — 


Ach, was Yängft beichloffen war, 010001 Gott forderte ל‎ Schuld von 
mir ein. Bevor noch die Himmel ausgebehnt waren, ward mein Verhäng- 
niß הפש|‎ angezeigt in dem Spruche: „bie Erde ward mwüfte”. Auf die 


1) Der Monat Ab. 
2) Beim Auszug aus Egypten. 
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Bernichtung deutet [hen jenes Wort: „Es ward Abend e8 warb Mor« 
gen“ hin; der Erhabene und Allwiffende werfündete damit: Erkauung, 
Zerftörung und Wiedererbauung, meiner Sünden Heimfuchung liegt barin 
verzeichnet. Die Finfterniß, damit ift mein Unglüd angezeigt. Schon 
die Erzväter haben Die Verheerung prophetifeh 620116] , der Tempelfturz 
war den Vorfahren ſchon bekannt. Ehe noch der Tempel entftanden, war 
fein Fall ſchon Kefchloffen. — Der Urwater (Adam), obgleich von feiner 
Höhe herabgefunfen, Tas dennod alle Schidjale wie in einem Buche im 
vorans ſchon; im dem Verſe: „meinen Körper fahen deine Augen” 6 
angedeutet, daß alle kommenden Gefchlechter ihm vorgeführt wurden. Aus 
dem herrlichen Wohnorte vertrieb ihn Der Herr und zeigte ihn damit das 
Borkild der Zerftörung. Betrübt war da fein Herz, als er feine Nach— 
kommen in Feindes Gewalt fommen fah und er klagte: Wehe! Tlagte: 
„Wo bift Du zur Zeit der Noth?“ Es fchmerzte ihn, als ihm jolde 
Zukunft gezeigt wurde — das Sinfen der Wand, der Sturz der Mauer; 
er lehrte damit die künftigen Geſchlechter, allezeit Dies große Unglüd zu 
betrauern. — Vom Morgenlande her ward der Stammmvater (Abraham) erwedt 
ein Licht ging ihm auf zwifchen den Fleiſchſtücken*) und es wurde ihm 
im Schlafe 9690666 Drud unter vier Reichen gezeigt und er ſchrie auf 
über den Einfturz des üftlichen Thores des Tempels. Der Raub ber 
Tempelzierden, der Sturz feiner Kronen zeigte fich ihm, 506 96 
Anſchauen erfüllte ihn mit Schreden; doch in frommer Ergebung er» 
fannte er die Allgerechtigfeit Gottes an. Er fah fein Volk nadt und 
bloß im Exil und jeufzte. Auch feinem zum Opfer geweihten Sohne 
(Jizchak) ward dies Geheimniß befannt und unaufhörlicher Kummer ver 
büfterte fein Auge, da er feine Abkömmlinge vom Allgütigen werlaffen 
fah. Der glänzend Fromme (Jacob) traute der Erfcheinung nicht und 
äweifelte am Ausſpruch Gottes; fein Auge ſchweifte umher am heiligen 
Orte, und 018 er die Verwüſtung ſchaute rief er flagend; das kann nicht 
fein! Mit Beſorgniß dachte er dem Auf- und Nieberfteigen an ber Lei 
ter nad und erkannte bie einftige Bedrückung, das ftrenge Strafgericht, 
das feine Spößlinge treffen, und daß ihres Abfalls wegen die Tempel⸗ 
zerftörung gefordert werde. — Abtrünnige haben des Tempels Grund 
und deſſen Schäße aufgededt, die Nägel ihrer Schuhe in deſſen Boden 
gejenkt. Die herrlichen Thore, ach, wer gibt fie uns wieder? fie find be 
graben, in die Erde verſunken. — Die in Egypten Eingewanberten bran- 
gen in ihren Vater (Facob), der Feinden Ende ihnen zu offenbaren, und 
ber Vater war auch dazu bereit. Doch nachdem der Allgütige dasſelbe 





*)4.M. 15,9. ff. 
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ihm entdeckt hatte, wandte er ſich wieder ab und verheimlichte es. Da 
faßen fie nun und fragten den Bater nach dem wundervollen Eude, wann 
68 nahe, Doch 66 wurde ihmen nicht befannt; fie jollen ihm entgegen har- 
ven dem Nettungstage, 616 er zu feiner Zeit 6110158 fommen wird, — 
Zu Dir, Gott, ſchauen wir auf um Offenbarung dieſes Geheimniffes; 
aber verborgen bleibt e8, wir können's nicht ergründen. So werben Deine 
Berehrer immerfort vom Eifer für Dein Haus verzehrt und verbringen 
in.Kummer ihr Leben. — Innerlich betrübt fprad der Gottesgefandte 
( Moſche) einft: Sende doch, wen Du jonft fenden willft! denn wozu 
nützet meine Sendung, da nad) mir ja noch einmal der Gileadite (Eliahu) 
gefandt werben fol. — Dort am Schilfmeere richteten Säuglinge an 
ihre Mütter die Frage: Welches ift der erfehnte Tag der Erlöfung? und 
Gott gab ihrem Herzen ein, zu fingen: „Der Ewige wird einftens herrſchen, 
wann er feinen Arm entblößt!” — Er zeigte feine Macht, erſchien mit 
erhobener Rechte dort am Meere. Doch bald erfuhren fie Gottes Zorn, 
‘als fie ummuthig wurden im Thale Edom und Gottes Führung nicht 
vertrauen wollten. — (Gott:) „Was haft Du טוון‎ Unredit an mir ge- 
„funden, daß Du mir untreu wurdeft? von der Wüfte her vertaufchteft 
„Du mid ſchon und noch bis jet glanbteft du nicht an mich. Deine 
„Propheten, die Zöglinge Abigedor's (Moſche's), haben der entftehenden 
„Zerrättung nicht geſteuert, darum orbnete ich den Ahndungstag ar, 
„dennoch befjerten ſich die Entarteten nicht.” — Der Erlöfung Geheim- 
niß wollte jenes Gefchlecht durchdringen, aber eine prophetifhe Beſchwö— 
zung hemmte ihre Forſchung; fie erfchraden, ihr Herz zerfloß, fie fchlu- 
gen die Hände zufanımen. — Freudig und jubelnd z0g Israel in fein 
gelobtes Land und Könige ſtürzten vor ihnen hin], fortdauernd glaubten 
fie ihr Glück und daß durch fie gegründet werde des Erdballs Wonne, 
der Tempel. Schon riefen fie 686 Gottes aus in Schilo und wähnten, 
daß diefer dort für immer refidiren werde. Aber fie handelten treulos und 
der Herr zerftörte das Heiligthum und 66 liegt verödet, bis daß daß Schilo 
(Meffias) kommt. Schiloh, an dem Gott Wohlgefallen hatte, wie an ber 
Erftlingshebe, e8 warb verworfen wegen deſſen, was darin gefchehen; ſehet, 
was. bie Sünde bewirkt bei ihm, dem Allmächtigen! — So mande Wun⸗ 
der erzeigte uns ber Herr, als er Wohlgefallen an uns hatte; aber 8 
ich hartnäckig geworben kam fehnell die Strafggeit. So ſchmachte ich nun 
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wie in dürrer Wilfte, bis Gott einft wieder von Zion erftrahlet. Zion 
ruft: 960, warum gab Gott e8 zu, daß ein fo freches Volk mich überfiel, 
daß 66 frohlodend meine Schwelle betrat und feine Wuth an mir 
016068! — Zur Zeit als mein Schöpfer in mein Land mich führte, - 
da ging fein Schreden vor mir her und ich hoffte, auf ewig Dort zu 
verbleiben. Doch mie wurde ih befhämt umd zu Schanden, als ich bie 
Götzen aufgeftellt und ber Ewige zornig rief: „Weg von bier! Auf, 
begib Dich meg! bier ift fein Ruheplatz mehr fiir Dil” Dies mußte ih 
vernehmen und das Leben warb mir zum 1100095008. Opfer bringe id 
dar, fie find dem Herrn nicht wohlgefällig mehr. Ach, wie betrübt ift 
meine Seele, beraubt des Friedens und der Ruhe! in finfternen Ges 
birgen geftoßen feufze ih und finde auch dort feine Nuhe. — Schwer 
160% ſich Gottes ftrafende Hand auf Die Väter; niebriges Geſindel 
fuhr dahin über ihr Haupt, an den Strömen Babels Tagen fie ermattet, 
Wie fie 40008, jo ward mit ihnen verfahren, Drum Tagen fie auf 
offener Strafe. Da Yagen fie, und ihre Treiber trieben Spott mit 
ihren Körpern wie mit dem Viehe; das Blut der Durchbohrten 
floß umher und das Waffer des Euphrath nah die Eingeweide ber 
Semarterten auf. Du, Allgerehter, Haft dies große Würgen, 6 
blutdürſtigen Feinde herbeigerufen; fie zertriimmerten alle Mauern 
und alle Nationen und Sprachen jahen zu. Zion’ edle Söhne 
aber Eagten fehr. Die Edlen erhoben laut weinend die Stimme: 
„Warum und weßhalb mußte ſolches uns treffen?" Alle klagten 
fie in verſchiedenen Weifen und jammerten: „Wo ift Gottes Troft 
zu finden?” — 


AG, fein Kecher ift geöffnet gleich dem Grab, in feinem Zorne ver- 
lieh er Schwingen meinem Feinde; o, ih Unglücklicher! — „Wehe, nicht 
mehr ertrag ich ihre Sünbenlaftl” fo ſprach der Herr, und verjchloffen 
ward mein Mund, beffen Flehen nicht erhört; der Feind trieb mich fort. — 
Ach wie ſchwer traf mich der Grimm des Herrn, da er ſprach: „Sch halte 
66 nimmer ans, ih muß fie ftrafen!” Und fortwährend ſchwang der Feind 
feine Geißel Über mid). Eingebenf meiner Verkehrtheit in der Sandwilfte 
ſprach ber Herr, 018 ſich die Abenbfchatten neigten: „Nun ift die Zeit ge- 
kommen, mo 10 das Schwert über euch bringel” — Weine, weinel ich 
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nya‏ כל mom‏ וּכְעוְבִי ארח mo‏ 92 בְשָרִי ועורי: 
בְּלַע ma‏ לרום מוקף. brmamı‏ סְבָכו נסף- בֶּנֶה "by‏ 
ויקף: 33 בְמָנִי לְאָכול חקשִיבנִי- a‏ צר Tim‏ 


ge ְּנְטֶשָה‎ un בְּמַחָשָכִּים השִיבָנִי:‎ Dein 
andrea Ri לוחם -נםלאאַחוסוְלארהֶם‎ 


m‏ עד vn‏ ןניב ושעי Syn‏ * חור 
מִלְהושיעַ- Da‏ כִּי אְעַק ואשע: da‏ גִּבַּר עָלִי פורכִי. 
וּבְנאָקי סְתַם TR aM‏ בּרְכִי: יָתומִים גּרוּשִים 
מאַחזּת. ולא שב אפי ns‏ וְאָמַר וְאִםדְבָּזאת+ 
דרכי ריץ KEN To‏ ּלְנָלוּת ששך an‏ 37 
ארב הואלי: בִּרִדְדוחַקעָלדְבָּמוּתִילְהַשְתֶּרֶר. שָעוּמָנִי 
בּבְכִי אַמְרֶר- ְּרְכִי סרר: P27‏ דולק IR]‏ 2 
עָלִי לְלְטיש nern‏ 7 קשתו: מִימִינוּרֶלַח וְנֶם 
TITTEN MIDI‏ 
היה NIIT OD‏ אש כְְּתִי הַבִאבְּכָלִיתִי 
הָיָה הולך OPEN HH‏ וְכְעָסִיס ָּמִיהטְעִימִי. הַָייתִי 
שחק לְכָלעַמִי: הָאבְלִים „Drag ba np wm‏ 
ָאָכִילם בְּכָפַּזְרְאשִי חמורים- הִשָבִּיענִי בַמְרוּרִים: על 
צוָּארְנוּ הַשָרִיג ְחִלֶל ‏ שָכֶס. וְנֶם אֶפְקיר עַל DIE,‏ 
DEM‏ כְִַּכְִּיכֶ: ווצא וקד שפח ורצ וחק 
מְּרִיכִּי אֶתְלעֶץ- DM‏ בְּחצֶץ: Darm‏ וצל עדיי 
לְהַבְפִיִיוּמְִבַלְְהוהרְפִישי.וַתוְנַחמְשלונַפָשי: 


J 


| 
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habe Alles verloren, ich wurbe hart gezlichtigt, weil ich den Tugenbpfab 


verlaffen Hatte, zerfegt warb mein Fleifd) und meine, Haut. — Er zer⸗ 


ftörte den hochemporragenden Tempel, deffen Edlen riß das Eifen nieber, 
und nid Terferte der Feind in feſte Mauern ein. Bor Hunger verzehrte 
ich meine eigene Leibesfrucht, wie dies der Herr ſchon längſt mir ange 
drohet Hattel). Er Tieß ſtets zuric mid) weichen vor dem Dränger, 
ſenkte mich in finftere Gruft. Unfer Erbe wurde der Hand des Feinbes 
Übergeben; es ſprach של‎ Herr: Ich ſchone nicht, ich habe fein Exrbar- 
men; den Brodftab zerbrech' ich euch!” — Bertrieben ward die Schöne, 
ward ihres Schmudes beraubt. Vom Trauhimmel weg in's Elend gejagt 
ift jeder Weg mir num verfperrt. Den Stolz der Fürften und Edlen 
brach der Herr, zog feine Hand zurück und half mir nicht, obgleich ich 
jammerte und flehte. Meinen Peinigern gab er die Gewalt über mich, 
verſchloß den Himmel meinem Flehen und verfperrte mir alle Wege; 
Waiſen gleich wurden wir von unferm Eigenthum vertrieben. Bei al 
dieſem ließ nicht ab der Zorn des Ewigen, denn er ſprach: „Ihr gehorcht 
mir dennod nicht.” — Die anmuthigen Straßen verzäunte der Herr und 
verödete fie; in's Eril nach Schechach (Babel) führte er mich, dort der Feind 
auf mid) Tauerte dem Bären gleich. Stolz trat der Dränger einher auf mei— 
nen Höhen und beftreuete mit Dornen meine Pfade. D, wendet euch 
von mir, drob muß ich bitterlich weinen. — Schnell erreichte der Ber- 
folger mich, fing mich in feine Nee, wetzte das Schwert, um mid) zu 
tödten, fpannte feinen Bogen. — Der Herr hat unfere Waffer getrübt 2), 
Er bat das Strafurtheil gefprochen: „Vernichten will ich euch, in bes 
„Elends Abgrund ftürzen und 010 zu [Schanden machen. In meinem 
„Zorne werde ich euch entgegen wandeln!” — Wehe, wehe meines Leiden⸗ 
tages, der Wunden und Brandmähler mir brachte, die mir bis in’s In» 
nere drangen. Mein VBertreiber und mein Kränfer ließ mein eigenes 
Blut wie Moft mich trinken, gab zum Geſpötte mich allen Völkern hin. — 
Sie, gewohnt das heilige Peßachlamm in der Wachenacht 3) zu geniefen, 
trieb num der Hunger an, Ejelsföpfe zu verzehren. So fättigte uns ber 
Herr mit Bitterfeit. — Das Joch Iegte Gott unferm Halfe ,]ג‎ 
unfere Hochmuth nieder, ſprach: „Ahnden will ich eure Deiffethaten ; ihr 
follt das Fleiſch euerer Kinder noch verzehren müſſen!“ — Er zog hin 
weg, machte kahl den Scheitel mir und zermalmte mich, zog feit und 
fefter meine Feſſeln, weil ich feiner gefpottet hatte; mit Kiefeln ſtumpfte 
Er mir die Zähne. Er entriß und entzog mir alle meine Zierde, beugte 
mich tief. Von meiner Höhe ftürzte ev mich in ben Abgrund hinab — 
und meine Seele verzweifelt am Frieden. Groß und heftig war 8 


DEMBR. 
2) Ein bilolicher Ausdruck, jo viel als: „Hat unfere 6116110068 Tage beendigt." 
3) Die Nacht des erften Pepachtages. (2. M. 12. 42.) 


144 קינות לתשעה באב 2 


Ta] ON‏ נאַקְרְצְחִי. וּבְקְְקְרִיעְלֶהצוְחי-וָאמַרמְכַר 
נְצַחִי: מצריסוכוּש שְחאַשִיבְכֶם- וְאֶשָפְּמְכֶםכְּוְמַתְכֶם. 
ְהִשַמַרְתִּי אֶתדבְּמְתִיכֶם: 91 זאת 3 2822 3792 
וּלְכַלֶהפֶּץ מִכָּבוד ררי. זְכֶרזְענייוּמרוּדִי: Sana‏ 
הַקשיח. וּכְהתְעְבְּרוְעַםמָשִיח. זכורתזכורותְשוח: זכו 
ְקניוּפְעְלְאָבִיא-כִּיבְכוְפָרץְנְתִיבִיזאתאָשיב-ְלָבּי: 
אְתִינווְעְקוּוְכְלוּמִדְבָּה וְשֶחעַלרְעְנּכּיַבָּוְנְַתי 
ION‏ חא חָזכִּיבְּעון IR RI‏ 
בְצְחַנְזְהַמָנוּ-חַסְדִיייכֶי איתמ חֶשָבחורשילְקרקר 
קיר יקרים- וּמַריִבְכִּיוְּמַכָּתִי סוקרים. Dan‏ — 
EP: ah ap Han TEN‏ 
נפְשי: עַבָרִים חַסְמוּנוּ מלְגְדוּר פֶרֶץ- ninaim‏ קשות 
פֶּץ בָּחָרֶץ- וְהַשמתִי TON‏ אֶתדְהָאָרֶץ: nen FINN‏ 
Sp ron‏ וְלאהנְסוג Sins‏ מקוו- - שוב יי לְקו: מָבְעוּ 
טִירוּתַיוּפִי צַר דָּמֶם > וכל עַבֶר עָלִי שרק וְשָמֶם- טיב 
bin‏ וְדוּמֶם: טבִים Dan‏ 2 — למַעוּל. 
bye‏ —— ——— בְַּסְשָנוּ 


אָדוּם. Ser‏ בד an om‏ *— בנ 0% חופהו בי 
TEURER TEN YOU 722‏ פִּיהוּ: די יסְרִי שָתוּבִימְחִי. 
ְקְשַכְתִּי Sy PER‏ שָחִי- m‏ לְמִבָהוּ לְחִי: עורנוּ יוּעם 
Dan?‏ בְּקְרֶץ- וגוינוּ שַמְנו כָאָרֶץ- א תרְצָה הָאָרֶץ: 
ָּליבְּבוּד תָאָרְנוּ הָכְלֶם. וצור Ton PAIR‏ ְּלֶם. כִּי 
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Jammern meiner Erfchlagenen, ihr Angftgejchrei flieg fiber mein Haupt; 

da ſprach ih: meine Hoffnung ift auf immer dahin. — „Nah Egypten und 
Etyopien, rief der Herr, führ’ ich euch zurück, richte euch nach euerer 
Schandthat und vertilge all euere Thürme!” — 65606 bleibt 66 mir ein- 
gedenk, wie bald fi) meiner Narde Duft verlor!) und Er, ber Herr, 

zu feinem geliebten Volke fprach! „LXege nieder deinen Schmuck!“ biefe 
Pein, dieſer Sammer bleibt mir eingedenk. Er gab jenen Wohnfi auf, 
wandte weg fein Herz und zürnte über den Gefalbten (König Iefla); 

deß gebenfet meine Seele und ift niebergebeugt. Mein Ahnen, jte waren 
rein; führe ich mir ihre guten Werke in’s Gedächtniß zurück, 0, dann 
muß ic) mir felbft geftehen, daß gerecht der Ewige war, da meine Wege 
er zerftörte. Unfre Väter heulten ob der Ausfage der Kundſchafter — fie 
mußten in der Wilfte verfhmachten; und 016 unfre 9960601 zu groß 
wurde, fprach ber Herr: „ich will eure Städte wüfte machen!” — Jene 
Miffethat, womit wir uns befledt, womit wir in ber Wüfte uns verun- 

reinigt haben, da wir Gott mit dem Kalbe vermwechfelten — fie half zu 
unferm Untergange; doch groß ift Gottes Gnade, daß er uns wicht ganz 

vertilgte. Feft bejchloffen hatte e8 mein Dränger, der Ermwählten Mauern 
bis auf den Grund zu zerftören. Bitter weinten felbft die Hummelsfchan- 
ven, 018 diefen meinen Sturz fie jahen. Weisfagung und Opfer haben 
aufgehört und ich tappe wie ein Binder an den Wänden; doch ſpreche 
ih: meine Hoffnung ift der Ewige! — Knechte verfperrten mir 6% 
Wege, ließen nicht von meiner Niederlage mid) erholen; als harte Züch⸗ 
tigung erfüllte fi) da des Ewigen Drohung: „ich werde Dein Land .ver- 
beeren!” — Immer mehr nahm das Lafter zu, und der Ewige zog אל‎ 
Schnur zum Verderben; doch nicht ganz entzog er fich den auf ihn 86 
trauenden, denn huldreich ift Er Allen, die auf ihn hoffen. In den Staub 
gefunfen find alle meine Schlöffer, fo daß felbft des Teindes Mund 
darüber verwundert ſchweigt und jeder, ber vorüberzieht, erſtaunt und fich 
entfetst. Aber ich hoffe in Ergebenheit auf die göttliche Hilfe. — Mei- 
ner Sünden Menge raffte unſchuldige Kinder hin, meine Frevelthaten 
wedten Gottes Zorn über mi; doch Wohl dem Marne, der fein 906 
geduldig trägt. — Mit Lebensgefahr müſſen wir jet unfer Brob ver» 
ehren, da ber Ewige gejprochen: „Wie mit einer Wurffchaufel und 
Schwinge zerfireue ich euch in alle Länder!” — Der Herr fchlenderte 
Feuer auf mich herab wie auf Sedom, und nedend noch rief darüber 
die Tochter Edom's mir entgegen: „fiehe, wie fo ſchweigend und bulbend 
68 ſitzet!“ — Kinder, fett. euch trauernd nieder und beweinet den Tem⸗ 
pel; ad fein Zorn liegt gar ſchwer auf uns. Flehet darum hingewprfen 
im Staube zu ihm, dem Herrn, um Hilfel Meine Feinde richteten ihre 
Mauerbrecher wider meine Stadt, gehordhen mußte ich dem Drängen, 
der mir befahl: „bilde Dich, reiche dem Schläger die Mangel” — Unſere 
Haut ift im Gemetzel farblos geworden wie eine Scherbe, unfern Rüden 
mußten wir zum Erdboden machen?) — fo Tann. nun das Land feine 
Feierjahre halten. — AU unfre Würde und Schönheit ift mit Schmach 

bedeckt. Doch gnabenvoll find des Schöpfer Wege, und nicht auf immer 


2 D. 5. meine Herrli feit verſchwand. 
2) D. .ל‎ die Beinde — — hinaus. 
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לא rap‏ לְעלֶם: בָּלוּ כָמְעַט כִּי בִי נְלְחַם. ול my‏ 
הוּאנְחַם- כִּי אָםהוּנָה on‏ כִּלָה כַעפו Mn‏ לְָתָבוי 
וּבְתַכְלִית שָשָה מאורי ) · כִּי לא ray‏ מִלְבּוּ: נָשִים 
ִּפְרוּעות שמתשמה — 
ָּל ran m‏ לוא אַלִים לוחָצי by. yo‏ ְּנִיוהָעְבִיר 
sad na‏ ִּמַתרִגְלִיו: לְאָמַתֶם ְעַת כָּמָהוּ aan‏ 
nina Day na BIN‏ 
YD‏ עם קרובי. win Tyan pn‏ חַרְבו. Ds my)‏ 
op Hz‏ לְכוּדִים wyin‏ מַשָעָרִים. nn‏ כַּתָאָנִים 
הַשעָרִים- לְעולֶל אֶת הַגשְאָרִים: מִמָרוּם ana nbın‏ 
בְנָהִי- קינים וּהֶנָה וְהִי- Nox m‏ וַתָּהִי: מָה אַעידְף 
מָאוּסָהמלְהַרְצָה. woypan- an PR Tann‏ 
לא תְצָא: מחטאת יחי שוא אַקונֶן- מִַנְחָמִי כְּמין 
מתְרונן- moin Donna Spion‏ כושל בִּ «a‏ 
וּשְבִינַה הְעָלֶהמִקרֶב- וְכָשָלוּאִישיְבְאְחִיכְּמִפְנִיחָרֶב: 
og iz‏ על פורכִינוּ- וִמָעַב שי Day‏ נִַפשֶה 
——— ואכְזרוּעְלִינוּאָרְּ 
NY DEN‏ לְבָבָנוּ'כַּפָיִם: נְעוּ נְדוּראש בְּמַהַמורִינוּ. 
רשָעִימִפִּילִים ְּמַכְמורִינוּ ADD‏ זקנִים 
op‏ לרב «Day‏ אַכָלוּם וְהָשִיתוּם מְשֶל בַּיִם- כְּנֶם 
np Son BETON‏ שָמִי קטרָה + "DDR‏ פ 
NR‏ סַכתֶה בָאִף: IPED‏ שטני כּףוְאֶשִינֶן- וטק 
DIATI‏ וְאְתַאינֶן- סכּמְהבֶעָנֶן: סורוּמְמַאשחיּמְאָשימינוי 
בְּהנָתָןְכַַרְוָל שמִינוּ- סְחִיוּמָאוּסתְּשִימָנוּ: שָבַת משיש 
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wird er ung verftoßen. Wenig fehlte und wir gingen ganz zu Grunde, 
ba ber Ewige wider uns war; aber er bebachte ſich des 1100088 wieber, | 


benn wenn auch ſtrafend ift er voll Erbarmen. Seinen Zorn entlub? der 





Herr, ließ empor die Flamme lodern und verlöfchte meinen Glanz; 6 
erft zu Ende der ſechs beſtimmten Jahrel); denn nicht aus Wohlge 1 
ftraft der Herr. So ſitzen wir jetzt die lange Berwüftungszeit hindurch 
verzweifelnden rauen gleich, die einfam fien und immerfort ihrer Sue 
gebenfen. — Eud Allen, die ihr Gottes Ebenbild zu unterdrücken fucht, 
ward noch fo feine ſchwere Strafe! Alle Unglücdswellen ftürzte Gott. über 
feine Auserwählten, zermalmte fie unter feinen Füßen. Kinder ſchmach— 
tend vor Hunger flehten ihre Mütter um Speife an; — zur Stenfe weil 
fie in ihrer Bosheit gleich einem offenen Grabe Fremder Gut verſchlungen 
und jedes Recht verdreht hatten. — Der Herr gab die Verheißung, fein 
geliebtes Volk nicht zu vertilgen. Als fie jedoch des Nächſten Recht ver⸗ 
letzten, — da zog das Schwert er aus der 60000. Der Feind filhrte 
die Fürften gefeffelt aus der Stadt und verfuhr mit ihnen, wie mit fan- 
len Feigen; Nachlefe hielt er dann unter den Zurücgebliebenen. Vom 
Himmel herab warb eine Trauerrolle gefandt, beſchrieben mit Jammer, 
Klagen, Ach und Weh; der Ewige ſprach's, es geſchah. — Mas Bunt? 4 
zum Trofte dir entgegen ftellen? Du bift von aller 691000 

Bift graufamen Widerfadhern Preis gegeben; doch du ſelbſt biſt ſchull 
an deinem Elende, aus dem Munde des Herrn ging’8 nicht hervor. — 
Ob der Sünden der faljchen Verführer, die mi in's Unglück ד‎ 
tage ich, und mein Gott zögert, mic) zu tröften. Wie kann ich auch mich 
beffagen, da noch die Sünde an mir haftet. — Die jungen Krieger 
wankten; der Herr entzog feine Herrlichkeit aus ihrer Mitte, und ließ 
immer mehr fie firaudjeln, jo baf fie vor dem Schwerte fliehen einer 
über den andern ftürzten. — Schwer 100066 das Joch meiner Peiniger 
auf mir, feitben der Herr meiner Priefter Opfer verſchmähte. Laßt 8 
darum unfern Wandel unterfuchen! Die Lügenpropheten erzürnten fo den 
Ewigen mit ihren faljhen Reben, daß er feine Langmuth in Unbarinber- 
zigkeit verwandelte. Laßt uns darum mit Herz und Händen zu ihm um 
Bergebung flehen! — Alle, jelbft auch die Böſewichte, die mich in bie 
Netze ftürzten, ftaunen und jehüttelten den Kopf über meinen Fall. Ach, 
wir haben gefrevelt umd gefehlt! — Greife fammt ihrer Kinder Menge 
rieben die Feinde auf und machten fie zum Spottlied unter allen 985 
tern; erfüllt warb jene Drohung: „Ihr werdet umkommen unter den 
Völkern!” — Die das heilige Räucherwerk darbrachten trat nieder ber 
Zeind. Bor Schmerz ſchnappte 10 nad Luft; denn in Zorn haft Du, 
Herr, Dich gehüllt. Das kränkt mich tief, daß meine Verfolger noch 
höhnend in אפ‎ Hände Hatfehen, ich fchreie Über die Gewaltihat und 
klage; — aber Du verhüllſt Di in die Wolfen. Fort, Unreine! rufen 
ung אל‎ Dränger zu. So läßt der Herr uns zum Efel und Abfchen ſein 
und verſchließt uns den Himmel tie mit Eifen. Hin ift die Wonne, hir 


1) Nadı dem Midraſch (Vajikra 000000 Abſchn. 26) wurde mit dem Vollzug bes, 
über Serufalem verhängten Strafurtheils ſechs Jahre Yang gewartet, um Israel 
noch jo lange Zeit zur Buße zu laffen. 
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שמח מְשוְררִיםְרדְפִיקְלוּמִנֶּשָרִים- לְאַבָּ הַנַּשאָרים: 

עַלאֶלָה שודיקל ְגִדוּפִיהֶם- פָּצוּ 
bay‏ פיחֶם: פָּצוּ VD‏ פָה מִבְּאָר שְחַת- וְאִטָרוּ עַלִי 
Ya: HD TMEHNIINZ‏ — 
Tan —*& —‏ עִינִי; no)‏ עטרת עו — 
UI ON‏ דְרְכִים day‏ · וְהַסוַדוּ אֶתְעונֶם: פַרְשָה 
TR‏ אי ִּיסְְרָה- a Pan w a‏ חַנָרָה- עָינִי 


בְּכָף any‏ יאני * צדיק "DI‏ 
לספור. וּכְעְקלְתִּי ישָר oa‏ צוד צָדוּנִי ou‏ 
צַעקצוריוְסְכּף any San Hay‏ 
עועִיוְסַעדירשי- ya vo on un‏ ְנְרְשי. ער 
Om‏ עלדראשי: עַלהַרדצִיין עָבְאוּלְהַכְרִיתִי. וצור שַח 
אֶחָמול עַל Myrr⸗‏ תרתי אֶתדבְּרִיתִי: קְרָאתִי קשוב 
חַרְפת מוני. על הַלְחִ מכִּיםבָּנִי קרָאתִי שמִף יי קוּמִי 
Mor bp‏ לְמקנִיאי Dar‏ קולִישָמְעַתָ 
אַלְדִתְעְלֶם: קלים ann‏ למ TO‏ הָשת בַּגם 
מרְאָף. DPI map‏ אַקְרְאֶךָּ: max‏ יי קץ * — 
עד מָתִי כַּרֶש אַעוָב- Pam‏ תעזב: רְאֶה רז מִכַּת 
BRD WER Tai) HN‏ רְִס אַנִי ריב נַפָשִי: 
רְאֶה רב ON, Op Aal MIR‏ רְאִיחָה RED‏ 
רחַרְפְתַהבִּיְאִימְתֶם. כּילְַלְעִיהָעְלוּחַמֶתֶםרְאִיתָה 
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meiner Sänger Freude! Meine Verfolger waren fohneller als, bie Adlex 
und vertilgten noch vollends ben 9%]. — Ach, höhnend unterbrädten fie 
mich, fließen gräuliche Käfterumgen aus und triumphirten fo über mid. 
Ihren Rachen fperrten fie weiter auf 416 die Hölle, um mich zu ver 
ſchlingen, und mit Züchtigungen, Aengftigungen und Verderben verfchloffen 
fie mir jeden Ausweg. Meinen ſchönen, prächtigen Tempel ließ ber Herr 
nieberreißen, ließ empor fi ſchwingen meine Peiniger; ach, darob zer» 
fließt mein Aug’ in Thränen. Unfere Krone und Herrlichleit, unfre 
Stüte ift dahin; vom Dränger ſiebenfach gepeinigt befennen wir nun 
unfre Sünden. — In Feindes Hände übergeben, ruft Zion hänberingend; 
„wehe!“ ftatt ter frühern Pracht umgürtet fie mit Säden ihre Lenben 
jegt und ihr Auge rinnt. Der Herr zürnte ſehr und wandte fi weg von 
und, er reigte חל‎ Haß gegen uns auf, und fo leiden wir, bis er einft 
gnädig wieder auf uns fhaut. Noch find wir verlaffen; denn Gottes 
Majeftät zog weg von uns, in zehn Zügen entfernte fie fid — Darum 
thränet mein Auge. So hat denn aufgehört unfre Schönheit und Zierbel — 
Aber 66 ſprach unfer Hort: „Ich will fie nicht ganz der Hand ihrer Feinde 
überlaffen, jederzeit will ich fie überwachen!” — Gerecht ift Gott! 86 
noch fromm ich war, bewahrte und zählte er alle meine Schritte; 6 
treulos ich geworden unb das Recht verbrehte, wurde ich verjagt gleich 
einem Bogel! Tief betrübt, weil feinen Bund ich entweihte, verſchloß 
der Ewige bie Himmelspforte, und kein Gebet drang mehr durch; Er be— 
ſchloß meinen Untergang — in engem Kerker vernichteten fie mid. Aufe 
gelauert warb meinen Schritten, da ber göttlihe Schu hinweg war; 
wie 206 braufende Meer fielen die Feinde über mich her und vertrieben 
mic, die Wellen ſchlugen über meinem Haupte zufammen. Auf Zion’g 
Berg fammelten fie fi, um mic; gänzlich zu vertilgen. Aber es ſprach 
der Herr: „Ich will des Reſtes fchonen, will meines Bundes gedenken!“ — 
Ich rufe: Höre doc, Herr wie meine Quäler mid) höhnen, wie fie meine 
Kinder unbarnıherzig ſchlagen; idy rufe Deinen Namen an, o Ewiger! 
Auf und rufe ihn anl er wird nicht unerhört Dich Laffen, unfres Flehens 
Stimme wird er ſich nicht entziehen; in vollem Maafe wird den Thy» 
vannen er vergelten. Das Teichtfinnige Volk 1) Hat uns zu Grunde ge 
richtet, und Du, Herr, verbargft Dein Antlig uns. Sende doch Deinen 
Schrecken über biefe Völker; jei ung nahe, wenn wir in unfrer Noth 
Di rufen! O Ewiger, halte die Erlöſungszeit nicht länger mehr zurück! 
wie lange uoch follen einer Einöde gleich wir verlaffen fein, wie lange 
noch ſoll unfer Land verlaffen bleiben? — Schaue, Herr, mein Unge 
mad, meine immerfort eiternde Wunde und wie ich זו‎ 4 
ſchmachte! ich flehe zu Dir: nehme Dich rechtend meiner an! Schaue, 
Herr, welch große Schredniffe mich trafen, meine ganze Gemeinde 6 
Du verheeren. Herr, fiche doch, wie gefränft ich werbel Aller Muth ift 
mir entfallen in der großen Furdt vor den Feinden; Iebendig wollen 6 
mic verſchlingen in ihrer Wuth. Du ſieheſt, Herr, ihre * RE - 


1) Die Chalväer. 
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ִָּקְמָתֶם: ORT Tayn pin mp)‏ נַמְתָּ 
הַנְשַמָה אושיב A iD‏ גסדואת: N Ay)‏ 
ִּרְחִיפְתֶם. וּכְיְלְקעלֶה On‏ שְמְעַתֶּרְפָתֶם: שָכְבוּ 
oma Din anni‏ מא גְּאנֶם. mal‏ 
DM OR‏ : שִישִי שוּסְתִיכִּיבִי יד ‚non‏ *2— עַר 
שאל DAB «men‏ וְקִימְתֶם הַבִּישָה: הַשיבָנוּ ob‏ 
שלום שָנִים. ותאמר DIEN‏ משאונים. om ON‏ 
HI‏ ראשונִים: Ib‘ By Ton Nam‏ הַסְשָגְבוּחַיּל 
Dar pr‏ תֶּשִיב on‏ ְמוּל: תִּקְרָא *— כָּמוּס 
בְּלֶב. ּמִחַפּשִיעולת לפָעול בָּלֶב- jan‏ לְהֶם an‏ 
ִַּּכְלִית תְּקפֶּלְלְכָדֶם. יפְּלוּבָּלִי להעמירֶם. FT:‏ 
OPEN ANZ‏ כִּיתָמִיר וחקי ושוחקים. TA‏ 
N‏ לא רחוקים. הַשִיבָנוּ Dann nor aim‏ 
ט"ס א"ב 955 פסקדיס ch‏ כל פות לפטי ספפוקיס טל זכור ה' פלפס ט' „Darh‏ 
יז ar‏ אַשָר עָשָה צֶר בְּפְנִים no.‏ חרבו וּבָא לְפָבִי 
NY? undr ‚onabı‏ כְּטְמָאלָחֶם NET DIDI‏ 
לת Ta «Den 1993 by ori 2039 my)‏ 
קו בְּמַרְאָה אַדמְדֶּם. מִימִינו דָלַחוְהשָכִירתְצִיו Do‏ . 
ְּיְצָא Sam MAN}‏ מִלְאַהדֶם: על הגותו הוּת 23 
nen‏ אֶל אֶל יָדוּ band‏ 2 מִצְרִים )52 לְאם Sn‏ 
ֶּעָבָר- 981 בְּתוך אוו אָרוּץ אָלִיו ְּצוָאר: TOR‏ 
FIR‏ כְּהכְנִיסוּ בַּחוּרִיו MOON‏ אָש. rm‏ צעה זנָה Dam‏ 
m N‏ בָּאַש. עַבָדִים Im‏ בְּסוּכו nad‏ אֶש- על 
מָה כְּבִית אש Dim‏ שלח Win‏ בְּנַפְשָנוּ ְבְענוּ 
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warum ſtehſt Du fern, da fte fo fehr Dich läſtern? ſprachſt Du voch: 
Möget auch noch fo fehr ihr leiden, fo werde ich einften® 500 אל‎ ver- 
wilſtete Stadt (Jerufalem) mauerlos wieder bevblkern ).“ — * To 
bald hörten meine Feinde, wie ich gefangen fei in ihren Neben, als fie 
auch ſchon gleich den Heuſchrecken mich 1960668 — und Du 2 
börteft ihr Läftern zu. — Bon vielen Leiden 468 Singeftredit dagen 
meine Kinder da; bie fie gefangen wegführten, waren grauſam übermüthtg : 
und ihr Geſpräch wie ihre Gedanken nichts als Hochmuth. Die-Nänber 
freuen meiner Erniebrigung, meines tiefen Falles fih. 60686 900, 
Here! bei ihrem Sitzen wie bei ihrem Aufftehen bin ich של‎ 
O führe nah Schalem (Serufalem) uns zurück! Laß ftatt der Trauer- 
jahre uns Freudenjahre kommen; ſprich: „Ich befreie euch aus der Bar⸗ 
baren Menge, gedenke euch wieder meines Bundes mit den Früheren!“ — 
Erjcheine, Herr, vernichte meine Peiniger! Ah, fie fteigen empor — 
Dein Heiligthum Tiegt zerſtört — fo vergilt ihnen ihre Verbrechen afle! 
Rufe ihn herbei, 0110006 ihn den längſt befchloffenen Rachetag, allf 
daß Herzleib werde ihnen, bie ſtets Ungerechtigkeit im Herzen brüten. 
Ende ihre Macht, ſtürze ſie, daß ſie fallen, um nie mehr aufzuſtehn, 
verfolge vertilgend ſie mit Deinem Zorne! Denn immerfort peinigen und 
drücken fie ung; aber dennoch verlaffen wir Deine Lehre nicht. Führe ums 
darum, 0 Sat, wieber zurück zu Dir; Ichre Deine Geſetze uns; — 


Gedenke, Herr, was der Feind in des Tempels Räumen verübt! 
Mit gezücktem Schwerte drang er in's Allerinnerfte; er verbarb 
unfer Exbe, verunveinigte das Schaubrod und burchftach den 
fünftlich gewebten Vorhang. Geröthet war fein Schild, 019 er אפ‎ 
Verwaiſten nieverftieß, blutroth die Meßſchnur, die er anlegte. Unſe er 
Waſſer trübte er, tränfte mit Blut feine Pfeile, bluttriefend war 
fein Schwert, 016 er ven Tempel verlieh. Läfternd ſtreckte ber 
Frevler feine Hand aus gegen ven Allmächtigen und rief: „Egyp⸗ 
ten und andere Nationen hat er bezwungen; aber ich, ich gehe 
ihm in ſeiner Wohnung keck entgegen!“ — Zwei Jünglinge 
unſerer Borfahren 2) brachten einſt gemeines Feuer in das 
Heiligthum, und die Flamme verzehrte fie; dieſer Böſewicht aber 
führte eine Buhlerin hinein und blieb unverfehrt. Sclaven 
[hürten an der Flamme und von der Höhe herab wurde 6 
Teuer geſchleudert. In tiefe Betrübniß verſanken wir als man 








1) D. h. die Einwohner haben keinen Feind zu fürchten, obwehl die 
Stadt ohne Mauern iſt. 
2) Nadab und Abihu. 3. M. 10, 1, 2. 
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win?‏ כָּלִי שָרַת. וְשָמֶם בָּאָנִי שיש O2‏ לְהַשָרֶת. 
עורָנוּ Dan Pie‏ מְשָרֶת. ולא nun‏ תִּשָעִים mob‏ 
ְלי שָרֶת: a oa‏ כִּי בָא Pan‏ בְּקרקע MIT‏ 
ליו הָחָריץ. שָרִים לְפָתו בְּא פָריץ. בָּבִית קֶש 
דזְקדְשים ing‏ השָרִיץ: בחוּרים מִבחוּץ עַגוּמחְזָקיםי 
ְתָרוּ >’ Dei} pp,‏ רמא מזיקיבם. זָקְנִים — 
ְּהרשוּהוּ מִשְחָקִים. עשות רצונו MDR Mm‏ בָּאזְקִים: 
שָבַת סימן DD OS Kar‏ חמָה tar Am‏ 
ra, ba‏ על גִינִי by‏ לח ולוו ְַרְמון- — 
מק אַרְמון: על פָּתַח הַר man‏ הַחָל לְבא: 72 
אַרבְּעֶה רַאשי טַפְסְרִיי להחריבו- על צר a Jun‏ 
הַשָרִיר · bp Sms ayı‏ ולא 29 ריבו: ms‏ 
mayp‏ וְהרְשית לפגות- לדים אָשָר 0m ps‏ כָּל- 
מאום Dun‏ להַפָנות. לה רשו גוים ולא שעת אל 
nm‏ פָּנּת. Dina)‏ לְאֶרֶץ פוש בָּשָלש סְפִינוית: 
הַשִיבָנוּ שועו כְּבָאוּ בְְּבָבִי יָם. וְשפְּפו m, Dry‏ 
«Dora bier)‏ שיר וְתַשָבְּחות שוררו כְּעַל «Dr‏ כִּי Pay‏ 
!D) oa‏ כִּיתְהומוּתבָּאוּעד ya‏ כָּל זאת 
בְּאַתַנוּולא שָכחַנוּף «rear om‏ · תִּקוְתם נָתְנוּ לְמָשִיב 
מִבְּשָן. man‏ קול mama‏ עורה לָמָה תישן: 
ע"ס א"ב 555 טסקדיס chns‏ כל mh‏ ופות מל אם עס תי"ו ספית" 

יח ON‏ תּאכלְנָה כָשים DB‏ עללי ‚Oman‏ אללי לִי: 
PART DW} DW ON‏ לי הַמְדודִים EN‏ 
טִפָחִים.אללילי: אִמְתִגְנָה פָּאַתראשְמוְתִקֶשָרְנַהלְסוּסִים 
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die Tempelgefäße heransnahın und fie auf Schiffe lub, um anderswo 
damit zu prangen; 66 ſchauderte und die Haut, als der Priefter 
Morgens aufftand und die 93 Dienftgefäße nicht mehr fand. Mit 
Schreden fahen die Frauen den Tyrannen kommen und mit feinen 
Schuhen den Tempelboden aufreißen; die Edlen zitterten, 018 ber 
Wilde erfchien und im Alferheiligften feinen Unflath aufftellte. Die 
Yünglinge ftanden muthig draußen im Kampfe, denn fie glaub- 
ten, daß Myriaden Engel helfen würden den Feind zu ber, 
nichten; aber die Alten bebten, denn fie erfannten, daß ber 
Feind vom Himmel dazu ermächtigt fei, nah Willkühr zu ver- 
fahren, daß Gott 66 fo verhängt. Der eine Gegner (Ne⸗ 
buchadnezar) war fort, da fam der Rothe (Titus) und umfchloß 
die Mauern und vernichtete das Heer; das Unglück überftel 
die Enfel Jacob's, die Zerftörung des Tempels war im Him- 
mel befchloffen. Vom Eingang des Tempelbergs kam ver Feind 
her und 4 feiner Heerführer vollbrachten die Zerftörung; nur 
die wejtlihe Mauer des Tempels ließ er zum Andenken ftehen. 
Hinter diefer Wand ſtand die Gottheit und nahm fich bes 
Streites nicht an. — Du zürnteft und gabft 06 zu, den Tem— 
pel auszuräumen und unfchuldige Kinder wegzuführen. Du 
fehrteft Dich nicht zum Flehen der Unglüclichen, die von זל‎ 
tobenden Heiden auf drei Echiffen in ferne Landen gebracht 
wurden. „O führe uns zurück!“ fo riefen fie auf dem braus 
ſenden Meere und faßten allefammt den Entſchluß, fich in 
dag Meer zu ftürzen. Wie einft die Erlöſten am Schilfmeere 
fangen fie Lieder dazu und fprachen: „Deinetwegen, Herr, 
geben wir uns dem Tode hin in der Tiefe des Meeres!” 
Die Fluth umgab fie bis an של‎ Seele und immer no 
beteten fie zu Gott: „Dies Alles trifft uns, dennoch vergefien 
wir Deiner nicht!" und fetten ihre Hoffnung auf den Erlöfer 
0118 ber Noth. Da warb eine himmliſche . Stimme gehört; 
„Erwache, Gott, warum 91600 Du ferne?” — 

Wenn Mütter ihre Frucht verzehren, der Windel angehö- 
rigen Kleinen, o dann wehe mir! Wenn zarte Frauen ihre 
forgfältig erzogenen Kinder kochen, o o dann wehe mir! Wenn 
das Haupthaar ihnen abgefchoren und fie an flüchtige Noffe 
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פרְחִים. אלל לי: Pan on‏ לְשון ינק mb‏ כְּצַמָאון 
צַחִיחִים. אללילי: ir — ON‏ לת רושקת 
1032 צוּרְחִים. אלל ל: אָם aan Win‏ והוּא 
Drama am‏ אלללי: Pain an‏ ְּשָראָבות לְבָּנִים 
ְּמְערוּת וְשִיחִים. אללי לי: אִם תְחִיִבְנָה הַבָּנוּת אל pn‏ 
DIOR‏ נָתְפָחִים. אלל ל: man og‏ רוחות עוללים 
בְּרחבות קריה תְּפוּחִים. אללי ליי Dix‏ תִקְרְנָה בְשָכּוּל 
DO pam Dm‏ וְאֶם על בָּנִים שָחִיבז. אללילי: 
אִמַתִּכְּשָלְנָה שמונַהמָאותמָגְנִי בְּעַרבאלוּחים. אללילי: 
een ale‏ ונודותנְפוּחִים. אללי לי: 
Dit‏ תִמְעַטֶנָה מַאֶלָף מְאֶה וּמִַמָאֶה עשָרָה עד As‏ 
למַפָחִים. אלל :אס own 7 Aasin‏ 
כּחְנִים DB‏ אלי לי: DW man DS‏ כָּלאותֶם 
הַנָּסְשות כָּקוצִים כּסוּחים. אללי לי: MEIN DN‏ על ּם 
נְקי שָמונִים DD ON‏ מִשוּחִים. אללי לי: אָם תּפַחְנָה 
ְפשת op nam mp DTM‏ אלל Dax:‏ 
ִּצְַרְנָה על אָבֶן אחת DT» min Pap mn‏ 
מִנָחִים. אללילי: אַתּקְענָה שלש מָאוּת יונְקיםעל rate‏ 
אַחַת מְתוּחִים. אלל לי: אְָתְרְאִינֶהרכּותוְענְגת ְּּלות 
עַל 7 רכ הַטַבָּחִים. אללי לי: Pa aaa on‏ שְפַתִים 
ְִּּמְלְכִיםמְשָבְּחִם. אללילי: DR‏ **— הַבְּתוּלוות 
ְהַבַּחוּרִים בְְּמְאון צְחִיחִים. אֶללי לִי: 

mn‏ הַקַרָש לְמוּלֶם «Damm‏ חוי על כָּל שָכָני 
הָרָעִים. מה ו שָהִקְרְאֶם מוריעים. וְאֶת NR‏ עשו 
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gebunden werben, 0 dann wehe mir! Wenn des Sänglings 3 
Zunge vor brennendem Durfte am Gaumen klebt, 9 dann ‚wehe:.,.. 


mir! Wenn ein Weib zum andern wimmert: Komm, If und 


unfre winfelnden Kinver 100001 , o dann wehe mir! Wenn fie 
zufammen fommen und die Eine jagt; gib mir nun von Dei- 
nem Kinde! die Andere aber, e8 in Kleinen Stückchen zertheilt 
fir fich affein verborgen hält, o dann wehe mir! Wenn in 
Höhlen und Schluchten der Väter Fleiſch den Kindern 6 


Speife dienen muß, o dann wehe mir! Wenn Töchter in ihrer . - 





Mütter Schooß ihren Geift aushauchen, o dann wehe mir! 
Wenn Säuglingen auf offener Straße liegend das 90008 ₪16 
flieht, dann wehe mir! Wenn Mütter mit geſchwächtem Leibe 
und verfiegter Bruft fich über ihre Kinder beugen, o dann 
wehe mir! Wenn 800 tapfere Schildträger in Arabiens Step- 
pen verfonnmen mußten, o dann wehe mir! Wenn fie durch 
verfalzene Speifen und aufgedunfene Schleiche verbrennen muß- 
ten, o dann wehe mir! Wenn von taufend hundert, von 
hundert zehn und von zehn Einer zur Betrübniß übrig blieb, 
0 dann wehe mir! Wenn 80000 junge Briefter fich in's Hei- 
ligthum flüchten mußten, o dann wehe mir! Wenn fie Alle 
bort wie abgehauene Dornen verbrannten, o dann wehe mir! 
Wenn über unfchuldig vergoffenem Blute!) 80000 8% 
Briefter geknickt wurden, o dann wehe mir! Wenn bie Durch— 
bohrten vor dem Geruch der Pflanzen ihren Geift aufgaben, 
o dann wehe mir! Wenn auf einem Steine I Maaß Gehirn 
erſchlagener Kinver lag, o dann wehe mir! Wenn 300 Säug- 
Tinge an einem Zweige aufgehenft wurden, o dann wehe mir! 
Wenn junge und zarte Frauen gefefjelt neben dem Scharf- 
richter gingen, o dann wehe mir! Wenn edle Fürftentöchter auf 
freiem Felde entehrt wurden, 0 dann wehe mir! Wenn Jung⸗ 
frauen und Sünglinge vor brennendem Durfte verfehmachteten, 
2 dann. wehe mir! — Doch eine heilige Stimme braufet auf: 
„Wehe itber die böfen Nachbaren alle! was ihnen begegnet 
„Alt, thun fie Fund, aber was fie gethan, das verfchweigen 


1) Des Propheten Sechariah car. Chron. 24, 20). 
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by ab min ID‏ בּשִיחַתִּיאָמ טעמ וְלְמָה 
עריץ חרף וְאָמַר אי אַלהימי- Sin‏ יאכל חלב זבחִימו: 
rn‏ פורת כו 22+ me} DER Tem‏ 
wm. mo‏ 20 אַתָּה קרוש יושב 
Dip ner‏ בְּסור יָשִישים מִקְדְשִים. פה רנשו 
Dr‏ 5 . וְָשַמּבִּית ORTE‏ אַתֶה שָמַעְתָ 
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„set daß Mütter ihre Leibesfrucht verzehrten laſſen fie hören, 
„daß aber im Heiligthum des Herrn ein Priefter und Prophet 
„erichlagen wurde, das laffen fie nicht Hören!" — 


Du ſprachſt: „Wohlthun will ich Dir, du follft ein ausge⸗ 
zeichnetes Volt fein!" Warum entweiheten denn Nieverträchtige 
Deinen Namen und Du goffeft Deinen Zorn nicht über fie 
aus? — Du erhöhteft und erhobft uns und pflegteft uns, wie 
ver Wärter den Säugling, — warım erftidten die Debaniter 
meiste dürftenden Flüchtlinge, warum erwürgte der 90106 (Ne 
buchabnezar) ihre Kinder? — Du Tießeft einjt Honig aus dem 
Felſen, Waffer aus dem Kiefel fließen; warım mußten meine 
Edelen in Klüften flüchten, warum wurden ihre Säuglinge 
an Felſen zerfchmettert? — Du übergingeft alle Nationen und 
wählteft Israel zu Deinem Volke; warum überzog ein Bar⸗ 
barenvolk fo eilig mein Land um mich zu vertilgen, baß ich 
fein Volk mehr fei? Du räumteſt einft mancherlei Nationen 
weg und fegteft Dein gläubiges Volf an ihre Stelle; warum 
trachteten Moab und Ammon, dies Volk zu verberben, das zahl- 
reich wie die Sterne fein follte? — Du bereiteteft ehemals zu 
Deiner Majeftät Sit den Berg Moriah, von Deiner Rechten 
erworben; warum zogft Du Deine Nechte zurück סח‎ + 
Deiner Herrlichkeit Thron der Entweihung preis? — Dir 
Erhabener, Schöpfer der Welten, haft das erhabene Heilig- 
thum טפט‎ ber Urzeit ſchon gegründet; warum Tießeft Du bes 
Frevlers Mund e8 läftern, warum ven Tyrannen das Liebite 
antaften ? — Du freutejt Dich vormals über das Glück Deines 
Volkes und fprachit, 06 in's Land zu führen und dort einzu— 
pflanzen; warum läftert ver Freche und fpricht: Wo ift nun 
ihr Gott, der das Fett ihrer Opfer verzehrt? — Dur fpulteteft 
mit Deiner Macht das Meer und fperrteft e8 gleich wie mit 
Thüren ab. Warum verfank ich in den Meeresiwogen. warum 
iſt mein Unglüd groß wie das Meer? Du, Heiliger, thronteft 
unter den Lobgefängen Deiner Heiligen, im reife Deiner 
Edeln und Geweihten; warum durften fittenlofe Barbaren 
eindringen und das Alferheiligfte zerſtören? Du Hörteft wie wir 
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ִּי הָיִינוּ «MEN‏ )20 בָּאָש נַשָרְפָה- mad}‏ מְבַלַע 
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אתְהצדיקעל כָּלהַבָא. eb‏ ייהצרקהונצדיקף בְחְבָּה. 
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ע"ס א"ב 650 chaos‏ כל דלת לך ה' הצדקה ונלש כל פוגל ולנו בשת הפנים. 
DIET" >‏ בָּאותית DANN NR IND NR‏ 


na‏ ה . 32 אִעָרנצְרְפְנווְאיְתְנוּתעַבְתּ: 
לףּ pm a RN‏ גוילְקַחְתּ ְּמַסות: Ayanıı‏ 
«DOT‏ בֶּפִיאַשֶר RU)‏ בָנוּכְּמַעשִיהֶם עשות: לף יי 
ran‏ בְּהְַכוּ om‏ לפת לו «Dyb‏ ולגו Aa‏ 
bymana. —‏ ָבְיִם סוף wo; Dyvo3 ehr‏ 
BEN‏ בר וְאַמָּ עִָי San‏ אָלְהִים. וְלְנַּּעֶת 
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בְּכְְבּל מ ְּאַרועמוּר עָנֶן: ar‏ בּשֶת הַפָנִים ** 
PT Barmen‏ בַּמרְכָּר 
לאחְסְרנוּדְּבֶר- וְלְנוּבּשַתהַפָנִים בּנְאָצות לְכָן וצרת 
WIN‏ לף: J‏ ְּסִיון ap‏ ְכל מַלְבִי 
כָנְען- Dia ab‏ הַפָּנִים- 1203 Ss‏ = ַּחַרֶם בְּלִי 
מא מטן: Tan Tb‏ בְּפעל שרפל באבה 
עֶשָר מושיעים. וְלְנוּבּשָת הַפָּנִים- בְּצָלֶם מִיכָה כִּי בו 
אַנְחָנוּפוּשָעִים: ABIT)‏ בְּקִימַת שילהונוּבנְנְבְעון 
וּבִית עוּלְמִים- וְלָנוּ na‏ הַפָנִים. vw‏ שָנִמְצָאבָנוּ 
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geſchmähet wurden, faheft Deine Hütte in Flammen aufgehen — — 





warum willſt Du Dein geliebtes Erbe verderben? O laß das 
Heil erfproffen, fchüge ung! — Dur bift gerecht bei Allent 8 
da kömmt! bei Div, Eiwiger, iſt die Gerechtigkeit! wir erkennen 
es willig an; warum wollten wir Hagen? Unfer ift bie N 
Alles kam unferer Sünden halben über ung! — 

Bei Dir, Ewiger, ift die Güte, Du thateft von jeher 6 
jest ausgezeichnete Wunder für uns. Unfer aber ift die Scham, 
Du prüfteft uns und wir wurden unwürdig befunden. — Bei 
Dir, Ewiger, ift die Güte, da Du ung wundervoll aus an- 
dern Völkern hervorzogft. Unfer aber ift die Scham, daß wir 
wie jene Völker Lafterthaten übten. Bei Dir, Ewiger, ift bie 
Güte, da Du uns befreiteft um Div ein Volk zu fein. Unfer 
aber ift die Cham, daß wir am Schilfmeer fich gegen Dich 
widerfpenftig und frevelnd zeigten. — Bei Dir, Emiger, ift 
die Güte! Du bezeugteft 66, unfer Gott zu fein, unfer aber ift 
die Cham, daß wir zu Sin das Läfterwort fprachen: „Auf, 
mache ung Götter]! — Bei Dir, Emwiger, ift die Gütel Du 
fpeifteft uns mit dem honigfüßen Man; unfer aber ift die Scham, 
daß wir ben Gögen Mehl, Oel und Honig opferten. — Bei 
Dir, Ewiger, ift die Güte, עשפ‎ Du uns mit Man, dem Bruns 
nen und ber Wolkenſäule verjorgteft; unfer aber ift die Scham, 
da unſere Väter in ihren Zelten über jene Speife murxten. — 
Dei Dir, Ewiger, ift die Güte! Du Tießeft uns nichts in ber 
Wüſte fehlen; unfer aber tft die Scham, daß wir zu Laban, 
Chazeroth und Difahab Dich erzürnten. Bei Dir, Ewiger, ift 
die Güte) Sichon und Og und alle Könige Kenaan's gabft Du 
in unfere Hand; unfer aber ift die Scham, da Achan fich gleich 
am verbannten Gute vergriff!) ohne fich verantworten zu fönnen. — 
Bei Dir, Ewiger, ift של‎ Güte in allen Thaten אל‎ Du durch 
die. 14 Nichter verrichten Yießeft! ]הט‎ aber ift die Scham, 
dag wir ung mit dem Götenbilde des Micha verfündigten ?), 
Bei Dir, Ewiger, ift die Güte! Du wählteft Schilo, Nob, 
Gibeon und den Tempel zu Deiner Refivenz; unfer aber tft bie 
Scham, daß unfrer Frevel halben jene Wohnungen zerjtört 


I) Joſua Kap. 7. 2) Siehe Richt. Kap. 18. 
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טנוּפֶם כְּהְעְלוּ על בח | ד חזירים: an‏ אֶלהַי ON‏ 
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a = שאר‎ ih -- || 
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wurden; darob müſſen wir erröthen — Bei Dir, Ewiger, 
ift Die Güte, daß wir nach zwei Tempelzerjtörungen immer noch 
beftehen; unfer aber ift die Scham! denn bei einer aufrichtigen 
Rückkehr zu Dir, hätteft Du ſchon längſt wieder erbarmungs- 
voll ung aufgenommen. — Bei Dir, Ewiger, ift die Güte! denn 
an 900 Jahren hielteft Du die Strafe zurück; unfer aber ift Die 
Scham, wie jener Tieblihe Mann (Daniel) ausrief in feinem 
Bittgebete: „Neige, mein Gott, dein Ohr, und erhöre mich!“ — 

O Gott, neige Dein Ohr Hin zu jener übermüthig läftern- 
den Rebe: wo gibt’8 einen Gott im Himmel? höre doch das 
Schreien der Dränger die da rufen: Zerftört, zerftört die Him- 
melspforte (den Tempel) 916 auf ven Grund! O Gott, neige 
Dein Ohr zu jenen Deine Allgerechtigfeit verhöhnenven Wor- 
ten; höre der in der Stadt Tobenden Stimme und bringe fie 
durch Deinen ausgefchütteten Zorn zum Schweigen. D Gott, 
neige Dein Ohr zu dem Nufe jenes Botichafters: Auf, Taffet 
uns rüften zum Streite gegen fie! höre das Getöfe der Brül- 
lenden: die Zeit ift da, daß wir ihn in feinem Haufe bekämpfen! 
D Gott, neige Dein Ohr zu jenen Rathichlägen und thörichten 
Plänen, und höre das Gefpräch derer, die, in ihrem Wahre, 
gegen Dich zu ziehen befchloffen. O Gott, neige Dein Ohr! 
fie Täfterten und ]66 Dein herrliches Heiligthum in Brand; 
höre, wie fie Dich fchmähen und den Danf- und Lobgefang 
verftummen laſſen. O Gott, neige Dein Ohr zu jenen Spöt- 
tern, die nur Luft am Spotte haben, höre all ihre Schmä- 
hung gegen Di und 108 Deinen Schrecken über fie fommen! 
O Gott, neige Dein Ohr! die Stolzen nahmen die Cherubim 
aus dem Tempel und fchleppten fie in ben Straßen herum. 
Höre! welch abjcheulicher Unflaty! Schweine brachten fie auf 
den Altar. D Gott, neige Dein Ohr! fie entweihten, verun- 
veinigten das Allerheiligfte. Höre! die Frevler warfen 6 
verſtümmelten Körper der Heiligen Div entgegen. D 6 
neige Dein Ohr zu dem frechen Auf ter Barbaren: „Kommt, 
wir wollen Er in feinem Haufe befämpfen!” Höre das trogige 
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yoy NOJMIDINND‏ מִימֶהמִשָנְּהוחַמְרֶה: אוה ron‏ 
אֶת ראשו בְּתַעַר Palm‏ קים בְּעורו Tea) ray‏ 
m‏ וגְעְכה. רְשָע הפיט עַת הגע למְקוּם pam‏ 
TIMER‏ צֶעקְצְעקַהוְנְזֶרַעועֶהעולְסוְאֶרְְהַתְפרָרה: 
PILZE NIT VIER‏ הָרִים paar‏ זו בו 


j 
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Gejubel der Spötter: „ver Herr 1] wicht zu ₪" O 

Gott, neige Dein Chr zu וול‎ jener Nation: „Ih 
bins, und Niemand außer mir!” höre ihr Höhnen und 
Schmägen und wie fie fich über Deinen Thron erheben wollen. 


D Gott, neige Dein Ohr! Sie jprechen mich verachtend und- - 





verfpottend: „was hofft du noch? euer Tempel wird nie mehr 
erbauet!" O Höre das Weinen und Klagen und Trauern 
der auf ven Wiederbau Harrenden! O Gott, neige Dein’ 
Ohr! die Feinde fprechen: „Verlaffen, vergeffen, verheert und 
verödet bleibt auf inmmer euer Tempel!" O höre unfer Stöh- 
nen, eveifere Dich für uns und 108 Dein Antlig wieder leuch- 
ten über Dein verödetes Heiligthum! — 

Die Zevern Pibanons, die Mächtigen in der Thora, die = 
harnifchten in der Mifchnah und Gemara, die mit aller Kraft 
und reinen Sinnes dem Studium fi Hingaben — ad), ihr 
Blut ift vergoffen, ihre Kraft verfiegt. Jene zehn heiligen 
Königemärthrer find 68, fie beweine ich und mein Auge vinmet, 
ihrer gebenfend jammere ich bitterlich ; fie waren die Anmuth, 
der heilige Schmuck, die Krone Israels! Granfamen Todes 
follten jene Keinen, jene Heiligen fterben und 66 wurde das 2008 
geworfen, wer zuerft dem Echwerte verfallen follte, und als 
das 9008 auf Rabbi Schimeon fiel, ftredte feinen Hals er 
hin weinend tem Rathſchluſſe des Emigen fich ergebend; ſcho— 
nungslos befahl der Tyrann, ihn niederzumetzeln. Flehentlich 
bat Aharons gefalbter Nachkomme (Rabbi Ismael) um die Gunft, , 
den Fürftenjohn (MR. Echimeon) betrauern zu dürfen; ev nahm 
deſſen Haupt auf feine Kniee und legte mit zärtlicher Liebe 
Auge auf Auge und Mund auf Mund und rief: „Der Mund, 
der von den Lehren des Gefetes überftrömte, iſt jetzt fo plötzlich 
unter granfamen Tode verſtummt!“ — Nun erging der Befehl, 
dem Rabbi Is mael mit fcharfem Meffer die Haut vom Kopfe _ 
zu ziehen. Geduldig hielt er 66 aus, eingeben jenes Wortes: 
„Te fprechen zu dir: 8066 dich, daß wir über bich wegſchrei— 
ten (Sef. 51, 23);% doch 018 ver Böfewicht an die Stelle ver | 
Heiligen Denfriemen fam, va fchrie ver Gemarterte fo jämmer- 
lich, daß die 69% zitterte und bebte, — Nun wurde Rabbit 
Akiba herbeigeführt, jener fcharffinnige Lehrer, der jedes Zeichen 


164 קינות לתשעה באב 
1202« וְסֶרקוּ אֶת בְּשָרו Ira PRIOR‏ לְהשָתִּבְרָה+ 


ְצְתַהנַשְמְתוּבְּאְחָדוּבַתקול TOR‏ אשָרִיּרְכּיְעַקיבָה 
גוּפִדִּמָהור 23 pn‏ טָהָרה: בֶּבָּבָארְבִּי — 
הָבִיאו בְּשָבְרון לִבוְאַזְהָרָה- IF a‏ שְבָעִים שָנָה בִּידִי 
אַרוּרה.יוּשְבִבְּתַענִיתהָיָהנְקיוְחָסִיר ְּמְלאכְתוּלְמְהָרה; 
ְבִּיחֶננְיָאבְּתָרַרְיין In‏ מקהַיל הלות בְִָּעְרָה - 
שב ודורש וְסְפר תורה עַמּ והקיפוהו mar ana‏ 
אֶת הָאור הַצִיתו בָהֶם וּכְרְכְהוּבְּסְפֶרוְרָה- סְפוּנין של 
RX‏ הִַיחועַל לבו Kr‏ יָמוּת TON nn‏ רבִּי שָבָב 
Den‏ הַרְגוּהוּעַם עַמוּרָה. ob mamma‏ 
ולא הֶקְבַּר בִּקְבורָה. יְצְתָה na‏ קול עָלִיו לא am‏ 
כְּלוּם min‏ משֶה לְשְמָרָה: Pan‏ 27 חוּצְפִּית בָּים 
a m men ai J‏ ּהָבַל ּכְַּמְדוְרָה: צדיק 


*— הָיָה ומן קדוש קרש א eo Sn‏ *— ולא 
—— 
צר sr Sg‏ כְּהנָ man‏ הוסיפו בָּנִי bay‏ לענות 
ְּגְעְרָה. RR‏ שֶרְפָה Pam ana‏ מי gb Ian‏ 
mann mama‏ יאכְלוּ אָרִיות nn en Ai‏ הַתְנוּפָה 
שק Mann‏ טְפוּ TI‏ ְהַבְּפִירָה: יטיב ו ולא 
יסִיף עוד לְיִסֶרה- Drama pas‏ כּושָלות חִלֶק יָעקב 
ומושיע PB? array ua‏ יִמְלְּמֶלְד. יאמר שָלָמוּ 
ָמִי MIN) Tape‏ נסע וְנְלךּ: 
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der Schrift zu deuten wußte, und e8 wurde ihm mit eifernen = 
Kämmen das Fleiſch von Leibe geriffen. Mit dem Worte: | 
„Gott ift einzig!” gab er feine 65006 auf, und eine Him⸗ 
melsſtimme ertönte: Heil dir, Rabbi Akiba, mit vollkommener 
Reinheit Ausgezeichneter! — Dann brachten fie Rabbi 56 
huda Sohn Baba’s herbei; in herzzerreißenver Weife mor⸗ 
beten die Barbaren ihn, den ehrivürbigen 7Ojährigen Greig, 
der fein ganzes Leben heiliger Enthaltfamfeit und frommen ' 
Werfen geweihet hatte. Ihm folgte Rabbi Chananja Sohn 
Teradjon’s, weil er Gemeinden um fich gefammelt und mit 
dem Geſetzbuch in der Hand öffentlich gelehrt hatte. Die Grau- 
famen widelten ihn im feine Geſetzrolle ein, zündeten dürre 
Keifer um ihn umd legten angefeuchtete Wolle ihm auf's Herz, 
damit unter Tanger Dual er fterbe. Auch der fromme Schrei— 
ber Rabbi Jeſchebab wurde von jenen Böfewichtern ermorbet, 
dann den Hunden vorgeworfen und unbegraben gelaffen, er, 
dem eine himmlische Stimme das Lob ertheilte, daß 09 6 
vom Gefege unbeachtet gelaffen. Nach ihm kam der Unglüde- 
tag für Rabbi Chuzpith, deſſen jeder Athemzug Gotteslehre 
war. Der 6000006 Rabbi Elafar Sohn Schamua's war 
der Teste der zehn Märtyrer. Am Eingangsabend 66 8686 
war 66, als er gerade den Einmweihungsfegen ſprach, va 6% 
ten fie das Schwert gegen ihn, und Tiefen ihn nicht ven Segen 
vollenden; „Gott ſchuf“ fprach er und feine Seele entfloh. — 

650 wurden Viele noch mannichfach von den Frevelhaften 
gepeinigt, gefteinigt, verbrannt, gemorvet, gewürgt — Wer ver- 
mag die Todesarten alle zu beichreiben? — die Uebrigen wur- 
ben wie Echaafe von Löwen verzehrt, die Beften wurben vor 
wilden Thieren zerriffen. — O zeige Dich gütig, Ewiger, und 
ftrafe uns nicht ferner fo ftrenge! Antheil Jacob's, Helfer in 
der Noth, ftärke wieder der Wanfenden Kniee! Laß den Tır 
gendfürften uns bald die Tröftung bringen: „beine Trauertage 
find zu Ende!“ daß wir in feinem Lichte wandeln! — 
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כג החרישו RD‏ וְשָברעְלִי מָה. חָמסאועק 
ושר לף שוכְוְשָמִיָמָה- הְצִיקְתְנִירוּחִיוְלאאוּכָלאִדוּמָהי 
ּילְרַהאֶפְעַהאֶשְאַוְשֶשימֶה- מִסְפרמר אעשַהואקין 
ּנְהִימָה. דִּבְרִי MUND‏ יכו כִָּּמָה- סַפְרִי על NR,‏ 
אָשָר PEN ENDEN ‚mach mama‏ 
wien na TS‏ ִרְבָה שַמַחִדז. כָּל Da‏ פָּארוּר 
ְכָל ראש map‏ וְכָל mamma pr‏ ועל כָּל לב — 
IND‏ נְתַעוּרֶר גי עַז iD‏ שוּחָה. ID‏ אַבִּירִי Wa‏ 
«mon‏ בְּתוּלוּתִי np) ara‏ בִּנְסִיחָה. בְּראש כָּל 
הו נְבְלְתֶסכְּסוחָה- AIR NE TE‏ 
אִילִילָה עַל ואת וְרַמְעָתִי על לְחָה- vom by ano‏ 
צאן nm‏ לְהַרְּוּת on mg Dam nam‏ 
NOTE RUN DAY‏ אָרִיד בְּשִיחִי NOIR‏ - וקול גְהִי אָרִימָה: 
ֶרְאָלִים צָאוּוְצָעָקוּמָרֶה. סְפּדפַּמְרוּר PD INT‏ 
לִלכְּחלֶהצָרָה כְּמַבְכִּירֶה-הְמְאוְנְנוּעְלְעַָת שֶהפזוְרֶה. 
aaa ִּ —‏ בַּחְרִיאִףוְעַס „IH IN‏ 
בְּפָרישוּת NT may mb mom)‏ ואיש 
אֶתאְחַיוחוקוָּרֶה: * המרה — 
I‏ וְלַאחְסּגָּבָר וּגְבִירֶה- על פָּנִים צִפירת SON‏ 
m DIN‏ בורה — on‏ ראש ולקרוץ AT‏ 
אלימו 1737 בּאַמִירָה. לא mind —X war‏ 
Aa Deo TERROR‏ 
מעין כּל וְעַלוּמָה - DIN‏ בְּשִיחִי וְאֶהִימָה. Dip)‏ 9 אָרִימָה: 
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Schweiget, laßt von mir; ich muß reden, es fomme, was 
da wolle! Ueber Raub und Gewalttyat muß ich auffchreien zu 
Dir, Himmelsthroner; mein Geift drängt mich, ich kann nicht 
Länger jtille fein. Wie eine Gebährerin feufze ich, ſchnaube 
und ftöhne; bittere Trauer stelle ich an und laute Klage und 
wie Meeresfluth ergießt ficb mein Sammerwort: „Trauere 
um meine Gemeinde, die der Verwüſtung preisgegeben ift!" 
In Senfzen und Stöhnen breche ich aus, erhebe Wehege— 
ſchrei! — Dahin ift die Wonne, getrübt die Freude; fchwarz 
find alfe Gefichter, alle Häupter 1001, zerrauft ift jever Bart 
und [6506 Herz befiimmert, feitten jenes freche 900 אל‎ 
Gruben uns gegraben und unfere Starken, mit dem Gefete 
Vertrauten mievergetreten hat. Meine Jünglinge und Yung, 
franen riß der Wütherich Hinweg und warf ihre Leichen wie 
Kehriht auf die Straßen. Meine Steinen, meine Kinder 
wurden dem Schlachtvieh gleich geachtet — darob jammere 
id) und meine Wange ift naß von Thränen. Sammelt euch zu 
mir, ihr leivenven, irrenden Echaafe, daß wir anhaltend wei— 
nen und Klagegeſchrei erheben! Auch ihr, Himmel, jammert, 
und Du, Erde, Hagel In Senfzen und Stöhnen breche ich 
ans, erhebe Wehegefchrei! — Meinet bitterlih, ihr Engel! 
vereinigt euch zur tiefen Klage, zum Wimmern, wie von einem 
Kranken, zum Angftichrei wie won einer Erftgebärenvden und 
beflaget vie zerftrenete, vom wüthenden Verhängniß fo 
graufam verfolgte Gemeinde. Und dennoch hielt fie ftande 
haften und reinen Sinnes feft zufammen, um ven Namen 6 
Herrlichfucchtbaren zu heiligen. Einer ftärkte und ermuthigte 
den Andern, dem veinen Glauben anzuhangen und nichts 
Fremdem zu dienen. Eltern unterdrüdten ihre Liebe zu ven 
herrlichen Kindern; ja, fie fenerten fie noch an, ftanphaft 
auszuharren, wenn man fie quält und martert, indem fie 
ſprachen: „Wir können euch nicht groß ziehen für das Gefeß- 
ftubium; fo möget ihr denn 018 Opfer gelten vor dem Herrn 
und wir erfreuen und einjt mit eich jenes großen Lich— 
tes, das hinieden aller Augen verborgen bleibt." — Im 
Seufzen und Stöhnen breche ich aus, erhebe Wehegefchrei! — 


168 קינות לתשעה באב 
א aD‏ גּדולִים וקטנים: bapb‏ כָּאַהָכָה דּין שוכן 


מְענִים 0 0 
וצ לקְרְאמֶם עזי aaa) «Ip‏ הָמנִים הַמנִיםי 
ִתְעַרְבוּ פּרָרִים Dy‏ פּרְשָדונִים. וְָאָבות OR‏ הָיוּ 
רַחִמָנִים- Dom‏ לְאְַזֶר ַּיעָנִים. וְהַפִיסוּעל אָכות על 
בָּנִים -וּמִישָגורֶל עה לוראשונִים. . הוּאנָשָחַט ְבְחלְפות 
וְסַכִּינִים. וּבַחוּרִים עָלִי תולע ao on Dans‏ ְעַמַר 
כּתַנִּינִים. וְהַבָּלות לבוּשות )>= Ai mebyn‏ 
חַתָנִים- מִנְתּחות DPI‏ זכְרוּזאת Im‏ עדת 
‚Dim‏ ואל wnn‏ מַהַרְבּות קִינִים: וְהַסְפּידוּ על 
חַסִירִים SUN Dam‏ צללו בָּמִים Sa Dim‏ 
זאת "DI‏ עָגוּמָה. אֶרִיר בְּשִיחִי וְאָחִימָה. Dip)‏ 79 אָרִימָ: 
un mi main‏ שק han!‏ כְּאפָרִים: אַבָ mm‏ 
עָשילְךּמִסְפַרפִּמְרוּרִים. עַל תוּפְשִי מְשומיך וּפורְשִי 
מִכְמורִים- Da Pam non‏ אַדּירים- Pi‏ 
— — 
nyp m‏ בְִּבָעות וּמִי NND?‏ בָּחָרִים. מי יָפֶרֶק הויית 

מ Yan‏ שְבָרִים- מִייַפְלִיאנזִירות «DIR Thoma‏ 
m‏ שר מעַמקיך וְחתו אִכָרִים. וּמי Senn Din‏ 
am‏ לשְעְרִים. כְּלִי Aaron‏ אבְדוּ Don‏ גבּורים. 
OPERIERT‏ ְּמנוחות שָלוּםנְחוּ 
‚ara‏ אוי וְאָביי DU FD‏ לנוּתָרִים. למָרִיבַת vn)‏ 
וחבָלִים ושִירִים- poed‏ עינים צלמותולא סְדְרִים- עָרֶב 
אוּמָרִים מִי DEN TAN Day m‏ מִי לה אורִים: 
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Da waren Groß wie Mein einen Sinnes und nahmen Gottes 
Schickung willig an. Die ehrwürbigen Alten wurden zuerft 
hingerichtet; haufentweife wurden fie won den frechen Feinden 
aufs Entjeglichfte gemorbet. Ah, da mußten Tiebevolle Eltern 
hartherzig, wie die Strauße, werden! denn, um nur nicht in 
Feindes Hand zu fallen, warfen fie das 9006 fich ſelbſt zu 
tödten zwifchen fich und ihren Rindern und wen das 6 
zuerſt betraf, ver wurde mit dem Schlachtmeffer umgebracht. 
Sünglinge, auf Purpur großgezogen, krümmten ſich wie 
Schlangen in dem Staube, Bräute, in Karmofin gekleidet, 
wurden in den Armen ihrer VBräutigame verjtimmelt mit 
Schwertern und Lanzen. Gedenket veffen, ihr verftändige Ge— 
meinden, und unterlaffet nicht, tiefe Klage anzuftimmen; be— 
trauert die würdigen Frommen, bie in jene wilde Fluthen 
verfanfen! Denke ich daran, fo ift meine Seele betrübt, in 
Seufzen und Stöhnen breche ich aus, erhebe Wehegefchrei! — 
Heilige Lehre, gürte dih in Sad, wälze dich in Aſche; 
trauere tief und 10006 bitter um beine Ruderführer, Steuer- 
männer und 9009060006 , um deine Orbner und Ebener, um 
die Auflößer deiner Näthfel und Entveder deiner Geheimnifje! 
Wer fol nun das Steile bahnen, die Berge fpalten? wer foll 
die Schwierigkeiten löfen? wer die Fragen beantworten? wer 
über Entfagungen und Gelübden enticheiven? Wer foll veine 
Thäler bepflügen, da die Anbauer weggerafft find? mer fol 
Deine Kriege führen, pa die Waffen fort, die Helden gefallen 
find?! — Selig jene Weifen! fie ftrahlen wie der Himmel, 
fie ruhen in Trieben, die Redlichen! Aber Ach und Weh, Ber: 
wüftung und Trümmer den in tiefer Seelenbetrübniß, Noth 
und Leiden Rücgebliebenen! Sie ſchmachten im dunkeln Lande 
ber Berwirrung, des Abends fprechend: „DO, wäre 68 doch 
Morgen!" und des Morgens: „Wäre 066 doch Abend!“ 
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מַרְאֶה עִינִימו Seh‏ הַמָה שָרִים. מחוּץ a a3‏ 
TER!‏ מִחַדְרִים- עַד EDEN‏ רואֶהכָלסָתָרים. צְפָה 
עָלְבוְתוּרְתִּאַשָרשָרְפוְָּרִים- קְלְאוּהָפְרְעּהֶקְרְעוּה 
‚om‏ כְּסִירִיםסְבוּכִיהַנדִּיליהַמְּדוּרִים. הַעַלאֶלָה 
pasnm‏ אדון כָּל Term op nipan «nimm‏ כּמים 
Dan‏ משרעניים מְאָנְקת סָעוּרִים. VOR Ay Dy‏ 
לעוניוּמרורים. קומֶה לְעוְְתִירִירבּאדירים- פמ 
לְמַשָאות הַרִימָה. אֶרִידבְּשִיחִיוְאָהִימָה. SORT‏ 
כד וְאֶת נָוִיחַטָאתִי חִשָמִימַה- וְַמְעְתִיעַל לְיִיאְרִימָה- 
mann‏ ְהִיונְִיֶהאָרִימֶה-וְאֶהִימַהמִיָמִיסיָמִימַה:אָבָל 
לב וְנְחוּם Dam‏ חָרוּל. bat‏ ְּאָב צִירִי ug}‏ 572 
עַלבֶּן na‏ רַבִּי ישְמְעָאל ont ma mia‏ יקוד 92293 
DENE»‏ 
Long om‏ לְעְמַת ה חונִים. ספרה לה "Day‏ 
PNA SION‏ שָבִיתִי An‏ לְכוּשַת שָנִים- 
32 זי קְלְסְמָר N DB‏ כּקְצִיה וְימִימָה. 
וְאָימֶהִיְמִייְמִימַהירְעָהוּסְפָרלוּבְּכְפָלִים -וַאַנִיבָאמָשָבִי 
יִרוּשָלִיִם- שָבִיתִיעְבָד יפה עינים- כַּשָמָש בְּתֶקְפּוְעַת 
NETTE ———‏ 
נְזוּגֶם pam‏ בּינותִים- ni‏ כָּמו כוּכְבִי שָמַים: 
לְשֶמַעזאתִתִצַלְנְהאְַניִם- לְבָראתאֶת מַדּיאַפְרִימָה- 
וְאִֶימָהִיְמִיפיטִימָהְּהַסְכִּימוּעַל זאת שנִיהֶיְחַר- לְעָרֶב 
גוס DEM Ta‏ מִבַּחוּץ 024 כְאֶחָד- DM‏ 
Dat‏ 2" נְפָשוְפָחַד. עד Ta‏ בְּכְיָתֶם — 


ך- 
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ob des Anblicks ven ihre Augen ſchauen — draußen das wü⸗ 
thende Schwert und in den Gemächern die Furcht. Der 
Du alles Verborgene kenneſt, wie lange noch fieheft Du zu? 
O ſchaue, wie ſchmählich die Barbaren mit Deinem Gefeße 
verfuhren! Ste zerftücten, zerriffen und warfen e8 in's Feuer 
und vermehrten mit Dorngeflechte die Flammen. Willft Du 
hierbei noch an Dich halten, Herr aller Weſen! D räche 
das wie Waffer vergoffene Blut, ven Drud der Dulver, das 
Seufzen der Beſtürmten! Auf, Allmächtiger! Hilf dem be— 
trübten, feine Sünden büßenden Volke, ob feiner Trümmer 
erhebe beine Zrittel In Seufzen und Stöhnen breche ich aus, 
erhebe Wehegefchrei! — 

Meine Sünde, ach, fie verheerte meine Wohnung! Thrä- 
nenftrom überſchwemmt die Wangen mir, ich erhebe bittere 
Klage am diefem Tage, ich jammere von Jahr zu Jahr. Es 
trauert mein Herz und findet nicht Troft, denn הפל‎ jedem 
Schmerz verſchieden ift der meinige. Wegen jenes Sohnes und 
jener Tochter des Hohenpriefters Rabbi Ismael brennt mir 8 
Herz, jo ich ihrer gedenfe, und ich jammere non Jahr zu Jahr. 
Sie fielen 018 Sklaven in die Hände zweier Herren, vie als 
Nachbaren nebeneinander wohnten. Diefe unterhielten fich einft 
miteinander und e8 fprach der Eine: „Von Ziond Gefangenen 
erbeutete ich mir eine Sflavin in Karmofin gefleivet, Tieblich 
wie der Mond und fchön von Anfehen, in Geftalt den Töch— 
tern Job's gleich.” — Ich jammere von Jahr zu Jahr. — 
Hierauf erwieverte ihm fein Freund: „Auch ich brachte mir von 
Jeruſalem's Gefangenen einen ſchönen Sklaven mit, glänzend wie 
die Mittagsfonne, wie ver Vollmond ſchön geſtaltet.“ — O ich jam⸗ 
mere von Jahr zu Jahr. — „Laß uns darum das fchöne Paar 
vereinen, und wir theilen uns dann ihre fchönen Kinder. O 
68 gellen mir die Ohren bei folcher Rede, ich zerreiße meine 
Kleider, jo ih daran denke, ich jammere von Jahr zu Jahr. — 
Beide Herren ihres Vorhabens einig, brachten nun ihre Sflaven 
Nachts in ein Gemach zuſammen. Nachdem die Herren hinaus- 
gegangen fingen die beiven Fürftenfinder bitter und angitooll 
zu weinen an und hörten nicht auf 916 zum Morgen. — 
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וְאֶהִימֶהמְיְמִיפנְטִימָה: זֶה יִסְפוּד בְּחִיללְבָב mp3 «moi‏ 
אִידּשפְחָהיְהִינושָא.וְהִיאנְהִיאמְיילְלִבְּתְְרַת שוּסָה. 
בַּת יוכָבָד PR‏ לְעבָד תִנְּשָא-אויכִּיזאתנְזראומָרוְעוּשָהי 
לואתיבְכּוּעש J ID?‏ מְִמִיּיְטִימָה: אור TR‏ 
רונתהמ ראה — — DD N‏ 
spe‏ לְזאַת יקונן יְָמיֶה N‏ גזרַהזאת PRO) PN‏ 
וכיה on na an a Tip a‏ רב 
אַעְצִימָה וְאֶהִימָה מִיָּמִייָמִימָה- אָרִיבְּשִיחִיוְאָהִימָה. 
וקול נָהִי אַרִימָה: 


523 NEON כִּיהרסוְכִיהירש.‎ Rama ET כח‎ 

שָנֶה וְשָנֶה מִסְפָּר חָרֶש. על הרש ועל pam‏ 

ע"פ תשר"ק, 

תִּסָתַר DIR)‏ תִּרְשִישִים Ayıyıa «a‏ עלב Yan‏ 
חָרן- כָּלְהַטָה אש בִּין 2 בַבִּי aa‏ 

שגִי מִקְרְשִים אֶשָר בְּמַעְקֶה mt men‏ עַל Aa‏ 
DENT‏ בְעַלְטָה- Mon)‏ אחריש PENIS‏ וְאַבִּיטָה: 

ran m DIET WR I‏ הפְרכת. וְאַרְבּע גָחָלִים 
7272 מְהַלְכות- וְאַרְבָּעִים יסור עַד תְהום מלחָכות: 

קרְשהַקרְשִים מִכְּתִיקְרְשכְּנְכֶדר. סְחִפִוְהִילְלְתָּאֶהָלִי 
שָּר. Aa‏ אכָה כּף by:‏ כּף וְשָאַנְתָּ הַידֶד: 

y‏ פִירַת AMNDN‏ כָּנֶתְנֶה 73 by. SS‏ 3 חַמִדְּה אי 
ית הָאוצַר. nor‏ הַכּח aan‏ ונָמוּ לא עָצָר: 
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D ih jammere von Jahr zu Jahr. — Der Süngling Hagte 
mit gebrochenem Herzen: „Ih, ein Sprößling Aharon’s, 1 
eine Sklavin nehmen?!” Und die geraubte Jungfrau auch fie 
wimmerte: „Eine Enkelin Jochebed's ſoll mit einem Sklaven 
verbunden werden?!" „Wehe, daß der Herr folches Schickſal 
verhängte, darob müffen die Sterne des Himmels weinen!" — 
O ich jammere von Jahr zu Jahr. — Der Morgen leuchtete und 
Beide erkannten fich nun. „Ach Bruder!" — „Ad Schweſter!“ — 
war num ihr Ruf, und fie umfchlangen fich und fo vereint 
hauchten fie die reine Seele aus. — O ich jammere von 
Jahr zu Jahr. — Ueber folches fchredliche Schiefal ftimmte 
Jirmia ſchon Klage an, dies Verhängniß beweine auch ich 
fort und fort; mein Herz brennt und blutet über jenen Jüng—⸗ 
Ting und jene Jungfrau, ich betrauere fie tief und fehr, jantmere 
von Jahr zu Jahr. In Seufzen und Stöhnen breche ich aus, 
erhebe Wehegejchrei. — 


Ueber das Heiligthum das zerftörte, nieber- 

geriffene und verheerte, trauere ich jedes Jahr auf's 

Neue, um das Heilige, um das Heiligthum. — 
Herr, Du verhüllteſt Did — und e8 verſtummte ber 
Gefang der Engelschöre, Du Tiefeft die Welt erbeben in 
Deinem Grimm — und Teuer loderte zwifchen ven beiden 
Stangen der Lade. Die beiden Heiligthümer — das Höhere 
und das Nievere — beide umhüllte dichte Finfterniß und 
Du, Du fprachit: „ich ſchweige, ziehe mich zurück und jehe 
zu." — Da verfchwanden die Spitzen der Stangen hinter dem 
Vorhange, da zündeten vier Feuerbränder das Allerheiligite an 
und leckten an deſſen Vierzigellenraum bis zum tiefften Grunde; 
und die heiligen Schaaren mußten das Alferheiligfte verlaſſen. 
Doch Du, Du jubelteft und ſprachſt: „It auch meine Woh- 
nung verheert, ich Hatjche in die Hände und rufe Ha! Hal“ 
Der Hand der Feinde wurde Dein Prachtgefchmeide über 
Tiefert nebft allen Föftlihen Geräthen und allen Tempelſchätzen. 
Dein ift die Macht und Stärke, Du Tießeft e8 gefchehen, da 
ſprachen fie (vie Zeinde) von Dir; Er hat feine Kraft! 
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25 הַכְָּא א PEN‏ וְְבְחִי שמִים לקדרוּת „bar‏ 


* שר לת א 0% ל נָמוּ אִיָה אדון 
אֶלוּ. לְאצַר Son Du Sy’‏ 

שָרְפִים עִמרִים נָעוּ מִמַעַמַר. ְּהָרְסו מכונות man‏ 
RR DIN TOD‏ לִימִי הַשָמֶד: 

ג חשֶת many «Pa en Dr‏ לבָּל ונז 
שבורות. וּשָנִי הַמָאורות 18 קדורות: 

מַעָשָה Nix DIDI‏ בַּמֶרְכְּבָה. my‏ לְאָרֶץ ah‏ 
«map PP‏ חילש על גוים 3325 כְרובִים בָּא: 

ל Ayo Tyan ni‏ הוּרְדוּ. הַטָלָלִים עור לְבְרְכֶדז 
לא יִרְדוּ- כָּלְבִים רְעִים על ınaa‏ עַב דדו: 

כּלכְלִ הַבָּסֶף וּכְלִי An‏ קַצְצוּ ושפו man‏ הַלְהב- 
ְּצַאת ty rm Ta‏ רהב: 

יום אַשָר נִקְרָא mia‏ וּמְבוּכָה. לְחָקת מִלְאָכִים 
IND 27 Di RIND‏ וענו DAT‏ אִיבָה: 

ya npban הַכְּרוּבִים-‎ wgim וּמואָבִי‎ lan DD 
בֶםמְסּבָבִים. הִגָּה כָּכָל הַגים בִּית יְהוּרָה חשוּבִים:‎ 

ber‏ שרפי מַעִלֶה חלף מַנָרְלָתו ug‏ אַרִּיר שָמו לא 
אָבָה Anm‏ לי ְּהוּשַת Ma‏ תִפָאַרְתוּ: 


ל 


טעם. a Pia‏ ללד בת | האס 
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Deines Thrones Glanz wurde düſter, ves Himmels Höhen wur- 
ten finſter, als Jachin une Boas!) zerichmettert zur Erbe 
fielen. — Die zehn Schaubroptiiche wurden geplündert und ihren 
Aufiehern ware jpottent zugerufen: „Wo iſt nun ber Herr all diefer 
Dinge?” — in die Schäge ver Wollüſtlinge Schinear's wurden 
fie hinabgebracht. Die dienenden Zerapbim zitterten in ihrem 
Tienfte, als vie heiligen Geſtelle dem Haufe ver Anmuth entriffen 
wurden, 018 die Barbaren zur Vertilgung ſchritten, 006 fie 
das fupferne Meer und jeine zehn Becken zertrümmerten und 
dem Bel?) überlieferten; — 0, גל‎ mußten fih Sonn’ und 
Mond verfinftern. — Tas Räderwerk des Wagenbedens 
wurde abgerifjen, ver Nölferbezwinger trat jelbjt 015 zu ben 
Cherubim ver, — da erloſch ver Glanz des Himmels. — 
Die ſchönen Goldgebänge find hinweg, die graufamen Schaaren 
ſchwangen fich 818 zu ven Wolfen empor — ter Thau 66 8 
fiel nicht mehr zur Erde herab. Alle Silber» סו‎ 786 
wurden zerjchlagen und aus dem Flammenhaus getragen, alle 
"Pracht verſchwand, gebeugt waren vie jtolzen Herren. — O des 
Tages der Beltürzung und Verwirrung! an ihm war jelbft der 
Engel Schaar beſtürzt gleich einer Gebärerin. Der Herr eröffnete 
bie Klage und feine Engel antwerteten mit „Wehe!“, als die Am- 
moniten und Moabiten herangeflogen famen, vie Cherubim dem 
Heiligthum entnahmen und triumphirend fie auf einer Bahre 
herumtrugen rufend: „Seht bier, daß Juda's Volk gleichiteht 
allen andern Völkern!" — Da verſchwand tie Größe ver er- 
habenen Seraphim, ver Allmächtige begehrte nicht beren 
Robgefang, da fein Prachtgebäute ein Steinhaufen geworben. 
66 ſchwiegen die Tieblichen Himmelsfänger, venn der Ewige 
ſprach: „Was wollt ihr thun? heute ift fein Tag 665 1 
was wollt ihr dem König fingen, wenn er zornig 14?" — 


1) Zwei Säulen an ben Borhallen des Tempels. (I. Kön. 7, 21). 
2) Name eines Götzen der Babilonier. 
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In מִשמְרוּתֶבז נְשְחֶטִיבם.‎ by onbm הַכּהָנִים‎ 

מַחִלְקותֶם עָמַדוּ Move‏ אַסְטַרְרִּיטִים. ונָמוּ PR‏ 

MON "on‏ בַּרְהָטִים: 

הַכָּלִים וְהַמַשַמָשים בַּשָבִיהוּלְכִים. DEN Den‏ 
om "DZ baaz‏ בִַּּים שַק חָנְרוּ מַלְאָכִים: 

20) m סכל‎ um לְבִיא וּפֶקח עָינִיו-‎ y7 

Dan‏ הוּלְכִים כָעַבָדִים חָזוּ המונִיו: 

2 אוְהעמַהוְכִבְּהאֶתהַמָנוּרָה- ROTOR ORTEN‏ 
se‏ אור עַשָה אוְרֶה: 

ANY 3‏ כְארִיבְִּּבִיר בָּל- Tina‏ כָּעַל na‏ מִתְאַבָּל. 
פקדון הָרוּחות בו nara2‏ לא קְבָּל: 

N‏ מַרַלמַשְחִיתִיחִמְתִִיהַפִּכְּי. את ידידוּת נַפְשִיבְּכף 

MIR‏ נְתַתִּי. MY‏ אֶת בִּיתִי nom‏ נְמָשְתִּי: 


. 


mb‏ קלונימוס כן לכיכו יסודס, | על גזילת תתנ"ו. 

a aaa נוזלי-‎ Tipp מִייפִּזְראשימִיִסוְעִינִי‎ D 
aan ולילי-אֶת חלליטפיועוללי. וישִישִיקְהָלי-‎ 
על עִם‎ ua m ְהַרְבעַל ו‎ Balz she) ואָבויוְאַלְלִי.‎ 
יַכִּינְפָלוּבָּחְָבוְדְמַעְְַרְמַעעינִיוְאֶלְכָה לישרהבכים-‎ 
בְּתוּלותהיפותוילדים‎ by. אִכַבּהעַמִימָרִילבָבהַגְּכובִים‎ 
MORE נִמְשָכִים-‎ age) DIR} כָּסַפְרִיהֶם‎ «DIT 
Din סִפִּירִיוְנְפָכִים. 123 מיטחוצות‎ DEN עָצַם‎ 
a an וְנשלְכִים. סוּרוּטְמָאקַרְאוּלְמומְלְקְרְב-‎ 
ו כי לָּכ ור עִינִי מָשָה וְאִילִילָהוְאָנוֶה:‎ Di 
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Priefter und 9601008 ftanden auf ihrem Boften und wurben 
Hingefchlachtet; wo fie geftanden ftand nun die Krieger > Schaar 
und ſprach: „Wo ift nun ener König, den biefer Ort umgeben 
fol?" — Die Geräthe und all ihr Zugehör wanderten in 
die Gefangenschaft, Fürften und 60016 wurden gefeffelt fort- 
gefchleift, — und Säcke gürteten Engel um ftatt der weißen 
Gewänder. In wilder Freund’ erhob fein Aug’ der Löwe (Ne- 
buchadnezar) und fah wie vor ihm her Michael fchritt; feine 
Krieger fahen, wie höhere Wefen auf der Erbe wandelten. 
Stolz drängte fich der Feind umd löfchte dem heiligen Leuchter 
aus; er ſtreckte drohend feine Hand gegen ven Ehrfurchtbaren 
empor, 018 er das Licht des Lichtumhülften Löfchte, Der Diener 
Bel's tobte wie ein Pen im Allerheiligften herum — und 
mein Freund (Gott) entfernte fi), wie um einen Todten 
tranernd und ließ die Erinnerung ver frommen Geifter in שן‎ 
ner Nacht nicht vor ſich kommen; fondern fprach zu dem Ver⸗ 
derber: „Meinen Zorn ergieß’ ich über fie; fie, die jo zärt- 
lich ich geliebt’, übergeb’ ich num der Hand der Feinde, ich 
verlaffe mein Haus und verjtoße mein Erbe!" — 


Wäre doch mein Haupt ein Waflerftrom, mein Aug’ ein 
Thränengquell, auf daß ich Tag und Nacht beweinen könnte Die 
Erfchlagenen meiner Gemeinden, die Kinder und Säuglinge 
und Greiſe. Und Ihr, rufet: O! und Ach! und Wehe! weinet 
unaufhörlich über das Hans Yerael, über das Volk Gottes, 
das durch das Schwert gefallen ift! Mit thränenven Augen 
wanble ich im Jammergefilde und laſſe die Herzbetrübten dort 
mit mir weinen über die fchönen Jungfrauen, über bie zarten 
Kinder, die in ihren Bücherrollen eingehüllt zur Schlachtbant 
gejchleppt wirrden. Die höher als Edelſteine Geſchätzten wurben 
wie Straßenfoth getreten und verachtet. „Weichet von den Un— 
reinen, nähert euch ihnen nicht!" fo viefen die Feinde. — D Haus _ 
Israel, Volk Gottes, durch das Schwert gefallen! — Mein = 
Auge an Thränen, ich fchlittele jammernd das Haupt, 
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ְלבְכִי ולגר שק אַקְרָא לְהַסְפִּירָה. ar AR NER‏ 
RE Pa? «rn‏ כְּבּכָּל כִּיחָמדּה. PEN‏ 
קְרוּעָה שָכוּלָה min mmaba‏ וְהַמִּקְרָא וְהַמּשָנָה 
Trade‏ עָנוּ וקונו זאת לְהַגִידָה. אִי רֶה Proben‏ 
— ——— יראל 
סְיְכִינפְּרב: וְעַפְעַפִּי ילו Yan? yo am‏ ואַקינן 
מַרעַל mn‏ אַשָפִּירֶה. בַּשָנִיבַּשְמנָה בו בָּוּם מרגוע 
TR‏ מרגעי לרגעי TE PUT OT‏ 
TEEN TI‏ נְאֶסְפוּיִחרִנַפָשֶםהַשלִימוּבְּמוְרָא. 
על יחור rg Rap mn ag‏ כחַעשִידְבָו 
למחרה- וכהניולמִי גְגְְּכְּהַ עַשָרֶה: וּבְמַר ai‏ 
Rupie ornanpne{pantbnp-mpamsbbraun‏ 
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rufe zur Trauer und Sackumhüllung. Das mehr als Golb- 
geſchmeide theuere Gejeg, der Inbegriff aller Trefflichkeiten, es 
ward zerriffen und verworfen — das Gefet wie die Miſchnah 
und Agadah; o ſtimmet ein und rufet 100005: Wo ift bie 
Lehre? סט‎ die Schüler und Lehrer? verödet ift der Ort, 
von Einwohnern entblößt. O Haus Israel, Volk Gottes, 
durch das Schwert gefallen! — Thränen entftrömen meinen 
Augen und bitter beflage ich die Ermordeten Speier’s. Am 
achten Tage des zweiten Monats am feierlichen Ruhetage traf 
fie 06ל‎ Ungemach, und ihre Ruhe ward in Unruhe und Trübfal 
verkehrt. Hoffnungsvolle Jünglinge und ehrwürdige Greife wurs 
den erfchlagen, ehrfurchtsvoll den Ewigen verehrend und feinen 
einzigen Namen heiligend gaben fie willig ihr Leben hin 016 jtand- 
hafte Beobachter des göttlichen Wortes; junge und alte Priefter, 
10 an ver Zahl, wurden dem Tode geweihet. — Mit tiefem 
Kummer und Schmerz Hage ich heute, der Ermordung fo vieler 
heiligen Gemeinden gedenkend. Die bewährte und auserlejene 
Gemeinde zu Worms nebjt ihren ausgezeichneten Gelehrten 
mußte zweimal fich für die Heiligung des göttlichen Namens 
opfern; das erjtemal am 29/01 des Monats Siv (far) und 
zum zweitenmale im dritten Monate während fie das Hallel 
fangen hauchten fie in Gottesliebe ihre Seele aus. Tief 6 
jammere und beflage ich fie, die mit der Geſetzeskrone Ge— 
Ihmüdten! — Auch über die Edlen der trefflichen Gemeinve 
zu Mainz, die glaubensftarf ohne Zögern ihr Leben hingaben 
für den einzigen Namen des Ehrfurchtbaren, über fie erhebe 
ich Klagegefchrei aus tiefbewegter Seele. Wie die beiven Tem- 
pel — am heutigen Tage zerſtört — jo wurben ihre Heinen 
Heiligthümer und Lehrhäufer am britten Tage des britten Mo— 
notes verheert. Zu Angft und Verderben, zu Kummer und 
Leiden verwandelte diefer Monat fi). Am Tage der Gefek- 
gebung glaubten fie fich wieder erholen zu fönnen; aber ach! 
wie einft an biefem Tage das Gefe gegeben wurde, fo fehrte 
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68 an biefem Tage mit feiner Hülfe, mit feinen Forſchern und 
Ergründern, die fi Tag und Nacht mit ihm befchäftigten, 
wieder zurück im bie himmlische Wohnung. — O nehmet 6 
doch zu Herzen und ftelfet Bittere Klagen an! denn ter Tob 
diefer Edlen verdient ebenfo fehr betranert zu werben, wie ber 
Brand unſres Tempels. Nur weil ver bejtimmten Trauerzeit 
nicht noch andere Trauertage vorhergehen follen, darum wartete 
ich 918 Heute mit der Erhebung meiner Klagen und trauere 
1661 und jammere bitterlich. 00 ſchwer ift mein Seufzen vont 
Morgen bis Abend über das Haus Israel, über das Volt 
Gottes, Das durch das Echwert gefallen ift. 


Darüber weine ih, darüber feufzet mein Herz; Klagewei— 
ber will ich rufen, daß fie alle einftimmen in meinen lauten 
Jammer! Gibt e8 einen Schmerz, der dem meinigen gliche? 
Bon Außen würgt das Echwert, von Innen Todesangft; meine 
Erſchlagenen Tiegen nadt auf den Straßen, die verſtümmelten 
Leichen find wilden Thieren preisgegeben, Säuglinge und Greife, 
Zünglinge und Jungfrauen. Und e8 verfpotten mich noch meine 
Quäler und rufen höhnend: „Wo ift denn nun ihr Gott, deſ— 
fen fie ſich rühmten, ver Felſenſchutz, dem 016 in den Tod fie 
vertraneten? So erfcheine er doch und helfe und gebe ven Leichen 
bie Seele wieder!" — Mächtiger Gott, Langmüthiger ohne 
Gleichen! wie kannt Du jehweigen und an Dich halten mit 
Deinem ftrafenden Grimme? da doch die Spötter fprechen: 
„Sit er ein Gott, fo möge er doch vechten für das Haus I8- 
rael, das Volf Gnttes, das durch das Echwert gefallen iſt!“ — 
Mein Aug’, mein Aug’ zerfließt in Thränen, ver Freudegefang 
verwandelte in Trauer fih, der Flötenton in unaufhörliche 
Klage; Niemand tröftet mich, Niemand fucht mich aufzurichten. 
Wie Sturm fuhr Gottes Zorn über mich her; der Dränger 
hat mich aufgerieben, mich zerrüttet, zermalmt und zertrüm⸗ 
mert, er trat meine Tapfern nieder, alle meine Großen. Ach, 
meine Wunde ift gar jehmerzhaft, weder Pflafter, noch Salbe, 
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noch Pulver kann fie Heilen. D’rum fpreche ich: Wendet euch 
von mir, ich will bitterlich weinen, heiße Thräne riefelt mei— 
ner Wange herab, über das Haus Israel, über 6 
Gottes, das durch das Schwert gefallen ift! 


As Jirmijah Fam zu deu Gräbern ver Patriarchen und 
rief: „Geliebte Gebeine, was liegt ihr fo ruhig? Hin find 
euere Kinder, man hat fie mit Echwertern durchſtoßen! 
und wo ift das Verdienſt ver Väter im lechzenden Lande ?“ 
da brachen in Thränen fie aus, ob dem Berlufte der Finder 
und fprachen in flehenvem Ton hinauf zum Himmelsbewohner: 
„Wo ift nun das Derfprechen:" „„Sch denke an ven Bunb 
mit den Bätern !"" — — „Sie haben vertaufcht meine Ehre 
mit nichtigem Tand ohne Furcht und ohne Scheu! Kehrte ich 
von ihnen mein Auge, fie merften’s nicht, gingen nicht in 
!שה‎ Konnt ich da des Zorns mich enthalten, va fie ge- 
fprochen: „„Er iſt nicht! ?“* Und der Vater של‎ Völker 
(Araham) er flehte für fie und vief zum Höchiten: So hätte 

-ih umſonſt denn beſtanden ver Prüfungen zehn, und ich 
hätte nun dennoch erblickt das Verderben der Kinder! Wo ift 
denn da die Verfiherung: „Fürchte nichts, Abram!"? — „Sie 
find auf Abwege gerathen, haben Götzen gehuldigt, haben fich 
unbrauchbare Brummen gegraben!). Wie fonnte ic) da an mich 
halten, da fie fogar die Zehn Gebote brachen?" — „Alfo, 
rief 311001 zum Trohmer in der Höhe, 01]0 wäre vergebene 
das Opfer mir auferlegt worden, und meine Nachlommen werben 
zermalmet nun und vertilgt!” wo ift da das Verſprechen: „„Mit 
Jizchak errichte ich meinen Bund !""? — „Sie haben Jirmijah 
mißachtet, ven Berg Moriah entheiligt! müde warb ich 6 
Geſchrei's, das von der Erde zu mir aufftieg! Konnt’ ich 
des Zornes mich enthalten ob 620000108 Ermordung 2)?" — 
Und der in Frömmigkeit Erzogene (Jakob) beganı — und 
Thränen entftrömten veichlich wie dem Krofodill ihm — „Ach, 
meine Kinder, die ich jo mühſam erzogen, find hin! ach 6 
wurde jenes Blut?) mit dem Blute von Tauſenden ges 
fühnt!” — Und in Afche gewält und beſtaubt fprach ver 
redliche Hirte (Mofcheh): „DO אל‎ Lämmer, die in meinem 
Schoofe erzogen wurden, früh fchon find fie dahin! Wo bleibt 
nun die Verficherung: „„ Israel ift nicht verwaiftt)l""? — 





1) Entlehnt aus Jirm. 2, 19. 2) Siehe 11. Chron. 24, 20—22. — und 
vergl. Talm. Gitin 57, b und Midraſch Threni Fol. 541. 72. 
3) Nämlich Has Blut des Secharia's. 4) Jirmija 51, 5. 
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Laut weinte Leah und fchlug fich verzweifelnd אל‎ Bruft, 
ihre Schwefter Rachel jammerte um ihre Söhne; 66 )8 
auf das Antlig Silpah fih und Bilhah rang klagend bie 
Hände. — — — „Rehret zurüd, ihr Edlen, zu euerer Ruhe! 
ich will euere Bitten erfüllen, will um euerntwillen mich ſelbſt 
gen Babel verfügen! Ja ich führe zurück euere vertriebenen 
Kinder!“ — 

Damals, als das Maaß ver wie Thirza Schönen*) voll 
war und die Engelfchaaren laute Klage anftinmten, ba ver 
lieg 6118106 Sohn (Jirmija) den Tempel und begegnete 
einem Weibe fchön von Geftalt aber von ſchmutzigem Anzug 
entjtellt. „Im Namen Gottes und der Menjchen beſchwör ich 
„dich: Gehörft du zu den Geiftern oder zu den Menfchen- 
„kindern? deiner fchönen Bildung nach fcheinft du ein ir⸗ 
„diſches Weſen, deinem furchtbaren Anfehen nad) ein Engel- 
„wejen zu fein.” — „Siehe ich bin weber ein Geift noch 
ein gemeines Erdenweſen; 016 id” noch durch Wohlftand 
und Glück befannt war, da gehörte ich den Dreien, ben 
Ein und fiebenzig, ven Zwölfen, ven Sechzig und 
dem Einen. Diefer Eine war Abraham, die Drei find 
die drei Stammpäter, 12 die Gottesftämme, jechzigfach waren 
die Myriaden meines Volles und 71 waren bie Mitglieder 
deſſen Synedriums.“ — „Vernimm meinen Rath! thue Buße, 
die dur fo achtungswerth bift! denn 66 geziemet dir, dich 6 
Stückes zu erfreuen und nicht ferner die verwilderte Tochter zu 
heißen." — „Ach, wie könnt ich mich freuen? wie könnt' ich die 
Stimme erheben? meine Kinder find in die Hand der Dränger 
gegeben, meine Propheten find erfchlagen, ihr Blut fließt in 
Strömen; meine Könige, Fürften umd Priefter find gefeffelt in 
Gefangenfchaft geführt; meine heilige Wohnung Tiegt meiner 
Sünden halben darnieder und mein Freund ift daraus hinweg⸗ 
gezogen; mein ſchönes Gezelt ward wider meinen Willen aus- 
geplünbert und einfam Tiegt die fo volfreiche Stadt!“ — Und 
das Weib fprach ferner zum Propheten Sirmijah: „Bete doch 
zu Gott für mich) Arme, nom Unglüd Beftürmte! O möge ver 
Allmächtige dich erhören und ſprechen: Sie hat genug gelitten! 
D daß er mich errette vom Echwerbte und von der Gefan- 
genſchaft!“ — Da flehte der Prophet vor feinem Schöpfer: 


*( Beiname Israels nach Hohesl. 6, 4. 
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I ְּבַדעָלִיעלסְבָּל. וְאִיְאָנָחֶם: בְְּהייבְּכָלשָנָה‎ 
a en am 


- 5... 


«IN 132) · m 2‏ בָּמשָנָה u‏ בְּמִסָרְבִי Tr‏ 
maus 72‏ ואיך אנחם: ם: חועל *— “och‏ * * 
{DPI NND - OR N DOM‏ ואיד אנחפ: a)‏ 
המונים- משוחי שָמָנִים בָּאוּינָמָנִים - פִרְחִיכּהָנִים). 
אַלְפִים שְמנִים. ואיך אנחס: FIVE HIT IND DIRT‏ 
הַמַלְבִיא: - אַרִיוְבְּמלְבִיא. על ִּכּהְַוְנָבִיא ואיְאנחם: 
van‏ לְמַשוּאות- עִיר מִלְאֶה תְשוּאות. na‏ סופרים 
וּמִשנָיוות. nd‏ מְאַרְבָּע מָאוּת. pm‏ אנחפ: מָסָה מָדַי. 
a‏ חָמורִי. TYP TODE‏ ואיראגחפ: 
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Erbarmungsvoller, jchone doch, wie ein Vater feinen Sohn! 

Und 68 rief die göttliche Stimme: „Wie ift 08 dem Vater 

zu Muthe ver feinen Eohn wegführen läßt! und wie wehe 
muß 68 dem Sohne thun, der nicht an Vaterstifch fein. 
fann! Drum auf, Jirmijah! was ſäumeſt vu? Gehe, rufe 

mir die Väter und Aaron und Mofcheh! Diefe Hirten follen 

ihre Klagen erheben; denn ah, vie Wölfe der Wüſte zer- 

reißen das wehrlofe Lamm.” — Da fchrie Jirmijah der 

Prophet und brülfte wie ein Löwe an der Höhle Machpelah: 

„Erhebt euere Stimme, weinet, ihr Väter ver Geliebten! 

enere Kinder irren und jchmachten in der Verbannung!" — 

Rufet zum Herrn: „Haben auch unfre Nachkommen, menfchlich 

irrend, Deinen Bund verlegt, wo bleibt denn aber das Ver— 

bienft ihrer Ahnen mit denen Dir Deinen Bund gefchloffen?" — 
(Gott) „Was ſoll ich euch thun? meine Kinder! Das Urtheil 

tft gefällt; das Heiligthum ift veröbet, feiner wallet mehr hin, 

weil die Geliebten von mir gewichen ſind!“ „So führe fie zurüd, 

wie ehedem, Dir, Unterjtüger und Helfer, erbarme Dich wieder 

Zion’s, wenn die Zeit gefomnten!“ — 

Ach ihr tröftet mich vergebens! Es trauert die Zither in meinem 
Lande, ſchwer 11604 auf mir pas drückende Joch — wie könnte ich 
mich tröften? An dieſem Tage mit jedem Jahre wiederkehrend, hat 
fich mein Glück gewendet; betrübt und befiimmert fit ich da ſchon 
über taufend Fahre — wie fönnte ich mich tröften? Mächtig war 
Gottes Zorn, er nahm mir die Bumdeslade weg; ja zweimal brach 
das Unglück herein fiber die widerſpenſtige Nation — wie fönnte ich 
mich tröften? Meine Wohnung ift zerftört, mein Volfgefangen, die 
volfreiche Tempelſtadt liegt verödet — wie könnte ich mich tröften? 
Aus feinem Diekicht kam der Löwe (Nebuchadnezar) herauf und riß 
ven Tempel nieder und nahm die Speiſe und Trankopfer hinweg — 
wie fönnteich mich tröften ? Er töbete der gefalbten Priefter Menge 
im geliebten Heiligthum einft gemuftert, die priefterliche Sugend 
allefammt, 80000 an der Zahl — wie könnte ich nich tröften ? Im 
Tempel wurden fie nievergemebelt] Arjoh U), graufam wie ein 
Löwe, ließ im Vorhofe des Heiligthums ihr Blut über das Blut 
jenes Priefters und Propheten fliegen 2( — wie könnte ich mich trd- 
ften? Ein Anderer zog den Pflug über die einft volfreiche Stadt, 
verwandelte in Trümmerhanfen mehr 016 400 Lehranftalten — 
wie Fönnte ich mich tröften? Der Medier eilte, meine eblen 
zu vernichten; Er fchaltete über das Köftlichite, und meine 
Kleider zerriß ih in Schmerz — wie könnte ich mich tröften? 


1) Beiname des Nebuſaradon oberfter Liktor 566 Nebuchabnezar (2. Kön. 25, 8. Dan. 2, 14). 
2) Nämlich des Serharjah Sohn Jehofoda's. Siehe oben 6. 4. 
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np?‏ לְחְנָּק. 32» גור pam‏ כְּפֶה אֶחָד «Day‏ ישִיש 
עול pam‏ ואיר אאחס: 71733 — על קרש 
רַאשִית- בְּשָצַף AT‏ בְּחָה לְחָשִית. איך אחפ: 
nun‏ לְמִלֶק- בְִּי pam‏ וחילק- pam zb Pay‏ 
—— איראנחם: מִרְרָהאָדום- עדוּשַתאָרוּם. 
ְאֶצָה בּזדון- לְאַבָּר „Dim DI‏ ואיר אאחפ: נועדוּ Dy‏ 
«ION‏ מוּאבועמון- לְהשָבִּיתאָמון. ולהחריבאַרְמון- 

— ְלְהכָלדאָבּרי.‎ sone 
Bob ואיראנחס: עַיִפָה נַסְשִילְהרְנִים-‎ naar 
ההרוּנִים. כְּאיל עורנים: ְעְלִיף גְַרָנִים. ואיר אנתפ:‎ 
bap «210m 097 לוי קרֶב- בְּמְַח וּבְמְערֶב.‎ 
“ng זו מז‎ ng על‎ Any אאחפ:‎ m רֶב-‎ DI) 
גדולותוכצורות. אֶרְכוּת ולא קצָרות. ואיר אנחפ: קשָרוּ‎ 
חָנִיתֶם: וְאֶסְפוּ ַחְנּמָבז: וְקְאָריכו‎ um ָנָתֶם.‎ 
niit ועצוּמוּת‎ mins לְמַעְנִיתֶם. איראנחפ: רָבּוּת‎ 
עַד מַתִי. ואיך אנחם: שָמַעִחָּ‎ » MAN) mama רבו‎ 
a DAY DAY DNA חֶרְפָּתָכס. חַרְפוּנִי‎ 
אפוא. מַהדלְכֶם פה.‎ DIMPM אנחפ:‎ pm DM 
אנחפ: תְשוּבוּתִיכָכם‎ pm חָרה אָפי. וָאין עד לרפוא.‎ 
NP IR עבְרִי + הנלי ער‎ mann * Ta} 


oo... “7 - 


ע"ס א"ב ונפוף פתוס מ הקטן, — סלוו מפייס על לס"ס. 
/ אָמַרְתִי שעוּ 3 בַּבְּכִיאָמָרֶר. מר win)‏ ורוחי MEN‏ 


עִם לת הָעַתִירִים *— ְּבְכִי יעור עלי Jain‏ בַת 
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Ein Anderer (Haman) befchloß, die Nachkommen ver Heldenmüthi⸗ 
gen auf einmal aufzureiben, Greife und Kinder und Säuglinge — 
wie könnte ich mich tröften? Schredlicher noch Haufte ein dritter 
Veind (die Griechen), er ftürzte wie ein wüthender Sturm über das 
heilige Volk und richtete Verwüſtungen unter ihm an — wie fönnte 
ich mich tröften? Durch Marter juchten fie Jakob's Kinder vom 
Schöpfer abwendig zu machen; fie fprachen: Ihr habt feinen An⸗ 
theil mehr an euerm 65046 | — wie könnte ich mich tröften ? Das 
widerſpenſtige Edom, die übermüthigen Linfenefjer!) fie kamen ei- 
lends, um des Ewigen Thron zu verheeren — wie fönnte ich m 
tröften? Auch Moab und Ammon traten ven Rothen (Edomitern 
bei, um Israel zu vernichten, um den Tempel zu zerftören — 
wie könnte ich mich tröften? Sie traten all meine Tapferen, all 
meine Berfammlungen nieder, befiegt liegen all meine Helden 
vor den Augen aller Vorübergehenden — wie könnte ich mich 
tröften? Ermattet ift meine Seele vor den Würgern, vor der 
Anzahl der Gewürgten, ver gleich dem Rehe Aechzenven, bie 
fich deinetwillen morden Liegen — wie fönnte ich mich tröften? 
Schreden ergriff fie am Tage des Kampfes, von Dften und 
Weiten her floß das Blut des zahlreichen Volkes zufammen — 
wie Fönnte ich mich tröften? Leiden häuften fich auf Leiden, 
eines größer 018 das andere, immer mehr jteigend, immer mehr 
anhaltend — wie könnte ich mich tröften? Mit Schild und 
Lanze bewaffnet fammelten jich die feindlichen Heere und zogen 
lange Furchen über ung — wie könnte 160 mich tröften? Viel 
find meine Seufzer, mächtig meine Klagen, groß mein Stöhnen 
und Du, Ewiger, wie lange noch? — wie fünnte ich mich tröften? 
Du höreſt ihr Schmähen, das Läftern ihrer Tippen; wo fie 
figen und wo fie ftehen bin ich der Stoff ihrer Lieder — wie 
könnte ich mich tröften? „Wo ift — fo fprechen fie — wo 
ift euere Hoffnung? was fucht ihr noch hier? Sein Zorn Liegt 
auf euch, für euch gibt’8 Feine Heilung!“ — wie koͤnnte ich 
mich tröften? „Euere Antworten find alle eitel!" jo höhnen 
die Gößendiener mich. — Doch Er wird einft herabfchauen, 
ans der Höhe 9608, Er, der in die Tiefe fenft und wieder 
bheraufbringet, und dann werde ich getröftet werben. 


Ich ſpreche: Wendet euch weg von mir! ich muß bitterlich 
weinen, muß meiner kummervollen Seele Erleichterung fchaffen, 
allen Klageerhebenven: mich zugefellend. — Wie Jaſer beweint 
warb?) fo bemweine dein 6901016, meines Volkes Tochter! gönne 

1) Eine Anfpielung auf 1. M. 25, 0. , 

2) Nach Jeſaia 16, 9, Iirmija 48, 32, 
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עמִי הַתְאַבְּכִי 7Pa2‏ + אַל vamm‏ פונת לך. אַל Bun‏ 
בַּת עינך: גְעִיבִּבְכִיָה מְעְמָרֶת בּעַליזות- הָיִי DER‏ 
הנ לְבְזּת. mm ai‏ הָרְעָה הואת: בָּמִי אֶל 
Papa ‚maszanrobe nn‏ — ִּישָבֶָר 
על שָבֶר נִקְרָא: הז לְאִָים A U BIRD,‏ 
ְּרית כְּחָפְצוּ. על mar man‏ סור ויַתִיעַצוּ: an‏ 
מִוְמוּתנְטות אַשורִי לְמְעור -אחרי הַהָבָל band‏ וּמִפָנִיו 
לרעוד- ax‏ לְכוּוְנִכְחִירֶם aa‏ ולא NZ Dr‏ 
עוד: זאת WO‏ 733 מִקְרְאָיו- לו DN um‏ יקטלנו 
ey) Ya‏ הכייח הַקְִיש קְרְאָו ליא 
a‏ וְהֶרְגוּ ID‏ יסָרוּנִי a‏ צָרִי DIN]‏ הַמַּכּות 


m - m‏ לשכ כל אי ו וגדיים. בָּנות 
מִחְטָכות מִשְבָּצות ערי עריים- Sr Yan‏ עתיקי 
משָדִיבם: O2‏ הָאָב Dr ‚da POT‏ הִשָלִים 
ְָּרִים ana vazb yon «agb‏ לְאַמַמֶם Dr‏ 
Nam‏ נִשְחָטִיוְנִמְבְִּים- כְּהַקדישום לָמֶבַח וְהפִיקוּם 
לאַבָחִים- נָשִים DB‏ עללי onen‏ מִי יַשְמַע ולא 
DOT)‏ הַבְִּנְשְחטוְהָאָכְקוּרַאאֶתשְמַע- PRIZE‏ 
מִי שָמָע: np ma N‏ בְּתוּלַת pm na‏ צַוָארָה 
SITUATION NO TS‏ 
DD‏ הָאָם וּפֶרחָה an, mm‏ הִשְלִימָה rag,‏ 
ארוּחָה DIT De RD‏ שְמָחָה: עְלְצוּ הַבָּנוּת 








11 Miorgengebet für Tiſchah 0 


dir feine Ruhe, laß nicht dein Auge raten! Weine laut auf! Einft 
genofjeft du hohe Freuden, (666 bift du ausgeplünvert; ach, wie 
ift dies Unglück gefommen? — Gönne dir fein Schweigen, ent» 
ronnener Ueberreft! jammere laut und bitterlich, venn Unfall auf 
Unfall hat dich betroffen. — Nationen jammelten fich, wider Dich, 
Ewiglebenver, Bündniſſe zu fchließen, gegen Dein Volk 6 
Anfchlüge zu bevathen. 6216 gingen mit den Plänen um, unfere 
Schritte wanfend zu machen und zu ihren nichtigen Götzen zu 
leiten daß wir diefe verchren ſollten! fie ſprachen: „Auf, laßt 
ung fie vernichten aus ven Völkern, daß ver Name Israel nicht 
mehr erwähnt werde!” Aber die berufenen Söhne Tiefen da— 
rauf Folgendes 016 Erwiederung hören: „Wenn auch Gott 6 
tödtet — wir hoffen nur zu Ihm! nur Ihn verehren wir!” Ach, 
Gott hat ein Schlachten bereitet und feine Berufenen dazu ge— 
weihet. Sie häuften Leichen auf Leichen, brachten die Evelen um; 
66 plagten mich Hart die Feinde und Dränger. Diefe Wunden 
ſchlugen vermeinte Freunde mir. Weil ich mic) gemweigert hatte, 
mit ihren abicheulichen Gögen Gemeinfchaft zu machen, darum 
vertilgten fie meine Helden allzumal, jeden Braven, jeden From- 
men. Gleich Lämmern führte man fie zur Schlachtbank Hin, 
fo liebliche Mädchen zierlich gefchmüct fammt Kindern kaum 
der Bruft entwöhnt. Väter unterbrüdten das Mitleid, gaben 
willig ihre ‘Kinder wie Schaafe hin zum Tobe לוזו‎ bereiteten 
felbft das Blutgerüft. Und felbft die Kleinen 10168 ihren 
Müttern zu: „Wir laffen uns gerne fchlachten und würgen.“ 
So weiheten Frauen die geliebte Leibesfrucht zum Opfer und 
übergaben fie der Schlachtbanf. Wer kann dies hören, ohne zu 
weinen? der Sohn wird erwürgt und der Vater fpricht dazu: 
„Bott ift einzig!” — wer hat bergleichen gefehen, ber- 
gleichen gehört? — Jehuda's wohlerzogene, jchöne Jungfrauen 
ſtreckten den Hals hin, nachdem fie das Schlachtmeffer jelbft ge- 
ſchliffen — Gottes Auge ſah e8 und ift Zeuge davon. Gemarterte 
Mütter, beinahe den Geift aufgebend, gingen fröhlich wie zu einem 
Gaftmahle hin in den Tod, der Tugend ihrer Kinder fich freuend. 
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ְּנוּסות וְאָרוּשות- לְאבְחַת חָרֶב לְקדּם דָצוּת וְשָשוּת. 
om7‏ עַל mb2b pp my‏ הָכָסת: male‏ הָאָב 9223 
aan by muy bon‏ לרקור NM ei aa‏ *— 
Tin? 073‏ הַמְסְלָה: ATS‏ דִינָהּ NE‏ בְּהַקְרִיבָהּ 
OP mamma,‏ קַבְּלֶהכּכְנפִיהָ. ִתְיִפחַתְּפָרש 
כַּפִּיהָ: קורוי מִי ינוד שוד וְשָבֶר יָשְמָּרג. Tann‏ 
עִיני ara aa OR aan am) Son‏ 
רעיוני ְִהָלו Pnyb Sana‏ וְשָבֶר- IND‏ נִמְצָא 
סליכא — 
שלמנמְצָאבְּכֶלְפּעַלו נַפַשוּלְטְבַחהִשָלִיםמְפּחַדחִילוּ- 
on‏ קבוְרה לא nam‏ לו: an‏ 929 מְצא Pan Jan‏ 
ירעתי PIE‏ וִישָר דּינִיו- ויה טוב לְיִרְאִי הָאֶלהִים 
SEN‏ ייאו מַלְפְניי: קדשָיו לאאַמִין om, oben‏ 
לבה 3 טוב לְאָדֶם שָלאנִסְפַר קר בַּשוְרָה. 
ְבורִינְרְעצו rom 2 ac Yon. . —* wa‏ 
עד מָתִי mn‏ 71237 לא כל map} mein)‏ דם 
Pan,‏ לְעִינִינוּ תוִיע. Tr‏ נְקמות יי אֶל גקמורז 
הופִיע: נְקום נִקְמְתִי מְאֶת מָענִּי- My‏ נְקְמָה הִיא לָדוּן 
RD‏ קנוא ונקם Rn‏ כַּגְּבוּרצָא יָרִי “YET‏ 
שוּבָר To Dina‏ חוב תקרע. שבר DT‏ רְשָע SUN‏ 
מִמָרום כְּהְסִיק אש בְּמַעִזִיבָה וְתִקְרָה. Hain‏ אש סָבִיב 
np map‏ שָלֶםיְשָלְֶהַמַבְעֶר אֶת Swan‏ 
ּבְעל Dan rin «Da oa‏ מִהָרָה וּתְכָלֶם- כִּי 
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Die verlobten, die verhelichten Töchter, mit Freuden gingen fie 
dem wirgenden Schwerte entgegen, auf blanken Zelfen fpritte 
ihr Blut und blieb dort unbedeckt Tiegen; jammernd wandten bie 
Väter fich weg, ftürzten fich in das Schwert und wälzten fich im 
Blute mitten auf der Straße. Bei all diefem erfannte die Nation 
Gottes Allgerechtigfeit an, ergeben gab fie ihre Sprößlinge zum 
Opfer Hin und faßte das geweihete Blut in ihres Kleides Zipfel 
wie in Opferichaale auf, ftöhnend und die Hände ringend, O, 
wer beklagt meine große Verheerung und Zerrüttung? meine 
Augenluſt ift dev Verbannung und Ermordung überliefert, fein 
Würgen gleicht dem Meinigen! — Mit verwirrten Gebanfen, 
bebend und ſchaudernd leſe ich, wie einft wegen einer einzigen 
guten That einem Abkömmling des Jerobeam)) ein friebliches 
Grab zugefichert ward, und jet geben vollfommen Fromme, 
Gottes Rathſchluß fich willig fügend, ihr Leben hin und können 
nicht einmal eine Grabftätte erlangen. Ich dachte dem Grunde 
folder Begegniffe nach und ich erfannte die Gerechtigkeit und 
Geradheit des göttlichen Gerichte; denn einftens wird es noch 
gut ergehen den Oottesverehrern, die in Wahrheit ihm fürchten. 
Gott nimmt e8 mit den Heiligen ſtrenge und ftraft die Hleinften 
Fehler an ihnen; aber ein gutes Zeichen ift 08 für fromme 
Menfchen wenn fie nicht ehrenvoll betrauert und begraben wer- 
den — fie Haben night zu fürchten beim einftigen Gerichte- 
tage. Doch ad), wie ängftlich bebt und zittert mein Herz, 
wenn ich meine Starken fo überwältigt und gebeugt und ge- 
ftürzt von den Barbaren jehe. Und Du, wie lange noch hältſt 
Du zurück mit Deiner Hilfe? O räche doch Deiner Diener 
Blut! Rächender Gott, Ewiger, erſcheine! Uebe Vergeltung an 
meinen Peinigern, laß die Zeit der Beſtrafung kommen, Du 
eifernder und rächender Gott! Ziehe aus wie ein Held, erfülle 
Deine Verheißung! fertige aus die Zahlungsfcheine, vernichte 
unfere Schulobriefe, brich den Arm des Frevlers, des Böſen! 
Bon Dben herab loderte die Flamme an Wänden und Balken, 
wie eine Mauer umzingelte das Feuer die äußern und inneren 
Gebäude; fo laſſe zahlen ven, der da angezündet ven Brand! 
Bergilt den Feinden nach Verbienft, ftürze und vernichteffie, 

1( Dem Abiah. Er Tieß die Untertanen des Reiches Israel ungeſtört 


nad Jeruſalem zum Tempel wallfahren. Siehe I. Kin. 14, 18, 
Talm. Moed. Kat, Ende, tab b , 18. und 


13 
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אל גְמלות » שַלם יְשָלֶם: mau mid‏ סף רעל 
מּשָקבז. Meg‏ חרז Op} IT‏ ינְקם. א בְּבָָה לא 
תחְנקם: העל כן נְקְרְאת אִיש מְלְחָמָה. IE‏ לכלות 
ָּהֶם Mapa‏ נקם y‏ וכעל חִמֶה: קנא Mor)‏ 
mon TEN, DT oa,‏ וּלְחָרבוּת — 

NR dp}‏ 32> ישְרְאֶל: מַפִידְמִיאֶחַת לאח מנוּיות- 
my m‏ עַל 2 ְּפרפוּרף הָת- Da IT,‏ מְלָא 
sa‏ נָלְאִיתִי נְשוא אֶת כָּל הַתלְאֶה. תֶּחיש N:‏ 
וּמַהֶר הַמַרְאֶה. כִּי os nah 1263 DR3 DW‏ בָּאֶה; 


במשקל. a ‘o‏ מכועות, ‏ מלכד מתימת כל סלוז har‏ על לס"כ. 
וכללטי ססלוזיס פתוס מנחם בר יעקב חזק. 


לא Don‏ בלו Dom · ¶ Mo Don‏ 
לא יבלְכְּלו. ף map‏ מה טוכ וּמַה גָעִים. בת 
Dy‏ רעים- 99323 צָעִצָעים. Mur.‏ 
ART NIE TI) SHIT‏ *—— ִּי on‏ נחלְתףּ. 
דַע ִּ שִמִִּנקְרַאעַל הַבְיִת: OS‏ שָמְבָּוּ- וְעמִים 
AN?‏ אותותִיורָאוּ. prob‏ יירְאוּ. ובור by n‏ — 
Ne‏ ִּיעְצָמוּ ַכָלַתָנִי ‚Tor Sy) «RIP‏ שָמנִי 
שאָדז. YO‏ אֶת 237 חַמודִי in‏ הָן הָבִיאוּכם 
SPOT BB DIE] DDR · DI?‏ 
מדוע non nam‏ לא an‏ על מה עַשֶה צוּרְנוּ כָּכָה 
nei Varta Dip armani eb‏ וְשסיתקדשו- 
ְהַבְּעתרְפָסוּ- הַמוּןְגוים רשו נְסְבּוּעַלהַבֶּית: בַּתקול 
NN‏ מַהתּתְמְהוּפְנַע. סְמַלהִקנְאֶההַבָאמְסוּכְנְנָע 
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Du, Gott der Vergeltung, der Alles bezahlet! Vertilge Deine 
Feinve, tränfe fie mit dem Taumelbecher, väche bie Bielen von 
ihrer Hand Getödeten! Willſt Du am einen ſolchen Bolfe feine 
Rache nehmen? Herr des Krieges wirft Du ja genamt, fo 
vernichte denn Deine Wiverfacher, rächender Gott! Herr bes 
Zornes! Um Deines Namens willen eifere, um Deinetwillen, 
Herr! um des vorgoffenen Blutes Deiner Diener, um bes ger- 
ftörten Tempels willen nimm 910006 für die Söhne Israels! 
Im Purpurgewande, von den Blutstropfen meiner Erſchlagenen 
gefärbt, erſcheine, Herr! und richte die Nationen, die Leichen 
über Leichen gehäuft! Ich kann nicht länger mehr das große 
Drangfal tragen. O befhleunige meine Erlöfung, erfülfe bafo 


die Weisfagung: „Fürwahr, ver Nachetag ift bei mir beſtimmt, 
das Jahr meiner Erlöften es kommet!“ Geſ. 63, 4.) 


Des Himmels Räume, dev Höhe Sphären, voll von Dei⸗ 
ner Majeſtät, vermögen Dich nicht zu faſſen, um wie viel 
weniger ein Haus. Doch ließeſt Du gnadenvoll Dich herab, 
um bei Deinen Freunden zwiſchen den Cherubim zu reſidiren; 
Dein Wille war's, ein Haus Dir zu erbauen. Mächtiger! 
Du zeigteſt Deine Liebe Deinem erkornen Volke, Du ließeſt 
Deinen Namen genannt werden über das Haus. Fremde wall⸗ 
ten dorthin, Völker kamen dort zufammen und fahen die Wun— 
derzeichen und erfannten, daß die Herrlichkeit Gottes auf dem 
Haufe ruhe. Aber ach! meine Enden nahmen überhand und 
Gottes Eifer verzehrte mich. Die Feinde legten bloß den Grund, 
machten mich öde, rifjen nieder das Haus. Mit ven Foftbaren 
Schätzen füllten fie ihre Palfäfte, auf Geheiß des allerhöchfter 
Priefters räumten fie ans das Haus. Ach, warum ergoß fi 
unaufhörlich folder Zorn? warum that unfer Schöpfer fo dieſem 
Lande und dieſem Haufe? Der Drt, den meine Priefter nur 
betraten nachdem fie fich geheiligt hatten, die Menge ver Heiven 
betritt ihn (661, fie umwingen tobend das Hans! Eine himm⸗ 
liſche Stimme antwortet: „Was wundert ihr euch 05 6 
Unfalls? ihr habt Götzenbilder ver Erzürnung dorthin gebracht, 
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בַרְאֶה לי בַּבּית: man‏ עוּלֶם non‏ שוכן Dana‏ 
התעשו Don‏ עור DaB‏ — בוא אָל man‏ ען 


— ְחטַאאֶתהַבִָת: — — 
על ץ שָפָה. am‏ לְחרְשיו. לה am‏ — 


דנדד 


חומת אש סַבָכָה. — am‏ בה . % 737 man‏ 
רה TAI‏ טִמְאֶה PDT‏ מלְבִּי. bon Ber‏ 
NM‏ אָנְכִי פָּנִּיתִי הַבָּית: קרש בָּית מָעוני. וְתָשוּב 
למלוני- wann‏ לגי nam‏ כָבור וי בָּא אֶל הַבִּית: 
ע"ס א"ב. 
לב אַש תוקר בְּקְְבִּי- בְּהְעלותי עַל לְבּי.. בּצאִי organ‏ 
קינים TON‏ 109 הֶז RER‏ טיוועלפ: 
TR‏ ישיר משָה. שיר לא יִנָשָה. = ארי ממצים: 
ויקינן ירְמִיָדה. וְנָחָה גָהִי נָהַיָרז . | בצאתי מירושלם; 
an el ar m2‏ בצאתי ממצרים: 
MOM‏ אֶל DJ‏ עָלִי כָּענְנָד. = בצאתי מירושלם: 
בּלִי יָם הָמוּ. mp main‏ בצאתי ממצרים: 
DIT‏ שמָפוּ. on‏ ראשי צָפוּ. בצאתי מירושלם: 
77 שָמִים. וָצוּר וב מִים. בצאתי ממצרים: 
לעָנָה ְתַמָרוּרִים: DM‏ הַמָרִים. | Buero msn‏ 
הַשְכֶּם WU‏ סְבִיבות הר חוְרְב. בצאתי ממצרים: 
קורָא EN‏ אָבָל. Ama by‏ בָּבָל. בצאתי מירושלם: 
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der Schaden ward fihtbar im Haufe! Der die ganze Welt 
erfüllt und im feinem Pallafte thronet, wollt ihr Ihm einen 
Nebenbuhler ftellen? blinde und lahme Gögen dürfen fie fom- 
men in mein Haus? D’rum weil ihr ausgeartet ſeid hat euch 
das Unglüc getroffen, ihr habt das Heiligthum entweiht, d'rum 
wurde vernichtet das Hans!" — Allheiliger, o zeige Did; 
gnädig! Wahr ift’s, wir haben fehänlich gefehlt! O ſende 
Heilung ung, laß nicht ferner die Etrafe auf und ruhen; ent- 
fündige wieder das Haus. Deffne jene Duelle, an deren 
Rand ftets neue Früchte veifen und heilende Kräuter wachen, 
entjpringend ımter ver Schwelle des Hauſes. Erbarıne Did) 
der verwüſteten Stadt, umgib fie, ftatt jenes verheerenven Bran- 
des, ringsum mit einer Feuermauer und laß Deine Herrlichkeit 
wieber ftrahlen im Iumerften des Haufes! Schaffe, mein König, 
die Unreinheit weg aus Deinem Haufe, laß die Göten gänzlich 
verihwinden und rufe endlich: Ich felbft Habe gereinigt das 
Haus! Heilige meine Wohnung wieder, fehre zurück zur alten 
Aubeftätte, jammele meine Schaaren wieder! Laß, Ewiger, 
Deine Herrlichkeit wieder einziehen in Dein Haus! — 


Wie Feuer lodert's in mir auf, ]הל‎ ich der Zeit, 6 
ich auszog aus Mizraim; aber Klagen ftimm’ ich an, fo ich 
der Zeit erwähne, 018 ich auszog aus Jeruſalem. Damals 
fang Moſcheh das umvergekliche Lied, 016 ich auszog aus 
Mizrajim; Jirmia klagte und ftimmte Trauerlieder an, als ich 
auszog aus Yerufalem. Mein Haus war gegründet, bevedt 
mit ver Wolfe, 018 id auszog aus Mizraim; Gotte8 Zorn 
ruhte auf mir düſter wie Wolfen, als ich auszog aus Yeru- 
Talem. Des Meeres Wellen raufchten und ftanden wie Mauern, 
₪18 ich auszog aus Mizraim; wüthende Wogen ftürmten und 
fchlugen über mein Haupt zufammen, als ich auszog aus 
Jeruſalem. Bom Himmel kam Speife, dem Fels entquoll 
Waſſer, 016 ich auszog aus Mizraim; Gall und Wermuth 
-erhielt ich und bittere Waffer, 016 ich auszog aus Jeruſalem. 
Des Morgens und Abends ſtand ich am Choreb, als ich aus- 
308 aus Mizraim; Zur Trauer ]של‎ ih an Babels Strömen, 
als ich auszog aus Jeruſalem. Die Herrlichkeit Gottes wie 


198 קינות לתשעה באב 
וּמִרְאָה כָּבור יי. כְּאָש MOIN‏ לְפָּנִי. בצאתי ממצרים: 
nos ‚neo am‏ נְטוּשָה. בצאתי מירושלם: 
el} AM mar‏ זְמַשָחָה. בצאתי ממצרים: 
סְנָלַת אֶל ‚ma? 833 ‚mp?‏ בצאתי מירושלם: 
nina Dan‏ וּמוּפָתִים ואותות. בצאתי ממצרים: 
תַעָנִית am‏ ורדוף aan‏ בצאתי מירושלם: 
מובו אהָלִים. ya?‏ 0937 בצאתי ממצרים; 
אֶהָלִי ישְמְעָאלִים- mar‏ עַרָלִים. ‏ בצאתי מרשלם: 
8— וּשֶמְמָה. N‏ שקמה / בצאתי ממצרים : 
מָכוּר לְצַמִיתוּת- וְכָרוּת לְכְרִיתוּת.  msn‏ מרשלם: 
כַּפּרֶת TR)‏ - וְאַבָנִי MIT‏ בצאתי ממצרים: 
an ‚yop IN)‏ דזבָּלַע. בצאתי מירושלם : 
DD‏ וְאַהָרונִים. וְשְבְעִים «DIT‏ בצאתי מפעריפ: 
נּגְשִים ומונים. ‚DI DI‏ בצאתי מירושלם: 


משה AM IN UT‏ בצאתי ממצרים: 
נְכוּכַדְנָאצַרטְפסָר. וְאַדְרִיאָנוּסקיסר. בצאתי מירושלם: 

nam ‚mann ya‏ בצאתי ממצרים; 
רְחק מַמָנוּ. וְהַגָּה BIS‏ בצאתי מירושלם: 

NIT AND‏ 701 מַעַרְכֶָת: בצאתי ממצרים: 
non‏ נַּתֶּכָת. an‏ סוּכָכֶרץ. בצאתי מירושלם: 


עולות EIN ‚DAN‏ ניחוחים: בצאחי ממצרים: 
בְחוצות מדקרים. בָּנִי ציין DORT‏ בצאתי מירושלם: 

פארי מִנבָעות. ma‏ ְקַבָּעוות. = באחי ממצרים: 
שריקות ותרועות. Mob.‏ זועות. = בצאתי מירושלם: 
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verzehrendes Feuer fchienfte vor mir, 016 ich auszog aus Mizraim; 
Das blanfe Schwerdt zum Schlachten gezückt erblickte ich, 
ale ich auszog aus Jeruſalem. Ich weihete Opfer und 
Gaben und heiliges 650100], als ih) auszog aus Mizraim; 
Gottes Volt wurde wie Schaafe של‎ Echlachtbanf geweiht, 
als ich auszog aus Jeruſalem. Feſte und Ruhetage genoß ich, 
Zeihen und Wunder, 016 ich auszog aus Mizraim; aber 
Faſten und Trauern und vergebliches Mühen, 016 ich 94 
aus Ierufalem. Schön ſtanden die Zelten nach ihren vier 
Fahnen. als ich auszog aus Mizraim; Zelten der Ismaeliten 
und Lager ver Heiden erblickt’ ich, 018 ich anszog aus Jeru— 
falem. Ich freute mich ver Erlaß- und 3000110006, des Friedens 
im Lande, 016 ich auszog aus Mizraim; und wurde auf 
immer verkauft, zermalmt und zerjtoßen, 018 ich auszog aus 
Jeruſalem. Ich fah vie Bundeslade, die Priefterfteine, als ich 
auszog aus Mizraim; aber Schleiverjteine und Mörderwaffen, 
als ich auszog aus Jeruſalem. Ich ſah Leviten und Priefter 
die 70 Aeltejten, als ich auszog aus Mizraim; aber Dränger 
und Spötter, Verkäufer und Käufer, 016 ich auszog aus וש‎ 
ſalem. Mofcheh war ver Hirte, Aharon der Führer, als ich 
ausgezogen aus Mizraim; Nebuchadnezar, der Fürft, Hadrian 
der Raifer, 016 ich auszog aus Jeruſalem. Führten wir Kriege, 
fo war der Herr mit uns, 016 ich auszog aus Mizraim; aber 
ferne war er von uns, war nicht zu finden, als ich aus⸗ 
z0g aus Jerufalem. Ich Hatte verhüllende Vorhänge, georo- 
nete Schaubrode, 018 ich anszog aus Mizraim; doch Gottes 
Zorn warb ausgegoffen und verhüllte mich, 016 ich auszog 
aus Jeruſalem. Ich hatte Ganz- und Schlachtopfer und 
wohlgefällige Opferbüfte, als ich auszog aus Mizraim; 
erftochen auf den Straßen wurden Zions theure Kinver, 
als ich auszog aus Jeruſalem. Ich ſah die prächtige Priefter- 
Heidung, zur Verherrlihung eingeführt, als ich auszog 
aus Mizraim; aber Pfeifen und Lärmen zur Schmacd und 
zum Schreden hörte ich, als ich auszog aus Jeruſalem. 
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ציץ EAN N a‏ 
הֶשלך DEN am‏ הָעָוָר: 
N MT‏ וּכְבור RR‏ 
ro‏ וּמרְאֶה. mm‏ הַטוּמְאֶה. 
73% וישוּעה. וְחְצוּצָרוּת התרוּעה: : 
זעקת עולל - ונקת ‚Som‏ 
שלְתָן ya‏ כל וּקטרְה. 
אֶלִיל bon ‚nayim‏ וּמַצָבָה. 
nn‏ וּתְעוּרָה. וְסְדֶר הְעַבוְרֶה. 


בצאתי ממצרים : 
בצאתי מירושלם: 
בצאתי ממצרים: 
בצאתי מירושלם: 
בצאתי ממצרים: 
בצאתי מירושלם: 
בצאתי ממצרים; 
בצאתי מירושלם : 


בצאתי ממצרים: 


ששון וְשְמְחָה- gr Da‏ וְַנְחָה-. בָּשובִ ליוּשָלֶם: 


IN p’v‏ וכקוף פתוס ברוך חזק. 


3b‏ אֶצְבְּעותִי שָפְלוּ. וְאֶשִיותִי נָפְלוּ. 
bar 2 pP 27‏ אויבָי שי 
בת DP3 Am‏ אַף A‏ 


NR 


אוי מָה הָיָה לָנוּ: 


אויה : 


BD‏ שָרִיםוְשָרוּת- כָּמוּ שולי קרָרות. אוי פה היה לנו: 


ne ba הַכּתְרֶת-‎ Pa 
na עַטָרַת תִּסְאָרֶת- לְאָרץ‎ 
הקלות-‎ Hm — עיר‎ Nn 
vy חל מע המו‎ un 
ומְעִיל עַל שוליו.‎ «mban mw on 
הָעמוּרִיכם. 72 בָּנִי עבדיכם.‎ m 
ונכְבְּדִי.‎ om: Dan pn 
AI לְמַשוּאות‎ ‚nina oa} 


אויה: 
אוי מה היה לנו: 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו: 


אויה: 


אוי מה היה לנו: 


אויה: 
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Ich beſaß das goldene Stirnband, Herrſchaft und Hoheit, 
als ich auszog aus Mizraim; Gejtürzt war die Krone, 
weg war die Hilfe, als ich auszog aus Ierufalem. Mit 
Heiligkeit und Prophetentgum, mit ber göttlichen Majeſtät 
war ich umgeben, 018 ich auszog aus Mizraim; beſchmutzt 
war ich aber und befledt mit unreinem Geifte, 06 ih 
auszog aus Ierufalem. Ich vernahm Geſang und Sieg und 
Trompetenfchall, als ich auszog aus Mizraim; aber 6 


ſchrei der Kinder und Aechzen der Erjchlagenen, als ich 006 . 


zog aus Jeruſalem. Ich hatte Tiſch und Leuchter, Ganz⸗ 
opfer und Räucherwerk, als ich auszog aus Mizraim; aber 
Götzen und Gräuel, Schnitzbilder und Standſäulen, als ich 
auszog aus Jeruſalem. Gottes Lehre und Zeugniß und herr⸗ 
licher Tempeldienſt ward mir zu Theil, als ich auszog aus 
Mizraim; und Wonne und Freude werde ich wieder ge— 
nießen, Kummer und Seufzer wird ſchwinden einſt, wann ich 
zurückkehre nach Jeruſalem. — 

Meine Kraft iſt gebrochen, meine Mauern ſind geſtürzt — 
Wehe! Zion's Kinder ſind ausgewandert, glücklich alle meine 
Feinde — Wehe, was iſt uns geſchehen! An jenem Zornes— 
tage wurde Tempel und Vorhalle geſchleift — Wehe! Fürſten 
und Fürſtinnen wurden entwürdigt — Wehe, was iſt uns ge— 
ſchehen! Die goldenen Säulen wurden wie Scherben zerbrochen — 
Wehe! die herrlichen Kronen zur Erde geſtürzt — Wehe, 
was iſt uns geſchehen! Die Straßen der Stadt ſind verödet, 
aufgehört hat der Geſang — Wehel die gebahnten Wege 
ſind verfinſtert, dunkel — Wehe, was iſt uns geſchehen! 
Mein Inneres bebet ob des Allerheiligſten und ſeiner Wände — 
Wehel! ob des Tiſches und feiner Geräthe, ob des Priefterman- 
tels und feiner Schellen — Wehe, was ift uns gefchehen! Sklaven 
vernichteten die Säulenhafen — Wehe! die prächtigen theuern 
Pflafterfteine — Wehe, was ift uns gefchehen! Schlacht» und 
Speifeopfer wurden geftört und aufgehoben — Wehe! ל‎ ſchönen 
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«Aa 777‏ בְּיגון נמֶנְחורץ. 
on‏ וְהַפּרְג- 399 ua‏ 
SIT 793‏ רוש בְּמוְְג- 
Dymm DD‏ נעדריבם: 
Hivanı‏ סְדורִים - PORN‏ הַהָדוּרִים. 
יפי ER TINNI‏ 
DIR MEN‏ 
ייר jap Dy‏ הַתָעיף בו a‏ 
am‏ עב שַמָנו- isn np‏ 
on)‏ הַפָּנִים. any‏ עָלִיו קנים. 
וטוּרִי רמונים- לְמַרמָס נָתוּנִיבם. 
an‏ הַטָהוּרֶה. AIR‏ בָעְדרָה. 
nein] on TR TOR‏ 
נוי יָם הַנּחשֶת: ‚nyiab —*R‏ 
מִעַשָה ng‏ וְחלוּת מַרְחָשֶת. 
MingD‏ וּנְסָכִים- ray ap‏ 
ובעו וכין- לָרֶץ גִשָלָכִים. 
על מַחְתָה pin‏ אוב שן חַרק: 


מָנִי da‏ כו PIE‏ וְאֶת חרבו «Pa‏ 


OT TS Drum פַשָפְשִים‎ 
וְהָאוּרִים. אִיכָה נַסְפְרִים:‎ Damm 
«MD TR מעַטָפוּת-‎ NYPY 
דזחליפות:‎ mai לשָכות רקיפות-‎ 
ET |קרקר‎ TE IR קיר‎ 


אוי מה היה לנו: 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו: 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה sub‏ 
אויה : 
אוי מה היה לנו: 
אויה: 
אוי מה היה לנו? 
אויה : 
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Altäre Liegen verdvet — Wehe, was ift uns gefchehen! Mauer 
und Gitter ward niebergejchmettert — Wehe! Das Kunſtge— 
bäude warb mit Drefhwalzen zermalmt — Wehe, was tft und 
geſchehen; Die fehlerlofen Opferthiere find dahin — Wehe! Weg 
find die Reihen der Ninge, die verzierten Stangen — Wehe, 
was ift uns gefchehen! Die ſchönen Pflanzungen, wie find fie = 
verwandelt — Wehe! ver goldene Weinftod, der Vorhang, bie 
Speifeopfer — Wehe, was ift uns gefchehen! Das Wafdh-" 
been ſammt Geftell, faum ſahen wir es und es war nicht 
mehr — Wehe! Die Lampe ſammt dem Oele wurde von ihrer 
Stelle genommen — Wehe, was 11 uns gefchehen! Stimmt 
Klage an ob des Schaubrodes — Wehel ob der Reihen von 
Granatäpfeln, die mit Füßen getreten wurden — Wehe, was 
ift uns gefchehen! Das Licht des reinen Lenchters ift dahin — 
Wehe! die werthvollen Schaufeln find hinweggenommen — 
Wehe, ₪08 ift und gejchehen! Das glänzende Kupferbeden 
nahmen die Gößendiener — Wehe! Eie nahmen das Netzwerk, 
die Pfannen — Wehe, was ift uns gefchehen! Mehl- und 
Gießopfer find uns entzogen — Wehr! 9006 und Yachin!) 
find zu Boden geworfen — Wehe, was ift uns gejchehen! 
Rauchpfanne und Opferſchaale entweihte ver Inirjchende Feind — 
Wehe! Körbe und Becher warf er hin und ließ bligen fein 
Schwert — Wehe, was ift und gefchehen! Thüren und Thore _ 
wurden ber Erde gleich gemacht — Wehe! die Urim und Tu- 
mim, ach, fie wurben verborgen — Wehe, was ift ung ge- 
fchehen! Die prächtigen Gewänder wurden fchonungslos zer- 
ftört — Wehe! die ſchönen Gemächer, die Schlachtlammern — 
Wehe, mas ift und gejchehen! Die Feinde ftießen mit ben 
Schilden gegen die Mauern, fie vurchbrachen ven Tempelberg — 


1( Zwei Säulen an ber Vorhalle des Tempels (1. König, 7, 21). 


/ 
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PN‏ וְשָרְפוּ הבִּירְדק. = או מה היה לנו: 
EN‏ מִשָמָרורז. סָבוּכִיבם בַּצָרות. ‏ אוה: 

ְשָרִי הָעַשָרות- 2 בַּעָלִי «mim‏ אי מה היה לנו: 
שער an Ba‏ עַרְבִים. = אחא > 

DEM Drama od‏ וְאָבוּבִים. = או מה היה לנו: 
Den‏ הַגְאִים. Dr‏ הַשָנוּאִים. == איה: 

22 מִסְלְאִים: nimm)‏ הַסָּנְאִים. = או מה היה לנו: 
בָּנִיכז היקריבם. ּחָרְבוּת ‚Op?‏ אוית: 

—X‏ הַמְשוָררים- וְכהָנִים מקטירים: אוי מה היה לנו: 
רוּבִים וּפַרְחִיכם. לְחְצִיבם וּשְלְחִים. | אוה: 

בְּכורות וּטפוּחיבם. בש ET‏ אוי מה היה לנו: 


me כִּי לקו‎ a PN וּמַפְתַּחות‎ 


12 נְָמְקוּ. DEN‏ ספָקוּ. אוי מה היה לנו: 
MIDI‏ וּבָזִיכִים. מָנִי DIN . D’PDE2‏ 


וּבָנִי ‚DRM PAS? «DRAN‏ אוי מה היה לנו: 

חי חובו aa‏ וְצִיץ מָהוּר ma‏ אות: 
גר מַעַרְב כָּבָה. MIND‏ השואבה. אוי מה היה לנו: 

DT‏ בָּנִי עַינָה. by‏ ְּנִי מִי aD‏ איה: 
RD‏ בַּנְדִי ED‏ בְּיָדֶכם am‏ מה היה לנו: 

I DER‏ וְמרון MB‏ איהה 
כ yapm na‏ ִפְָרֶת- עז מְהָרָה תְִּיָה לָנוּ: 

ע'ם א"ב וכפוף פתוס אנכי מנחם העלוב ברבי מכיר. 

לד ba‏ אַערֶר- אַנִנוּת Ta‏ אה לִי: 

בִּכְכִי TION‏ כַּחְמַת צוּרֶר- דְּרְכִי IND‏ 28 לי: 
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Wehe! Sie warfen ihr Gefchoß, verbrannten die Stadt — 
Wehe, was ift uns gefchehen! Die Wachtpoften wurben in 
Leiden verftridt — Wehe! die Hauptleute erlagen unter ben 
Schlägen — Wehe, was ift uns gejchehen! In die volfreiche 
Stadt drangen die Wölfe ver Wüfte ein — Wehe! fie nah- 
men die Cherubim, die Pauken und Pfeifen — Wehe, was 
ift uns gefchehen! Die fchönen Zimmer nahmen die Verhaßten 
in Beſitz — Wehe! Die Hochgefchätten gleich dem Golde muß- 
ten wie Wiefel fich verkriechen — Wehe, was ift uns gefchehen | 
Die thenern Söhne wurden mit dem Schwerte durchbohrt — 
Wehe! die Leniten und Sänger und räuchernde Priefter — 
Wehe, was ift uns gejchehen! Jünglinge und Knaben traf 
der Pfeil und der Speer — Wehe! Erftgeborne und zarte 
Kinder verzehrte ver Schmerz — Wehe, was ift uns gejchehen ! 
Die Priefter warfen die Schlüffel in die Höhe, als fie das 
Unglück ſchauten — Wehe! dahinſchwindend in ihrem Vergehen 
[&hlugen fie die Hände zufammen — Wehe, was ift ung gejchehen! 
Löffel und Schaalen find mir entriffen — Wehe! meine Söhne 
feufzen in fernen Landen — Wehe, was ift ums geichehen! 
Der Ewige forderte ein feine Schuld — das heilige Stirn- 
blech wurde geraubt — Wehe! die weitliche Lampe verlofch, 
66 hörte auf die Freude am Feſte des Wafferfchöpfene — 
Wehe, was ift und gejchehen! Die frechen Söhne לשל‎ 
triumphiven über das einft zahlreiche Bolt — Wehe! של‎ pracht- 
vollen Prieftergewänder find in ihre Hand gegeben — Wehe, 
was ift und gejchehen! Das Näucherwerk fehlt fammt Bun- 
veslade und Dedel — Wehel Der Du das Weltall ausge- 
ſpannt, o fammle die Zerftreuten wieder, 108 uns bald wieder 
Träftig werben! 

Zrauer muß ich anregen, Klage anftimmen, Wehe mir! 
bitterlich weine ich, da Feindeswuth meine Pfade verwirrte — 
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גלוּרז הר ya ad‏ אויה לי: 
777 וּפֶרך. za‏ וצידו an‏ אללי לִי: 
הַמַעט מִבְאִישִי. ya ob‏ איה לי: 
ְהַבָּוּקָרְשִי. הַחלוּ — וזלְזְלוּקָדושִי. אללילי: 
Tr‏ שֶנת Na van‏ חור 2997 | אוה לי: 
ibm‏ זנוּ. מְקוּמֶם br 193 IND AD‏ לי: 


מָעִּת בּקְשוּ- וְעָלִי חקשו. אויה לי: 
ירְאָתֶםקשקשי. וָאותות הקישו. ואותיעקשו. אלל לי: 
OR "53‏ וּנְפָשית חָמָסוּ. אויה לי: 


לוי כּוּסַסוּ- Sara‏ בּישָסו- צְנועִי הַנְסוּ. = אללי לי: 
2m MD‏ מִרְדְּמִים. DDNI‏ דָּמִים. אוה ליג 
ִבְלַת תּמִימִים .2 מוּמִים- הָיוּ שומָמִים. ‏ אלי לי: 
סחיב וְהַשֶלְךּ. עָרוּם לְלכֶלך. = = אית לי: 
עּבָרִי למלְך- IV‏ חַיל oT oe‏ לי: 
פִֶּיעֶה וּפְרִימָה. על תוּרְה תִּמִימָה. אוה ליג 
צִַבְּידרְמָה- ON SORT‏ ְסלְהַחַרִימָה. אללו לי: 
קול בי כנסִית- וָּתִי תושות. == איה ל: 
Nam‏ בִּידִיהֶן CNN OT APP‏ אללי לי: 
Domus‏ ועולורז. nd nn‏ איה לי: 
תודותוּבלילות. בּוִּיוּכְתוּלות. וטוּבִיקהלות. אילי: 
אֶחִים DI‏ יחד. RD DD avi.‏ אוה לי: 
כזְאחַיבְּפַחַדירְאֶת שְהַמִיחָד.לטֶבַח לְהַאֶחַד.אלילי 
ab‏ סִפֶר- נָשָף וְצָפָר. אויה לי: 
IR” Nu‏ חָצְַואָפֶר.וְאִיה שוקלוסופר.\לילי 
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o des Jammers! Der Feind verlängerte meine Verbannung, 
brachte mein Herz zum Verzagen, Wehe mir! Er prüdte mich 
peinigend nieder, ber wilde Jäger; e8 gelang ihm feine Jagd — 
9 des Iammers! Meinen Feinden war’s zu wenig mein Hei—⸗ 
ligthum entweiht zu Haben — Wehe mir! Sie machten noch ver- 
ächtlich das Heilige, fie fingen mit meinen Heiligen an, gaben 
fie dev Entwürbigung preis — o des Jammers! Im Jahre 4856 
im 1168 Jahre des 206600 Mondzirkels — Wehe mir! da 
famen bewaffnete Schaaren wie Heufchreden zahllos aus allen 
Orten daher — o des Jammers! 66 fuchten mich irre zu 
leiten, erjchwerten mein Joch — Wehe mir! In zügellofer Wuth 
fielen fie tiiefifch über mich her — o des Jammers! Jedes Löfe- - 
geld verſchmähend raubten fie die Seelen — Wehe mir! meelten 
meine Leviten, traten meine Priefter nieder und fchänveten die 
Frauen — 9 66ל‎ Jammers! Mit dem Schwerte wurden fie 
zerhauen, weil fie nichts werjchuldet hatten — Wehe mir! bie 
Reichen der tadellos Frommen blieben unbegraben — 0 6 
Jammers! Nackt wurden fie hHinausgefchleppt und in den Koth 
gezerrt — Wehe mir! Götzendiener beftritten Gottes Verehrer, 
beherrichten das ganze Land — 0 des Jammers! Laßt wachien 
das Haar, zerreißet die Kleider ob ver vollkommenen Lehre! 
Wehe mir! Der ftolzirende Feind, der Holzanbeter fprach das 
Bertilgungeurtheil über fie aus — o des Jammers! Stimme 
ber Noth tönt in den Bet- und Lehrhäufern — Wehe mir! 
Zärtlihe Frauen fchlachteten ihre Kinder, gleich heiligen 
Opfern, mit eigener Hand — o des Jammers! Hingemorbet 
‚wie Ganzopfer wurden Bräutigam und Braut — Wehe 
mir! wie 9008: und Mifchopfer Jünglinge und Jungfrauen 
und bie Evelften der Gemeinden — 8 des Jammers! Brü- 
verblut ward zuſammen vergoffen — Wehe mir! Schweftern 
gaben ſich vereint im Glauben an ven einzigen Gott ‚ver 
Schlachtbank hin — 0 des Jammers! Hinweg find fie, bie 
früh und fpät das Geſetz ſtudirten — Wehe mir! der Mund, 
der treffliche Reden ſprach, warb mit Kiefel und. Aſche ge- 
füllt — wo find die Lehrer des Gefeges? o des Jammers! 
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NT‏ זאת iR‏ עָלֶה np ra‏ = אוה לי: 

לְהָשָמִיד הוּעָז- וְאָסִףעַםנעו. 733 19001022 אללילי: 
up?‏ עקר- רק ללעקור a‏ אה לי: 

NDR. ——‏ לי ORDER).‏ 
מקים הַבְּרִית. לוּלִיהוְתִיר שְאָרִית- בָּגִיאנָכְרִית. אוה לי: 

Mm 3‏ ירידת «may‏ רִחָמָם מְהַכָריִת- 
ויש תִקְוה וְאְחָרִית: pa‏ דרש לשוב וּלְרְחָמָה- Aa‏ 
ְרמִמָה- שוכן שָמַימָה: עורי וְקוּמָה. — 
וּשְכִינָה mer‏ וְעַל —R‏ 

Dinp‏ נכלטי ססלוזיס יהודה, ונכי"י לפוט עליס ,,מר' 
יהודה קסטלין" סול ל" יסודס כל פמופל סלוי סספלדי. 
לה יםאַכְפִּיהכְבַּרְתּיוִכְפָּלוּעַונִי. בְּשָלְחִייָד PAR‏ 

a עַר בא‎ OR Ina) ולא‎ nen EN x 
MIN ——— מוני. ולא לק‎ 
יְהוּדְהתָאַנִיִהוְאַניָה: הָיָה הולרְוְסער: עִדבּארְבטְבָּחִים.‎ 
לְבְעַבוּר‎ az ּבָא אֶל מקדש יי וּמְצָא דְמִים רומְחִים-‎ 
3p DI וה — הַזיבְחִים. ועַנוּהוּ כִּי זה הוּא‎ 
הזְבָחִים- ַַנִסָּה בְּדַפְּרִים וְדם אִילִיוְדם מְחִים-וְנַם‎ 
יְהוּרָהפאנְֶהנאָניה:‎ MAP ְבְחוּזְבַח רב לחקר מה הָיָה‎ 
וכקש הַדּבָר‎ «u 032 ּבָבָל ואת לא שקט וָעודו‎ 
Dans by מפרְש. כִּיהוּא דָּם איש ָאֶלהִים‎ nun 
WON הִגָה נרְרֶש.‎ 107 da שרש.- וַיאמָר נְבוִרְאָרֶן‎ 
כִּי לא אשָקוט עדי‎ «m מִבִּית‎ Dim לי הַכּהֶנִיבם‎ 
נַאִנְיָה:.‎ RD בְּבת יְהוּרָה‎ IP Zei ישקוט 07 הַנָּכִיא‎ 
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Iſt jemals Solches geihehen? ein granfames Volk Tam 
heranf — Wehe mir! Um zu vertilgen zogen fie herbei, drum 
fammelten fie freche, nichtswürdige, fremde Mannſchaft — o 
des Jammers! Die Fremden ſuchten mich zu vernichten, aus— 
zurotten — Wehe mir! Auf Abwege wollten fie mich bringen; 
fo dachten fie mich zu vertilgen, daß auch nicht einer übrig 
bliebe — 8 des Iammers! Hätte nicht der Ewige, feinem 
Bunde treu, einen Weberreft uns gelaffen im fremden Lane, 
dann wehe mir. Aber er fehaute ven ſchaurigen Zuftand ſei⸗ 
nes geliebten ibrifehen Volkes und erbarmte fih. Er ließ und 
nicht untergehen, und noch bleibt ums die Hoffnung auf eine 
glückliche Zukunft. WII auch Niemand ſich unfrer erbarmend 
annehmen, jo wirft aber Du, Himmelsthroner, uns wieber 
aufrichten mit Deiner erhabenen Rechten, und Deine Majeftät 
wieder an ihrem Orte ruhen laſſen. — 


O, wie fehr erſchwerte ich meine Sündenlaſt, wie verbop- 
pelten meine Lafter fi) an jenem Tage, wo id) die Hand gelegt 
an jenen Propheten im Tempel des Herrn! 8 unschuldig 
vergoffene Blut deckte die Erbe nicht zu, bis 8 feindliche 
Schwert eindrang; das Blut des Propheten Secharia nämlich ruhte 
nicht, bis es gerächt war und in Juda's Tochter Betrübniß 
und Trauer ſich häuften. Es brauſte fortwährend, bis der 
Oberſchlächter in das Heiligthum Gottes kam. Er ſah das 
ſtrudelnde Blut und befragte die Prieſter deßhalb; dieſe ant⸗ 
worteten, es ſei Blut der geſchlachteten Opfer. Da ſchlachtete 
er — um die Sache zu erforſchen — Stiere, Widder und Lämmer 
und Schlachtopfer in Menge; aber, ach, in Juda's Tochter 
häuften ſich Betrübniß und Trauer. Denn noch ruhte es nicht 
und tobte wie das Meer. Nach genauer Unterſuchung ergab 
ſich dann als Wahrheit, daß es das Blut jenes göttlichen 
Mannes ſei, der ſchuldlos ermordet worden. Da ſprach Ne— 
buſaradon: „Sein Blut werde nun gerächt! ſammelt mir die 
Prieſter, bringet ſie aus dem Tempel hier her; denn ich ruhe 
nicht eher, bis das Blut des Propheten Secharia ruhig wird!" 


Und in Judas Tochter häuften fich 00000018 und Trauer. 
14 
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קר De‏ למזקות- וּבחוּריכם m nina‏ 
mac)‏ כהני יי צְכָאּרז- וְאִין קט N DT‏ 
למוּפָת וָאוּת- Drama Dam‏ וְעִינִי אָבות רואות · 
ְאָמתֶם לְָטֶבַח נָּם אַחְרִיהֶם wa "mix «nina‏ 
I‏ מִטָאתך DTM‏ ורֶב בָּבַת EN‏ מִאניָה וְאנִיָה: 
הוסיף להרוג oma‏ עַם יונְקי שָדִיִם- on‏ עולה בָּינִיהֶם 
DREIER: WR TOTER NOT‏ 
II PR TO‏ ירוּשָלִים. הַכְלֶה ne‏ עשָה אֶת 
שאָרית הַשְבְיָה. וירב בָּכַת ירה ִּאַנִָה וְאנִיָה: 

שקולס ע'מ LE‏ םם תנועות, te‏ מתנלס שלמה סתוס 605שס. 
שָבְרת לא מיין. הַשְלִיכִי ana mp Tom‏ 
ְהשְחִיתִי PEN‏ שָאיעל שָפיקִינָה וס בּלאָנִפַּ. 
וַעַקילְפָנִי. וו = עַלחְרְבַן by ‚TED‏ חרב ספיך, שָאִיאָלִיו 
ּפַאיכֶהבָאַרוָאוִָָּייעיר Maar‏ איגל 
ָרִים, אַרְמַת צָבִי דוּרְכֶת. בְּואָס מִצְאוּכְהָנִים, ai)‏ 
by «namen‏ מִשְמַרוּתֶעָמָדוּ ולא עו „Nana‏ 
עַד אַשֶר שָפָךּ 057‚ כָּמִימִי המַהְפֶכֶת. וּבָא כָּל עָרָל 
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Alt und Yung ließ er zu Tauſenden nieverftechen, lich bie 
gottgeweihten Priefter auf die Schlachtbank bringen, und noch 
hatte des Propheten Blut feine Ruhe, blieb fortan noch zum 
Wunderzeihen. Da wurden Kinder Hingejchlachtet und bie 
Väter fahen 68 mit an umd mach ihnen kamen die Mütter 
zur 620100901. Und ich fprach zu mir: das ift die Frucht | 
beiner Sünde! In Juda's Tochter Häuften ſich Betrübniß 

und Trauer. — Er fuhr fort, Frauen nebft ihren Säuglingen 
zu morven, und das Blut ſtrömte dahin wie 67+ 8 
verwandelter Fluß, bis Nebuſaradon ſelbſt zum Himmel fi 
wandte und ſprach: „Haft Du noch nicht genug an ben Töch— 
tern Jeruſalems? Willft Du ten traurigen Leberreft denn 
ganz vernichtet haben?“ In Juda's Tochter häuften fich 
Betrübnig und Trauer. — 





Du Betänbte, aber nicht vom Weine, wirf deine Paufen 
weg! Entblöße dein Haupt, jcheere dein Haar und entitelle 
dein Angeficht! Exrhebe auf den Bergen die Klage, ziehe umher 
in allen Gegenden, jchreie zum Ewigen empor, wegen ber 
Zerftörung Deines Tempels, erhebe zu ihm deine Hände, megen 
der Bernichtung der heiligen Gefäße! — Ah, der graufame 
Feind ift nach Zion, der Königsſtadt gekommen; ach, der Fuß 
der Uebermüthigen betrat den herrlichen Boden! Sie drangen 
ein und fanden bie Priefter bei ihrem Dienfte, ftehend auf 
ihrem Poften und ihn nicht verlaffend, bis ihr Blut wie Waf- 
ferftröme floß. Unveine drangen bis innerhalb des Vorhangs 
vor, bis an den Ort, ven felbjt ver Hohepriefter bebend nur 
betrat, und verheerten Alles von ver Thüre 916 zu den Fenftern. 
62000016 zum Ewigen empor, wegen der Zerftörung 6 
Tempels, erhebe zu ihm deine Hände, wegen ver Vernichtung 
ver heiligen Gefäßel — Das Jammern der Tochter Zions 
warb הסט‎ ferne gehört, in Chefchbon vernahm man das 6 
fchrei, in Mefaath das Weinen. D id) trank ven Leidens⸗ 
Kelch, jchlürfte ihn aus bis auf die Hefen! Die fcharfen Zähne 
zweier Löwen haben mich verzehrt — das räuberifche Babel, 
das frevelhafte Edom! — Was beflagft du di? Zion? 
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לי כְנָפִיִם Tax 7173 Prime)‏ 1037 לְכָכִ 2 spam‏ 
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Wegen deiner Sündenmenge ward dein thörichtes Volk ver- 
trieben; weil du deine Propheten verlaffen, weil du Göten 
befragt haft.” Schreie zum Ewigen empor, wegen ber Zer- 
ftörung deines Tempels, erhebe zu ihm deine Hände, wegen 
der Vernichtung der heiligen Gefäße! — O Feind, frohlode 
nicht, Daß meine Macht gebrochen ift! bin ich auch gefallen, fo 
ftehe ic) wieder auf, denn Gott fteht mir bei. Der Allmächtige, 
ber mich zerftrente, ev wird mich wieder ſammeln, mein Hort, 
ter mich verkaufte, wird mich wieber erlöfen, mein Gott, der 
mich betrübt, er wird mich wieder tröften. — 


*( Bergiffeft Tu, Zion, der Deinen, die ſklaviſch in Feſſeln 
jest ſchmachten? des Ueberreſtes jener unſchuldigen Heerde, bie 
vormals in deinen ruhigen Thälern geweidet? Nimmſt du 
den Frieden nicht an, mit welchem ſie dich von allen Seiten 
begrüßen, wohin ſie ihre Treiber zerſtreuet? den Gruß des 
nach dir ſich ſehnenden Sklaven, dem wimmernd die Zähren, 
wie Tropfen des nächtlichen Thaues auf Chermon, nieder⸗ 
rollen? zufrieden, könnte ſein Thränenbad nur deine verlaſſene 
Hügel befeuchten. — O, ſeine Hoffnung ſinkt noch nicht. Jetzt, 
da ich dein Elend beweine, gleich' ich der nächtlichen Eule; 
und wenn mir von deiner Erlöſung geträumet, wird mein 
frohes Gemüth die Harfe deiner freudigen Danklieder. Beth-El! 

. פ‎ dieſe Erinnerung bricht mein Herz! dein Heiligthum, beine 
unentweihten Hallen, wo deine Unſchuldigen jetzt leiden, und 
wo vormals die Majeſtät Gottes ſich ſichtbarlich zeigte, wo 
des Himmels qzurne Thore ſich niemals verſchloſſen, wo ver 
Glanz der verherrlichten Gottheit leuchtete und Sonne, Mond 
und Geſtirne verdunkelte. O, könnte ich mein banges Herz 
da ausgießen, wo Gottes Geiſt ſich einſt auf Israels Juͤng⸗ 
linge ergoß! Seliger Ort! der, irdiſchen Thronen zu heilig, 
dem Throne der Herrlichkeit Gottes nur geweihet war — ach! 
jetzt haben verwegene Knechte dein Heiligthum entweihet. — 
O könnte meine Seele in trauriger Stille va einſam umher 
ſchwärmen, wo Gott fich deinen Sehern offenbart. Wäre ich 
mit ſchnellen Fittigen verſehen, wie weit wollte ich in ber 
Irre herumfchweifen und mein von Jammer zerknirſchtes Herz 
dort zwifchen den Trümmern deiner Palläfte herumtragen. Dort 
würde ich mit meinem Angefichte auf deine Erde dahin finfen, 
mid) feft an beine Steine anfchliegen und deinen Staub noch 

*) Die Ueberjegung biefer Elegie ift die von Mofes Mendelſohn (be- 


findlich in deffen „Kleinen philoſophiſchen Schriften“), jedoch mit 
einigen Abänderungen je nad Erforderniß des corrigirten Textes. 
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brüuſtig fegnen. Könnt ich dann auf den Gräben meiner 
Bäter ftehen, jenes herrliche Grab in Chebron ftaunend fehen; 
könnt' ich durchſtreifen deine Wälder und Fluren, ſtannend 
die Höhen Gilead's, Abarim's Gebirge erklimmen; könnt' ich 
erblicken jene Berge, welche jene zwei großen Lichter, deine 
Lehrer bedecken; o, ſo zög' ich die Luft deines Landes dem 
Aether vor, den die Geiſter athmen, dein Staub wäre mir 
herrlicher als alle Gewürze, und deine Flüſſe ſüßer als Ströme 
von Honig. Mit welchem Entzücken würde ich, nackt und ent 
ſtellt, den —äden Ort beſuchen, טטר‎ beine Palläſte prangten, wo 
של‎ Erde ſich aufthat, um vie Lade des Bundes, Dein Aller 
heiligſtes in dunklem Schooſe aufzunehmen, daß ſie kein Ruch— 
loſer entheilige. Dort wollt' ich meines Hauptes Schmuck auf 
Deine Gräber ſtreuen, und jede Verwünſchung, womit ich den 
Tag Deiner Entweihung beliede, wäre mir Verzweifeltem ein 
wildes Vergnügen. — — Nur ein wildes Vergnügen kann 
ich Verzweifelter noch fühlen; ſonſt iſt jede Luſt mir ſchnöde, 
ſo lange ich Löwen von Hunden, Deine Fürſten von Sklaven 
zerfleiſchen ſehe. Ich ſcheue das Tageslicht, das mir gräßliche 
Bilder zeigt, das mich Raben erblicken läßt, die ſich um die 
Leichname Deiner Adler ſammeln. — Der Du den Kelch 
der Leiden miſcheſt, halt ein! ſchon iſt Alles voll von deinem 
bittren Tranke. Nur eine kleine Erholung! Ich will all 
meinen Jammer erſt noch einmal fühlen, ich will an Ahola 
(Samaria), ich will an Aholiba (Jeruſalem) denken; — 
dann gieße auch den Reſt noch über mich ang! — Ermuntere 
dic) Zion, Krone der Schönheit! gedenke ver Liebe, gedenke 
der Huld, die deiner Gefpielinnen Herzen mit mächtigen 
Reize gelodt. Sie find e8, die dein Wohl entzückt; fie find 
66, die deine Verwüſtung betrübt, die über bein Elend in 
Thränen zerfließen. Aus der Gefangenfchaft finfterer Gruft 
fehnt fich ihr Herz zu של‎ hin, und wenn fie wor Gott an- 
dächtig fich beugen, fo neigt fich ihr Haupt nach deinen Tho— 
ren zu. Cie, deine zahlreichen Heerven, auf alle Berge und 
Hügel verſcheucht, fie haben deine Hürden noch nicht ver 
gefien; fie hängen noch immer an deinen Gefilden, ſchmachten 
nach der Ruhe unter deinen Palmen. — D, heilige Stabt! 
kann Schinear (Babel) kann Pathros (Egypten) mit feiner 
ftolzen Größe עול‎ beikommen? joll ich jenes Lügenorakel mit 
deinen Urim und Thumim vergleichen? Können fie gefalbte 
Häupter, Tonnen fie Propheten, Leviten und heilige Sänger 
aufweifen? — Die Reiche ver Abgötterei find wandelbar, und 
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werben im 91011606 vergehen; mir deine Herrlichkeit währt fir 
und für, denn der Herr hat bich zu feinem Aufenthalt er- 
foren. Heil dem Manne, ber einft in deinen Mauern wird 
raften! Heil dem Manne, ver jett harret, und dann bein 
Licht im Aufgange jauchzend erblict! Dann bricht dein Mor— 
gen auch über ihn aus, dann fieht er das Mohl, die Freude 
der muntern Sünglinge und Die beine zugleich, daß bu dich 
wieder verjüngeft! — 


Zion! Aller Balfam Gilead's heilet deine Wunden nicht, 
denn unendlich, wie das Weltmeer, ift die Größe deines Fal— 
168! Als das herrlichjte Yand warft felbft von Heiden du an— 
erfannt, aus Even, dem Tieblihen Orte, entftrömten beine 
Flüffe. Davon kann Naëman zeugen), ver fih im Jarden 
badete und 018 rein ihn verließ, um wie viel mehr deine Rei- 
nen. Dein treffliher Boden war gejchätter 016 Gold, koſtbar 
wie Eoelgeftein war das Geftein veiner Berge. Aller Annehm— 
lichfeiten warst du voll! Selbſt unreif ſchadeten deine Früchte 
nicht, Bitteres fonft war bei עול‎ honigſüß; heilfam war jede 
Pflanze, jedes Blatt Genefung, Zuderrohr deine Waldungen. 
Nattern Hatten Friedensbund mit deinen Einwohnern, beſchä— 
digten fie nicht; Löwen waren ihnen friedlich zugemeigt; jelbft 
dein Vieh und Geflügel war Hug, gleich jenem Efel des Ben- 
Salt); — Zion! in dir thronte der einzige Gott, Fein anderer; 
überall Hin verbreitete fi) dein Auf, der Name des wahren 
Gottes ward durch deine Gefänge befannt. D wie ſchön und 
lieblich war's, als Jacob's Stämme alljährlich dreimal in dei— 
nen Thoren ſich verſammelten! Da wurden des Geſetzes, der 
Wiſſenſchaften Geheimniſſe ergründet, da kamen des Morgen— 
landes Söhne, die Weiſen aus Scheba, um ſich die Lehren 
abzuſchreiben. Mächtige Könige hatteſt du, erfahrene Feldherren 
bewaffneter Heere, die alle Nationen überwanden. Beamten 
hatteſt du in allen Bezirken, Richter in jeder Stadt, Senatoren, 
ganz für die Wahrheit begeiſtert, unvergleichliche Lehrer. In 
der Jugend ſchon wurden ſie als heilig, Gott geweihet, als 
Knaben ſchon zu Propheten des lebendigen Gottes erzogen. 
Nach deinen Jahreszeiten ward der Kalender genau berechnet 


1) II. König Kapitel 5. 
2) Siehe Thalmud Chulin 7. 
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und die Schaltjahre mit voppeltem Adar feitgeftell. Des 
Mondes Erneuerung ward nach deiner Länge, feines Lichtes 
Erſcheinungen nach deiner Breite berechnet, die Geheimniffe 
der Sterne bei dir aufgebedt. Im Ta mus jtieg dad Orion- 
geftien bei Dir auf, das, obwohl auch in andern Monaten 
fichtbar, beſonders in tiefem Monate kühlenden Einfluß auf 
deine Gegenden hatte. — Und nun, wo ift bein Allerhei- 
ligftes, der Ort ver Bundeslade? wo des Tempels, ber 
Altäre Herrlichkeit? wo die heiligen Vorhöfe? Wo ift ber 
gefalbte Priefter, der das Volk verfühnte? was ift aus den 
gottgeweiheten Söhnen Kehath's (Leviten) geworden? Wo find 
teine hohen Propheten? Ad, fie find dahin! beine Räthe, 
Könige und Fürften find in die Gefangenfchaft gewandert! 
Du warft des Erdballs fchönfter Theil, hoch ragten beine 
Zypreſſen empor — beine Sünde war's, vie dich 6 
und beine Pflanzungen verheerte. Das Land hat Dich ver- 
werfen, Das Waſſer dich weggeftrömt, der Wind Hat dich 
zerjtvent, das Fener deine Städte verbrannt. Dem Schöpfer, 
der vor Feinven dich bewahrte, warft du wiberfpenftig, d'rum 
beugten dich Barbaren; du ſelbſt biſt Schuld an deinem Un— 
glück! Der Allmächtige Hatte dich lieb, nannte vi „Got tes⸗ 
ſtadt;“ doch bald überfiel der Löwe deine Wohnung und 
zerriß deine Heerve. — O fehre um zu Gott, deinem Herrn! 
flehe zu ihm ımaufhörlich, daß feine Herrlichkeit fich wieder 
zu dir wende und wieder baue deine Mauern. D wie fehnt 
fih meine Seele, dich wieder in deinem Glanze zu fehen! 
Friede werde dir, Friede deinen Freunden allen! 

Zion, jchöne Krone, deines Volkes Wonne, o daß Gottes 
Friede wieder עול‎ zuftröme! Die himmliſchen Engel, die einft 
deine Mauern bewachten, bitten Tag und Nacht um ben Frie- 
den deiner Schaaren, Auch deine in alle Welttheile zerftreuten 
Söhne und Töchter wünfchen ven Frieden bir, und felbft die 
Nuhenden im Grabe harren und hoffen dem Tage deines Heils 
entgegen , der auch fie vom Todtenſchlaf auferftehen läßt. Und 
ich, den Gruß טול‎ entbietend, rufe laut auf den Bergesfpigen, 
einem von Zweig zu Zweig flatternden Vogel gleich: „Friede 
für Zion, die gerechte Wohnung, Friede deinen Mauern, שא‎ 
nem koſtbaren Geftein! Friede vem herrlichen Lande, Friede dem 
Kreife Gilead's und Samaria's und allen Nachbargrenzen |" — 
Zion, wie warft du einft fo fchön geftaltet ] und jest — 6 
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bat fich dein Anblick, dein Geficht entftellt! Gleich Königs— 
töchtern warſt du einft mit Pracht umhüllt; und [665 — 
find deine Lenden in Sad gehüllt! O mit Seufzer verzehr’ 
ih mein Brod, da, ftatt der Krone, Aſche dein Haupt bes 
decket; Eummervoll ift mein Trank, wenn ich deinen Kummer 
fehe. Komme, 108 uns Klage erheben, 108 uns weinen! 
Fluth von Thränen, gleich dem Meere entftröme unjern Au- 
gen, ob deines Wittwenftandes; da dein Freund fich ent» 
fernt, fein Heiligthum der Zerftörung, deine Schätze ber 
Plünderung übergeben hat. Denke ich deiner Schönheit, fo 
möchte ich fröhliche Sänger rufen; betrachte ich dein Elend 
jet, fo rufe ich die Kläger herbei. — Zufrieden wäre ich, 
wenn Belifane und Eulen nur in של‎ Hauften; aber Wehe 
mir! daß 66 Edomiter und Araber find, אל‎ in dir fich ein- 
geniftet. — Königliche Reſidenz ]לבט‎ du, הפפ‎ David und 
Salomo gebaut und gegründet; du warſt Gottes Heiligthum, 
des Schöpfers Nuheftätte, zu der Er tagtäglich herab fich 
ließ. Da ftand der heilige 41/0, של‎ Leuchter und die 
Bundeslade, über welcher Gottes 016006 weilte. Um deinen 
Altar ftanden die dienenden Priefter, um mit Schlacht und 
Ganzopfern zu fühnen deine Sünden. Und der Hohepriefter, 
angethan mit foftbaren Kleidern — man hörte ihn fchon von 
ferne durch die Elingenden Gloden an feinem Talare — er 
ging einmal im Jahre in's Innerſte des Allerheiligften und 
brachte dort zwei Hände voll Räucherwerf dar, aus Kaffia, 
Zimmt und andern evlen Gewürzen beftehend, davon ver Wohl- 
geruch bis zur Palmenſtadt (Jericho) fich verbreitete. Leviten 
bewachten die Tempelthore, Sänger fangen und fpielten heilige 
Lieder, und ihnen gegenüber ftanden die anbächtig Betenden. 
650 zogen Deine Schaaren an allen Feftzeiten hinauf zum herr- 
lichen Tempel. In dir wohnten die Propheten, die mit Gott 
Vertrauten, die weifen Künftler, die 70 Aelteften. O zehnfach 
war dein Land geheiligt mit Zehnten, Hebe und Erftlingsgaben 
feiner Früchte! Und jetzt liegt es verheert, ift menjchenleer | 
Wo find nun die Könige, Propheten, Leviten und Priefter? 
wann werben fie zurüc in deine Zelte kehren, fie, die fo innig 
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nach deiner Luft fich fehnen? O Könnt’ ich jene Zeit erleben, 
da du wieder Kinder erzieheft in folcher Menge, wie einft 
Schiphra und Pua in Egypten*)! O könnt' ich jene Zeit er- 
leben, nach ver ich mich fo fehne, den Tag, wo bein Gott ſich 
wieder zu טול‎ wendet liebevoll, und זול‎ dich ergögejt in bränt- 
lichem Echmude! Wie gelüftet mein Herz, den Boden beines 
Landes zu berühren, wie fehne ich mich darnach, deine Steine 
zu küſſen! O daß ich Dich wieder erbauet erblide ans Smaragd 
und Rubinen, deine Zinnen hoch emporragend nad) allen Sei— 
ten hin! O daß ich zu dieſem Troſte gelange, und ich wie גל‎ 
den Nuf des Erlöfungsboten vernehmen: „Ermuntre dich, ziehe 
deinem Freunde entgegen! fchüttle ab ven Staub, denn Er 
kehrt zurüd im deine Wohnungen!" — 


Trauere, Zion, über deinen niedergebrannten Tempel, jam- 
mere bitter über deine verheerten Fluren. Einer Wittwe gleich 
fei tief bewegt, o Zion, ob deiner vielen Sünden, die Dich 
jedem Wanderer unterthänig machten. Auf allen Hügeln er— 
bebe bitterlih Taute Klage über deine gejchlagenen Heere! 
Ach, deines Hochmuths wegen wurden Zion’s Söhne der Wuth 
der Moabiter überliefert; darob rufe die Klageweiber herbei, 
daß fie Heulen und Wehflage erheben und entfeglich weinen 
über die Verwüftungen deiner Wohnung. Sa, Tage und weine 
unaufhörlich, daß deine Mannſchaft durch Seuche und Echwert 
gefallen, daß fie, wie ein Vogel, im verberblichen Netze ge- 
fangen und ohne Annehmer der Schande Preis gegeben wurde, 
Ah, wie fehleuderte der Herr die Zierde Israels zu Boden, 
uneingevenf des einft ven Vätern zugefchiwerenen Bundes | 
Stöhne laut, wie die Schafalen, die jet in Jacob's Paläften 
haufen, weine und Klage jehr, veiße dein Diadem vom Haupte 
und wirf e8 zur Erbe, lege einen Sad um beine Lenden und 
beweine beine 6001 ohn’ 111160108, erhebe auf ven Höhen deine 
Klage über vie vielen Duäler! Du herrliches Land! ftatt des 
früheren Jubels ertönt jetzt Jammer und Klage auf deinen Bergen, 


*),2.M.1,15. 
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beine Unterjochung betrauern Fürften, bejammern Edle von Oft 
und Welt. Entfleive dich deines Talars, wirf ihn zur 6% 
und feufze umgürtet mit einem Sad ftatt deiner frühern Pracht- 
gewänder. Jüngling und Greis, Knabe und Säugling, zeigt 
euere Seelenbetrübnig öffentlih vor eueren Aelteften! Zion, 
deine Wonne ift dahin, hat fich werfehrt, durch deiner Frevel 
Menge ift fie den Dornen gleich geworben. Verloſchen find 
beine Sterne, deine Himmel verfinftert, alle Wege dir ver- 
ſchloſſen. Ja die Himmel fchrumpften ein und wurden ftrah-- 
lenlos wor Entſetzen über dein großes Leid. Stoß’ in die Po- 
ſaune, Zion, auf allen Bergesfpigen und brech' in laute Klage 
aus über ven Tod deiner Fürften! Deine Habe, Zion, wurde 
dem Feuer übergeben, wurde mit Füßen zerjtampft, deine Thore 
fammt ihren Pfeilern wurden in die Erde verſenkt. So liegt 
die Tochter Juda niedergetreten und Niemand fucht fie zu be- 
ruhigen über den Verluſt ihrer Güter, Drum weine bitter, 
Zion, daß der Tröfter ſich fo ferne Hält und fich nicht nahen 
will um deine Geprüften zu tröften. Laß deine Stimme wie 
das Meer ertönen, ftöhne und feufze wie ver Schafal und der 
Strauß, ftatt deines frühern Singens. Erhebe dein Auge zur 
Höhe, Zion, fiehe dich um und trauere fiber die Koftbarkeiten 
die du verloren haft! Klage 66 den Vätern, Zion, fordere של‎ 
nen Tempel, deine Macht, dein Föftliches 60106 zurück! Gehe 
zur Grabeshöhle!) Hin und rufe weinend: „Euere Söhne und 
Töchter und Enfel werben bevrüdt!" Sarah wird dann beine 
Stimme hören und auch fie wird bie Kinder beweinen bie zu 
den Nachbaren in Gefangenjchaft wandern mußten. 1] 
und Leah weinen, Bilhah und Silpah fehreien laut fich aufs 
Antlitz ſchlagend. — Doch Gott tft der Ewige, er verläßt dich 
nicht, vielmehr gab Er die Hoffnung, daß einft deine Kinder 
wieder großen Frieden genießen werden. 


Liebliches Zion, im Gebiete des Liehlichen, des jüngften 
der Stämme (Binjamin?), auf feinen Schultern in beſcheidener 
Anmuth ruhend! Zion, du herrliches Ruhegemach, in deſſen 
Innerſtem dein Freund fich niederließ! Zion, mit dem höchften 


1) Die Höhle Machpelah. 
2) Siehe 5. B. M. 33, 12 nebſt Raſchi. 
15 
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nm} bon DT IP‏ בְּכָל מהלָל עלית וְשָבִית 
Sb‏ מַלְבִי מגורוך: 73 ra‏ אָנוש > מַבְּלִי חַטָא 
ְּהַתְכַּפֶר ברכ תָּמִיִיך מְכַפְְּי: Mer‏ ְּיי Syab‏ 
ON Tin2 MIN‏ בָּאַף אָשָאף INN rw‏ מִי 
תַמרוּרִיף: IF TPY N‏ קיְִהבְִּימְחַגְהרָצון 2 
סֶנָה 2 חצריף: עושי Dunn mına moon‏ 
רכוש כָּליהון יקר nun‏ לקהל עשיריך: גִכְחרמקוּמֶףּ 
לור בָּחַר בָּאם כּחִרִיובָּחַר BR Daran ln‏ 
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——* 3 en —* חל‎ 0 * or 
PP DEM קדמו‎ WON בְּשֶם אָבִיו‎ DU Jam 
obipy ושחק‎ dan ana oa mV ea וּבְמַחשָבות‎ 
TE מָרִיבָה בּים זעם אזי שְָרָה‎ op על עפְרִי:‎ 
ארצך זמן‎ Son יד בַּעתו‎ ppm ולא גִשְמָה בִּכְלוּת‎ 
לבְרְכָה וְטַל לָן בּקְצִיִיּ: הִָית לשיתחוג יסור‎ ar 
Drag מְִּּעהוְסיד קדושירְהדלְפיעיםמְברְ:‎ 
שוקקו שָמָקּ בשק וְהִשְתּקְשְקי בַּסֶךְ‎ man ּבָנות‎ 
ym כְּפַ פא טל אור‎ WER גִפְלְאוּ‎ 1D2 02 שַכֶרְיְד:‎ 
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Segen gejegnet, mit deinen prachtvolf verzierten Thoren! Zion, 
du Erbtheil des dem Wolfe verglichenen Stammes), mit präch- 
tigem Zierrath, mit vielen Kronen geſchmückt — Reichthum und 
Wiſſenſchaft verherrlichten dich, Flüger als Egyptens Weifen wa— 
ven beine Jünglinge. Du warft die vollendete Krone, mit allem 
Ruhm geziert, Herrin der benachbarten Reiche. Glücklich lebten 
deine Bürger, fünbenfrei; denn verföhnt wurben fie durch deine 
täglichen Opfer. Im Monate Eiv (Ijar) wurdeft du herrlich ges 
gründet, im Monate Ab zerjtörte dich der göttliche Zorn — darum 
ftöhne ich noch jetzt und trinfe bittere Waffer! — In deiner Stabt 
ſah man Rriefter und Leiten, die in des Tempels Vorhöfen dem 
Ewigen zu gefallen ftrebten. Handel und Gewerbe bereicherten 
dein 018, Vermögen und Güter häuften fich. Du wurdeſt von 
Gott zum Aufenthalt gewählt, Er erwählte fich deine Nation, die 
Er treu befunden, erwählte deine Priefter. In dir refibirte Er 
mit wonnevoller Herrlichkeit, machte Dich groß für alle Zeiten, 
und hält dic) werth, einft feine Heerde wieder in dir zu verfammeln. 
Für dein Allerheiligftes ward die Seite von 360116, nicht Enetam?) 
gewählt, auf daß nicht allzuhoch 66 läge. Zwei Priefter hatten bir 
zwei verfchievene Namen gegeben, und der Ewige benannte dich 
nach beiden 3). In einer Ebene in waldiger Gegend fand David 
beiner Begründung Stelle; Salomo, fein Sohn, erbaute dann 
beine Wohnung und weihete fie in des Vaters (David) Namen 
ein, wie ſolches aufgezeichnet ift in ven (Pfalm-) Gejängen. Du 
lagſt fchon in des Schöpfers Rathichluß, bevor Er nod) den Erd⸗ 
und Himmelsbau gegründet. Und 016 an jenem Zornestage bie 
Sünpfluth herabftrömte, da blieb dein Land verfchont und die ver- 
derbenden Regengüjfe trafen 66 nicht ). Dein Regen aber fiel zur 
rechten Zeit, des Nachts zum gebeihlichen Segen; milder Thaulag 
auf deinen Gewächfen. — Der Grundpfeiler ver Welt warft ou ; aus, 
deiner Mitte verbreitete fich die Lehre, die Berechnung und Ord⸗ 
nung der Monate und Jahre. — Welch’ freudiges Getümmel ver 
Knaben und Mäpchen, welch’ prängendes Gewimmelin deinen Stra- 
Ben, wenn fie am PeRach-Fefte, nicht Thau und Regen fchenend, ges 
ſchmückt und frohin frommen Eifer hinauf zum Heiligthum wallten! 


1) 1. M. 49, 27. 

2) Talmudifcher Name für das biblifche Me nephtoady (Joſ. 15, 9. 18, 15). Siehe 
dort die Gommentaren Rafchi und Kimchi, fowie Talm. Sebachim 54, b. 

3) Malkizedek nämlich nannte die Stadt שלם‎ (1. M. 14, 18), Abraham naunte fie 
יראת‎ daf. 22, 14); aus beiden Benennungen zufammengezogen entftand ver fpä« 
tere Name יירושלם‎ So nach Midraſch Bereich. rabba Kap. 56. Der cananitifcke, 
Name berfelben war *בוס‎ (Joſ. 15, 8. 18. 28. Richt. 19, 10). 

4) Nach Midraſch Bereſch. rabba Kap. 33 und Talm. Sebachim 113. 
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נְמִלְאוּוּנְזירִי: אִידְאשָמְתַהערבְּחַג PR‏ אָעָלוז עור 
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לשק וּבְכִי אלוף בְעּרְיד: לב am‏ הלה לה 
ִכְלָה יישן עַרי DIN Sam) may ray‏ חָצוּת ללה 
על מַשָמָרות מְאַפָל לשָמור ind‏ — רלשומריף: 
א NUN‏ צוף 12337 ide‏ לא ENTF IP‏ כִּי תְְִּנָנִי 
TON TERN?‏ הלְבָנוןלִדְוְתַתְלְבְּנִיכּבָני 
עַרְרִיבָּגִיאַדרגּדריך: עוריוהתנעריעירךיער נערים 
ARD‏ — ער — קומי TR‏ * חישקי 
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ב Yon — ann‏ — עדי es‏ 
oe‏ אל תאמרי לי ig‏ קנ הי לאש עור 
תתְעַרְנִיחָלוץ השר לְגוּרְיך: תַּלְדִיבְנִי שעשועיך Aya‏ 
my‏ תּתְחִרְּשִי בְּנְעוּרים nn Spa‏ לטוב pP‏ 
צור יְצַרך mag van pr‏ כְּעִיר pn) gm‏ 
עְאַל בָּע מִשָבִי m To‏ הַצַבִי ויהי ag May,‏ 

rm, 
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Ach, wie Könnte ich nun noch fröhlich fein an ven Feften? wie 
no jubeln an Purim-Tage, ehe denn wieber erſchienen find bie 
dir verheißenen Wonnetage? — Dein liebliches Land, Niemand 
wagte e8 anzugreifen, wann beine geliebte Nation hinauf zum 
Vieblichen Tempel gezogen war. — Ach! die Wolfe des של‎ 
cherwerks zog ab vom Heiligthume, am deren Stelle kam ver 
Damzf des göttlichen Zornes. Frevler famen in die Stabt, 
drangen wie veißendes Gewild in den Weinberg Gottes, ver- 
wüſteten das Heiligthum. Kein eiſernes Werkzeug warb bei'm 
Bau de8 Tempels gehört; doc) jest, wie wütheten da bie ſchar— 
fen Schwerter der Feinde in feinem Innerſten! Ad), darum 
hüllen alle Ibrim ſich in Säcke! doch fie verlieren nicht die 
Hoffnung, daß einftens fie fich wieder freuen, warn ber 6 
Löfer ihnen kommt. — Wer könnte auch an fich halten mit 
dem Klagen und vem Sammern? Gott felbft, dein Jugendfreund, 
rief zur Trauer und zum Weinen! — Mein Herz ift fiech 
und frank, ſehnt fich und fchmachtet deinem einftigen Glücke 
entgegen. Aufftehen will ih um Mitternacht, will in dunkler 
Nachtwache das 01006 erflehen, das den Morgen bringen foll 
für die Harrenden. Dann, o Zion! wirft du wieder füße 
Wonne finden, danı wirft dır nicht mehr Hagen; denn feitge- 
gründet ftehft du wieder auf ven Höhen beiner Berge. Des 
Libanon's Herrlichkeit Fehrt wieder bei dir ein; ול‎ 
wieder in Reinheit, alle deine Grenzen ftrahlen in Pracht. 
Ermuntere dich, fehüttele ab den Staub! Die wilden Feinde, 
die deine Stadt fo arg verheert, fie nehmen ab, fo daß ein 
Kind fie zählen kann. Du aber Leuchteft Allen, die nach einem 
Licht ſich ſehnen! die jest im Finftern wandeln, werben im 
deinen Strahlen verflärt! Zion zeichnet fich dann wieder mäch⸗ 
tig aus und wird zum Panier dev Völfer, wenn fich die Tritte 
der Freudenboten erheben. Dann legt vu das Klein der Ar 
muth ab und ſchmückſt dich wieder mit Purpurgewändern und 
koſtbarem Gejchmeide wie eine Braut. Du fageft dann nicht, 
du feieft zu alt um einem Manne anzugehören; denn bu wirft 
wieder jugendlich und kannſt die Bruft deinen Kindern reichen. 
Du erzieheft dann Holde Kinder in Wonnegefühl, da fich wie 
Adler deine Jugend erneuet. Dein Schöpfer leitet deinen Sinn 
dann nur zum Guten und behütet dich und gehütet bift bu 
fowohl wie die deinen Lehrern geweihete Stadt (Serufalem). 
Er der Allmächtige, erlöft dich Geliebte wieder aus 6 
Drängers Händen und die frühere Herrlichkeit Fehret wieber 
zum Reſte deiner Heerde zurück. 
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,,זאת הקינה יסד הרב ר' מאיר מרוטינבורק'", 79 In)‏ טלוס ככי"י. 
Da‏ סי? פקולס ע"מ סליוניס. 


מב שאַלִי שָרוּפָה בְאָש a‏ אַבְלִי Dam‏ 
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הַמִּשְומַמִיעַלִי מוקד גְלִילְי: הולְכִים חַשכִים aa‏ 
Dr A‏ לְאור er Dt‏ אַשֶר m‏ ו 
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בְּאָש v3‏ ולא גנ כו ont‏ — ער א ur‏ 
תּהִי שכְנָה בֶּרב הַשַקט וּפָנִי פרְחיהַלא on lee‏ 
תש כֶּרב weg a‏ 22„ אֶל b22‏ הַמִשִפְמִים 
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ah‏ אַשָרִי pn eg‏ צורי בְּלפִיר zn)‏ 
הַלְבְעבוּר זֶה men >> Jana‏ תְּלְהָט son DR‏ 

mm כָּחַר אֶלְהִים וּמְאָס כְּנְדוּלִיכז‎ a 1ahı ID 
לת >> תִסְמַעַט וְתַרַר‎ nat An yon 
בְּכָה‎ Nr Er Sulnsr 
מָהַרז‎ an א‎ ja אַשָר וע‎ may ָנוּ‎ rn) 
לְבוּש אַלְמנוּת‎ nam סִינִי לְכוּשך בָּשֶק‎ Damm run 
וניע‎ JPY, OT אוריד‎ po on 
Sm בְּהר‎ ma pn שָנִי שָרִי אִצִילְיך:‎ np) 
warn גְלִילְיךּ:‎ Boni 122 mon min וְאָשְאל הַיָש‎ 
or aan שָלִישי ְהֶקָשַר הְֶכִיעִי לְחַשְחִירז‎ 
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Rührt dich, flammenentloverte Thora, nicht der Trauern- 
den Schickſal, die fo fehnlichht die Ruhe in deiner heiligen 
Wohnung ſich wünfchen? die im Staube ver Erbe fich wälzen, 
fchmerzlich verftört, ob der Verbrennung deiner Rollen ל‎ Sie 
wandeln in graufiger Finfterniß, und harren doch des Tages— 
lichtes, das fie und dich beftrahlen ſoll! Nührt dich der Jam— 
mernde nicht, der gebrochenen Herzens unaufhörlich deinen 
Schmerz beflaget? der gleih ven Eulen und ven Straußen, 
tief aufächzenden Rufs um dich, Entweihete, weint? Wie? 
גפ‎ in himmlischen Feuer Verkündete, dich konnte irdiſches 
Feuer verzehren, und die Keden, die fi an dich gewagt, 
blieben unverſehrt? — Wollüftige! wie Lange noch fchwelgft 
bu im Ueberfluß, und meine Kinder 2696061 Dorngefträuc ? 
wie lange hebjt bir ftolz das Haupt und bringft des Höchften 
Eöhne vor dein granfames Gericht, und verdammſt auch noch 
zum Feuer das göttliche Feuergeſetz? Wehe, warn die Ver- 
geltung dich trifft! — Heilige Thora! hat darum dich ber 
Schöpfer unter Feuer und Flamme gegeben, daß einft dich felbft 
das Feuer verzehre! hat darum Gott, ₪006 Berge übergehend, 
ben Heinen Sinai erforen, daß 66 dir ein Zeichen deiner ſpätern 
Erniedrigung fei? So paßt auf dich das Gleichniß von jenem 
Könige, der bei dem Geburtsfeite feines 6501106 weinte, weil 
beffen Tod er voraus jah. — O, jo befleive ftatt deines Pracht- 
gewandes, Sinai, mit einem Sade dich, wechsle dein Gewand 
and hülle dich gleich Wittwen ein! Trauern werd’ auch ich 
und weinen bis bie Thränen zum Strom’ anſchwellen, 8 
er ftröme fort und fort bis zu den Gräbern deiner zwei Vers 
herrlichten. Dort auf ragender Höhe, wo Mofcheh ſchlummert 
und Ahron, dort will ich fragen, ob eine neue Lehre denn 
entftanden, daß deine 91016 drum verbrannt geworden? — 
O, daß deinem Offenbarungsmonate, dem Dritten (Sivan), 
fo ſchnell dein Unglüdemonat, der Vierte (Tamus) ſich an- 
reihen mußte, um dich deiner Schönheit, deiner Herrlichkeit 
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לי Ann‏ יקרוּעְצמיכְּחי rap‏ נפָשת mans bon‏ 
מָאד על Dim Tin‏ אש MIN‏ אֶל כל אַבָל Yo por‏ 
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Krone zu berauben! Ehedem fchon wurden die Gefektafeln in 
diefem Monate zerbrechen, und nun warb in ihm das 6% 
felbft verbrannt. Iſt dies dein werheißener Doppellohn? — 
Ha, wie efeln mir felbft einfache Genüffe des Lebens, ſehe 
ih, wie deine Schätze, gleich) Auswurf werpefteter Stadt, auf 
die 650206 hingeworfen, wie das 0016 Gut den Flammen 
übergeben wird von Eolchen, die טס‎ verachtet, fie in deinen 
Bund aufzunehmen. Nimmer betret’ ich ver Freuden Bahn, 
feh’ ich die deine — 06 9006 — 50’ und verwüftet vor 
mir. D, wie füß 1/6 fir mich, mit div zu weinen, beine 
Feſſeln zu theilen, Thränen zu vergießen, die für alle beine 
Getreuen hinveichten. Doc wehe, fie trodnen an meiner 
Wangen Gluth, an meinem Schmerze, daß deinen Freund ich 
muß vermijjen. Er ift in weiter Ferne gezogen und mit Ihm 
308 dein Friedensfchatten weg, und ich, ich ftehe einſam und 
verlaffen da, wie eine Stange auf hoher DBergesipige, und 
mag nicht Hören der Sänger Stimme, feitdem geſprungen find 
beiner Harfen Saiten; in Trauergewand fchleiche ich ume 
ber, ob der Menge ver Theuern, die fir dich gefallen find. 
O ſchrecklich, Allen leuchtet die Eonne; nur mir und bir + 
ihr Strahl verbüftert! — D, fo erhebe zum Schöpfer vie 
Stimme, daß ihn erbarme dein Wehe und deiner Entwürdi⸗ 
gung Schmach, daß die Liebe deiner Jugend er dir gevenfe, 
Sackumgürtet erjcheine, ob des Brandes ver dich getroffen 
und deine Großen alle mitverzehrtel Möge Gott dich tröften 
nach deinen Leidenstagen, dich wieder erheben aus beiner Er- 
niedrigung und deine Stämme, Jeſchurun's Söhne, zurüd 
aus der Verbannung führen. Strahlend in Purpurgewand, 
rührend die Paufe, zieheft מס‎ dann jauchzend voran den fröhr 
lichen Neigen. Dann jauchzet auch mein Herz, wann Gott 
dir wieder erftrahlet und beine Dunkelheit erleuchtet. — 
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* ער‎ al at וּפָס מז הָרְפָתִים ד‎ Em? 
לְחַכָה וְאָכְלָה 72920 אָש‎ Ta) בור‎ an יסור‎ 
מוני שְקְטִים‎ m פְּלְְיךּ: פָּלֶץ וְשָבֶץ לְכָשוּנִיבְּעַת‎ 
Sa mia למְקוְננּת‎ Ye צָדוּ צַעְְיף: צועק‎ om 
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Zion, herrliche Krone, deiner Getreuen Luft, beflage mit 
erhobener Stimme deinen Verluft! Bitte und flehe zum Herrn 
für die einft wohl gebaute Stadt, daß Er wieder Frieden 
fpende ihr und all veinen Erwählten. Dein Erforner, ver Dich 
fo geliebt, ach er ift fremd geworben עול‎ und deinen Schaa— 
ren! Früher, 016 du Ihn feit befiegelt im Herzen behielteft, 
da lebteſt du ruhig und ficher, lagſt frieblich ftill auf deinen 
Hefen. Sage dies deinen Freunden damit fie für dich veven 
und auch זול‎ flehe mit wohlgeordnetem Gebete, auf daß bein 
Geliebter wieder bei dir einfehre, im deiner Hütte weile, in 
deiner Roſenlaube wandle. Einft hatte Er dich bräutlich = 
ſchenkt und fich ehelich mit dir verbunden, er ftand bir bei, 
erklärte dich 016 fein Eigenthum und herrliche Kinder erzogeft 
du deinem Gemahle. Und jett bift du all deiner Evelen be- 
raubt! Er ift עול‎ entfchwunden Hat fich von עול‎ abgewandt, 
ohne aber dich zu entlaffen, ohne ven Scheivebrief dir zu ge- 
ben. Er macht dir den Vorwurf, daß du ihm vorfäglich um- 
gehorfam wareſt, daher beine Herabwürkigung, die Ernieb- 
rigung deines Volfes, daher fizeft עס‎ fo einfam und duldend, 
mit zerriffenem Gewande, der Schmach übergeben und aller 
Ehre beraubt; alle die veine Krone fefthielten find davonge— 
gangen, deine Anhänger vertrieben und verjagt. Das Herz blutet 
mir ohne Aufhören, venn alle Süßigkeiten wurden mir in Galle 
verwanbelt, glei) Strömen riefeln mir und all meinen Führern 
die Thänen von der Wange. Meine Seele verfchmachtet, fo 
10 daran denke wie das Altarfener verlofchen ift, die Mehl- 
opfer ungebaden bleiben, die feinen Weine verwäffert, bie 
DOpferthiere aus den Ställen geſchwunden find; bein Boden ift 
umgepflügt, in Brachfeld verwandelt, deine Fluren find ringsum 
vom Feuer verwüſtet. Schauber und Schreden ergreift mid) 
wenn ic) die Bedrücker die alle veine Schritte hemmen, fo glüdlich 
106, und ich hole die Klageweiber, daß fie „ach und wehe“ 
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לועיק um‏ נה הוי עַל 7707 : קל Ay, may var‏ 
אִמְזָה ענ שומרים מְצָאוף EM‏ נָשְאי רְרקיך: 
רָחפוּ עַצָמִי Say,‏ בָנִים יָקְרִים אַשָר Day TOD‏ 
Tin‏ אוּרִי SPP‏ שקדו RE TON TEN‏ 
ואי N‏ משולות אֶלִי פטיש תּערִיִ: main‏ לְָכָבִי 
NZ‏ גִרְצֶה Ya‏ טְמְאֶה IT)‏ לסו יין תְִּירְךּ: 
צין עדי אֶן מְשִימָה AN‏ לפָה שֶת TIME In‏ 
אב בָפְלו Mila STD‏ אבורים יְלִָיַך חמורים 
by >=]‏ זאת IWATIK TI mob 932 a2‏ 
m) or‏ ער אֶן תָּהִי ms‏ נקְשָרֶרז sog bg‏ 
אַחרְי: ילְדות ony won‏ עַת wa‏ כל mn‏ 
רבו שָנוּתַך אֶשָר Klar) Aa‏ רני לְשוּמַר לְאיְלֶה 
oban‏ והוא יתיר Tsd‏ עלי רְבָד רפירי: חישב 
Tot‏ יי mad yon‏ ולא חָשב aa}‏ לְהָסִיר כָּל 
al 777‏ בְּיָדוּ פֶּתַח אַרְבַּע נָעוּלִים וְנַם ja‏ יִפְתּה 
זי וצר וְבוְדִיְ: קל ae‏ לְקַבץ הָאָמנִיםרְּלְתִי 3 
dypor ꝙ‏ על — jhy‏ מִעָשִים בְּצַטרך To‏ 
מעַשָתִים אַשֶר TI‏ חָרְס הַדוּריך: ציון בָּמַנְחָה יְכַפְרוּן 
אֶת פָּנִי Tann‏ א ישְתָחווּ לְכף רגלך T7P0‏ : ציין עְִי 
צֶרְי רקמת DO) RR‏ עז רת ST. at aD RD‏ 
p'v‏ אב ונפוף פתוס יוסף בר יעקב הכהן. 

מד צִיוְבְּמשָפֶט לְכִי עס Tag‏ התעוך 2123 ולא 
בלו a Sp.‏ בְּנִי Am Pag na N may a‏ 
שחיק אֶל כָּל שְכְנִיךּ: Aarberg‏ למרד 
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über beine Zerrüttung rufen. Leicht dünkt mich) mein Elend, 
wenn ich das Deinige fehe, wie dich die Wüchter einge 
holt und deinen Schmud dir entriffen haben. Es zittern 
meine Gebeine ob ver theueren Söhne, die wie Kalf gebrannt 
mwurben fo daß nur Wenige dem Feuer entrannen. Selbſt die 
Rollen des Gejeges, das dem zerfplitternden Hammer verglichen 
ift, übergab ter Feind ven Flammen. Es ftaunt mein Herz, 
Daß auch unreines Land fich des Segens erfreut der fonjt nur 
den Weinopfern folgte. Zion, wie lange noch hältſt du die Hand 
auf dem Munde, da voch deine Erlen in Feindes Hände 6 
fallen find? Deine wie Gold geſchätzten Kinder find bir ver- 
Toren und bittere Thränen und Sammergefchrei find gefolgt. 
Ah, wie lange bleibt die Zeit deiner Wiedergeburt aus, wie 
lange noch bift du von Wehen ergriffen? Wenn alle Frauen 
zu nem Monaten gebären, warum dauert Die Zeit deiner 
Schwangerfchaft fo lange? Flehe zu Ihm, der ſelbſt das Krei- 
fen der Hindin beachtet, daß er auch dich von deinen Echmer- 
zen befreie umd auf gutem Lager bette. Sollte Gr, ver bie 
Gemfe zur berechneten Zeit werfen läßt, nicht auch deine Zeit 
beachten und deiner Angſt dich entheben? Gr, ver zu vier 
Verſchlüſſen die Cchlüffel in Bereitſchaft Hat*), wird auch Die 
dir bejtimmten Schäte öffnen. Zion, die ob deines Leids Be— 
trübten glänzen dann ob deiner Herrlichkeit, wenn die Sonne 
dir wieder hell aufgeht. Und vie dich früher Ängftigten, Zion, 
ſuchen dann deinen Unwillen mit Geſchenken zu befänftigen 
und werfen fich dir zu Füßen nieder. Zion, du ftrahlft dann 
wieder in deinem Schmude, in deinen Prachtgewändern, Macht, 
Anjehen und Herrlichkeit find deine zierliche Kleidung. — 
Nechte, Zion, mit deinen Wahrfagern, die dich mit Lügen 
getäufcht und deine Sünden nicht aufgedeckt haben! Gewaltthätige 
unterjochten dich und nahmen deine Wohnung der Gerechtigkeit in 
Defig und zum Gefpötte wurbeft du allen veinen Nachbaren,. Du 
hatteft deine Führer verachtet, deinen Lehrern nicht gehorcht, 
*) Die Schlüffel vom Negen, vom Gebären, won dem Lebensunterhalt und 


der ל‎ nur bei Gott allein, Das heißt Die Gewährung die- 
fer 4 Sachen hängt 0108 von ihm allein ab (Talmud Thaanith 2). 
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Dich‏ בְּשָכון Ten‏ קדושף בְּמְלונְי: ma‏ קלונך 
DA Ta TOO‏ שמא דרכֶך מָאד הִרְבִּיְזנּנְי: 
רד אַחותַך הלא הָלַכְתְּנִיתָבְּתוְנומָה na? arm‏ 
AD man 2)‏ לְאִי ין מַרְפָּא oo? Der)‏ חוצות 
nam‏ שחוק Spa a2)‏ וִִַּינְנִינֶ בְפיזדִים מָרירִים 
אשָר man‏ לפש om‏ הרוס 22 ורי ערז 
297 נִשָבָּר Tao Yan, un‏ ונש SPIRIT VOR‏ 
ַכִּ לאל TRENNEN‏ וכוְאך וְהיחילי TO‏ ְכַר כּי 
הוא SR‏ טחרי לְבָבַך TEN‏ ושוכִי עדי TR‏ 
non pP‏ מַד 
עליקרית מְלוּכָה ועַל Spontane In‏ 722 וְתָדֶר ורב 
פִי - הלא נְמְצָא קדושך na ya‏ לעויניד: mer,‏ 
לְנָלִים pam rim‏ ומורש Hp‏ מַדְבָּר ar DAN‏ מִי 
מעַני: man‏ שְמע לֶקול מוסר PEN a3 TEN‏ 
TR TREE‏ נכח DT OT‏ 
arm om IM‏ פונת לְעִנְיך: סבִי וְהמִי בְּעִיר Rp‏ 
מִקוּנְנוּת וְכָל ad)‏ מְבָכּת בְּכִי Mia‏ מְקִנְניּ: עַדִי 
ְנִיףמלְבּדְּעַראן DD TE TOR‏ 
MIDD 73220‏ לְבָנין שעריך Da Ray WIRD NN‏ 
מָלון לְכהנָי: ציין עִלִיהֶם נְהִי נְהִיה ולא nn‏ אסְפִי 
ְַכְצִי זקנות נְקניך: קרחי וג "aa‏ על בְּנִיתַענוּניף 
תל > pr Peg‏ רְמוּוְְדלוּכְּמו גִלִים 252 יָם 
vd 93 Tim‏ טורי אַכנך: שר מלונך oa‏ 
NR ON DR PR3 TIP Tom‏ גְּלוּצְפונְי:תָּר 
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deine Schäge find hinweg, hinweg, di 
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*( Das prieſterliche Bruſtſchild. מש זוז‎ 7, 8. IV. 9.97, 21. 





A 


240 קינות לתשעה באב 
רמל 7 לע בָּלִי טלף nd) Nop‏ אור pru‏ : 
עיין Tat‏ שי הרי VOTEN‏ יר לְבְשי PO‏ 
Pyor⸗‏ צייןוְשָלְמימִיאבֶלך בְּשֶשןְוְגיל כִּיּם ענ 
aan‏ ציין סְנְלַת מִלָכִים וּמְדִינוּת תֶּהִי עור 
mr‏ מנוחות DO IF pop‏ עד Rp‏ 
ִפִיִַתִּפְאָרַבְּפִישרִים PORN‏ 
Dip ms Spy? Tan‏ ועוד Span ma‏ צִיין הַמון 
כהָנים הַמָה on pn‏ ייסיף יי קנות שָגִית TIPP‏ 
ע"מ סכליו, ונלפס כי. יפלו גכירול. 

מה צִיוְגְבָרתלְמֶמְלְכותמְצִיריךּ רְבִּישָלוּמִים שאי nen‏ 
אַסִרִיך: יָחָמִץ לְבָבִ לקול נַתְנוּרְאָמִיבָּנִישָעִירוּמוּאָב 
Ting‏ הִיכָל רְּבִירִיִך: DD PRO men ion‏ 
טרוף שועוְקועַרְמוּס PAD BY‏ עָרִים Ai‏ תפוש 
— * רוי )19 רות מִעצִי עָרִיִך: am‏ 
ְבִיאִים בְּשָוָא 137 בָּשם עִיר קרוש —R Spy»‏ 
חָבְשוּ Sm span‏ לְבָבִי von,‏ אָרון וּמִשְכַּן amt Pa‏ 
Tom‏ וְשָם קרְש סִתְרִיּ: איים יחו רו אותות וּמופָת 
עלִישְבְרִרְּיָרפָאאָלִימִשָנֶהשְכְרְי: I‏ 
שחַקְבְעמֶק רמו קולך כְרמָה שְאִיקיל פַּמְרוּרְיף: סהר 
NEN‏ וּכְסִיל TOR DEIN)‏ אֶסְפו iD‏ 
nen pn)‏ רְשָעִים כְּקם שרים nV non DY2‏ 
משושך bon‏ וכלי Dnyiapb bay par‏ כְּמָל בְּלִי 
נשְמַע N22 DD Ta‏ עָר בִּשָערְיךּ: Na‏ נְכנִים 
ִיזם אַבְרָה MEN‏ קצִיניוְשָחְּנִיצִין oa PR‏ 
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und Karmel find nun wie die Berge Gilboa's ohne Than und 
Regen, fein Licht durchdringt die Wolfen. — Zion, vergiß 
deinen Kummer, veinige und bereite dich, ſchmücke und falbe 
dich wieder! Denn deine Trauerzeit ift beenbigt, Zion! Wonne 
und Jubel beginnt; gebüßt iſt dein Verbrechen durch dein dop⸗ 
peltes Leiden. Zion, וס‎ erjcheinft wieder 018 Auserlefene der 
Könige und Reiche, ver Ruhe Duell fließt dir wieder. Du 
fieheft deine Freiheit, Zion! Dichter und Sänger nennen dich 
wieder die herrliche Krone. Segen und Heil hat der Mächtige 
Jacob's auf ewig dir verheißen, Zion, und 66 wird erfüllt. 
Zion, Schaaren von Prieftern bedienen dich wieder warn der 
Ewige dich abermals 018 fein Eigenthum erfanft! — 


Zion, die du einft die Herrin der dich jet bebrängenven 
Reiche warft, empfange die vielfachen Grüße veiner Gefeſſel— 
ten! Mein Herz mwallt auf ob des Tobens, das jene jtolzen 
Söhne 6568 und Moab's im dem Innerſten des Tempels 
erhoben. Sie haben meine Großen mit Blut gefalbt, meinen 
Vornehmen die Schädel gefpalten, Freiherren und Evelen, die 
Ermählten meines Volkes nievergetreten! Die feſten Städte 
wurden erobert, Echanzen und Wälle aufgefchüttet, die Zevern 
Libanons, die fchönften Waldbäume abgehauen. Falfche Pro— 
pheten haben dich getäufcht, indem fie div Frieden verkündeten 
im Namen des Heiligen Jacob's, ohne aber deine Gebrechen 
zu heilen. Es zittert mein Herz, wenn ic) an den Verluſt der 
Bundeslade und des Heiligthums, der golonen Stirnplatte, des 
Bruſtkleides nebft vefjen geheimen heiligen Namens denke, des 
heiligen Namens von veffen Geheimniß in fernen Landen er- 
zählt wird, von feiner wundervollen Heilfvaft für veine Wun- 
den. Ob deiner zwiefachen Zerftörung ftanden die Sonne und 
alle Geftirne ſtill, Mond und Plejaden, Bär und Orion und 
der Morgenftern verloren ihren Glanz. Ach, Frevler die em- 
por gefommen, haben deine Fürften an Händen aufgehenft, umd 
deine Wonn’ und Freude und Lieder hörten auf; der Libanon 
trauert, der Karmel jauchzt nicht mehr, beſchämt ftehen vie 
Edlen da beim Einzug des Drängers in deine Thore, Die 
Weisheit der Verftändigen war da geſchwunden, deine Anführer 
lagen in Selen, niedergebeugt waren deine Edlen, o Zion! 
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nn ehren‏ רְעלוּתפָּאַררְָאמוּתוְנְכִישואףסַפִּיר 
ִירְך: Oma?‏ ְּודְקרְַהעַלְָה לְאִיוְקְְלְתְכּנָה - 
rar 2: 773 wann‏ — של — 
or}‏ *— בּים m => un — Oo‏ 
ספה וסעכ גר יסערעלי אשמו כְּמְרִ: המַר 
a Dr) Wa‏ קדוש יָעַקב mama wann‏ בְּלִי בוא 
SEND‏ שורק נְשָע גְעמן הָיִית וכקר כָצֶץ פֶּרַח וְנְצָה 
תֶּשנְשָגִי mar‏ שובי nah on) may‏ יכנ לְדוּר 
דור בתוכ שָכון בְּעַל גְעוּרִיך: mare‏ לְבַל app‏ 
U] Abo‏ אדיר וְשִיש לבל יעבור יָאוּרִ: na‏ 
שומ דרוש nn‏ כְּחם צַח עַלִי אורות ayp‏ טַל 
ּחם ma DP‏ קַצִיְי: Br may‏ בִּים אָשמַע 
מְבְשָר בְּקול Dia‏ מְנוּחָה רוש וּשָלום אסיריך: 


קינה זו ילער סט"ץ סו סתפוב שנקסל. 
שקולס ע"מ יתד וטתי תנועות יתד nn‏ תנועות גס סדולס P’v‏ א"ב m‏ 
שסקדיס לכל דלת מלת עלי ולכל פוגר מלת ועל. 


מו Er‏ ציון וְעָרִיהָ- TON MI‏ בְּצִיָרִיהָ: 
ְכְבְתוּלֶה חגורת שַק- עָלִי ּעַלְעוּרִיהָ: 

עַלי TION TION‏ נְטַש סה צאן PD,‏ 
bp‏ בִּיאֶת מִחָרפִי אל- san wann Tin?‏ 
עָלִי Da nn mb}‏ גְעִימִי 2 m!‏ 
תַל ְּמֶם אִשָר שְָפִךְּ. כָּמ PN a‏ 
עלי הָנִיין Sie «bin‏ בְּמַם בְּערְיהָ. 
ל ד «Bag? Sign‏ וכטול arme‏ 
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Der königliche Schmuck deiner Töchter, die prächtigen Schleier, 
Korallen, Perlen und Saphiren find dahin. Ausgetrodnet find 
die Ströme in der Wonnenftatt, die Mauern der Kunfige- 
bäube find niebergeriffen, jede Anhöhe, jeder Baum, Eiche und 
ZTerebinthe, die zur Abgötterei gedient, find voll von deinen 
Leichnamen. Mein Inneres tobet wie das Meer, meine Thrä— 
nen quellen wie Nimrim's Waſſer *), weil man wie Löwen 
gleich deine Edelen zerriß. Mein Inneres ift wie der Sturm 
bewegt, wie Spreu ver Tenne aufgerüttelt, ob der Schulden 
beiner Priefter, betrübt ift mein Herz, weil der Heilige, Ja— 
cob8 Tempel und Altar verwarf und nicht mehr einfehren 
wollte in feine Vorhöfe. Eine Edelrebe, eine anmuthsvolle 
Pflanze warſt du einft, doch kaum triebft du des Morgens 
Blüthen jo wucherten üppig deine Neben. Kehre un, bu Edle, 
zu deinem Echöpfer, damit er dich wieder herſtelle, damit er, 
dein Iugendgemahl, wieder bei dir wohne auf immerbar, daß 
der 90106 nicht mehr deine Pfade betrete und feindliche Schiffe 
nicht mehr deine Flüffe befahren. Wie wünſcht meine Geele, 
daß dein Friede fomme wie heitere Sommenwärme nach dem 
Regen, wie Thaugewölk bei ſchwüler Ernte. Wie will ich mich 
freuen und frohloden wenn ich den Friedensboten höre, ver 
Ruhe dir und Heil deinen Gefeſſelten verkündet! 


Merum: — — — — — ה‎ 


Jamm're, Stadt und Burg von Zion, gleich dem Weib 
in ſeinen Wehen, gleich der ſackumhüllten Jungfrau um den 
Trauten ihrer Iugend, — Um den Tempel der verheert ward 
um des Volkes Laſter willen; weil gedrungen Gottesläſtrer 
in das Heiligthum des Tempels — Um den Sturz der Diener 
Gottes, andachtsvoller Pſalmenſänger; um ihr Blut, das ward 
vergoſſen und in Strömen iſt gefloſſen — Um den Jubel ihrer 
Reigen, der verſtummt in ihren Städten; weil der Sammel⸗ 
platz verödet, aufgehoben die Sanhedrin — Um das täglich 


*) Jeſaia 15, 6. Jirmiah 48, 34. 
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עלי זַבְחִי «ron‏ וּפִרְיוּנִי בְּכְרִיהָ. 

pop mama dam 3 Sb תל‎ 
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man ID בת‎ en Sys op על‎ 
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PR 177 עְחָה. סֶלול‎ TR von שָלִי‎ 
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PD רבו‎ N PET עלי קולות‎ 

pay Yan Tiny Pan רגשת‎ byn 

man mp ְּפִי‎ ‚Son אַשָר‎ ou עלי‎ 
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על מטתל עמר עטר תכועות, וחתוס כל6טי סחלוזיס שלמה, סו טלמס גנילול. 
שומרון קול Yard NORD Ian‏ אַחַרְת יְצַאוּנִיבָּנִי. 
הלכה תזְעַק נשָרפו ארמוני. וַתאמָר ID [PR‏ 
לא לך ron‏ חשוב Maya may‏ הַתַמְשילִי av‏ 
IN ron a‏ אֶהָלֶה סרה DM WORD MI‏ 
Hy‏ ָּחַשִיוְעָנָהבִימָרִיִי. Aa‏ הַיּמִים שלְמְתִינְשיי. 
nbam‏ פּלאָסָר אָכַל mens‏ חמוּדוּתִי הַפְשִישוְהָצִיל 
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fühnend Opfer, um die Sühn' der Erfigebor'nen!) ; weil des 
Heiligthums Gefäße, der Altar entweihet worden — Um ber 
Königlichen Prinzen, Davids herrliche Familie, weil ihr Glanz 
verbunfelt worden, weil gefallen ihre Kronen — Um der 
Ehre die vahinging bei dem Untergang der Tempel; weil ver 
Zwingherr fie bezwingen und mit Trauer fie umfchlungen — 
Um der Wunden und der Schläge, die erduldet ihre Frommen; 
um der Blüthe ihrer Jugend, die zerfchmettert warb am 
Felſen — Um des Jubels ihrer Feinde, die da Tachten ihres 
Unglücks; um der 80600007 ihrer Freien, ihrer Edlen, 
ihrer Reinen — Um der Schuld, da fie verfehlte ihres 
Weges Bahn zu ebnen; um der Schaaren ihres Volfes, die 
verfchmachtet, ſchwarz geworten — 1118 des Lärmens ihrer 
Käftrer, da die Leichen fich gethürmet, weil gewüthet ihre 
Schänder in dem Hofe ihres Tempels. — Gott! Dein Name 
ift entweihet in dem Munde ihrer Dränger; flehend rufen 
bie Bedrückten — ihr Gebet vernimm, erhöre! 


Laut ruft Schomron?): „mich trafen meiner Sünden Stra— 
fen, in fremdes Land wurden mir die Kinder verbannt! „Aha— 
libas) jammert: „meine Paläfte find nievergebrannt!"” und Zion 
ſpricht: „ja, Gott hat fi) von mir gewandt! — Nicht Doch, 
Ahaliba! Willft du dein Leid dem meinigen gleich ftellen? willſt 
du dein Unglüf mit meinem Unglüd, meinem Elende ver- 
gleichen? Ich, Ahalas) wich treulos und widerfpenftig ab von 
Gott; drum trat mein Abfall gegen mich auf, zeugte meine 
Widerfpenftigfeit gegen mich und |balo mußte ich büßen meine 
Schuld. Thiglathpilefer verzehrte meine Habe, beraubte meiner 
Koftbarfeiten meines Schmudes mich, und führte mich gefangen 


1) Siehe 4. M. 89, 1. 
2) Samaria, hier metonymiſch für das Reich Israel. 


3) Ahaliba, Beiname Jerufalem’s, metonymiſch für das Reich Juda. 
Ahala, Beiname 650100106. Siehe Jechesk. 23, 4. 
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מְבַרְרזי + על כָּ הָרְצורז נָפְצוּ ala MN‏ 
הָיָה תוְעַק נִשָרְפוּ ONE‏ נַתאמָר צִיון עִזְבָנִי יו : : החומל 
על 57 חמול על דּלּוּתֶם- nam‏ שוּממותֶבם ואר 
ְּלוּתֶם- וְאלתּקצוףעד מָאודורְאֶה שִפְּלוּתֶם. aba‏ 
תִזְכרְעונְסוְסַכְלּתֶרְפָאגָאאֶת שְכְרֶוְנַהַאָבָלּתֶם- 
SEE DT —‏ 
לָכוּ נָא וְנְשוּכָה כִּי נָחַם >« וְלא תאמר ציון any.‏ 9 
סט"ץ פומל עד אנה בכיה וסקס5 עוניס 5סליו. 
עד RD ID ON‏ וְמִסְפָּד בּירוּשָליםי 
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ע"ס א"ב. 

x‏ כַּחַמָאִינוּ DM‏ מִקְבָּש. N‏ נַשָרַף הַיכָל: 


בּעִירשָחְבְרָה = קשְרְהמִסְפְּרוּצְבָאהַשְמִינְשָאוּקִינֶהג 
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nah Chalach und 600504 ab!). Drum ſchweige, Ahalibe, 
גל‎ haft nicht, wie ich, zu weinen; ich mußte in bie אה‎ 
irren und hatte Leiden die Fülle. Du lebteſt lange daheim, 
doch meine Zeit war frz." — Ahaliba erwiedert: „Auch ich 
habe verkehrt gehandelt, war wie Ahala untreu meinem Ju⸗ 
gendfreunte, Drum fchweige, Ahala, wenn ich meines Kum⸗ 
mers gevenfe. Nur einmal mußteſt du auswandern, ich zu 
wieberholtenmalen. Ich wurde zweimal von den Chalväern 
ergriffen und mußte gefangen nach Babel in’s Elend wandern 
und verbrammt wurde mein herrlicher Tempel. Zwar wurde 
ich nach 70 Jahren wieder bedacht und fehrte wieder nach Zion 
zurüd und gründete das Heiligthum wieder. Aber auch diesmal 
da kaum ich feitgefetst mich hatte, nahm mich Titus weg und 
zerftreute mein Volk in alle Länder und faft wäre ich zu 
Grunde gegangen.” — Der Du der Gebeugten Dich erbar: 
mejt, Herr, o erbarme Dich unferes Elends! Siehe herab auf 
die Verwüftung, die dauernde Verbannung! Zürne nicht fo 
ſehr, 6 ſchaue die Erniedrigung und gevenfe nicht auf immer 
unfere Miffethat und Thorheit! D heile unfere Wunde, 0 8 
Zroft den Trauernden werben, denn Du bift ihre Hoffnung 
und Stärke; erneuere und der Vorzeit glädlichen Tage! — 0 
fommet und Yaffet uns zurücfehren zu Gott, er wird uns 
tröften, und Zion wird nicht ferner fprechen: Gott hat mich 
verlaffen! — 


Wie lange noch wird Zion weinen, und Klage 

fein in Serufalem? O erbarme Di Zion’s 

und erbaue wieder die Mauern Jeruſalem's! 
Damals ward unferer Sünden willen das SHeiligthum zerſtört, 
wegen unſerer Miffethat das Allerheiligfte verbrannt. In der Stadt, 


wo ſonſt fie fih zur Freud' vereinten, war jet nichts 6 
Klage, und jelbft des Himmels Heer ſtimmte Trauerlieder an. 


1) Siehe 2. Kön. 17, 6. 
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Sa, bitter meinten 901006 Stämme, fo, daß auch in höhern Sphären 
man fi der Thränen nicht erwehren konnte. Jeſchurun's Lager hatte 
das Haupt in Trauer verhüllt — und die Plejaden und Drion!) ver- 
loren ihren Glanz. — Die Bäter flehten — Gott hörte nicht, die Kinder 
fohrieen — 68 antwortete nicht der Vater, die verſcheuchte Taube )96< 
rael 2) klagte bitter — doch der treue Hirte neigte nicht fein Ohr. Mit 
Säden umgürtete fi) der heilige Stamm und felbft das himmlische 
Heer legte Trauer an; verfinftert ward die Sonne, dunkel der Mond, 
firahlenlos die Sterne, Des Thierkreiſes Widders) blöckte klagend, 
da man feine Lämmer hin zur Schlachtbanf führte; jammernd brülfte 
der Stier, da feine erftgebornen Stiere4) hingeftredt und zerriffen 
wurden. Es erfranften vor Kummer die Zwillinge, als ber Brüder 
Blut wie Waffer floß; der Krebs, er wollt’ zur Erde fallen, 6 
dahin wir ſchwanden verſchmachtend vor Durft. Der Himmel erbebte 
vor dem Gebrülle des Löwen, da unfer Wehgefchrei in die Höhe ftieg. 
Zungfrauen und Sünglinge wurden gemorbet, drum verhüllte Die Junge 
frau ihr Angefiht. 66 drehte fih die Wage und flehte um Erbarmen, 
als ftatt des Lebens Tod uns zugemogen ward. Der Scorpion 
zitterte, zagte und bebte, als mit Scorpionen 5) uns die Feinde geifelten, 
₪66 fehrte fi) das Angefiht des Bogenſchützen um, als der 6 
den Bogen fpannte wie ein Feind. 68 jchrie של‎ Waffermann, als 
das Gewäffer unfre Häupter überfluthete und bei wollen Eimer unjer 
Gaumen troden war. Trauernd ließ der Steinbod feine Stimme 
bören, als das Opfer aufgehört und feine Ziegenböcde mehr unſre Siin- 
ben tigen fonnten. Angft und Bittern überfam das Bild der Fiſche, 
da wie Fifche wir im Net gefangen waren. Wir haben bie Fefte vergeffen 
und den Sabbath entweihet, darum hat der Allmächtige und der Hand 
bes Feindes itberliefert und ums zerftreut. O bring’ doch bald Erlöfung 
uns, beſchleunige Deine Hilfe; fprich über Ierufalem aus: „ich Tehre 
wieder erbarmungsvoll zu ihr zurückl“ 


O erbarme Di Zion’8 wieder, wie Du gefprochen, 
und begründe 68, wie Du verbeißen haft. Bringe bald bie 
Hilfe, befchleunige die Exlöfung und fehre nah Jeruſalem 
zurüd in Deiner großen Barmherzigkeit. Wie es heißt: 
„Bürwahr, jo ſpricht der Ewige, ich kehre erbarmungs- 
voll nach Jeruſalem zurück, mein Haus ſoll darin wieder 
gebaut werben, fpricht der Ewige Zebaoth; die Baufchnur 


4( Namen zweier Sternbilder. Amos 5, 8. 

2) 6. Kimchi zu Bi. 74, 19, Nach dem Chalväer zu Hohesl. 2, 12, läßt fich auch 
überfegen: „bie Stimme ihres Fürfprechers erhob fich flehentlich.“ + 

3) Der Dishter läßt nun in feiner bilvlichen Sprache fämmtliche zwölf Zeichen des 
Shierfreifes מזלות)‎ 2») nacheinander um ven Sturz bes israelitiſchen Staates 
Hagen. k , 

4) Nach 5. M. 33, 17, 

5) Eine dem Scorpionftacyel ähnliche Knute. 1. Könige 12, 11. 
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fol dann wieder an Jeruſalem angelegt werben“ (Sedhar- 1, 16). 
Berner heißt es: „Rufe auch noch Folgendes aus: So fpricht 
der Ewige Zebaoth: meine Städte werben noch überfließen 
vom Guten, und es tröjtet der Ewige Zion und erwählt 
Jeruſalem wieder“ (daf. 1, 17). Ferner heißt 06: „Ja, es trd- 
ftet der Ewige Zion, tröftet 016 ihre Verwüſtungen; er macht 
ihre Wüften dem Eden und ihre Eteppen dem Garten Gottes 
81800. Wonn’ und Freude wird dann dort gefunden, Dank 
und Lobgeſang“ Geſ. 51, 3). 

Heil ven Bewohnern Deines Tempel! fie‏ אשרי 
preifen Dih ohn' Unterlaß.‏ 

Heil dem Bolfe, dem 66 fo ergeht; heil dem Volke, deſſen 
Gott ver Ewige! 

(Pſalm 145.) Loblied Davids, 

Mein Gott, o König, Dich will ich erheben, Deinen Na- 
men ewig preifen. Täglich lobe ih Dich, rühme Deinen 
Namen für und für. Groß ift ver Ewige und hochgerühmt, 
unerforjchlich feine Größe. Ein Gejchlecht rühmt dem andern 
Deine Werke, und verkündet Deiner Allmacht Thaten. Die Pracht 
und Herrlichkeit Deiner Majeftät, und Deine Wunder will ich 
befingen. Alles fpricht von Ehrfurcht Deiner Allınacht, auch ich 
will Deine Herrlichkeit verkünden. Alles fingt ein Denkmal Dein- 
ner großen Güte und rühmet Deine Allgerechtigfeit: Allgnädig, 
allbarmherzig ift ver Ewige, langmüthig und von großer Xiebe, 
Gütig ift der Ewige gegen Alle, und fein Erbarmen waltet über alfe 
feine Werke. Ewiger, Dir danken alle Deine Werke, Dich Iobpret- 
fen Deine Frommen, befingen Deines Reiches Herrlichkeit, unter- 
halten fich von Deiner Allmacht, um fund zu thun den Menfchen- 
Kindern Deine Thaten, die Pracht und Herrlichkeit Deines Reiches. 
Dein Reich ift das Reich aller Ewigfeiten, und Deine Herrichaft 
geht durch alle Gefchlechter. Der Ewige ftüget alle Fallenden, und 
richtet auf alle Gebeugten. Aller Augen harren auf Dich, 
und Du gibft ihnen ihre Speife zur rechten Zeit. Allmilve 
Öffneft Du Deine Hand und fättigft was da lebt mit Wohl: 
gefallen. In allen feinen Wegen ift ber Ewige gerecht, in 
allen feinen Thaten gütig. Der Ewige ift nahe Allen, die 
ihn anrufen, Allen, die ihn anrufen in Wahrheit, Er thut, 
was Gottesfürchtigen behagt, erhört ihr Flehen und Hilft ihnen, 
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Der Ewige behütet Alle, die ihn lieben, und vottet alle Frevler 
aus, Mein Mund foll Lob des Ewigen fingen, alles Fleifch 
lobfinge feinem heiligen Namen immer und ewig. Wir preifen 
Jah — von num an bis in Ewigkeit. Hallelujapl 


Es wird ein Erlöfer kommen für Zion und für bußfertige 
Sünder in 00609 , fpricht der Ewige! Du, Allerheiligfter, 
thronft unter Yobgefüngen Israels! Da ruft (im Seraphim- 
Chor) Einer dem Andern zu: „Heilig, heilig hei— 
lig ift ver Ewige Zebaoth! voll ift die ganze Erde 
feiner Herrlichkeit!" Da*) nehmen fie wechjeljeitig Erlaub- 
niß, und vereint ertönt der Ruf: „Heilig, im Himmel droben 
dem Tempel feiner Majeftät, Heilig auf Erden, vem Werke feine, 
Allmacht, Heilig in alle Ewigfeit der Ewigfeiten ift ver Ewige 
Zebaoth, voll ift Die ganze Erve vom Glanze feiner Herrlichkeit!” 
Datrug mich ein Wind (jagt der Prophet), und ich vernahm Hinter 
mir die Stimme eines mächtigen Getöfes: „Gelobt fei die 
Herrlichkeit Gottes von ihrer Stätte aus!" Da*) 
trug mich ein Wind, und ich vernahm Hinter mir die Stimme 
eines mächtigen Getöfes, das Iobpreifend rief: „Gelobt fei die 
Herrlichkeit Gottes, von der Stätte des Tempels feiner Ma- 
jeftät!" Der Ewige wird regieren immer und ewig! 
Des Ewigen Reich dauert immer und in alle Ewigfeit. Ewiger, 
Gott Arahams, Iſaaks und 0640018, unferer Väter, bewahre 
ſolch Fromme Gefinnungen im Herzen Deines Volfes immerbar, 
und richte ihr Gemüth zu Dir empor. Er aber ift barm- 
berzig, vergibt die Schuld und tilget nicht; oft wendet feinen 
Zorn er ab und ₪601 nicht feinen ganzen Grimm. Denn 
Du, o Herr, biſt gütig und verzeihend und voller Huld 
gegen Alle, die Dich anrufen. Deine Gerechtigkeit ift ewiges 
Recht, und Deine Lehre Wahrheit, Du erzeigft dem Jakob 
Trene, dem Abraham Güte, die Du dieſen unferen Vätern in 
ben Zagen der Vorzeit zugefchtworen haft. Gelobt fei ver 
Herr! tagtäglich ſpendet Er uns; der Allmächtige ift unſer 
gel Selah! Der Ewige Zebaoth ift mit ,א8ח‎ 8 

ott, ift unfere Veſte, Selah! Ewiger Zebaoth, Heil 
dem Menschen, der Dir vertranet. Ewiger, hilf! König, 
erhöre und am Tage unferes Flehens! Gelobt fei unfer Gott, 
der uns zu feiner VBerherrlichung erfchaffen und uns von Irr⸗ 
gläubigen gefonvert, der uns die wahre Lehre gegeben und das 


*( So lautet die chaldäiſche Ueberfegung des Sonathan, die zur Zeit 
der Abfaffung dieſes 6511168, da das Chaldäifche Mutterfprache war, für 
die des Hebräifchen Unkundigen, mit in den Tert aufgenommen ward. 
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ewige Leben in ung gepflanzt. Er ſchließe unfer Herz mit 
feiner Lehre auf und lege hinein die Liebe zu ihm und die Furcht 
vor ihm, auf daß wir feinen Willen üben und ihm mit gans 
zem Herzen dienen, damit nicht unfere Bemühungen dem 
Nichte, und unfere Kinder nicht dem Eutjegen verfallen. Möge 
68 Dein Wille fein, Emwiger, unfer Gott und Gott unferer 
Väter, daß wir Deine Gejege hinieven beobachten, damit wir 
bejeligt werben, zu erleben, zu fehen und Antheil zu nehmen 
an jenen glüclichen und gefegneten Zeiten in den Tagen bes 
Meſſias und des Lebens in der zukünftigen Welt, auf 8 
die verflärte Seele Dich ohne Unterlaß befinge: Ewiger, mein 
Gott, ewig dank ich Tir! Gefegnet ]6| ver Mann, der auf den 
Emigen vertraut, veffen Vertrauter ver Ewige geworben! Ber- 
tranet auf den Ewigen immerdar, denn in Jah, dem Eiwigen, 
ift ein Hort der Ewigfeiten. Dir vertrauen, die Deinen Na- 
men erfennen; dem Tu verläffeft nicht die Dich fuchen, 
Emiger! — Der Ewige will, um feiner Güte willen, bie 
Lehre groß machen und herrlich. 

(Sejaia Kap. 34 u, 35.) 

Nahet, ihr Völker, zu hören, ihre Nationen, merket aufl 
66 höre die Erde und was fie füllt, die Welt und all ihre 
Erzeugniffe. Denn der Zorn Gottes trifft alle Völker, fein 
Grimm ihr ganzes Heer, er vernichtet fie, gibt fie der Schlacht- 
bank hin. Ihre Erjchlagenen werben hingeworfen, und ihre 
9610068 — auffteigt ihr Modergeruch, Berge zerfließen von 
ihrem Blute. Und 66 ſchwindet das ganze Heer des Himmels 
und 66 rollen fich wie ein Buch die Himmel; ihr ganzes Heer 
verwelft, wie ein Blatt abwelft vom Weinftod und wie welfe 
Frucht vom Feigenbaum. Denn mein Schwert, am Himmel 
getränft, fiehe! auf Edom fährt e8 herab, auf das Volk meiner 
Vernichtung zum Gerichte. Das Schwert Gottes ift voll Blut, 
mit Fett gemäftet, vom Blut der Lämmer und Böde, vom 
Nierenfett der Widder. Denn ein Schlachten hat ver Herr zu 
Bozrah, ein großes Gemegel im Lande Edom.‘ Büffel ftürzen 
mit ihnen, Barren ſammt Stieven; getränft wird ihr Land mit 
Blut, ihr Staub mit Fett gebüngt. Ia, einen Tag לשל‎ 06 
bat Gott, ein Jahr der Vergeltung für den Streit Zion’s. 
Da wandeln Edom's Flüſſe ]]0 in Pech und fein Staub in 
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Schwefel, und der Boden wird zu fievendem Peche, das Nacht 
and Tag nicht verfühlet und deſſen Rauch ewig auffteiget; fo 
Bleibt öde das Land won Gefchlecht zu Gejchlecht, wird in 6 
feiten von feinem Wanderer befucht. Pelifan und Igel befigen 
es , Eule und Nabe niften darin; Er zieht die Meßfchnur ver 
3erwüftung darüber, das Cenfblei der Verheerung. Seine 
55 oxrnehmen — feiner ift da, den man zur Hevrichaft berufen 
tönnte, alle feine Fürften find nicht mehr. In feinen Paläften 
Ichiefen Dornen auf, Nefjel und Diftel in feinen Feſtungen. 
Es mir eine Wohnung der Krofodille, ein Gehöfe für bie 
S trauße, Marder begegnen den Schafalen, ein Waldteufel 
grinzt dem andern zu; ja dort raten Nachtgefpenfter und fin 
וג שכר‎ Ruheplätze. Dort niftet die Pfeilfchlange, legt Eier, brütet 
arıs und hegt die Jungen in ihrem chatten, dort fammeln 
ich auch die Geier, einer zum andern. — Forſchet im Buche 
> 55 ottes und Tefet! Nicht eines davon wird fehlen, nicht eines 
wird das andere vermiffen; denn Sein Mund, er befiehlt, und 
S ein Geift, er fammelt fie. Er wirft ihnen das 9006 , und 
Jeine Hand theilt e8 ihnen mach der Meßſchnur zu. Bis in 
Ewigkeit follen fie e8 befigen, von Gefchlecht zu Gefchlecht ל‎ 
zin wohnen. — 69 freuen fi denn die Wüfte und Haide, 
und die Steppe frohlodt und blühet gleich ver 9116. Blühen, 
erblühen wird fie und jauchzen, jubeln und fingen; Libanon's 
Herrlichfeit wird ihr gegeben, Karmel's und Scharon's Pracht. 
Sie, fie werden die Herrlichfeit des Ewigen, die Pracht 8 
Gottes ſchauen. Kräftigt die Hände, vie fchlaffen, ftärfet Die 
wankenden Kniee! Sprechet zu den Leichtverzagten: Munter, 
fürchtet nichts! Siehe, euer Gott. — die Rache nahet, Gottes 
Vergeltung! Er wird fommen und euch helfen! Da öffnen fich 
ver Blinden Augen und der Tauben Ohren thun fih auf. Da 
hüpft der Lahme wie ein Reh, und 66 jubelt die Zunge 6 
Stummen, wenn hervorquellen Waffer in der Wiüfte und Bäche 
in לשל‎ Steppe, wenn טסל‎ Gluthjand wird zum Teiche, und 6 
Trockniß zu Waſſerquellen, und die Stätte, wo Krokodille 10 
gerten, zum Gehöfe wird für Nohr und Schilf. — Daun 
wird Pfad und Weg dort fein — Weg der Heiligkeit 
genannt; fein Unreiner wird ihn wandeln, denn er ift für ]16 
wer da wandelt diefen Weg, ſelbſt Thoren, irren nicht. 6 
wird AR Löwe fein, fein Raubthier ihn betreten, nicht 
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dort gefunden werben. Die Erlöften wandeln ihn, של‎ 
durch Gott Befreiten fehren da zurück, kommen nach Zion 
mit Iubelgefang, ewige Freude auf ihrem Haupte; Wonne 
und Freude erreichen fie, Gram und Seufzer entfliehen! 


Uns 11 66 Pflicht, zu preifen den Herrn 66 6‏ עלינו 
alls, zu verfünden die Größe des Weltenfchäpfers, ver 8‏ 
nicht den Völkern ver Erde gleichgeftellt und uns nicht werben‏ 
ließ wie tie Gefchlechter des Erdkreiſes, ter uns nicht gleichen‏ 
Antheil mit ihnen und nicht gleiche8 9006 mit dem ihrer‏ 
Schaaren befchieden. Darum beugen wir das Knie, neigen‏ 
uns und beten an vor dem König aller Könige, dem Heiligen,‏ 
gelobt jei Er! Er ijt 606, der den Himmel audgefpannt und‏ 
bie Erde gegründet, deſſen Herrlichkeit thronet im Himmel‏ 
droben und deſſen Allmacht waltet in den höchften Höhen. Er‏ 
allein ift unfer Gott — fonft Keiner! Das ift die Wahrheit!‏ 
Er ift unfer König — Niemand außer ihm! Wie in feiner‏ 
Lehre gefchrieben fteht: „Erkenne 06 heute, und nimm 6‏ 
wohl zu Herzen, daß der Ewige allein der wahre Gott ift,‏ 
oben im Himmel und unten auf dev Erde — fonft Reiner!”‏ 


Darum hoffen wir zu Dir, Ewiger, unfer Gott, bald‏ על 
den Triumph Deiner Herrlichkeit zu ſchauen, daß alle Greuel‏ 
von der Erde verfchwinden und die Gögen ausgerottet werben;‏ 
daß die Welt durch das Reich des Allmächtigen vervollfommmet‏ 
werbe, daß alle Menjchenfinver Deinen Namen anrufen, und‏ 
alle Frevler auf Erden ſich zu Dir befehren; daß alfe 06‏ 
wohner des Erdkreiſes e8 erfennen und einfehen, daß vor Dir‏ 
allein jedes Knie fich beugen und jeve Zunge bei Dir nur‏ 
ſchwören fol. Bor Dir allein, Ewiger, unfer Gott, follen fie‏ 
knieen und nieverfallen, Deinem erhabenen Namen die Ehre 6‏ 
ben, und alle insgefammt die Verpflichtung ‘Deines Reiches über-‏ 
nehmen, damit Du über fie herrfcheft bald und in Ewigkeit.‏ 
Denn Dein ift das Reich, und immer und ewig wirft Du‏ 
vegieren in Herrlichkeit; wie gefchrieben fteht in Deiner Lehre:‏ 
„Der Ewige wird regieren immer und ewig." Terner heißt ed:‏ 
„Der Ewige wird König fein über die ganze Erbe; an jenem‏ 
Tage wird der Ewige einzig fein und fein Name: Einiger.”‏ 
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למנחה כע' כל סולכיס לכיפ סככסת ומתעטפיס כטלית ומכיפיס תפלין 
ומכרכיס טליסס, ıhı‏ ₪ לכרך ג"כ כרמת עועל שכלל. Por‏ מדלגיס כשפכית : 


ברו אתה ו Top ur‏ הָעוּלֶם עוטר יִשְרְאֶל בּתַפְְרָה: 
גס מפלימיס 15 מס MpnE‏ לומל כפחלית. מן פסליס פילים ומזמוליס. 
ופומליס 5ז"כ פ" סתמיד (דף 70) אשרי (דף 00) ופומל סט"ן ‚pn‏ 
ומוליפיס n’p‏ וקולזיס פ' ויחל לפותס debtd‏ טעלו לתולס כטחל כדי 
לתת לסס מי שברך. 
arm‏ משָה vor DIES‏ ויאמ nam np)‏ 
MON? av TER‏ הוצָאתָ ach‏ ——— רל ביר 
חקה: ה Beyianyn Tan ori Mas na‏ 
1b‏ אתֶם oda ara‏ מעל MOSE RD‏ שוב 
מחרון me‏ וְהנָחם על"הָרְעָה לְעמף: זכר Bas‏ 
לִיצְחַק ax OTTRU, er‏ נִשְבְעְתּ am 13h)‏ 
אל ַרְבָּה אַתזַרְעָרֶם כָּכְוכְבִי ya) Drawn‏ 
הוּאת אשר אֶמַרְתי Im ob! II‏ לְעלם: on‏ 
mim‏ עַלרַרַעה WR‏ 37 *— לעמו לוי 
— פֶסָל ל DIN neh‏ כָּרַאשנִים 
mann]‏ עלדהַלָחת by ya NER Drag‏ 
DORT‏ אשר Nas pan MER‏ קר ועָלִית 22 
ad Rau 7%‏ על"ראש הָהָר: ואיש לאקיעלה 
war RINNETDONT 23 NIKON TEN‏ 
צמוּל NOT‏ ישה סל AZ‏ אַבָנִים כָּרָאשנִים 
הש משה קר ויעל or‏ סנ Am MEN?‏ 
And WOHIN‏ אַבָנִים: Tan‏ ינה בְּעָנן m‏ 
עמ שםניקרא בְשיִתָה: עבר — לפנ x‏ 











261 Minchahgebet für Tiſchah 0. 


Thora-Borlefung. 

Da flebte Mofche vor dem Gwigen, feinem Gotte, und 
fra: Warum doch, o Ewiger, entbrennt dein Zorn über 
bein Volf, 308 Du mit großer Macht und gewaltiger Hand 
ans Egypten geführt baft!? Warum fellen die Egypter [pres 
hen: In böfer Abficht bat er fie heransgeführt, um fie in 
den Gebivgen umzubringen und von dem 6520008 zu ver- 
tilgen!? T laß ab הסט‎ deinem entbrammten Zorne und ändre 
ten Rathſchluß wegen des 1160618 gegen Dein Bolt! Gebenfe 
Teiner Diener, Abrabams, Jizchaks und 31008 , was Du 
ihren bei Div zugeſchworen une ihnen zugejagt haft: Ich 
will enere Nachkommen je viel fein faffen wie Die Sterne 
am Himmel, und dieſes ganze Yanb, woren ich geſprochen, 
will ich enern Nachkommen geben, und fie follen c8 ewig 8 
Erbgut beſitzen. Da änderte ver Ewige feinen Ratbfchluß wegen 
des 11600008, welches ev feinem Wolke zuzufügen gedroht hatte, 


Der Ewige ſprach zu Moſche: Meiste Fir zwei fleinerne 
Tafeln, wie vie erjten waren, aus; התכל‎ will ו‎ auf bie 
Tafeln vie Worte jchreiben, welche auf ven evjten Tafeln, 
die du zerbrechen Haft, gewefen. Sei dann auf ven Morgen 
beveit, jteige des Morgens ten Berg Sinai hinauf und er- 
warte mich dort auf der Spitze des Berges. Niemand foll 
mit div binaufgehen, auch foll Niemand auf vem ganzen 
Berge gefehen werben; ſelbſt das Kleinvich und das Nind- 
vieh follen nicht gegen den Berg Hin Weiden. Mofche meis 
felte zwei fteinerne Tafeln aus gleich ven erſten, ſtand 6 
Morgens früh auf, ftieg auf ven Berg Sinai, wie ihm 
der Ewige geboten und nahm zwei fteinerne Tafeln mit 
fih. Der Ewige ließ fich in einer Wolfe herab, ſtellte fich 
vor ihn Hin und rief den Namen: „Ewiger" Die Cr 
fheinung des Ewigen zog an Mofche vorüber und rief: 
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SNONTOTINDIER TR DON אל רְחִוּם‎ J 
לאלְפִיםנשא א עפש וְחִטְאַהוְנקה לא נקה‎ ' — 
פקר ועון אָכוא על"ְבנִיוְעָליבנִיָנִים עלשלשיםועל.‎ 
וַַאמַרְאֶ"ְנָא‎ IDEEN ram רבָּעִים:‎ 
בָּקְרְבָּנוּכּי עםד‎ IR ינא‎ TR mm m מַצָאַתִי‎ 
ּלְחַטָאתָנוּ ונְחלְתָנוּ:‎ By Arbo) הא‎ TR 
אַנְכִיכּרֶת בָּרִית גְגָד עמ אֶעָשֶה נִפְלאת‎ MEN 
ְבְקְלְרֶץ להי סוראֶה ָליחָעָם‎ and TON 
אַשֶראַתָה ו בְקרבו אֶתמַעַשָה יְהוָה כִּדנורָא הוא אַשך‎ 
אַנִי עשה עמַף: 36 פזי‎ 
ומגכיסין וגוללין. כסמגכיסין סס"ת מכיטין 72 סכתכ טל ס"ת ולומלין:‎ „TIIE’ 
an wor לגי 22 יראל‎ MD את התורֶה אַשָרְשָם‎ 


עס ל ob‏ * םימינה — ו son By‏ 
חפֶץ Inh‏ צְַקו nat‏ תוּרָה יְָדִיר: 


קודס קלי?ת סספעלס |פסל Spar‏ סגולל, 799 סטפטיל כלכס /ו: 
yon rar » ms IR‏ העולֶם ער ַָּר 


RR ONE OPT EN rät DR 
עברו‎ Ton mm aa» mas Ip 
עמ *— הַאָמַת וְצְרָק:‎ on 

מיטעיס סמן כ"ס. 


דרש יְהוָה a‏ קְרְאֶהו היו קרוב: Sp‏ רשע 
דרו N‏ און מחשבתיו — — om wann‏ 
ar‏ רבה סְלוחָ: > לֶא מַחִשְבְתַי מַחָשְבותִיכָבז 
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„Ewiger, Ewiger, Gott, allbarmherzig und 
allgnädig, langmüthig, von großer Gnade 
und Wahrheit, der die Gnade dem taufen® 
ften Geſchlechte aufbewahrt, rer die Mifjethat, 
Abfall und Sünde vergibt, ver aber nichts 
ohne Ahndung hingehen 1881, der pie Miffe 
that ver Väter heimſucht an Kintern לחת‎ 
Kintesfintern im Dritten und vierten Ge- 
ſſchlhechte.“ Moſche neigte fich jchnell zur Erde, warf fich 
nieber und ſprach: Herr, wenn ich Gnade in deinen Augen 
gefunden, jo möge doch ter Herr felbjt mit uns gehen; 
06 iſt zwar ein halsſtarriges Volk, allein Du wirft unfere 
Miſſethat und Sünde vergeben und uns zu Deinem Eigen- 
tum annehmen! Er (Gott) ſprach: Siehe, id) mache einen 
Bund; vor den Augen deines ganzen 900168 will ich Wunder 
thun, wie fie auf der gamzen Grre unter allen Nationen 
nie gejchehen find, auf daß das ganze Volk, in deſſen Mitte 
tu 21+, erkenne, daß 08ל‎ Werk ₪08 Emigen, das ich für 
dich thue, wunderbar ift. 
Beim Aufheben ver Thera ipricht man: 

Diefes ift Die Lehre, 1061606 Mofche den Kindern Israels vorgelegt,‏ וזאת 
anf des Ewigen Befehl durch Moſche. Sie ift ein Baum des Lebens‏ 
Denen, die an ihr feftbalten, und die fie erfaffen, find felig zu preifen.‏ 
Ihre Wege find Wege der Wonne und alle ihre Pfade Frieden. Langes‏ 
Leben ift in ihrer Rechten, und in ihrer Linken Reichthum und Ehre, Der‏ 
Ewige will, um feiner Güte willen, die Lehre groß machen und herrlich.‏ 

Saftarah. 
Segensfprud vor ber Haftara: 

Gelobt feift Du, Ewiger, unfer Gott, Weltregent,‏ ברוך 
Du die herrlichen Propheten erwählt und Wohlgefallen‏ עשפ 
fandeft an ihren Worten, gefprochen in Wahrheit; gelobt‏ 
feift Du, Ewiger, ver Du erforen die Thora und Mofche,‏ 
Deinen Knecht, und Israel, Dein Volk, und die Propheten‏ 
ber Wahrheit und Gerechtigkeit.‏ 

(Sefaia 55, 6. fl.) 

Suchet den Ewigen, pa er zu finden ift, vuft ihn an, da 
er nahe ift! 66 verlaffe der Frevler feinen Weg, der Mann 
des Unvechts feine Gedanken, und fehre um zu dem Ewigen, 
daß er fich feiner erbarme, zu unſerm Gotte, denn er verzeihet 
viel. Denn nicht meine Gedanken find euere Gedanken, und 





₪ טנ 
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לא דִרְכיכם na I DIT‏ שמים מאַרְעְפּן 
DIT OT m‏ וּמַחִשְבְתִי מִמַחִשְבְתִיבָם: > 
‚beim Den m. NE?‏ מְְִהַשָמִיִם Aa‏ ולא au‏ 
בי ם"הרוה אֶתְהָאָרֶץ mpbim‏ וְהִצְמִיחָּ va‏ 
לוע לח" לָאכל: כִּן Tg ame‏ יצא מַפִּילָא- 
ישוּב אֶלִי רִיקם כִּי —— — moym‏ 
WR‏ ָלְחְתו by AT:‏ תוּבָלִזְהָהָרִים 
yon in DPD BIT .‏ הַשרָה ימְחַאוּכָףּ: 
| חַת np | Pay‏ בחוש "תחת הַפרְפך mar‏ הרס 
nid ma‏ )05 לְאות עולם לא כּרַת: בְּהאָמַרוְהוָרק 
שמְרו מִשָפָט ועשו RP RT‏ תי לבות 
— הנר אַשרִי אָנוש יְעַשָהוּאת DI‏ 
יְחויקבָּהּ שמָר שַבָּת | מחללו IT REN‏ מַעַשת ya)‏ 
ימר Mi an aa‏ לאמר הַבְּל לי 
bym im‏ עמ וְאַליאמָרה הַפָריס ID RE‏ 
am TION‏ לפרִיסים' TER‏ ישָמְרוּ אֶת"שבְתותי ו בְַרו 
בּאַשָר SON‏ ומחזיקים בְּבְרִיתִי: וְְתִַּי DI‏ ית 
ּבְחומְתִי DT‏ טוב מַבָּנִים וּמִבָּנוּת Dr‏ עלֶם an‏ 
אַשָר לָא on Sa am Ina‏ עליהוָה לְשרתו 
ְּאַבָה אֶת"שם יְהוָה הזת לו hav Spur oa?‏ 
DR Som‏ ְּבְרִיתִי: וְהביאותים wen Ark‏ 
וְשְמַחְתִּים ְבְיִת תְפַלְתי Dorn ommbiy‏ להצ עלד 
Too‏ כִּיבִיתִי vorm‏ קרא — נְאָם ג 


Du ==: 
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nicht euere Wege find meine Wege, fpricht ver Ewige; fondern 
fo viel die Himmel höher find 018 die Erde, fo viel find 
meine Wege höher, 016 euere Wege, und meine Gedanken 
als euere Gedanken. Denn fo wie herabfüllt ver Regen und 
der Schnee vom Himmel und dahin nicht wieperfehret, fondern 
bie Erde tränft und fie befruchtet und bejprießt und Saamen 
gibt dem Säenden und Brod dem Eſſenden: jo wird auch mein 
Wort fein, Das ta geht aus meinem Munde, 66 fehrt nicht 
leer zu mir zurück; ſondern 066 thut, was ich gewollt und 
führt 410000 aus, wozu ich es geſendet. Denn in Freude 
folit ihr ausziehen und in Friede geleitet werten, die Berge 
und Hügel jollen laut vor euch her jubeln, und alle Bäume 
des Feldes in die Hände Hatjchen. Statt tes Dornſtrauchs fteige 
die Zypreſſe empor und jtatt ver Dijtel fpriege die Mirthe 
anf; Daß 68 dem Herrn zum Ruhme ſei, zum ewigen Zei— 
hen, unvertilgbar. — So fpricht ver Ewige: „Beobachtet das 
Recht und übt Gerechtigkeit, denn nahe ift meine Hilfe zu 
fommen, meine Gerechtigkeit, fich zu offenbaren!" Heil dem 
Menjchen, der dies thut, dem Erdenſohn, der daran hält; 
der den Ruhetag beobachtet, ihn nicht zu entweihen, und der 
feine Hand bewahret, irgend Böfes zu thun! — Und של‎ 
Fremdling, ver ich anjchliegt an Gott, er fpreche nicht wie 
folgt: „Abjondern, ja abfondern wird mich der Herr von ſei— 
nem Volke!" und ver Kinverloje fpreche nicht: „Siehe, ich 
bin ein dürrer Baum!“ Denn fo fpricht ter Ewige: „Die 
Kinderlofen, die meine Nuhetage beobachten, und erwählen, 
was mir gefüllt und ])]] an meinem Bunde halten: ich gebe 
ihnen in meinem Haufe und in meinen Mauern Antheil und 
Namen, beſſer denn Söhne und Töchter, einen ewigen Namen 
gebe ich ihnen, לשל‎ nie vertilgt wird!" „Und die Femdlinge, 
die ſich an Gott anfchließen, ihm zu dienen und zu lieben ven 
Namen Gottes, und ihn Knechte zu fein — Alle, vie ven 
Ruhetag beobachten, ihn nicht zu entweihen, und feft an mei- 
nem Bunde halten: ich bringe fie zu meinen heiligen Berge 
und erfreue fie in meinem Bethauſe; ihre Brandopfer und 
Schlachtopfer find wohlgefällig auf meinem Altare, denn mein 
Haus wird ein Bethaus genannt für alle Völker!“ So fpricht 
der Herr Gott, ver die Verftoßenen Israels fanmelt: Immer- 
fort fammele ich ihm zu feinen ſchon Gejammelten! — 








הסרחיה - 


266 מנחה לתשעה באב 
Tamm‏ סמפטיל כלכות „nammb‏ ופס"כ מפזיליס. פ"פ לסיכל. 
nr TR‏ להינו ET Tarp‏ — 
צַדיק בְּכָלהדּורות הָאֶל הַגְאָמֶן הָאומרוְעוּשָההַמְדִבָּר 
DEN)‏ שכָּדְְרִי אְְנְְרֶקנְאָמֶץ OEM‏ 


— SITE TEEN TIONEN 
RT 2 AAN PR IR RIED TONT map ִּי אל‎ 
RT ART 

om‏ עלדצִיון כִּי היא Hay am ma‏ גַפַש תושיע 
pn aan mp2‏ אַתָה y‏ שמח ציין San?‏ 

שמְהְנוּ TITTEN WEN‏ ְּמַלכוּת בִּית 
ָּוַר מִשִיחִּבְּמהרהיבאויגְל לְבּנוּ- על"כְּסָאו aha‏ 
וְלאיְַחַלוּעוראַחַרִיאֶת"כְּבּר-כִיבֶשָקְרְשְְנשְבעת 
לו gap a go an‏ ור: 

דער פמֶרבעטער pipe‏ דימ ס"ת גמך דעסן ארון הקודש >וריקק. 


ספ" Sub‏ ח"ק, | ועוטדיס לסתפלל dopt‏ עטלס (דף 10( ופומליס 
נחם ננונס ילושלס ועננו כטומע תפלס, ופומליס רבון של תענית כפלסי 
„md‏ וסז"ץ כזורת סתפלס Mh‏ עננו 0999 כפכי עלמס. כין גוזל לרופף, 
ולומל נחם 997 ילוסלס, ופומל ברכת כהנים קודס טיס עלוס, ולחל 
סתפלס לומל קדיש תתקבל. ופין פומליס פתכון, ‏ ולומליס עלינו, ק'י. 
וכפטריס לכתיסס. 


למוצאי ט' באב מתפלליס hr bass nam‏ לילות. of‏ מל ט' לכ 
בד כטכת. מכדיליס על סכוס. כמולפי ט" aha‏ כפס"ג. וסמכדיל,  hab‏ פין 
מנלכיס 55 על סכר ולפ על סכטמיס. ומקדפיס סלכנס hd)‏ ע' כַפכ. 


— — — 
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הללוּיה יִהַלְלוּאֶתייְהוָה era‏ הַללוהוּבּמָרוּמִים: 
הללוהו *— הללוהו כּלדצַבָאַו: הללוהוּ שמש 
m‏ : הללוהוּשְמיהַשמיוְהמים 
Yon :omein by meh‏ את"שם rim‏ 92 הוּא my‏ 
Dam aa‏ לער pn abi)‏ לא יעבור: 
ִּרְאֶרְאֶה שמיף מעשה EDER‏ ירחוכוכְכִים So‏ 
כַּנתָה: Zinn‏ כִַּתִוכְרְני DRS‏ כי תִפְקְרָנוּ: 


TEN DO TOT N TE MI 


עטרת J2‏ — במן: העקודים 
לְהְתְחִדש one Roh rosa‏ על Dr‏ 
כּבוד מַלְכוּתו. ma‏ תה יי OTTO‏ : 
בְּרוִיצֶרך. בְּרוךְעושך- בְּרוךְקונך. בָּרוךְבּרְאֶך: 
ולוקד 709 סלככס ופומל ג"פ. (ויוסל של יכלע 19999 לק זוקף כל5כטותיו). 
יש IRB‏ רוקד PN) TB‏ יכול לנע 
72+ כָּך לא Dam‏ כָּלאיָבִי לגע בִּי sung‏ 
'תפל עְלִיהֶם nos‏ ופחר בְּנדל זרועך ידמו כָּאָבֶן: 


דן ד * — 


ָּאָבֶן ידמו זֶרעף כַּנְדל rin Ina‏ עלִיהֶם Jan‏ 


u‏ דן|ד 


דור מַלְך Ian‏ חי son‏ 
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וטולל לכלו ג"פ שלוםעליכם: כ ג'יעליכםשלום :: 


גי ao‏ טוב dran‏ טוב rm‏ לָנוּ וּלְכָל za bay?‏ 
קול דוי nam‏ בָּא. In‏ על הֶהָרִים. byyapp‏ 
— דוּמָה דוי nam abıyn "3 IN vayb‏ 
עימִאַחַרכְְּלנוּמשגיחמן הַחָלנות מַצִיץְמִזְהַחְרְכִּים: 


מִּנָאדְבִּיְבִי מא אלמלא ab‏ זְכו יַשָרַ אֶלָא לְהַקְכִּיללפָנִיאָבִיֶם 
שבַּשָמִים פַעסאֶתת בַּחְדֶש TON DL‏ אָבִּי הלכ צר לְטִימְרַאטְעַמָד: 
מִי זאת עלה. + מן הַמִּרְבָּר מתרפקת על sin‏ 
mann ie m‏ 2 אֶלהי non tb 5% ann.‏ 
‚naar‏ ולא nm‏ שוכ מָעוּט. וִיהִי אור הַלְבְנֶ כָּאוּר הַחָמָח. 
Tin‏ שְבְעַר יָמִי בְרָאשִית. כְּמו DIR MAD‏ מְעוּטָהּ. 
TOR‏ אַרדקני הארת הגְדלִים. rad NPD Ep‏ 


ובקשו 17m Dipl my‏ מִלְכֶּםם ms‏ 
שיר om IPYNEN nu‏ מָאיזְיָבָא Ay‏ 
ורי im oym‏ עשה שְמִיְסוָּאָרֶץ: לת ממ In‏ 
אלו Din, on Zn‏ וְלָא gen‏ שמ at‏ 
הוה שמרך TR Ey: ar‏ ְמנ: Van oh‏ * 
una nam ag‏ הזה — רע using‏ 
נפְש: im‏ יִשְמֶרצַאתְה וכואף מַעַתָּה ועַדְעלם: 
הללוה והללראל בִַּרְש הללוהו ברקע m‏ 
הללוהו ְּנְבוּתָיו הַללוהו רב ba‏ הללוּהו yon‏ 
שופר הללוהו ba‏ ְכְנר: הללוהו בְּתף man‏ הללוהי 
ְּמִִם an‏ הללוהו ללשמ הללוהו Aa‏ 
mn‏ ּל ba an‏ א m‏ הַללוּיה: 


\: ד ד 


oma‏ לפטל מזמור ס"ז, למנצח בנגינות וכו'. 
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